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Morgen-klusgabe.
__ 1. Wlakt._

Poüttsche Wochenschnu.
Ein längst vergessener Spottvers , der aus der Mitte

'des vorigen Jahrhunderts stammt, kommt uns heute
wieder in deir Sinn : er lautete : „Was glänzt dort beim
Walde im Sonnenschein ? — die Österreicher ziehen ins
Holsleinsche ein !" Freilich die Zeiten ändern sich und
mit ihnen die Menschen. Heute sollen es die Eng¬
länder  sein , die nach den Versicherungen des
Delcassv  scheu Blattes sich angeblich mit der Absicht
getragen hatten , im Fall eines deutsch-französischen
Krieges 100 000 Mann stark „ins  H o l st e i n i s ch e"
einzuziehen. Daß der frühere Minister des Auswärtigen,
Delcasss, ein gefährlicher Abenteurer war und sich an-
schickte, die Rolle eines Boulauger reckivivns zu über¬
nehmen, wußte man tu den etngeweihten Kreisen in
Deutschland längst . Auch daß Herr Delcassa mit dem
Kabinett von St . James gegen Deutschland koilsptrierte,
und daß es etliche englische Politiker gab, denen ein
frisch-froh-fröhlicher, wenn auch nicht frommer Krieg
gegen den „germanischen Vetter " als der Weisheit letzter
Schluß erschien, war für unsere Diplomatie kein Ge¬
heimnis . -Es hat eine Zeit gegeben, wo man in Deutsch¬
land ans einen Krieg gegen zwei Fronten gefaßt war,
und damals soll sogar aus dem Munde eines in hoher
Stellung befindlichen Politikers das Wort gefallen sein,
daß , wenn die deutsche Flotte gegen die englische unter-
lieacn würde , uns Frankreich unsere Flotte bezahlen
müßte . Aber zu dieser Erkenntnis , daß nämlich Frank¬
reich die Kriegskosten der Delcassch'chen 'Pläne zu be¬
zahlen hätte , waren offenbar auch Herr Rouvicr und
seine Ministerkollegen gekommen, und so wurde Herr
Tclcafsü über Bord geworfen, der jetzt so gewissenlos
aus der Schule plaudert . Die französische Regierung
hat Delcassü und seine Pläne von sich abgeschüttelt, wie
aber steht es mit der englischen Regierung ? Mit den
unmaßgeblichen Ableugnungen der englischen Presse ist
rs nicht getan . Wenn das Kabinett v o n S t.
James  nicht klipp und klar erklärt , daß Delcassd ge¬
flunkert hat , so wird man in Deutschland jene Ent-
büllungen als bare Münze anschen und die deutsche
Negierung wird ihre Politik gegenüber England einer
Revision unterziehen müssen.

Man hat bisher veraebltch auf die Revision einer
anderen Politik der deutschen Regierung , nämlich ihrer
F l e i s chp o l i t i k , gewartet . Obwohl die ber—ühmte
Prophezeiung des preußischen Landwirtschaftsministers
v. Podbielski vom 11. August ' d. I ., daß binnen vier
bis fünf Wochen die Fleischteuerung aushören werde,
sich bereits , seit vier Wochen als eine falsche Prophezei¬
ung erwiesen hat , ist doch bisher seitens der Regierung

nichts geschehen, um der Fleischteuerung , die für _die
unbemittelten Klassen der Bevölkerung eben eine Fleisch-
not ist, abzuhelfen. Das ist aber um so bedauerlicher,
da die hierdurch hervorgerufene Unzufriedenheit Wasser
auf die Mühlen der Sozialdemokratie bedeutet . Die
sozialdemokratische Hetzpolitik trägt denn auch bereits
reife Früchte : die K ä m p f e i n d e r B e r I i n e r
Elektrizitätsindustrie  und die maßlose _Agi¬
tation , die hierbei von seiten der sozialdemokratischen
Führer und Schürer entfaltet wird , legen ein beredtes
Zeugnis dafür ab.

Daß die S o z i a l d e m o kr a t i e seit dem Jenenser
Parteitag mehr denn je die bürgertümlichen Parteien
als „eine einzige reaktionäre Masse" ansieht, darüber
hat sie keinen Zweifel gelassen. Um so merkwürdiger
und unbegreiflicher ist es, daß es in der F r e i s i n -
nigen Vereinigung  noch immer Politiker gibt,
die sich dieser Binsenweisheit verschließen. Auch in
Bayern  zeigt es sich jetzt bei dem Kampf um die
Wahlrechtsreform,  daß das schwarz-rote Bünd¬
nis zwischen Zentrum und Sozialdemokratie eine „Ehe-
irrung " war . Mit dem Gürtel , mit dem Schleier reißt
der schöne Wahn entzwei.

Von Reformen ist auch in R,u ß l a u d viel die Rede,
aber auch nur die Rede, denn in der Praxis hört man
nur von Mord und Totschlag, von Unruhen und Atten¬
taten . Daß sich im Kaukasus,  die verschiedenen
interessanten Völkerschaften gcgeiiseitig die, Hälse ab¬
schneiden, ist ja schon eine altgewohnte Erscheinung, aber
auch in der alten Zarenstadt Moskau  ist es wieder
zu wüsten Straßen kämpfen gekommen. Es bleibt ab-
zuwarten , ob nunmehr endgültig an die Stelle der
Reformaktion die Kosakenknute treten soll.

Russische Gebräuche suchen die rauflustigen Tsche¬
chen in Österreich einzuführen . In Böhmen wie in
Mähren,  wo sie jetzt gar mit der anmaßenden Forde-
ruiig nach einer tschechischen Universität auftreten , hat
der tschechische Pöbel ernstliche Ruhestörungen veranlaßt,
die das Einschreiten, der Behörden erforderlich machten.
Der österreichischen Regierung geht es mit den Tschechen
wie mit den Ungarn . Eine kurzsichtige Politik hat
lange Zeit hindurch die Forderungen dieser wie jener
unterstützt, und jetzt geht es den leitenden Männern in
Österreich wie dem Zauberlehrling , der die Geister, die
er rief , nicht mehr los wird . Die Begehrlichkeit der
Tschecheii ist jetzt ebenso schwor zu dämpfen wie die der
Magyaren , und eben deshalb steht die ungarische
Kabinetts  k r i s i s noch immer auf dem alten Fleck.
Aber während der Zwiespalt zwischen Österreich und
Ungarn fortdauert , befindet sich die Regelung des
schwedisch-norwegischen Unionstreites auf dem besten
Wege zur Lösung. Die Eheirrung  zwischen den
beiden skandinavischen Völkern  wird binnen
kürzester Frist auf dem Wege der E h e s che i d u n g ihr
schicdlich-friedliches Ende finden . _

Politische Übersicht.
Der Aufstand in Dcntsch-Siidivestafrika.

In einem von der „Lipp. Landesztg ." veröffentlichten
Soldatenbriefe aus Eivis vom 2. August, dessen allge¬
meine Tonart nicht den Eindruck der Wichtigtuerei oder
Übertreibung macht, heißt es : „Seit April ziehen wir
jetzt schon in den Bergen herum , ohne eine Station ge¬
sehen zu haben. Seit einem Monat ziehen wir hier den
Fischfluß herauf . Vorige Woche waren wir am Orange¬
fluß . Im Juli hatten wir drei Gefechte. Es fielen zwei
Offiziere , ein Feldwebel und fünf Mann . Heute haben
wir die ersten Liebesgaben bekommen. Sic bestanden in
Zigarren , Tabak, je 5 Mann eine Pfeife, je 5 Mann eine
Flasche Wein und Schreibpapier . Der Tabak war für
uns viel wert , denn wir haben die ganze Zeit nur Tee
und Kaffeebohnen geraucht. Auch haben wir heute
Stiefel bekommen, was auch die höchste Zeit wurde , denn
die Mehrzahl hatte ihre Füße schon mit Ochsenfell um¬
wickelt. Wenn Ihr uns sehen würdet , müßtet Ihr lachen.
Der eine hat keine Stiefel , der andere keinen Rock, ein
dritter läuft in Unterhose herum . Unser Hemd tragen
wir schon feit März . Daß wir unter diesen Umständen
stiev B . haben, läßt sich denken, doch man gewöhnt
sich daran , denn die Offiziere bleiben auch nicht davon
verschont. . . . Wie die Sachen jetzt stehen, werden wir
dieses Jahr nicht mehr nach Hans kommen. Bon unserer
Kompagnie sind ungefähr noch 70 Mann , die noch im
Felde stehen. Wie wir ausrückten , waren wir 180, also
über 100 sind tot oder krank. Die Zeit dauert uns hier
sehr lange , denn es ist Tag für Tag dasselbe, höchstens
daß zur Abwechslung mal die Kugeln pfeifen. .Des
Morgens werden vier Stunden getreckt, dann wird Halt
gemacht. Wer nicht auf Wache zieht, der fängt an zu
kochen. Mit dem Kochen kommt man jetzt schon besser
weg wie die erste Zeit , hauptsächlich mit dem Brot-
backcu. Es wird folgendermaßen gemacht. . . . über
eine Stunde hat man das schönste Brot , ein Leckerbissen
für uns , weil man oft so großen Hunger hat."

Der „Köln . Ztg." wird aus Berlin  berichtet : Durch
eine Erkundigung wurden stärkere feindliche Kräfte , an¬
scheinend unter Hendrik Witbvi und Simon
Koppe,  östlich Aubcs festgcstellt. Major v. Estvrsf ver¬
sammelte am 7. Oktober die 1., 2., 6., 7. und 8. Kompagnie
des Regiments 2, die 7. Kompagnie des Regiments 1,
die halbe fünfte und die siebente Batterie in der Linie
Persiv -Amaöab-Haruchas gegen sie zum Angriff . Morgen«
und Morris sind aus den großen Karasbergen nach
Süden abgezogen. Ersterer hatte früher verschiedentlich
Verhandlungen wegen seiner Unterwerfung angeknüpft,
jetzt soll er aber erklärt haben, daß er bis zum letzten
Mann kämpfen werde. Weiber und Kinder will er auf
englisches Gebiet nach Pella , etwa 75 Kilometer südöstlich
Warmbad , bringen . Zum Angriff gegen Morenga und
Morris ist Oberstleutnant van Semmern im Vormarsch
begriffen und hat am 7. Oktober mit der zweiten Kom-

fcmlieiou.
Bus meiner Mappe.

(Für das „Wiesbadener  T a g b l a t t".)
Von Walther Schulte vom Brühl.

LXXXIV.
Dev Zweck dev L'rike.

Eingeregnet tu der Eiset . Es gießt in Strömen ; die
Straßeugofsen Manderscheids sind zu kleinen Flußbetten
geworden. Die gelben Fluten , die sich darin durch den
Ort wälzen, wetteifern an reißender Schnelligkeit mit
denen der Lieser tief unten im Tal . Die Vorlrefsiichkeit
des Hoteis Zeus kann nur nicht über die Tatsache sort-
hetfen, daß es ein Hunde- oder gar ein Schwemewetter
ist. Gelangweilt , verstimmt , greife ich nach dem Frem¬
denbuch und blättere darin.

Ein Fremdenbuch, auch so eine Zwangsmatzrcgel
unseres Polizeistaates ! Was geht es die Behörden an,
wer da im Reiche herumreist , und sein woher und wohm!
Und nun steht das da : Scann um Alaun , Beruf um Be¬
ruf , Wohnort um Wohnort . Fehlt nur noch Tag der
Geburt und Koniession. Aber da hat der burcaukratische
Erfinder des Frenldenbuchschemas eine andere Rubrik
für seinen behördlichen Wissensdrang eingesührt.
Zweck der Reise.  Famos , ganz famos ! Den
Philistern gibt cs Anlaß , sich auszuHwcigen , oder ge¬
wissenhaft einzutragcn : Geschäfte, oder : die Eifel zu be¬
sehen, oder : um Rad zu fahren , oder : Vergnügen , oder:
Lust zu schnappen. — Eine kritische Seele äußert sich
aber über die Rubrik : Neugierige Frage ! und ein
anderer brummt mit berechtigtem Unmut : „Ist meine
Sache !" ' ■

Nun treten andere auf den Plan , dte ihre hygie¬
nischen oder auch sybaritlschen Absichten verraten . Hier
eine Blutenlese ans den Angaben dieser Braven : sta,

herausfuttern , — schwitzen, — Plattfüße auszuheUen.
— Fett ablausen , — faulenzen , — supen, — Forellen
essen, — fressen, saufen, schlafen, — Wein, Wcrb, Ge¬
sang, — Kräftigung der Waden. Andere schreiben mit
stiller Resignation : Ruck' ack schleppen, — um Geld los
zu werden, — Cassa verzehren. Einer will eine Frau
suchen, einige andere bemerken: Brautschau , und ein
kleiner Vokativus will „Herzen brechen". Ein Bieder¬
mann — natürlich ein Reiseonkel, kam nach Mander-
scheid, um : „Witze zu reißen ", ein̂ Gymnasiast will „Un¬
sinn machen", eine poetische Seele will „Mebigsche
Siätten aufsuchen". Ein Student , der vielleicht groß ist
im Katerbummel , gibt als Reisezweck einen Krater-
buiümel aii und ein Mitbürger — hu verrat : Exe¬
kution. Am besten haben mir dicjeiiigen RubrtkenauS-
süller gefallen, die mit dem kräftigsten Spott nicht zu¬
rückhalten so der Student , der angeblich hergereist ist,
um Frösche tot zu schlagen, dami der Brave , der Würmer
suchen will iiiid nun gar einer mit dem Zweck: Wild¬
schweine zu zähmen.

Aber da ist noch eine famose Rubrik , die der Satire
oder dem Humor ritt noch reicheres Feld der Betätigung
bietet , die Rubrik mit der Überschrift: „W o d u r ch d e r
Fremde legi timtert  ist . Da finde ich denn
folgende Bekenntnisse schöner Seelen : spricht köllsch, —
verliebte Nasenlöcher, — dicker, runder Klotz, — rote
Näle, — kann nicht gut volle Gläser sch?n, — kleine,
aber dafür krumme Beine, — kalte In main , — dummes
Gesicht, — möchte gern 14 Tage auf Probe heiraten , —
Anflug von Bart , — durch bezahlte Zeche, — hat die
Strümpfe links an , — höchst knotenhaftcs Benehmen,
— starker Appetit , — kann mit dem rechten Ohr wackeln,
— sieht auf dem linken Hühnerauge nicht normal.
Eine starke satirische Ader hat jedenfalls der Gute , der
„durch die Ähnlichkeit" legitimiert sein will . Den Vogel
aber schießt der ab, der keck tu die Rubrik einschrieb:
Made in Gennany!

Draußen regnet 's immer noch in Strömen : ich aber
blättre weiter im Fremdeiibuch und preise den heiligen
Burcaukratismus , der mir durch seine an sich so unzeit-
gemäße Neugierde Veranlassung gab, ein wenig leichter
über die Witterungsunbill im entlegenen Eifelorte weg-
znkommen.

llXXXV.
Abevg'arrbs.

Vor grauen Jahreii oesuchte ich einmal einen alten
Onkel tief, tief tu Westfalen. Eines Morgens gtiigeii
wir zusammen auf die Jagd . Kaum waren wir zum
Hoftor hinaus , so begegnete uns ein altes 'Weib und bot
uns freundlichen Gruß . Aber der alte Bauer tat einen
bedeutenden Fluch, spuckte dreimal aus und schrie: „Gott
steh mir bei!" — „Dat helpt noch nich, Junge ", meinte
er dann , lief noch einmal in den Hof zurück und kehrte
dann vergnügt zurück. „So , jetzt ist das unschädlich ge¬
macht", sagte er befriedigt.

Als wir ein paar hundert Schritte gegangen waren,
kam der Kaplan des Weges daher. Der lachte und
rief : „Dian keine Bange , mitte teiwe Heer Schölt , ik
wünske Enk kc t n Glück!"

Als er vorüber war , tat mein Onkel einen itoch be-
dcntenderen Furch, machte dreimal das Zeichen des
Kreuzes und sagte wieder : „Gott steh mir bei !" Und
nochmals wollte er auf bcn Hof zurückkehren unter dein
Vorwand noch einige Patronen Numero drei zu holen.

„Büst woil nicki recht, Euhme", sagte ich vorwurfs¬
voll. Da ging er mit , aber er brummte : „Na , gut , aber
du sollst sehen. Junge , mit einem Pfaffen ist das twch
viel schlimmer als mit einem alten Weibe, ob marr auf
die Jagd gebt oder sonst ein Werk verrichten will ."

Nach einigen Stunden kehrten wir heim, er mit
einem alten Ratumlcr in der Tasche, ich mit zwei Feld¬
hühnern „Siehste wobt, wie's mit deinenr Aberglauben
bestellt ist"" sagte ick. „Bist vor dem Kavlan nicht um-
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pagnie des Regiments 3, der 30., 11. und 12, Kom¬
pagnie des Regiments 2, der halben dritten Kompagnie
der Ersatztompagnic 8n und fünf Geschützen der nennten
Batterie , die halbe achte und die zweite Batterie und
vier Maschinengewehren die Linie Amas -Hndab-
Dawrgnab erreicht. Cornelins hat sich voll Mor «iga ttiid
Morris getreüut und ist ans den großen Karasbergen in
nordwestlicher Richtung an Kectmanshvop vorbei abge¬
zogen. Er hate angeblich die Absicht, sich mit Hendrik
Witbvi zn vereinigen , über dessen Flucht nach Osten er
nicht unterrichtet war . Ei wird durch eine Abteilung
von 70 Mann und einem Geschütz unter Hanptmann
von Lettow von Kcetmanshvvp airs verfolgt , während
die Linie Bethauien -Berseba durch einzelne Posten ge¬
sperrt wird.

. Der »Köln. Ztg ." wird weiter aus Berlin  von
gestern telegraphiert : Wie wir erfahren , hat der Gouver¬
neur von Transvaal , uni den in Südafrika verbreiteten
Gerüchten, die nach Betschnanaland übergetretenen Herero
erhielten dort Vorräte und Munition , auf den Grund zu
gehen, die englische Polizeistation in Lehntitu znm Bericht
aufgefordert . In den: Ende August in Johannisburg ein¬
gelaufenen Bericht hat der in Betschnanaland stehende
Polizeileutnant jede von dort ausgehende Unterstützung
der aufständischen Herero nachdrücklich in Abrede gestellt,
wovon denk deutschen Konsul in Kapstadt amtliche Mel¬
dung gemacht worden ist.

Ein Telegramm ans Winöhoek  meldet folgende
Verluste:  Gefallen Reiter Otto Hoffmann sgeb. zn
Lank) ; gestorben im Lazarett Swakopmund . Kranken¬
wärter Gustav Jung (geb. zu Strahburg i. E.)

Der Aufstand in Dcnisch-Osiasrika.
An der Hand der bisher veröffentlichten Drahtberichte

gibt die „Nvrdd. Allg. Ztg ." folgende znsammcnfassende
Darstellung des Verlaufs der aufständischen Bewegung in
den Militärbezirken Maheuge und Jringa : Über den
Aufstand in den beiden Militärbezirken Maheuge und
Jringa , welche den Winkel zwischen dem Rnfini und dem
Großen Ruaya ausfüllc », sind bisher nur spärliche Nach¬
richten bekannt geworden, da ersichtlich die Verbindungen
dahin unterbrochen waren . Erst gegen Ende September
kam von dem weiter westwärts gelegenen Jringa die
Missionsnachricht, daß bereits Ende August die Ansstün-
dischen Maheuge in der Landschaft Npogoro angegriffen
haben, aber erfolgreich zurüctgcwiesen worden seien. Die
aufständischen Wapogoro hätten 350 Tote gehabt. Die
Gefahr sei durch das Vorgehen der Kompagnie von
Mahenge unter Hauptmann v. Hassel beseitigt. Der Sul¬
tan von Kiwangv, sowie die Araber waren treu . Die auf¬
ständische Bewegung scheint sich dann westwärts in den
Bezirk Jringa ausgedehnt zu haben. An ihr beteiligten
sich die Wambunga idie Reste der alten Mafitt ) und Teile
der Wahehc. Andere Teile der Wahehc, in deren Gebiet
die Station Jringa liegt , scheinen treu geblieben zn sein,
wie verschiedene Meldungen besagten, so daß Hauptmann
Rigmau » gegen die Aufständischen ostwärts vorrücken
konnte. Er brachte ihnen Mitte September eine Nieder¬
lage in den ostwärts von Jringa liegenden lltschungwe-
Bergen bei, bei der sie schwere Verluste erlitten . Die
Geschlagenen zogen sich dann gegen Jfakara zurück, ver¬
folgt von Hanptmann Nigmann , der dann versuchte, mit
Mahenge sich in Verbindung zu setzen. Dies ist ihm auch
gelungen , denn am 28. September besagte eilte Privat-
mcldung , daß sich die Kompagnie Nigmann mit der Kom¬
pagnie v. Hassel vereinigt habe. Eine ncnerc , vom 11.
d. M. datierte Meldung berichtet nun bestimmter, daß
Hanptmann Nigmann die hart bedrängte Station
Mahenge mit seiner Kompagnie erreicht und mit der
Kompagnie v. Hassel die Eingeborenen zersprengt habe,
welche die Station einschlosscn. Hanptmann Nigmann,
so besagt die Meldung weiter , marschiert jetzt nach der
Grenze des Bezirks Svngca . Daß im südlichen und süd¬
westlichen Teil des Militärbezirks Jringa sich ebenfalls
eine aufständische Bewegicug bemerkbar machte, ergaben
die Meldungen über die dortigen Missivtisstätiouen . Nach
einem Bericht ist am 30. September in der evangelischen
Missivnsstativn Kidugala im Benalande , an der Grenze

der Bezirke Jringa und Laugenbnrg , wohin sich eine An¬
zahl von Missionaren mit ihren Familien in Sicherheit
gebracht hatten , der Sergeant Pietsch eingetrosfeu. Andere
Missionare haben sich nach Lupembc (36 Meilen östlich von
Kidugala ) znrückziehen müssen, >vo sich gegen Ende des
Monats September außer dem dortigen MissioNsvvr-
steher, Sup . Schumann , die Missionare Heese und Gröschel
befanden. Letzterer war Vorsteher der Misstonsstation
Mpangila , südöstlich von Kidugala . Diese Station war
am 3.9. September von einer ans 2000 Mann geschätzten
Bande angegriffen worden . Die weiter nördlich gelegene
Missionsstation Madibira der St . Benediktus -Misstons-
genostsenschaft galt , nach einer Meldung vom 2. d., als
gesichert. An der Westgrenze des Bezirks Jringa
(Ufsangu) war bis dahin alles ruhig . Hanptmann Frei¬
herr von Wangenheim , der am 30. v. M. mit 30 Marine-
Infanteristen von Bagamoyv in Mrogvrv angelangt
war , ist, nach einer Prtvatmeldung vorn 6. d. M ., von
dort mit einer Askari -Abieilung (cs standen ihm 3.8g
Askari zur Verfügung ) gegen Jringa abmarschiert, um
etwaige Rnsstäudische nördlich vom Rnaha zn zerstreuen.

Gegen den Mädchenhandel.
Auf dein Kongresse gegen den Mädchenhandel, der in

Vre m e n tagte, sprach der Vorsitzende Reichstagsabge-
ordneter Gesandter v. Dircksen-Berltn sein Bedauern
darüber aus , daß noch immer viele unserer Gebildeten
sich der Arbeit des deutschen Nationalkomitees zur Be¬
kämpfung des Mädchenhandels gegenüber ablehnend ver¬
hielten.. Ein Teil sei nicht zn haben, weil er eine Gefahr
nicht anerkenne , ein anderer nicht, weil er die Ver¬
tuschung der bestehenden Notstände für bequemer halte,
und ein dritter , weil er nicht den nötigen sittlichen Ernst
besitze, mn eiuzusehcn, daß hier ein Kampf lohne. Be¬
dauerlich sei es weiterhin , daß ans dem letzten Inter¬
nationalen Kriminalistenkvngretz in Hamburg ein dem
Berliner Polizeipräsidium angcyörendcr Referent die
Äußerung getan habe, der Mädchenhandel habe bei uns in
Deutschland keine Stätte , denn es sei bei aller Aufmerk¬
samkeit der Behörden nicht gelungen , jemand dieses
Verbrechens zn überführen . Mit allgemeinem Erstaunen
sei diese Erklärung von dem Nationalkomitee entgegen-
genoiumen worden , das sich fast täglich mit Fällen von
Mädchenhandel zn befassen habe. Er , Redner , müsse be¬
merken, daß es ja ganz schon sei, wenn man sich anf In¬
ternationalen . Krimtoalistcnkongressen über die Versol-
gnng des internationalen Verbrechertums unterhalte.
Aber wenn man auf solchen Kongressen dann die Be¬
kämpfung des Mädchenhandels als eine Nebensache be¬
trachte, dann gezieme es sich wohl, darauf hinznweisen,
daß es sich bei der Verschleppung von Mädchen um die
Verschachernng von Menschen handele, eine Sache, deren
Bekämpfung moralisch doch erheblich wichtiger erscheinen
müsse als die Verfolgung internationaler Hoteldiebe und
Lotterieschwindlcr, wo es sich immer nur um materielle
Dinge handele . Das Komitee begrüßte es deshalb , daß
sein zweiter Vorsitzender, der llnterstaatssekretär v. Mayr
sofort auf dem Kongreß Widerspruch erhoben habe, und
es habe sich ferner alsbald an den Minister des Innern
gewandt, damit er die Antzernüg offiziell rektifiziere . Der
Minister habe darauf erwidert , daß der Referent auf öem
.Kongreß als Privatmann ausgetreten sei und nicht etioa
als Vertreter des Berliner Polizeipräsidiums . Der
Minister gebe zu, daß er die Äußerung nicht für vppertun
halte.

Bon besonderem Interesse war ein Bericht des be¬
kannten Berliner Polizeikommissars von Treskow über
die Tätigkeit öes Berliner Polizeipräsidiums gegen den
Mädchenhandel. Dem Polizeipräsidium untersteht zum
Zwecke der Bekämpfung des Mädchenhandels in Deutsch¬
land eine eigens errichtete staatliche Zentralpolizeistelle.
Sie wurde zuerst nur für Preußen errichtet : ihre Wirk¬
samkeit wurde nach Zustimmung sämtlicher Bundes¬
regierungen am 3. August v. I . auf das ganze Reich ans-
gedehnt. Sie besteht aus 2 Kommissaren, 3. Wachtmeister
und 3i> Schutzleuten. Die letzteren haben die Bahnhöfe
31 ! untersuchen , auf verdächtige Fremde zn wachen und die
Bahnhofsmisston zn unterstützen. Ferner stellen die

Schutzleute Recherchen in verrufenen Häusern an . In der
kurzen Zeit seit Bestehen der Polizeistelle find bereits die
Personalien von 162 des Mädchenhandels verdächtigen
Personen gesammelt worden, außerdem 40 Photographien,
Diese Photographien werden vervielfältigt und an die
Grcnzkommissariate versandt . Eine sehr wertvolle Ar¬
beit hat das deutsche Nationalkomitee geleistet mit der
Herausgabe eines Wegweisers, der sichere Adressen int
Auslande enthält . Für die Popularität spricht die Tat¬
sache, daß viel junge Mädchen, ehe sie eine Stelle im Aus¬
lande annehmen , sich, hier vorher erkundigen . Im ganzen
ist es im vergangenen Jahre gelungen , 28 des Mädchen¬
handels verdächtige Personen festzunehmen und 32 ver,
schleppte Mädchen ihren Eltern zurückzugeben.

Das Nationalkomitee beschloß feine Umwandlung kn
einen eingetragenen ■Verein unter Beibehaltung seines
bisherigen Namens , um wirksamer Personen und Mittel
zur Bekämpfung des Mädchenhandels heranzuziehen . Als
Vereinssitz wurde Berlin gewählt . Für die Tagung 100?
wurde Breslau oder Danzig in Aussicht genommen,,

Deutsches Reich.
*  Uber den gegenwärtigen Stand des Entwurfs zn

einem Bolksschnlnnterhaltnngsgcsetz , von dessen Fertig¬
stellung auch der Termin für die Einberufung öes Land¬
tages abhäugt , will die „Kreuzztg." folgendes wissen:
Zurzeit unterliege der Entwurf im Knltusministeriurn
selbst nochmals auf Grund der Gutachten derOberpräsi-
denten der Durchsicht. Erst hiernach werden die zunächst
beteiligten Ressorts der Justiz , der Finanzen und des
Innern sich mit ihm beschäftigen und das Staatsministe-
rium über ihn zn beschließen haben. Aber mit einiger
Sicherheit sei anznnehmcn , daß die Einberufung des
Landtages ungefähr um die Mitte des nächsten Monats
erfolgen und daß dann der Gesetzentwurf vorlregerr
werde.

* Militärische Winter -Übungen . Wie die „Berliner
Börsen -Zettung " ans gut unterrichteten militärischen
Kreisen hört , werden tot kommenden Winter in allen
Armeckvrpsbezirken , namentlich aber beim Garöekorps
größere Übungen stattfinden , um die Truppen mit den
Ursachen bekannt zu machen, die tot Winter hemmend
und lähmend auf die Kriegsführnng einwirken , wobei
die Erfahrungen des russisch-japanischen Krieges in Frage
kommen werden.

*  Wieder ei » deutscher Dampfer beschlagnahmt ? Das
„Berl . Tagbl ." meldet ans Altona:  Der Altonaer
Dampfer „Hans Wagner " der gleichnamigen Reederei
ivurdc von den Japanern beschlagnahmt und in Nagasaki
ansgebracht. Das gleiche Schicksal hatte der Dampfer
bereits während des Burenkricgcs . Eine anderweitige
Bestätigung der Meldung liegt tricht vor.

* Die Rheinisch-Westfälische Gefängnis -Gesellschaft
lehnte anf ihrer 77. Jahresversammlung in Düsseldorf
die Einführung einer eigentlichen Deportation s-
strasc entschieden ab.  Dagegen stimmte die Kon¬
ferenz dcil folgenden, von Direktor v. Jarotzk aufgestell¬
ten Forderungen zu: „3. Die Beschäftigung von Ge¬
fangenen mit LandeskulturarbeiteN empfiehlt sich im all¬
gemeinen volkswirtschaftlichen Interesse des Landes.
2. Diese Beschäftigung ist gleichzeitig geeignet, die Zwecke
des Strafvollzugs zu fördern , wenn folgenden Be¬
dingungen entsprochen wird : a) damit im Vollzug der
Strafe der Vergeltungs - und Sühncgedanke zum Aus¬
druck kommt, muß die Strafe von den mit Lanöesknltnr-
arbeiten beschäftigten Gefangenen als ein Übel an der
eigenen Person empfunden werden, und zwar durch Be¬
schränkung der Freiheit , harte Arbeit und strenge Dis¬
ziplin . b) Der Besserungszweck der Strafe mutz bei den
mit LandeskulturarbeiteN beschäftigten Gefangenen an¬
gestrebt werden durch Isolierung und die Art der Be¬
schäftigung, durch die erzieherische Einwirkung öes Kom-
maNüoleiters und straffe Disziplin , ferner Unterricht
und Lektüre, Seelsorge , Sorge für die körperliche Ge-

gekehrt und nun hast du den Hasen und ich Hab die
Tonblette gemacht, obgleich die Hühner schon langst
nicht mehr Zusammenhalten."

„Naseweis !,eit ", knurrte er . „Ohne den Schwarzen
üriti’ ich wohl was Besseres erwischt_als diesen zähen
Großvater , und deine zwei Hühner sind auch nicht der
Mühe wert . .Kanin für ’mm hohlen Zahn ."

Diese Geschichte kam wir wieder in den Sinn , als .ich
kürzlich früh morgens in der Eisei in einen Postwagen
stieg und darin einen katholischen Geistlichen, und einen
.Klosterbruder vorsand , der das Zeichen ^ des heiligen
Franz bon Assisi an der Kutte ansgenaht trug , Wh
spuckte weder dreimal aus , noch machte ich dreimal das
Zeichen des Kreuzes , noch rief ich: „Gott steh mir bet.
Ich war vielmehr ganz vergnügt , biederte mich an und
verriet weder Ketzertum noch Unglauben . . Uno _oer
Franziskaner erzählte , daß er einen siebenzigjährigen
Greis gepflegt habe und daß der schwerkranke alte Herr
gesund geworden sei. Uttd aus dem demütigen , sttnver-
kl arten Gesicht des Bruders erkannte ich, daß er sich
selbst kein anderes Verdienst bei dieser Gesundung zu-
rechnete, als die Kraft seines Gebetes , wenn er nicht
etwa gar alles der Hälfe des heiligen Franziskus in die
Schuhe schob. Und der Pfarrör war ein gesprächiger
Herr , bedauerte den Verfall der schönen Klosterruine
Himmerod , befühlte meinen wasserdichten Mantel , er-
klwdigte sich nach dem Preise , beklagte, daß das schwarze,
pricsterliche Habit immer so bald schäbig werde und er¬
zählte mir , daß er sich aus den Schößen einer alten
Soutane die Pelerine habe bauen lassen, die er um die
Schultern trug.

So gingen die Stünden sehr angenehm hin und
schließlich verabschiedeten wir uns mit vieler Herz¬
lichkeit.

„Doch zu dumm, Mit diesem Aberglauben ", dacqte
ich,"als ich in dem trefflichen Gasthof dös vielver¬
sprechende Menu durchflog. Famose Suppe , vorzüg¬
liches Roastbeef, zart wie Brüter, Und nun der dritte

Gang : Hall-. Und saure Rahmsance dazu. Ganz mein
Fall ! Aber wehe: Der Hase war zäh, wie Sohlleder.
Das Viel, war gewiß der Urahn aller Eifckhasen. Und
als ich mir min gar an einem Schrotkorn beinahe
meinen schönsten Zalm ansbiß , da ging es mir durch
den Sinn : Also doch! Das kam von dem Herrn Pfarrer.

Später machte ich einen Spaziergang . An einem
abgeernteten Straßenbanm sah ich noch einen prächtigen,
rotbackigen Apfel hängen . Ich nahm einen Stein anf,
zielte und der Apfel flog ins Gras . „Doller Dusel !"
sagte ein Freund , als ich beim ersten Kegelschnb meines
Lebens gleich alle nenne warf . Ich hob den Rotbäckigen
anf und freute mich des neuen Dusels . Aber wehe, die
Frucht war sehr wurmstichig. Nichtsdestoweniger
schälte ich sie sorgsam und biß kräftig hinein . Donner¬
wetter , war . der Avfcl aber sauer ! Und wahrend ich
Grimassen schnitt und ausspnckte, kicherte etwas
höhnisch in mir : „Siehste wohl, das kam von wegen dem
.Franziskaner !" LXXXVI.

UtpweitsUtzauLasie,
Im dunkeln, tiefen Tale schreite ich dahin , aufwärts

an dem brausenden Flüßchen. Durch mächtige Felsen-
Wände drängt es sich. Hier bilden sie ein gewaltiges
Tor aber vor ihm, zur Rechten und Linken an den Ab-
hänacn . wild durcheinandergewürfelt , liegen, ein
steinernes Meer ", mächtige Felsblöcke, diister, fast

schwarz erscheinend, im Schatten der Bäume, feucht, ver¬
einzelt mit MooS und Flechten bewachsen. Wer hat euch
chaotisch getürmt ? Wer hat mich gesprengt ? Und
wann ? ' Noch z-ngen viele unter euch den frischen
£8rtui).

Drüben , vom nahen Feucrberge , floß die Lava zu
Tal ^ nnd sperrte diese wilde .Kluft mit hausdicker
Mauer , sperrte dem Flüßchen den Weg. Da füllte, es
in langen Jahren ringsher die Täler und Gründe . Ein
mächtiger See entstand, aus den, die Kette der Feuer¬
berge emporragte . Röhricht, wie Bäume stark, wuchs an

seinen Ufern. Niösentiere wälzten sich dort an den
schlammigen Borden . Mächtig hielt die Talsperre aus
Basaltlava dem furchtbaren Wasserdruck stand, bis ein
ungeheurer Ausbruch des Kraters erfolgte , bis die Erde
schlitterte und die Berge wankten . Da brach die Mauer,
zersplitterte die Steinwand und die tosenden Wasser
schleuderten die Trän met zur Seite und stürzten ins
Land , Tod und Verderben bringend dein Walde und
seinen Tieren . So entleerte sich der See , das Meer
und die Feuerberge ragten trockenen Frrßes arrs den
Talgründen.

Weiter schreite ich. Hier ist feuerflüssiger Basalt auZ
dem Erdinnern hervorgepreßt worden und zu Säulen
erstarrt , dort schichtet sich die Grauwacke, zu Fels ver¬
steinerte Schlammablaqernng , bei der Schrumpfung der
erkaltenden Erde zu Wülsten gefaltet . Und dort , bei
dem Absturz, kiesige Schichten. Jahr um Jahr durch die
Jahrtausende hat sie der Fluß bei der Schneeschmelze
abgelagert , den Sand und das kleine Geröll . Schlainrn
setzte sich darauf und so türmte sich Schicht auf^Schicht
und preßte sich zusammen , unter der eigenen Schwere
und ' dem Wasserdruck und wurde, zu lockerem Felsgrnnd^

Ich steige die Tallehne hinan , erreiche das Plateau.
Über braune Lavaasche, über lockern Bimsstein , der
zwischen der Grasnarbe hervorlugt , schreitet der Fuß.
Der Abend bricht langsam herein. Eine schwarze Wand,
liegt die Kette der Feuerberge da. Sie schlafen, schlafen
schon seit vielen Jahren . Aber ist es nicht, als bewege
ein leises Schüttern die Erde ? Klingt es nicht wie heim¬
liches Grollen aus der Tiefe ? Oder ist es das Donnern
des an geschwollenen Flüßchens in der nahen Kluft?
Aber diese schwarzen, mächtigen Wolken über den
Kratern ? Sind es natürliche Wolkenbildungen ? Ist es
Rauch, der aus den Tiefen der Feuerberge steigt? Und
nun färben sich die unteren Ränder rötlich, als seien die
Wolken von der Glut in den Kratern bestrahlt . Und die
Röte wächst und verbreitet sich, und nun schießt es wie
leuchtend gelbe Flammen dazwischen. Der ganze Himmes
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fundheit und Fürsorge für die Entlassenen ." Ferner
nahm die Versammlung zu dem Thema „Eidesnot in
Scrafsachen" nach einem Bortrage von Oberlandes-
gerichtspräsident vr . Hamm einen Beschlutzantrag an.
Wonach sic sich mit der in den Forderungen Hamms ans-
gcdrückten Tendenz , die Eide einznschrünken, einverstan¬
den erklärt , datz sie die Frage aber noch nicht für so ge¬
klärt erachtet, um heute einen endgültig entscheidenden
Beschluß zu fassen.

* Zur Aufhebung der Interdikte über die lothringi¬
schen Friedhöfe schreibt der in Metz erscheinende klerikale
„Lorrain " : Bischof Benzler  habe sich an die römische
Kongregation gewandt, die diese Fragen bearbeitet . Von
hier habe er eine theoretische Antwort erhalten , welche
die Akte und die Dekrete über den Gegenstand einzeln
anfführt , ohne aber dem Bischof einen Rat zu geben oder
gar ihm zu sagen, was er zu tun habe. Bei der Auf¬
hebung des Interdikts liege also eine persönliche Ent¬
scheidung des Bischofs und keine Entscheidung des
Papstes vor . — Herr Benzler nimmt also das Verdienst
um die Beseitigung der skandalösen Friedhofszustände
für seine Person in Anspruch. Sollte das erst die Wir¬
kung jener bekannten Unterredung zwischen Kaiser und
Bischof auf dem Metzer Bahnhof sein, so hat cs reichlich
lange gedauert.

* Bayern . Die liberale Fraktion hat in der Abge¬
ordnetenkammer den Antrag cingcbracht, bis zur defini-
tiven reichsgesetzlichenRegelung den Geschworenen und
Schöffen Tagesgelder für  Zeitversäumnisse und
freie Fahrt auf den Staatsbahnen zu gewähren und
ferner bei der Auswahl von Geschworenen und Schössen
Angehörige aller Stände , namentlich auch Angehörige des
Arbeiterstandes , zu berufen und im Buudcsratc auf die
reichsgesetzliche Einführung dieser Bestimmungen hin-
zmvirken.

Die Regierung verlangt für E i se n b a h n b a » t c n
S' i368000 M ., für Postbautcn , Telegraphen - und Tele¬
phon -Anlagen 13189 200 M. An Städteverbindungs-
vrWeiterungen sind u. a . vorgesehen: VerlundungS-
leitnng München-Frankfurt 1 Millionen Mark . Diese
Erweiterungen sollen zusammen mit dem Reichspostamt
gebaut werden , um einesteils die bestehende stark be¬
nutzte Leitung zu entlasten, andcrntetls das Sprechnetz
erweitern zu können.

* Die Wahlrechtsfragc im bayrischen Landtag wurde
nach den heftigsten Erörterungen zwischen Zentrum,
Liberalen und Sozialisten endlich dahin erledigt , daß der
Antrag der Liberalen aus Proportionalwahlen Ableh¬
nung fand, dagegen der Zentrnmsantrag und der
Eventualantrag der Liberale !: einstimmig einem beson¬
deren Ausschuß überwiesen wurde.

* Rnudschau ins Reiche. Der Redakteur der pol¬
nischen Zeitschrift „Praca"  wurde ivegen Beleidigung
des preußischen Offizierkorps  von der Pofener
Strafkammer zu 300 M . Geldstrafe verurteilt . Ter
Staatsanwalt hatte 3 Monate Gefängnis beantragt.

Die Handelskammer für das Herzogtum Anhalt
befürwortete den Erlaß gesetzlicher Strafbestiminnngen
über die Bestechung von  A u g c ste l l t e n kaus-
männi ' cher und industrieller Betriebe.

Ausland.
* Frankreich . Drei verkrachte nationalistische

Blätter — etwas viel ans einmal ! Binnen kurzem wer-
den öffentlich meistbietend zum Kaufe stehen: „La
Patrie ", „La Presse" und „L'Echo de l'Armee". Der in¬
folge Zuckerspekulationen verkrachte Jaluzvt war der
Hauptaktionär der Blätter , die einer Gesellschaft ge¬
hören . Er gab vor einiger Zeit seine Aktien als Sicher¬
heit für die aus dem Kapital des Warenhauses „Prin-
temps " entnommenen Gelder . In einer Generalver¬
sammlung der Aktionäre der drei Blätter wurde deren
Liquidation und öffentlicher Berkans beschlossen.

* Rußland . Das Projekt einer ReichSvcrsichernng
der russischen Arbeiter soll im Entwurf so weit fertig sein,
datz es bis Neujahr an die Rcichsdnma gelangen wird.
Es schließt sich eng an die deutsche Arbcitcrvcrstchcrnngs-
Gesetzgebung an, und zwar insofern , als cs neben einer
Kranken - und Unfallversicherung auch eine Alters - und
Invalidenversicherung , deren sich bis heute bekanntlich
nur Deutschland rühmen kann, ja, sogar eine Witwen-
und Waisen-Versichernng vorsieht, und des weiteren die
Aufbringung der Kosten ganz ähnlich wie bei uns plant.
Im übrigen aber wird die russische Arbeiterversicherung
vorerst noch mehr alS anderwärts ein Torsv sein, denn
nach dem vorliegenden Entwurf sollen nur die Jnünftrie-
und Bergarbeiter — d. h. etwa 2 Millionen Arbeiter,
die in letzterer Zeit am meisten von sich reden machten —>
sowie deren Familien in dieselbe einbezogen werden.
Die vielen Millionen anderer Arbeiter , wie z. B . die
Land- und Bauarbeiter , werden ein neues Gesetz ab-
svarten und sich bis dahin Sannt zufrieden geben müssen,
daß, wenigstens im Falle der Krankheit , auf Grund des
Gesetzes über die Armenpflege die örtliche Gemeinac-
vcrwaltung für sie zu sorgen hat.

* Bereinigte Staaten . Bon dem statistischen Bureau
des Amtes für Handel und Arbeit in Washington wurde
die folgende Tabelle über den jährlichen Verbrauch
von Tabak in der Welt  jüngst veröffentlicht.
Die Bereinigten Staaten stehen nicht nur im Konsum
sondern auch in der Produktion von Tabak an erster
Stelle . In Belgien allein entfällt ans den Kops der Be¬
völkerung mehr Tabak als in den Bereinigten Staaten:

Jahres -Gesamtvcrbraiich: Pro Kops:
Bereinigte Staaten 140 000 000 engl . Pfd . 5,40 engl. Pfd.
Deutschland . . . 201 783 000 „ 3,44 „
Rußland . . . . 150 244 000 „ „ 1,10 „
Frankreich . . . 84 393 000 „ 2,10 „
Großbritannien 83 378 000 „ 1,95 „ ,,
Österreich. Länder 78 755 000 „ 3,02 „
Ungarn . . . . 47 905 000 „ „ 2,42 /; n
Belgien . . . . 44 273 000 „ 6,21 n n
Italien. 34 540 000 1,05 n tf
Kanada . 15 400 000 „ 2,74 „
Mexiko. 18  870 000 „ „ 1,39 „ „
Australien . . . . 10 158 000 „ „ 2,59 „ „
Bei der Berechnung für den Kopf der Bevölkerung ist zu
bedenken, daß der wirkliche Verbrauch viel höher ist, weil
nur etwa ein Drittel der Bevölkerung Tabak konsumiert.
Deutschland und Rußland sind große Konsumenten , aber
der Verbrauch pro Kopf scheint sehr gering . Schwer ins
Gewicht fällt die Verschiedenheit der Prelle für Tabak
in den cmgestihrten Ländern . In Belgien ist die Tabak¬
steuer nur gering , ebenso in Mexiko. Italien hat nur
eilten kleinen Konsum, aber eine hohe Steuer . Frank¬
reich und Großbritannien ziehen große Einnahmen ans
der Besteuerung des Tabaks , ebenso Deutschland, und
doch soll er bekanntlich in Deutschland noch mehr
„bluten ", um dem Rcichsschatzamtc höhere Erträge abzu¬
werfen.

Ins Stadt und Land.
Wiesbaden,  19 . Oktober.
Die Woche.

Ich kann nichts dafür , aber cs ist einmal so, ich bin
kein Freund von brodelnden A sphaltkesscln,  teer-
gestrichenen Zaunlatten und benzinduftenden Antos . Ich
bekomme jedesmal einen Schreck, wenn in meiner Nach¬
barschaft Arbeiter mit ehrlichen Schwielen in den Fäusten
und rußgeschwärzten Gesichtern einen Asphaltkessel anf-
bauen und ellenlange Holzscheite in Sie Feuerung
schieben. Dabei verkenne ich die Annehmlichkeiten eines
glatten Asphalttrvttoirs keineswegs, und schon die Rück¬
sichtnahme, die ein Familienvater seinen Stiefelsvhleu
schuldig ist (zumal in der Zeit der Fleischtenernng , wo
auch die Kuhhäute im Werte steigen!), müßte mich veran¬
lassen, meine ungestüme Abneigung gegen brodelndes,
stiefelwichsschwarzcs Asphalt zu überwinden . Versucht
habe ich'S schon, aber ich bin immer noch nicht Herr

meines Gefühls geworden, das in diesem Fall der Nase
mehr gehorcht als dem Kopf. Der von den tiefen Kesseln
aufsteigende, durch die feinsten Ritze der gut schließenden
Fenster — der Hausherr hat sich erst vor drei Jahren da¬
von überzeugt , daß sie gut schließen — dringende Dust
versetzt mich in eine Stimmung , in der ich die veraltet¬
sten Flüche aus meinem Gedächtniskasten krame und
sie . . . nein , ich unterdrücke sic, weil Fluchen Sünde ist,
und ich hasse die Sünde . Ich hasse sie mehr noch als atem-
ranbende Luft, verderbende Gerüche, d i e Sünde nämlich,
die andere in ihrer Lebensfreude stört. Im übrigen bin
ich ziemlich loyal.

Doch, um ans besagten Hammel zurückzukommen,
will ich erklären , daß ich teergestrichene Zaunlatten (so¬
lange man nämlich den Teer riecht!) aus einem eigen¬
tümlichen Grund verabscheue. Nicht der Geruch an sich
ist es, der mich anwidert , sondern die Tatsache allein , daß
er existiert, genügt , um mich ans dem Konzept zu bringen.
Das geht so zu. Ich war noch ein kleiner Kerl , als ich
zum erstenmal in eine große Stadt geführt wurde . Der
T r u be l wirkte derart niederschlagend ans mich ein, daß
ich mich zuletzt inmitten des Spektakels so trostlos fühlte,
wie sich ein Schiffer fühlen mag, der ans einer Planke
seines gekenterten Fahrzeuges verlassen auf dem uner¬
meßlichen Ozean schwimmt. Und als ich endlich zerschla¬
gen, tvdmüde, elend vor einem Gartcnzaun der Autzenstadt
ansruhtc , da hüllte mich der scharfe, mir bis dahiär un¬
bekannt gewesene Duft des Teeres ein, mit dem der Zaun
kurz vorher gestrichen worden war . Seitdem kann ich
keinen Teer riechen, ohne von demselben jammervollen
Berlasscnhcitsgefühl befallen zu werden, das mich damals
heimgesucht hatte . Das mag seltsam klingen, aber cs ist
Tatsache, und das ist der Grund , weshalb ich kein Freund
von den tcergcstrichenen Zaunlatten bin.

Anders verhält es sich mit meiner Abneigung gegen
benzinbuftende Antos.  Ich will nicht über sie schimpfen,
aber loben kann ich sic nicht. Daß Benzin nicht gut riecht,
das wird der voreingenommenste Autler gerne zugebcn.
Wäre das Benzin nicht, vielleicht könnte ich mich sogar
mit den Autos versöhnen, denn ich hege die Überzeugung,
daß sic es fertig bringen werden, die Geschwindigkeit ans
das Tempo „eines kurz trabenden Pferdes " zu reduzie¬
ren,' wenn sie erst einmal über die Benzinzeit hinwegge-
kommen sind. Man behauptet zwar , das könnten sie jetzt
schon, aber ich zweifle daran . Ich habe noch kein Auto
gesehen, das wie ein kurz trabender Droschkenganl durch
die Straßen gefahren ist. Meinen Mitmenschen, die, wie
ich, nicht im beneidenswerten Besitz eines Autos sind»
scheint es genau so zu gehen, woher sonst die fortwäh¬
renden Meinungsverschiedenheiten zwischen Kraftfahrern
und gefährdetem Publikum über die Geschwindigkeit der
Kraftwagen . „Husch, war cs vorbei !" sagen die erbitter¬
ten Leidensgenosscn. „Das scheint nur so, ich bin mit
nicht mehr als 10 bis 19 Kilometer Geschwindigkeit ge¬
fahren ", behauptet der Autler . Und meistens geben die
Behörden , die über derartige Fälle zu entscheiden haben,
dem Kraftfahrer recht und dem Publikum unrecht.
Gründlich könnte dieser unangenehme Zustand nur aus
der Welt geschafft iverden, wenn der Vorschlag eines
kleinstädtischen Magistrats überall angenommen würde.
Dieser Vorschlag ging dahin : Sobald ein Auto in das
Weichbild einer Stadt - oder Landgemeinde koinmt, ist der
Motor außer Betrieb zu stellen und ein Pferd oder an¬
deres Zugtier zu requirieren , welches den Kraftwagen
weiter befördert . Schade nur , daß die Stadtverordneten
jener Kleinstadt den weisen Antrag ihres Magistrats mit
allen gegen eine Stimme abgclchnt haben, man hätte an¬
ders bald Erkundigungen einziehen können, wie sich die
theoretisch ausgezeichnete Sache in der Praxis bewährt
hätte . Die eine Stimme , die für den Antrag war , gehörte
einem Lohnkutscher.

Man wartet hier ja überhaupt gerne ab, welche Er-
fahrungen man in anderen Städten mit dieser oder jener
Einrichtung macht. Unsere Stadtvertretung nimmt bei¬
nahe konsequent diesen Standpunkt ein, so beispielsweise
wieder bei der Flcischversvrgnngsfragc . Es scheint zwar,
als ob die Stadt nicht viel zu riskieren habe, wenn sie

scheint in Glut zu stehen und drohend schiebt sich die er¬
leuchtete, schivarze Wolkenmasse weiter . Jetzt zuckt eS
weiterhin gen Norden empor, dort , wo die zerrissene
Kraterwand dunkel gegen den gelben Himmel steht.
Fängt auch dieser Schlund an , ein Feuerwerk zu ent¬
falten ? Alle Farben schießen durcheinander , gerade
über den Kratern , schießen in die furchtbaren , dunkeln
Wolken. Schreckliches, erhabenes Feuerwerk , das den
sinkenden Abend dnrchloht und die Berge selbst fern im
Osten, am Horizont , mit seinem Widerscheine trifft.

Ein banges Schweigen füllt die Natur . Dunkle
Bogelfittiche hasten vorbei. Wann wird der Donner aus
den Tiefen erdröhnen ? Wann werden die feurigen Lavci-
bomben in die Wolken sprühen und zerplatzen? Wann
wird sich der Mutstrom in das Flußtal hinabwälzen
und eine neue Staumauer errichten für einen neuenSce.
Warum so lautlos , so unheimlich gespenstisch dies alles,
dieser blendende, erschreckende Feuerzauber?

Da tönt ein heller, schwingender Ton , fünf andere
folgen . Die Kirchemibr zu Manderscheid verkündet die
sechste Abendstunde. Mit dem feurigen Urweltsschrecken
ist es nichts mehr . Jene Krater , die Mosenbergkettc,
das ist tot . tot seit vielen Jahrtausenden . Aber die
Sonne . - die vntergebende Sonne , die hinter jenen
dunkeln Höhen versank, hat mir im Bilde scheidend dies
ungeheure Schauspiel aus einer verflossenen Erdperiode
vorgeführt , schöner, erhabener , mächtiger, als es viel¬
leicht in der Wirklichkeit gewesen ist.

Pariser Brief.
Saisonbeginn. — Cvqircl!» »nd Marokko. — SarahS patrivtischer
Zorn. — Konservatoriiimsskürme. — Komvdiantenübcrmnt. —

Die vcrrStcrsiche Photographie.
Paris , 13. Oktober.

Es wäre doch ganz rcglcmentswidrig , wenn nicht die
Saison sofort mit e.inigen Thcaterpvlcmiken und kleinen
Bnhnenskanöalcn etngelcitet worden wäre ! Dem Pariser
Hütte sonst ja etwas Wesentliches gefehlt, da er trotz aller

Spötteleien über die „cabotins" sich leidenschaftlich für
alles interessiert , was mit den rveltbcdeutendcn Brettern
und ihren Göttern und Halbgöttern in irgend einer Ver¬
bindung oder Berührung steht. Und diese sorgen schon
stets eifrig dafür , dasi sic nicht in Vergessenheit geraten,
und sind in den Mitteln , die Aufmerksamkeit aus ihre
Personen zu lenken und sich in alle Ereignisse, selbst in
die politischen, hineinzudrängen , nichts weniger als
wählerisch.

Tuschelt man sich doch in gewisse» Kreisen in die
Ohren , daß Eoqnclin vor einigen Wochen, als die
Marokko-Schwierigkeiten noch sehr bedenklich erschienen,
allen Ernstes die Absicht kundgegcbcn hätte , sich von der
Regierung mit einer Mission nach Berlin entsenden zu
lassen, um dort dem dcutichcu Kaiser, mit dcsseu Gunst-
bezengiingen anläßlich seiner Gastspiele in der Reichs-
Hauptstadt er sich jetzt ebenso brüstet wie mit dem frcuud-
schastlichen Verhältnisse , tu dem er zu Gambctta stand,
und dem Reichskanzler ins Gewissen zu reden . Trotz
des zuv-rsichllichen Tones , den der wegen seines maß¬
losen Sclbstbeivußtseins nur mit Sarah Bernhardt zu
vergleichende Bühnenkünstler anschlng, fand er zu seinem
Erstaunen und Zorne keine Gegenliebe bei den Leitern
der französischen Politik , weshalb er grollend ansge-
rufen haben soll: „Berlin wird mich an diesen Leuten
rächen!" —

Seine große Konkurrentin dagegen wäre nach den
Mitteilungen ihrer Vertrauten über die Haltung Deutsch¬
lands bei den eben beendeten diplomatischen Verhand¬
lungen dermaßen entrüstet , datz sie es von ganzem Her¬
zen bedauerte , sich dazu herabgelassen zu haben, auf
deutschen Bühnen zu spielen. Sie habe feierlich gelobt,
nicht noch einmal eine derartige Schwäche zu zeigen und
nie wieder die „östlichen Barbaren " mit ihrer Gegenwart
zu beglücken. Es gibt nun aber auch in Paris ungalante
und ungezogene Spötter , die ans diese patriotischen Aus¬
brüche der großen Sarah nichts geben und höhnisch er¬
klären , ihr Entschluß, nicht mehr in Deutschland zu
spielen, ivcrde von ihr sehr leicht dnrchgefnhrt werden
können, da sie von dorther keine Anträge mehr zu er¬
warten habe. Die Deutschen hätten von ihr nach den er¬

haltenen Proben übergenug , da sic für die Antike auf der
Bühne nicht das hinreichende Verständnis besäßen.

Einige andere hübsche Proben von der Uberhebnngs-
sucht Pariser Bühnengrößen wurden anläßlich der so
lange hcrbeigewünschten und nunmehr endlich zur
Durchführung gelangten Reformen des Konser¬
vatoriums -Unterrichtes geboten. Fast in jedem Jahre
war es bei den Prüfungen der Konservatoriums -Zög¬
linge zu sehr peinlichen und heftigen Kundgebungen der
Entscheidungen der Jury gekommen, weil man gewöhn¬
lich die zu dieser gehörenden Professoren der dramatischen
Kunst, natürlich Schauspieler , auklagte, parteiisch vorzn-
gehen und ihre eigenen Schüler in ungehörigster Weise
zu bevorzugen. Diese Skandale waren im Laufe der
Zeit unerträglich geworden und schadeten dem Konser¬
vatorium ungeheuer . Es mußte deshalb mit Gcnng-
tnung begrüßt werden, daß bei der neuen Reglemen¬
tierung die Zuziehung von Professoren des Konser-
vatoriums in die Prnsungsjnry prinzipiell untersagt
wurde . Obgleich also damit nur einem Verlangen
nachgekvmmenwurde , das won allen aufrichtigen Freun¬
den und Förderern der französischen Bühnenkunst und
von den scharfsichtigen Kennern der Verhältnisse unauf¬
hörlich wiederholt worden war , glaubten einige Schau¬
spieler in dieser Reform eine persönliche Kränkung er¬
blicken zu müssen. Statt diesem Gefühle aber einen
ruhigen und sachlichen Ausdruck zu geben, benutzten sie
die Gelegenheit vielmehr zu einer lärmenden Kund¬
gebung. Sie reichten nach Benachrichtigung aller Zei¬
tungen von ihrem Vorhaben ihre Entlassungen als
Konservatoriums -Professoren ein und begannen , damit
noch nicht zufrieden , eine wahre Prcßkampagne gegen den
Unterstaatssekretär der Schönen Künste, Herrn
Dujardin -Beaumeh , der ihnen überhaupt wegen seiner
Strenge und Energie höchst unbequem ist. Erfolg haben
sie damit allerdings nicht gehabt, aber das hat sie nicht
entmutigt , im Gegenteil . Die Angriffe gegen Herrn
Dnjordin -Bcäumetz und auch gegen den Administrator
des ThSLtre Frangais , Herrn Claretie , obgleich dieser mit
dem Konservatoriums -Unterrichte überhaupt nichts zu
tun hat, werden ungeniert fortgesetzt, mit besonderer
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einen Fischverkauf einrichte , um wenigstens einiger¬
maßen die Fleischnot zu mildern , indessen der Magistrat
hat es für gut befunden , überhaupt nichts zu riskieren,
Und deshalb zunächst eine Umfrage bei verschiedenen
Städten zu veranstalten , welche den Fischverkauf bereits
seit Wochen und Monaten eingerichtet haben . Die Enquete
kostet Zeit , denn die befragten Städte nehmen sich Zeit.
Und wenn sie schließlich vollendet ist — mittlerweile wer¬
den wahrscheinlich die Schwalben zurttckgekchrt sein —
dann wird beschlossen, so oder so. Fast scheint eS mir , als
ob es einerlei sei, wie man dann beschließt , will 's Gott,
ist inzwischen die Fleischnot ohne städtischen Fischver-
kanf glücklich überwunden . c!.

Das Kriegerdenkmal im Nerotal,
das in letzter Zeit mehrfach Gegenstand der öffentlichen
Besprechung war , wurde am 18. Oktober 1873, dem Ge¬
burtstag des damaligen Kronprinzen , nachmaligen
Kaisers Friedrich , enthüllt . Sein Schöpfer , der verstor¬
bene Bildhauer Herr Hermann Schies,  unser wertge¬
schätzter langjähriger Mitbürger , hatte damit für die von
den Stiftern verfolgte Idee der Ehrung der Veteranen
von 1870/71 aus den beiden nassautschen Infanterie -Regi¬
mentern Nr . 87 und 88 ein erhebliches Opfer gebracht.
Er hatte ans jeglichen pekuniären Vorteil verzichtet und
nur seine Barauslagen dem Komitee in Rechnung ge¬
stellt . Das Modell des Denkmals war im Schiesschen
Atelier an der Dotzheimerstratze , neben dem „Römersaal " ,
von dem damaligen kronprinzltchen Paare besichtigt und
nach einigen kleinen Änderungen von den hohen Herr¬
schaften für künstlerisch wohlgelungen erklärt worden,
Die Figur der Germania ist übrigens verschiedenemale
gegossen worden , ein Beweis , daß sie vom künstlerischen
Standpunkte aus viele Anerkennung fand . Die spätere
Kaiserin Friedrich hat als Kronprinzessin Lei hiesigen Be¬
suchen öfter im Atelier des Herrn Schics unter dessen
Anleitung modelliert . Schies war nur zu bescheiden und
verschmähte es , die Reklametrommel zu rühren , darum
machte er von dieser Tatsache kein Aufhebens . Der
Schöpfer des National -Denkmals auf dem Niederwald
und unseres Kaiser Wilhelm -Denkmals , Professor
Schilling ans Dresden , versäumte nie , Schies zu besuchen,
wenn er nach Wiesbaden kanr. Die Gräfin Walöeck,
die Gemahlin des berühmten , Hier verstorbenen Prof.
Drake , gehörte ebenfalls zu den Schülerinnen des Herrn
Schies und war ihm in Dankbarkeit zugetan . — Wir
haben schon kurz auf die begeisterte Feier bet der Ent¬
hüllung des Denkmals im Nerotal hingewiesen , die eben¬
falls dartat , daß man Schies als einen Künstler schätzte,
und bei Auslösung seines Ateliers vor einigen Jahren
würbe an dieser Stelle ebenfalls die Meisterschaft des nun
Verblichenen betont . Daß Bronze nicht wirkt wie Mar¬
mor , das hatte auch ' Schies erkannt und wiederholt dem
Komitee/gegenüber betont . Er arbeitete viel lieber in
Marmor , aber der nervös rerum war entscheidend , für
Stein langte es nicht. Weiter sind Werke von Schies das
Möhring -Denkmal , das Denkmal für Franz Abt , das
Medaillon des verstorbenen Oberbürgermeisters Lanz
(übrigens im Guß nicht ganz gelungen ), das des Landes-
aevlvgen vr . Koch am Wege zum Speierskopf tm Nero¬
tal usw . Viele unserer Leser werden die durch jene Bild¬
werke Gefeierten im Leben gekannt haben und sonach
deren künstlerischen Gehalt ermessen können . Als das
Koch-Denkmal im Modell im Schiesschen Ateliers von der
Witwe des berühmten Gelehrten in Augenschein genom¬
men wurde , brach sie in Tränen aus und meinte : „Wie
kann man nur dem toten Stein solches Leben einhauchen,
ich meine , ich müßte das Bild umschlingen ". So getreu
und lebendig ist das Porträt . Schies sollte auch das Bethge-
Denkmal ans dem Friedhofe übertragen werden . Er ver¬
langte dafür 6000 M ., das Komitee aber konnte nur 4000
Mark bieten . Schies lehnte deshalb ab und die Arbeit
kam an einen Auswärtigen , der eine weit höhere Summe
forderte und erhielt . Der Prophet gilt eben nichts tu
seinem Vaterlande , hier in der Vaterstadt . Schics sollte
immer halb umsonst arbeiten , was er natürlich nicht

konnte , so gerne er auch seine Kunst , wenn es galt , un¬
eigennützig in den Dienst der Allgemeinheit stellte . Für
den Großherzog Adolf von Luxemburg hat Schies Figu¬
ren für das Bicbricher Schloß geschaffen, von denen
einige fertig waren , als er starb . Die anderen mußten
nachgeforMt werden , und dabei konnte man so recht ver¬
gleichend wahrnehmen , was Künstlerhand vollbringen
kann . Bekannt ist, daß Schies einen Brunnen modellierte,
als Denkmal für den letzten Herzog von Nassau gedacht
und für Wiesbaden , die ehemalige nassaütsche Haupt - und
Residenzstadt , bestimmt . Die Familie Schics besitzt das
Modell dieses Brunnens , der unserer Stadt zweifellos
zur hohen Zierde gereichen würde , falls er zur Auf¬
stellung käme . Großherzog Adolf aber hat sich ein Denk¬
mal verbeten , solange er lebt , lind diesen Wunsch mutz
man achten . c- r.

— Gedenktage nnd denkwürdige Tage . (18. Oktober .)
1904: st König Georg von Sachsen . 1904: Kriegserklä¬
rung Hendrik Wttbois an Deutschland . 1903: st Oberst
von Arnstcdt , Führer der deutschen Reiterei im China-
selözug . 1902: st Alois Schmitt in Dresden , Hofkapell¬
meister . 1893: * Prinz Carol , Sohn des rumänischen
Thronfolgers . 1877: Sieg der Russen über die Türkeü
am Aladscha -Dagh . 1874: * Alfred , Großherzog von Sach¬
sen-Coburg und Gotha . 1862: Vermählung des Prinzen
Moritz von Altenburg mit Prinzeß Auguste von Sachsen-
Meiningen . 1882: st Friedrich Ludwig Jahn zu Frei¬
burg . der sogenannte Turnvater . 1822: * Alfred Meißner
zu Teplitz , der Dichter des Epos „Ziska ". 1805: * Wilhelm
von Kaulbach zu Arolsen , berühmt durch seine kultur¬
historischen Wandgemälde im Berliner Neuen Museum.
1793: * Friedrich Wilhelm IV . von Preußen . 1748: *
Christian , Graf zu Stvlberg zu Hamburg , deutscher Dich¬
ter . 1882: Einführung des Gregorianischen Kalenders.

— Personal -Nachrichten . Die Anlegung der ihm verliehenen
Orden , und zwar 'des Komturkreuzes des Großherzoglich Mecklen¬
burgischen Grcifenvrdcns und des Komturkreuzes zweiter Klasse,
des ' Herzoglich Sachsen -Ernestinischen Hausordens ist Herrn
Polizeipräsidenten v . S ch e n ck Hierselbst erlaubt worden , ebenso
der Königlich Dänischen silbernen BelphmmgSrnedaille Herrn
Schutzmann Heinrich Müller  II . dahier . -— Dem technischen
Landessekretär a . D . Eduard Kleimenhagen  zu Rinteln
im Kreise Grafschaft Schaumburg . bisher in Wiesbaden , ist der
Königliche Kronenorden vierter Klasse verliehen worden.

— Näh - und Flickschnle des Volksbildungsverems
Wiederum ladet der „Volksbildungsverein " zum Besuche
der von ihm eingerichteten Näh - und Flickschule ein . Iw
vergangenen Sommer benutzten viele junge Mädchen der
verschiedensten Lebensstellungen die gebotene günstige
Gelegenheit , sich im Flicken , Ilmändern und Ausbessern
von Kleidungsstücken unterweisen zu lassen . Manches
junge Fräulein sieht vielleicht vornehm auf diese Fertig¬
keiten herab , ohne zu bedenken , daß cs in jeder Haus¬
haltung öfters Gelegenheiten gibt , wobei man die Ge-
schicklichleit dazu notwendig brauchen kann . Für Dienst¬
mädchen und andere junge Mädchen , die als Frauen
später meistens genötigt sind , den Mann bei der Er¬
werbung des Lebensunterhaltes zu unterstützen , ist es
geradezu ein dringendes Bedürfnis , daß sie im stände
sind , mit eigener Hand das Flicken , Umändern und Aus-
bessern getragener Kleider besorgen zu können , weil da¬
durch mancher Groschen für notwendigere Dinge erspart
wird . Sind sie als junge Frauen auch noch geschickt im
Nähen und tm Zuschneiden und Ausbcsscrn der Leib¬
wäsche, zu deren Erlernung in den Kursen des genannten
Vereins Gelegenheit gegeben ist, jo können sie eine
fremde Näherin fast ganz entbehren , was bei einer zahl¬
reichen Familie immerhin von großem Vorteil ist. .—
Der Besuch der Kurse , wofür das Schulgeld nur 2 M.
kostet, die Unbemittelten auf Wunsch auch noch erlassen
werden , ist also allen jungen Mädchen und jungen
Frauen aus den oben genannten Lebenskreisen nich,
dringend genug zu empfehlen . Wohlwollende Herr¬
schaften könnten sich den Dank ihrer Dienstboten ver¬
dienen , wenn sic diesen Gelegenheit geben wollten , an
den Kursen tetlnehmen zu können und den Besuch der¬
selben durch Zahlung der kleinen Schulgelder erleich¬
terten . Die Kurse haben am Dienstag und Freitag,

nachmittags um 4 Uhr , in der Mittelschule in der Rhein-
straße und in der Schule an der Lehrstraße ihren An¬
fang genommen . Weitere Anmeldungen werden zu der
bezeichneten Zeit an den genannten Stellen gerne ent¬
gegen genommen.

o. Die Bebauung des „Adler -Terrains ", mit der inr
vorigen Jahre durch Errichtung der Hotel - und Geschäfts-
Neubauten an der Langgasse begonnen wurde , wird jetzt
auf dem hinteren Teile , an der Büdingenstraße , fortge¬
setzt. Nachdem die Verwertung desjenigen Teiles der
Bauplätze , die von der Fluchtlinie des Badhauses nicht
berührt werden , nach einigen Schwierigkeiten sich zur Zu¬
friedenheit der städtischen Kollegien erledigt hat , haben
zwei der Erwerber mit den Grundarbeiten zu de:r von
ihnen zu errichtenden Neubauten begonnen . Den Eck¬
platz , der von der Adler - nach der Büdingenstraße zieht,
wird Herr Architekt R e h b o l d und den angrenzenden,
an Büdingenstraße und Hirschgraben belesenen Platz
Herr Schlossermeister und Stadtverordneter Gath  be¬
bauen . Da Adlerstraße und Hirschgraben bis zu 7 Meter
höher liegen als die Büdingenstraße , so bereiten die Erd¬
arbeiten Schwierigkeiten , die um so größer sind, als auf
der Höhe einige Häuser stehen , die in ihrem Bestände
nicht gefährdet werden dürfen . Die Arbeiten sind auch
um deswillen nicht so leicht, weil die unteren Erdschichten
sehr fest sind und nur mit Kerl und Schlägel bearbeitet
werden können . Irgendwelche Altertümer , die .man
wegen der Nähe der alten römischen Mauer , der sog.
Heidenmauer , hier hätte vermuten können , sind bisher
nicht gefunden worden . — Von dem Projekt des dort zu
errichtenden st ä d t i s chc n Badha  u s e s , das in den
ersten Tagen des August von den Architekten Werz und
Hubel cingereicht und von diesen vor mehreren Wochen
in gemeinsamer Sitzung des Magistrats und der Stadt-
veroröneten -Versammlung im Festsaal des Rathauses er¬
läutert wurde , verlautet seitdem nichts mehr.

— Die Festsetzung der Flurschäden im Manöver¬
gelände . Man schreibt uns Vom Einrich,  13 . Okt . :
Noch immer sind die Abschätzungs -Kommissionen an der
Arbeit , um die Entschädigungen scstzusetzen für die
Flurschäden,  die durch die Truppen im Kaiser¬
manöver verursacht worden sind . Während man mit den
gewährten Vergütungen an manchen Orten sehr zufrie¬
den ist, kommen von anderen bittere Klagen . So konnten
sich am vorigen Samstag Kommission und Grundbesitzer
in Miehlen überhaupt nicht einigen und hat erstere
später ihre Entschädigungen bedeutend erhöhen Müssen.
Ob man nicht von den Kommissionen etwas mehr nach
einheitlichen Gesichtspunkten verfahren könnte ? Weiter-
httr wird geklagt über den langsamen Fortgang der
Arbeit . Die Leute können doch nichts arbeiten an den
beschädigten Feldfrüchten , bevor die Kommission dage¬
wesen ist trnd den Schaden festgestellt hat : dadurch
bleiben aber die Geschädigten mit ihrer Arbeit (.Kar¬
toffelernte und Aussaat ) sehr im Rückstand und der Nach¬
teil ist daher ein doppelter . Man kann cs den Leuten
eigentlich nicht übel nehmen , wenn sie ungehalten sind,
da sie vorher auch schon längere oder kürzere Zeit die
Last der Einquartierung zu tragen hatten.

— Das Frankfurter Bismarck -Denkmal ist, so un¬
glaublich es auch manchem klingen mag , fertiggcstellt . Es
steht im Atelier des Professors Siemering  und wäre
schon längst in Frankfurt ausgestellt , wenn man einen
geeigneten Platz dafür hätte . Ursprünglich sollte das
Denkmal ja vor das Schauspielhaus , wohl als Pendant
zu dem Kaiser Wilhelm -Denkmal am Opernplatz . Aber
der Künstler , dessen Atelier das neueste Frankfurter
Denkmal entstammt , hat erklärt , daß sich dieser Platz für
sein Werk nicht eigne , weil der Hintergrund , einige
Bäume und etwas Rasen , nicht genüge . Nun ist der
Frankfurter Magistrat ans der Suche nach einem neuen
Platz . Bemerkenswert ist, daß das Gros der Frankfurter
Künstlerschaft nrit der Art der Ausführung des Denk¬
mals nicht einverstanden ist. Das Denkmal besteht aus
einem überlebensgroßen Pferd , in dessen Sattel die Ger-

Scharfe und Hartnäckigkeit von zwei Socistaires des
staatlich subventionierten Theaters , dessen Leiter Claretie
dem Titel tracl, sein soll, den Herren Le Bargy und
Sylvain . Der erstere , der wegen seiner Halsbinden und
seiner Selbstgefälligkeit bekannte Liebhaber des „Hauses
Molisres ". hatte übrigens schon mehrfach gegen tue
Autorität des Administrators sich ausgelehnt , so bei der
Abschaffung des berüchtigten Lesekomitees des „Thsntre
FranoaiZ ", dieser Zitadelle der Schauspieleriyranner
üöer und Direktoren , iw vorigen Jnhre.
Damals hatte Le Bargy , dessen Gattin eine der pikan¬
testen und begabtesten Pariser Charakterdarstellerinnen
ist, die Verwaltung der Schönen Künste vor kne Alter¬
native stellen wollen : „Entweder springt Herr Claretie,
oder ich aehe ", war aber damit abgeblitzt und mutzte
schließlich Mein beigeben . Das könnte ihm dieses Mal
leitdt wieder ô ge^rn, du $3CXT  Duinrdin -ornnwLt)
ebenso wenig mit sich spaßen läßt , als sein Vorgänger
Mgreet.

Die Insubordination im Thoütrc Fran ^ais hat
offenbar je nach dem Range der Delinquenten sehr ver¬
schiedenartige Folgen . Wühlend man den Soerstatre^
gegenüber eine außerordentliche Geduld an den Tag legt,
wcrdell die einfachen engagierten Künstler , die sich von
den „Societaires " alle möglichen Zurücksetzungen und
Anrempelungen gefallen lassen müssen , mit unbarm¬
herziger Strenge behandelt , wenn sie nur zu mucksen
wagen . Sv ist dieser Tage ein Schauspieler Garry ohne
weiteres entlassen worden , weil er eine Rolle , die einem
Kollegen versprochen worden war , ttichi übernehmen
wollte , ttm diesen nicht zu schädigen . Das erquickendste
dabei ist, daß die Presse in diesem Falle einmütig gegen
den Schauspieler Partei ergriff , während sie bei den
Auseinandersetzungen zwischen Societaires und Ad¬
ministrator häufig sich 4n eilt vorsichtiges Schweigen
ftültt , wenn nicht gar mit den elfteren zusammenhält.
Keilt Wunder also , daß diese sich schließlich alles erlaubt
glauben.

Die kleinen Knlissenskandale , die wieder , üppig ivie
Pilze emporschießen , können selbstverständlich schon,
wegen Mangels , eines Uber Paris hinausgehenden In¬
teresses nicht in den Rahmen dieser Betrachtungen hin¬
eingezogen werden . Erwähnen wir deshalb nur , daß

die Verbindung des Schauspielers und Direktors des
„Renaissance -Theaters " , Guitry , mit der eleganten und
graziösen Bühnensalondame Fräulein Brandes gelöst
ist, wodurch eines der beliebtesten Ehebrnchsensembles
der Pariser Theater , das vielen Stücken einen unver¬
dienten Erfolg ' zu verschaffen vermochte , in die Brüche
geht.

Zum Schlüsse sei noch einer neuen , im Palais Royal-
Theater aufgebrachten Mode gedacht ! Ein Schauspieler
erscheint im Salourock auf der Bühne und bittet um die
Erlaubnis , eine Photographie des Saales aufznnehmcn.
ltnö gesagt — getan . — Frau Fama meldet , daß diese
Neuerung in einigen eleganten Haushalten zu sehr
stürmischen Auftritten Anlaß geboten hat , da Monsieur
oder .Madame auf dem Theatersaalbilde in verdächtiger
Begleitung dargestellt wurde . Die Photographie bringt 's
an den Tag ! ' _ _ O. W.

Aus Kunst imö Leben.
* Königliche Schauspiele . sS p i e l p l a n .j Sonntag , den

15. Oktober , bei aufgehobenem -Abonnement : „Oberon " . Anfang
7 Uhr . Montag , den 16. , Abonnement D , 4 . Vorstellung : „Der
Graf von Charolais ". Anfang 7 Uhr . Dienstag , den 17 ., Abvnnc-
ment C , 4 . Vorstellung : Zum 40jährigen Bühnenjubiläum der
Ballettmeisterin Fräulein Balbo : „Die Fledermaus ". „Früh¬
ling ". Anfang 7 Uhr . Mittwoch , den 18 .: 1. Sinfonie -Konzert.
Anfang 7 Uhr . Donnerstag , den 19 ., Abonnement A , 5 . Vor¬
stellung : „Carmen ". Anfang 7 Uhr . Freitag , den 20 ., Abonne¬
ment II , 8. Vorstellung : „Die Meistersinger von Nürnberg ". An¬
fang 6!/„ Uhr . Samstag , den 21 ., Abonnement C , 5 . Vov-
stellung : " Zum 40jährigen Bühnenjubiläum des Herrn Ober-
rcgissenrs Köchy : „Nathan der Weise ". Anfang 7 Uhr . Sonntag,
den 22 . , bei aufgehobenem Abonnement : Zur Feier des Aller¬
höchsten ' Geburtstages Ihrer Majestät der Kaiserin und Königin:
Jubel -Ouverture von Karl Maria v . Weber . „Oberon ". Anfang
7 Uhr.

* Koblenzer Stadttheater . <Spielpla  n .j Sonntag , den
15. Oktober , nachmittags : „FrühlingSlnst ". Abends : „Schwalben-
neft ". Montag , den 16. : „„Schwalbennest ". Dienstag , den 17 . :
„Martha ". Mittwoch , den 18 . : Gastspiel -Tournee Strindbcrg:
„Totentanz ". Donnerstag , den 19 . : „Walküre ". Freitag , den 20 .,
zum ersten Male : „Um Seinetwillen ". Samstag , den 21.:
„Fjesko ". Sonntag , den 22 ., nachmittags : „Schwalbennest ".
Abends : „Lohenqrin ". Montag , den 23 . : „-Schwalbennest ".

* Verschiedene Mitteilungen . Als Vorläufer der für
nächstes Jalir in Berlin geplanten Deutschen Jahr¬

hundert -Ausstellung wurde in der Stuttgarter Akademie
der bildenden Künste eine W ür tt cm b er gi s ch e
Jahrhundert - Ausstellung  eröffnet , die zum
überwiegenden Teil Werke schwäbischer Künstler und
außerdem Bilder anderer deutscher Maler vereinigt , die
württembergischen Privatsammlungen angehören.

Im Stadtarchive in Olde n bürg  bat man eine
früher wohlbekannte , seit mehreren Jahrzehnten aber ab¬
handen gekommene , mehr als 5 0 0 Jahre alte H a n d-
schrift  wieder aufgefunden , welche die wichtigste Ur¬
kunde zur Geschichte der Stadt Oldenburg ist, nämlich
das älteste der sogenannten Stadtbücher . Das Buch ent¬
hält 84 alte Pergament - und 45 später hinzugefügte
Papierblätter, ' die ersteren stammen aus der ersten Hälfte
des 14. Jahrhunderts und enthalten im wesentlichen das
von Bremen übernommene Stadtrecht.

Eine gtiesenstatton für drahtlose Tele¬
graphie  läßt die Netchspostverwaltung zurzeit in
N o r d de i ch Herstellen . Die Station erhält eine Reich¬
weite von nicht weniger als 1600 Kilometer . In diesen
Kreis fällt nicht nur ganz Deutschland , Österreich , die
Schweiz , Frankreich , Großbritannien und Dänemark , son¬
dern auch der größere Teil von Italien , sowie Schweden
und Norwegen , ferner Teile von Spanien , der Balkan¬
halbinsel und Rußland . Deutsche Schiffe , die von
Amerika kommen , könnten sich schon etwa 12 Grad von
Greenwich mit der deutschen Station in Norddeich in
Verbindung setzen. Die Station wird von der Berliner
Gesellschaft für drahtlose Telegraphie nach dem System
Telefnnken eingerichtet.

Mm Onchertrsch.
* „Wie baue ich mir einen photographis ch c n

Apparat aus  Z i g a r r e n k i st e n h o l z ?" Nebst einer
Anleitung zum Photographieren . Won Paul B r ü ckn e r.
(C . Banges Verlag , Leipzig .! Ein Beitrag zur Handfertigkeit
in der Familie . Gewiß wird mancher den Wunsch Haben , einen
photographischen Apparat zu besitzest und photographieren zu
können . Bei vielen wird es beim Wunsche ssletben müssen , da das
nötige Geld fehlt . Ihnen wird es gewiß willkommen sein , wenn
sie durch diese Anleitung ihren Wunsch ohne große Geldausgaben
erfüllen können.
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rnania sitzt, daneben steht der Reichskanzler mit erhobe¬
nen Händen, er hat soeben die Germania in den Sattel
gehoben. Die Frankfurter Künstler halten diese Dar¬
stellung Bismarcks als „Reitknecht" für künstlerisch ver¬
fehlt und hätten lieber eine andere Ausführung des
Denkmals gesehen.

Noch ein Bühnenjubiläum . Nächsten Samstag,
oen "721. Oktober, begeht Herr Oberregisseur Max
Köchy sein 40jähriges Bühnenjubiläum . Aus diesem
Anlaß geht „Nathan der Weise" in Szene.

— 23 Waggons Zählkarten . Im Statistischen Landes¬
amt zu Berlin trifft man schon jetzt umfangreiche Vor¬
bereitungen zu der am 1. Dez. d. I . stattfindenden Volks¬
zählung . 63 Millionen Zählkarten , zu deren Transport
nicht weniger als 2g Eisenbahndoppelwaggons nötig ge¬
wesen sind, werden gebraucht. Die 68 Millionen ergeben,
aufeinanüergelegt , eine Riesensäule von 8190 Metern,
was fast die 53sache Höhe des 156 Meter hohen Kölner
Domes bedeutet. Jede Karte ist 21 Zentimeter lang und
13 Zentimeter breit ; legt man nun der Länge nach eine
an die andere , so ergibt sich eine Strecke von 13 230 Kilo¬
metern . •

— Weibliche Zählcrinnen bei der Volkszählung . Auf
Anfrage des Vereins „Frauenbildung —Frauenstudium"
hat der Magistrat erklärt , daß es mit Freuden begrüßt
werden würde , wenn auch weibliche Hülfskräfte bei der
bevorstehenden Volkszählung Mitwirken würden . Es
haben sich nun bereits mehrere Damen gemeldet, die
bereit sind, das Amt der Zählerinnen zu übernehmen.
Es muß lobend anerkannt werden , daß die Frauen der¬
artige Gelegenheiten benützen, um zu zeigen, daß sie
nicht nur als Frauenrechtlerinnen , sondern auch als
Mitarbeiterinnen kommen, und daß sie bereit sind,
Pflichten als Bürgerinnen zu erfüllen . — Weitere An-
mclöungen , entweder direkt beim Magistrat oder bei
der Vorsitzenden des Vereins „Frauenbildung —Fraucn-
studium", Frau A. R e be n „Humboldtstraße 11, die auch
Auskunft über die Art der Tätigkeit erteilt , sind sehr
erwünscht.

— Ein schönes Beispiel religiöser Duldsamkeit ist in
Wiesbaden und Umgegend festgcstellt worden . Es haben
nämlich eine ganze Zahl Höteliers und Wirte katho¬
lischen Bekenntnisses Sammelkästchen für die protestan-
rische Gedächtniskirche in Spcier von Herrn Regierungs-
sckretär Hch. M e y c r ohne Zögern angenommen und
zum Teil auch ein Schcrflein dafür gespendet. Man
kann oft wahrnehmen , daß diese Sammelkästchen ganz
einfacher Art mit den blechernen Sammelbüchsen für
katholische Kirchen in der bekannten Form von Kirchen
— entsprechend dem friedlichen Zusammenleben beider
Konfessionen in den Gasthöfen ohne Rücksicht auf das
Bekenirtnis des Besitzers friedlich zusammcnstehen. Wie
kann dies auch anders sein? Als ein mächtiges Denk¬
mal des vorigen Jahrhunderts , ein erhabenes Bauwerk
christlicher' Kunst, spiegeln sich iw Rheine die Türme des
Kölner Domes und cs kann mit Befriedigung gesagt
werden , daß nicht allein die Katholiken, sondern über-
f iipt die ganze Christenheit durch so manches Scherflein,
sei es durch direkte Gabe, sei es durch Beteiligung ein
den Dombau -Lotterien , bcigciragen hat . Dies ist nicht
nur bei dem Kölner Domban , sondern auch bei so man¬
cher anderen katholischen Kirche der Fall gewesen, woran
die unbegründete Einrede , daß die Geöächtniskirche etn
antipäpstliches Bauwerk sei, nichts ändert . Sie ist ledig¬
lich ein Dankesdenkmal des Gedächtnisses und der Er¬
innerung . Mancher darf sich also beruhigen.

— Preiserhöhung für Eiseugutzware». Die am
7. Oktober in Frankfurt a. M . abgehaltene Versamm-
l '.iug der hcssen-nassauischen Gruppe des Vereins Deut
ichcr Eisengießereien beschloß mit Rücksicht ans die gegen¬
wärtige Marktlage , mit sämtlichen Fabrikaten in eine
Preiserhöhung einzutretcn . Da es untunlich erscheint,
diesen Aufschlag wegen der Verschiedenartigkeit der
Fabrikate einheitlich sestzusetzen, so treten gemäß Ver¬
sammlungsbeschlutz die einzelnen Werke sofort zu Ver¬
sammlungen zusammen, um die.Aufschläge im einzelnen
festznlegen. — Die an demselben Tage abgehaltene
Versammlung der Abteilung für Bangntz, Maschinenguß
und Guß für chemische Fabriken beschloß einen Aufschlag
von 1 M. pro 100 Kilogramm.

— Jagdglück. Von einem seltenen Jagdglück wurde
Herr Adolphus Busch , der auch bet uns bekannte
amerikanische Nimrod , ans seiner Hirschjagd Argem-
i h a l auf dem Hunsrück begünstigt. Es wurden in
10  Tagen 0 Kapitalhirsche , darunter 14- und 12-Ender,
zur Strecke gebracht.

— Falsche 80 Pfennigstücke werden neuerdings in
täuschender Weise ans den 10 Pfennigstücken hergestellt.
Letztere, welche fast genau so stark sind als die neuen
Fünfziger , sind von den Fälschern am Rande gerillt , so
daß sie leicht mit den allerdings etwas kleineren 50
Pfennigstücken verwechselt werden können. Vorsicht ist
daher am Platze!

—Herkunft und Beschäftigung der Militärpflichtigen.
' Ein Erlaß der Minister des Innern und des Krieges
vom 23. September bestimmt, daß die Ermittelungen
über die Herkunft und die Beschäftigung der Militär¬
pflichtigen, wie solche schon früher für das Jahr 1002 an-
gestcllt worden sind, auch für das Jahr 1005 vorgenvm-
men werden . Dieses Mal sollen sich die Erhebungen aus
folgende Punkte erstrecken: Zahl der ans dem Lande und
in der Stadt geborenen Militärpflichtigen . Davon a) in
der Land- und Forstwirtschaft, b) in gewerblichen Be¬
trieben beschäftigt. Von diesen Gruppen sind für den
Militärdienst tauglich befunden worden usw. Die
frühere Statistik hat ergeben, daß die relativ weitaus
größte Zahl der aktiven Soldaten sich ans den Städten

.rekrutiere . Indes habe, so verlautet , diese einmalige
Erhebung zu einem sicheren statistischen Resultate noch
nicht führen können.

— Durch Automobile sind nach einer Zusammen¬
stellung, die aber auf Vollständigkeit keinen Anspruch er¬
beben dürfte , in Deutschland im Monat September 15
»Personen getötet, 84 schwer verletzt worden.

o. Ein unbekannter Schwindler hat in den letzten
Tagen in Mainz verschiedene Betrügereien verübt , und
da es nicht unmöglich rst, daß er sein Unwesen auch hier
KU treiben versucht, so scr hiermit vor ihm gewarnt.
Unter anderem hat er Gasglühlichtstrümpfe und einen
Anzug erschwindelt. Die Angaben , die er über seine
Peschüstiaung machte und die die Geschäftsleute ver-

aulatzten, chm Kredit zu gewahren, haben sich hinterher
als unwahr erwiesen. Der Schwindler ist ungefähr 28
bis 30 Jahre alt , etwa 1,60 vis 1,65 Meter groß, hat
dunkles Haar , dunklen , säst schwarzen Schnurrbart , in
einem Falle trug er auch einen Knebelbart und Arbeiter¬
kittel und blaue Hosen, das andere Mal braungrünen
Überzieher und grünen Schützenhnt oder schwarzen zwei¬
reihigen Überzieher und schwarzen steifen Filzhut in
Halbzylinderform.

— Auch ein Streik . Aus Sindlingen,  14 . Okt.,
wird berichtet: Im „Kreisblatt " war zu lesen, daß
irgendwo der Kuh- und der Gänschirt streiken. Uns
gcht's nicht viel besser — hier streikt in der Kirche der
Balgtreter — der „Kalkant", wie sein amtlicher
Titel lautet . Glücklicherweise war hier kein Mangel acc
Leuten mit entsprechender musikalischer Vorbildung , so
daß durch diese Arbeitsniederlegung dem Organisten
bezw. seiner Orgel die Luft nicht auszugehen brauchte.

o. Der grobe Unfug, der Ende der vorigen Woche
nächtlicher Weile in der Langgasse dadurch verübt wurde,
daß eine ganze Anzahl von Erkerscheiben mittelst eines
Diamanten angeritzt und beschädigt wurden , scheint un¬
aufgeklärt bleiben zu sollen, wenigstens ist bisher nichts
bekannt geworden, daß eine Spur des Täters entdeckt
oder etwas zic dessen Ermittelung geschehen wäre . Und
doch wäre dies sehr wünschenswert, denn es sind auf der
ganzen Strecke von der Marktstraße bis zum „Euro¬
päischen Hof" 18 große Spiegelscheiben, die auf die er¬
wähnte Weise beschädigt wurden.

— Auch eine Verwandtschaft. Bei einer Schöffenge¬
richtssitzung in einem Odenwälöer Amtsgcrichtsstädtchen
wurde ein Bäuerlein aus einem Gebirgsdörfchcn als
Zeuge vernommen . Auf die übliche Frage des Vorsitzen¬
den, ob er mit dem Angeklagten verwandt oder ver¬
schwägert sei, erklärte der Landmann : „Ei freilich! Detz
wisse jo alle Leit, daß ich mit dem seiner erschte Fraa,
wie er noch lerrich (ledig) war , e paar Woche Bekannt¬
schaft gehatt hob!"

— Submissionsblüten . Auf die von der Stadt E m s
ausgeschriebenen Lieferungen und Arbeiten für die Kana¬
lisation sind folgende Angebote eingelaufen : Aus Rohr-
legungs -, Erd - und Maurerarbeiten hatten 12 Firmen
Anerbietungen eingereicht, die sich bei Abteilung 1
zwischen 85 202 M. 50 Pf . und 100 088 M., bei Abteilung 2
zwischen 42 732 M. und 113 783 M., bei Abteilung 3
zwischen 46 178 M . und 114 263 M. bewegten. Aus Liefe¬
rung der Tonwaren waren 6 Osierten eingegangen , die
sich zwischen 60 485 M. 54 Pf . und 70 884 M. 60 Pf . be¬
wegten. Von sieben Anerbietungen auf Zementröhren
fordern Kolk u. Cie.. Issum bei Essen 16 015 M., W. I.
Balzer in Ems 27 010 M. Ziegelsteine wollen vier
Firmen liefern ; die Anerbietungen bewegen sich hier
zwischen 6675 M. (W. I . Balzer , Ems ) und 13 875 M.
(Holzmann n. Cie., Frankfurt ), iHvbei zwei Offerten un¬
vollständig, beziehungsweise ungültig wären . Auf Liefe¬
rung der Gutzware waren 16 Anerbietungen einge¬
gangen, die sich zwischen 13130 M . (mit Ausschluß der
Stcigkasten und Schachtrahmen) und 25 815 M . bewegten.

— Residenz-Theater . Morgen Montag wird auf Wunsch
vieler Kurfremden Ohorns ergreifendes Schauspiel. „Sie Brüder
von St . Bernhard " gegeben. Der neu« Schwairk„Hinter Schloß
und Riegel" von Jacoby null Friedmann -Freöcrich gelangt
Dienstag ccnd Freitag zur Ausführung, Mittwoch wird die mit
so großem Beifall anfgenommene Komödie „Das graue Hans"
von Skowronnek wiederholt. Die nächste Novität ist der neuest«
französische Schwank „In der Höhle des Löwen" von Hennequin
und Bilhand , das Zugstück des Berliner Residenz-Theaters . Die
Premiere findet nächsten SamStag, den 21., statt.

— Walhalla-Theater . Heute Sonntag finden zwei Vor¬
stellungen statt, nachmittags 4 Uhr bei kleinen und abends 8 Uhr
bei gewöhnlichen Preisen . In beiden Vorstellungen Auftreten
des gesamten Künstlerpersonals. — Im Haupt - Re  st a u r a n t
ist vormittags von lV/ 2—U/s Uhr Frühschoppen-Konzert, ab
7 Uhr Wiener .Volksmusik-Abend.

— Ein Liederabend von Otto Süße findet Donnerstag , den
19. Oktober, im neu . hergerichteten -Saale der Loge Plato;
Friedrichstratze, statt. Es wird allen Freunden guten Gesanges
eine Freude sein, unseren einheimischenBariton Otto Süße in
einer Anzahl Lieder und Balladen, darunter selten gehörte Perlen
unserer besten deutschen Liedmeister, wie Schubert, Schumann,
Brahms , Löwe n , a. zu Gehör zu bekommen. Das uns vor¬
liegende Programm , das nicht nur Lieder ernster, sondern auch
heiterer Stimmung , nicht nur religiöse, sondern auch Liebeslieder,
Balladen, überhaupt all« Gebiete des menschlichen Seelenlebens
aufführt , zeichnet sich durch vornehm künstlerischen Geschmack in
der Auswahl wie der Anordnung auö. Die Klavierbegleitung
hat die Gattin des Künstlers übernommen. Wir wünschen dem
beliebten Sänger , der sich, wie bekannt, jetzt auch der Gesangs-
lehrtätigkeit zngewcnbct'hat, ein volles Haus.

— Knnstsalon Banger (Taunusstraße G). Ren ausgestellt:
E. Brennecke, drei „Kinderporträts " ,' C. Wnltke, „Straße in
Peking", „Strand von Tsingtau", „Heia-mcn", „Auf der Terrasse",
„Konsulatshügel in Tschifu", „Tschien-men", „Tokys-Tscikiji",
„Meeresbrandung bei Asami", „Strand ", „Bei den Tempeln
von Nikko", „Wasserfall bei Myanoshita", „Teehaus bei Myanos-
hita", „Drechsler-Werkstatt", „Tcji-Aania -bei SengenZhama",
„Küchen-Jnterieür ", „Tempel-Interieur ", „Tempel-Architektur",
„Straße in Kyoto", „Aung-tier-wen", „Auf der Chinesenmaucr",
„Landungsbucht Tschalientao", „Grabdenkmal in der verbotenen
Stadt ", „Die Prinz Heinrichs-Berge". Die seit Anfang des
Monckts ansgestellten Gemälde sind nur noch heute zu besichtigen
und wird Montag die Ausstellung Düsseldorfer Künstler arran¬
giert werden.

— Jubiläum . Die seit 20 Jahren in Diensten der Firma
Julius Bormaß stehende Verkäuferin Fräulein Olga T i t t e l -
b a ch erhielt aus diesem Anlaß von genannter Firma als Aner-
kcnnniig für treu geleistete Dienste einen namhaften Geldbetrag
sowie von dem gesamten Personal ein sehr schönes Geschenk.

— Ausstellung. In dem Schuhgeschäft des Herrn Neu¬
stadt,  Langgasse 9, ist ein Gruppenbild des Münnergcsa.ng-
VercinS „G e m ü t l i chke i t" - S o n n c n b e r g anSqcst llt,
das die Aufmerksamkeit aller Passanten auf sich lenkt. Das Bild,
welches in dem 'Atelier deS Herrn Schäfer, Rheinstraße 21, an-
gefertigt ivicrde, ist eine hübsche Leistung ans dem Gebiete der
Photograp!,ic und die einzelnen Gruppe» sind so gut znsammen-
gcstcllt, daß jedes einzelne Mitglied genau zu erkennen ist. Die
Ehrenmitglieder obengenannten Vereins haben das Bild gestiftet
zum Andenken an das 40jährige Jubiläum.

— Kleine Notizen. Der Maschinenfabrik Gritzner, Aktien¬
gesellschaft Durlach, deren Generalvertretung für Wiesbaden die
D e u t s che N ä y m a schi n e n - G c s c l l s cha f t , Eüen-
bogcngass« 11, ist, wurden auf der Lütticher Weltausstellung für
die von ihr ausgestellten Erzeugnisse das Ehrcndcplom, sowie die
goldene Medaille zuerkannt.

Vereins -Nachrichten.
* Der Männergesang-Verein „E ä c i l i a" unternimmt heute

Sonntag einen Familien -Ansfliig nach Mainz z»m Besuche des
Mainzer Gesangvereins „Einigkeit". Tie Abfahrt erfolgt um
2 llhr ->8 A?in. mit der Tannusbahn . Nach einem Rundgang
durch die estadt findet gesellige Zusammenkunft tu dem für beide

Vereine reservierten Wartbnrg -Saale des Restaurants „Heilig
Geist" statt. Freunde der „Cäcilia" können sich an dem Ausflug
beteiligen. _ _

ö. Biebrich, 14. Oktober. Nächsten Dienstag werden bet der
hiesigen König!. Unteroffizier - Schule  ca . 200 Frei¬
willige eingestellt. — Einem in der Elisabethenstraße wohnenden
Hasenzüchter wurde dieser Tage ein prachtvoller Stallhase
entwende  t . Jedenfalls suchte sich der Dieb auf diese Art für
den bei der herrschenden Fleischnot knappen Fleischgenntz zu ent¬
schädigen.

I?1 Dotzheim, 13. Oktober. In der Gemeindever¬
tret  n n g s I i tzu n g vom 12. d. M. waren anwesend unter
dem Vorsitz des Herrn Bürgermeisters Rossel 12 Mitglieder der
Vertretung und 2 Schöffen. Die Tagesordnung umfaßte sechs
Punkte, zu welcher folgende Beschlüsse gefaßt wurden : 1. Der
Gemeindevorstand hat die Fluchtlinien über die Erbreiterung
einer Anzahl Straßen im Ortsbering , der Dörrgasse, Ludwig-
und unteren Wiesbadenerstraße und der Biebricherstraße, sowie
für Anlegung neuer Straßen südlich der Wiesbadenerstraße,
Distrikt „Auf dem Hasenkamm", festgesetzt und stellt den Antrag
auf Einverständniserklärnng . Diese wird von der Versammlung
einstimmig erteilt . Punkt 2 handelt von der Einführung der
Wasserleitung. Nach längerer Diskussion gelangt man zu der
Überzeugung, daß unter den hier obwaltenden Verhältnissen die
Wasserleitung unter allen Umständen eine obligatorischewerden
müsse und wird demgemäß einstimmig beschlossen. Hierzu ist der
Erlaß eines OrtSstatnts notwendig. Die Sache wird zur Vor¬
beratung an die betreffende Kommission verwiesen. Herr Bei¬
geordneter Wintcrmeyer stellt hiernach noch den Antrag , zur Her¬
stellung eines Planes für die Kanalisierung einen entsprechenden
Betrag in den Haushaltsvoranschlag pro 1906 einzustellcn, was
die Versammlung bewilligt. 3. Feststellung, Entlastung und
Offenlage der Gemeinöerechnnng pro 1904. Dieselbe wird festge¬
stellt auf eine Einnahme von 145 860 M. 80 Pf . und eine Aus¬
gabe von 141677 M. 89 Pf . Mithin Mchreinnahme 4182 M.
71 Pf . Dem Gemeindcrechner wird hiernach Entlastung erteilt.
Die Offenlage soll in Zimmer 4 erfolgen. 4. Kostenanschlag über
die Unterhaltung der Wizinalwoge im Rechnungsjahr 1908. Der
hierzu erforderliche Betrag mit 8700 SR. wird als zu hoch ange¬
sehen und die Summe von 3700 M. wie im lausenden Jahr be¬
willigt. 5. Verkauf von Gemeindegeländ« an der Ober¬
gasse. Zur Deräußernng des in Betracht kommendenGeländes
hat die Vertretung unterm 17. November 1903 beschlossen, das Ge.
lände zu Bauzwecken pro Quadratmeter zu 1 M. abzutreten, wenn
innerhalb 2 Jahren davon Gebrauch gemacht würde. Ans An¬
suchen wird die Frist bis zum 1. April 1908 verlängert . 6. Das
O'rtsstatnt über die Anstellung, 'Besoldung und Pensionierung der
Gemcindebeamtcn hat vom 20. September bis 4. Oktober d. I.
zur Einsicht offen gelegen. Einsprüche sind während dieser Zeit
gegen das Statut nicht erhoben worden und wird dasselbe nun.
mehr endgültig genehmigt.

* Hanau. 13. Oktober. In dem Galanteriewärcngeschäft von
Brust hier ist ncan einem umfangreichen W a r e n d i e b sta h l
ans die Spur gekommen. Bei einer Haussuchungin der Wohnung
deS Maschinenmeisters Matthes in Ludwigshafen, der früher
hier im Ärustfchen Hanse wohnte, entdeckte die Kriminalpolizei
für etwa 800 M. feine Nippessachenu. dgl. m., die alle aus de:n
Brnstscheu Geschäft stammen. Auch bei Matthesschen Bekannten
hier in Hanau wurde eine Anzahl derartiger Waren beschlag¬
nahmt.

* Ans der Umgebung. Die vor zehn Jahren in Nene n -
Hain  begründete Rekonvaleszenten-Anstalt ist im verflossenen
Geschäftsjahr von 368 Rekonvaleszenten ausgesucht worden.

Zum Pfarrer der beiden Gemeinden Kröffelbach und
Kraftsolms  ist der Hülföprediger Albert Stuhl zurzeit in
Dümpten bei Oberhansen, ein Sohn des Herrn Lehrers Stuhl
in Oberndorf, bestimmt.

Herr Hanptlehrer Höler in N t c d e r s e l t e r s tritt mit
Ostern 1906 in den Ruhestand. 51 Jahre lang hat er im öffent¬
lichen Schuldienst gestanden zu Weitbach, Daisbach und seit
1885 nnunterbrvchen in Niederselters. Am I. Dezember vorigen
Jahres feierte er sein goldenes Dienstiubilännc.

In Idstein  wurde nachts in mehrere Häuser cingcbrochen
und allerlei Gegenstände entwendet, ohne den Dieben ans die
Spur zu kommen.

In R i e d c r I a h n stc i n stürzte das Söhnchen des Gast-
wirts Herz vor: einer 3 Meter hohen Mauer und erlitt eine
schwere Gehirnerschütterung.

In Gonsenheim  erhängte sich der Zimmermann Jvh.
S . Becker. Armut und Krankheit trieben den 63jährigen Mann
in den Tod.

Der l8jährige Bergmann Josef Häbel ans Steinebach ver¬
unglückte im Förderkorb zur Grube Hochacht bei K o tze n r o t h
auf noch nicht geklärte Weise. Man fand ihn am Schädel und
Unterkiefer schwer verletzt tot im Föröeckorb.

Herr Lehrer Freyeisen von Bretthausen ist nach H a n s e n
a. d. Aar versetzt.

Die Eheleute Johann Stäcker und Anna Maria , gcb.
Schenkelberg zu Staudt  feiern am 23. . Oktober d. I . ihre
goldene Hochzeit.

22. UerbMdMg freireligiöser iciefirötn
MdenMkM.

d. Wiesbaden , 14. Oktober.
Heute vormittag ivicrde in der „Loge Plato " der

22. ordentliche Verbanöstag freireligiöser Gemeinde«
Süddentschlands eröffnet. Nach den Begrüßungs¬
ansprachen des Herrn Architekten Ph . Schmidt (Vor¬
sitzender der hiesigen Gemeinde) und des Herrn R o cho w
von Frankfurt a. M. (Vcrbandsvorsitzendcr ), soivie der
Feststellung der Präsenzliste erstattete der Vorsitzende
des .Geschäftsführenden Ausschusses den Jahres¬
bericht.  Darnach gehören dem Verband zurzeit 10
Gemeinden m i t z u sa m m nt 8 23 2 Personen
an, unter denen sich 2700 selbständig beitragszahlenöe
Mitglieder befinden. Besonders interessant ist der Um¬
stand, daß die Zahl der dem Verband angehörenden
Schulkinder sich ans 1368 beläuft . Dem Verband erwächst
daraus , so meinte der Berichterstatter , die Pflicht, dem
Religionsunterricht die größte Aufmerksamkeit zu wcd-
cnen und darnach zu streben, in allen größeren Gemein¬
den geeignete Lehrkräfte zu gewinnen . Von den dem
Verband angehörenden Gemeinden entfallen ans B a d c n
3 Gemeinden mit 2400 Mitgliedern , ans Hessen  7 Ge¬
meinden mit etwa 3000 Mitgliedern , auf Oldenburg
1 Gemeinde mit 200 Mitgliedern , auf die Pfalz  eine
Gemeinde mit 180 Mitgliedern , auf Württemberg
1 Gemeinde mit 38 Mitgliedern und auf Preußen
6 Gemeinden mit £400 Mitgliedern . Der von Herrn
Prediger Schneider - Mannheim verfaßte Leit¬
faden für den Religionsunterricht  ist jetzt
allgemein eingeführt . Vorn Bund freireligiöser Gemein¬
den ist ans Verwaltungsrücksichten angeregt worden,
für verschiedene preußische Gemeinden Rechtsfähig¬
keit in Hessen  zu erlangen . Die hessische Regierung
hat dem Ansuchen stattgegeben und so sind bereits die
Gemeinden Berlin 1, Breslau , Görlitz, Hanau und
Stettin bei dem Amtsgericht Offenbach a. M. als juri¬
stische Personen eingetragen worden . — Auf Antrag des
Herrn Predigers Voigt - Offenbach wird beschlossen,
den Geschäftssührcnden Ausschuß zu beauftragen , durch
eine Umfrage bei sämtlichen .Berbandsgemeinhen die
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Auflage des nächsten Jahresberichts festznstellen . - Auf
Vorwürfe , welche einigen süddeutschen Gemeinden von
dem Bundesvorstand gemacht worden sind, nimmt eut
Antrag Bezug , den Herr Prediger Schneider - Mann¬
heim stellt . Der Antrag , der einstimmig zur Annahme
gelangt , lautet : „Der 22. ordentliche Verbandstag ^ der
deutschkatholischen (freireligiösen ) Gemeinden L-üd-
deutschlands hot mit vielem Bedauern Kenntnis genom¬
men von öen seitens des Bundesvorstandes in Nr . 27
des „Sottntagsblattes " erhobenen Vorwürfen

-g e g e u einige d e t  südde u t s che n G e m e i n -
den:  dieselben wissen sich allesamt frei von jedweder
Überhebung gegenüber den, Schwestergemeinden tut
Bunde . So erfreut sie im einzelnen darüber sind , daß
sich, wie die Entwickelung der Mehrheit der ^Gemeinden

jbeweist , die Verbandsorganisativn zum Besten unserer
gemeinsamen Sache bewährt hat , so haben sie doch nie¬
mals vergessen , wie außerordentlich viel ihnen zu tun
übrig bleibt . Bon satter Selbstgenügsamkeit oder gar

'stolzer übcrhebung über irgendwelche andere ^Gemein¬
den außerhalb Süddeutschlands ist bei ihnen leine Rede.
Aus diesem Grunde legt der Verband gegen die von
leitender Stelle des Bundes erhobenen Vorwürfe ent¬
schiedene Verwahrung ein : er ist der Überzeugung , daß
Lurch ein derartiges Vorgehen gegen einen Teil der
Bundesgemeinden der kaum wieder hergestellten Einig-
keit des Bundes schwerlich gedient sein kann, " — Die
V e r w a l t u n g s k o m m i s s i o n der P c n s i o tt s -
kassc  wird mit Ausnahme des Herrn Predigers
W e lke r -Wiesbade ». der eine Wiederwahl ablehnt,
wiedcrgcwählt . Au Stelle des Herrn Welker tritt Herr
Prediger Schneider -Mannheim . — Im Anschluß an
den von Herrn S cho l z - Mainz erstatteten Be¬
richt der Sektion für Propaganda  findet eine leb-

,hafte Diskussion über die Verwendung von Geldern der
Propagandakassc für die Anschaffung des Schneiderschen
Religionslehrbuchcs für ärmere Gemeinden statt . Man
ist mit dem Referenten der Ansicht, daß die Prvpaganda-
gelder , in dieser Weise verwendet , einem besottders guten
Zwecke dienen . Herr P et e r s -Frankfurt beantragt,
aus den sich auf etwa 750 M . belaufenden Erträgrmsen
der Propaganöakaffe 30 M . für die Gemeinde Ludwigs-
Hafen zur Ermöglichung des Wiedereintritts dieser Ge¬
meinde itt den Verband mit zwei Delegierten , 200 M.
zur Anschaffung des Schneidcrschen Lehrbuches und 200
Mark für allgetncine Propagandazwecke , wie die Veran¬
staltung von Borträgen , Verteilung von Flugblättern
n . dergl ., zu bewilligen . Der Antrag wird angenomnrcn.
(Schluß folgt .)

alsdann vom diensttuenden Beamten eröffnet , daß stc
zunächst die Strecke Heudeber -Halberstadt nachzahlen
müßten ! Ein heftiger Wortwechsel und schließlich ent¬
sprechende Eintragungen in das Beschwerdebuch waren
die Folge.

Sport.

Gerichtshrol.

A Um den Amerika -Pokal . Daß der deutsche Kaiser
sich um die Eroberung des Amerika -Pokals bemühen
will , wie eine französische Sportzeitung behauptet , ist
ans unten angeführten Gründen so unwahrscheinlich,
daß man sich nur darüber wundern kann , wenn erne
Fachzeitschrift , der doch die einschlägigen Propositionen
bekannt sein sollten , derartig absurde Nachrichten allen
Ernstes anfnimmi . Bekanntlich müssen die Pokal-
Jachten in dem Heimatland des Herausforderers erbaut
sein . Es gibt nun aber in Deutschland weder einen
Jachtkvnstrukten r noch eine Jachtbauanstalt , der jemals
Gelegenheit geboten worden wäre , ihr Können an einem
auch nur annähernd so großen ttnö komplizierten Renn-
fahrzeug zu versuchen . Am allerwenigsten ein so gründ¬
licher Sachkenner wie Kaiser Wilhelm , der ja , nne weit-
bekannt , leine „Meteore " nicht in Deutschland eroanen
ließ , wird doch wohl kaum , etwa lediglich der deutschen
Industrie zu Liebe , einen solchen Wurf itts dunkle
unternehmen . Die Amerikaner haben nicht nur oen
Vorteil voraus , eine ganze Menge erfahrener Konstruk-
teure für so große Rennjachten ztt besitzen, sondern auch
noch de» weiteren , daß sie ihre Pokaljachten nicht über
den Ozean zu schicken brauchen , mithin in leichterer Bau¬
art Herstellen können , ein Umstand , an welchctn bisher
fast alle Unternehmungen der Engländer , auch diejenigen
Liptvns hauptsächlich gescheitert sind.

f -tu- Automobil- iml» Fahrrad -Ausstellung in F r a nk-
f >, r i a M. wird am 20. d. M.. vormillaas 11 Uhr, durch eie
Protektorin , Prinzessin Friedrich Karl von Heß«», -rönnet . Die
tzrösfnung. zu ivelcher die Gaste in Gesell,chaftSanzug mit Bylni-
der Oüinere im Überrock und Helm zu erscheiuen haben, findet
nur vor geladenen Teilnehmern statt. Am Abend desselben Tages
findet um ft,9 Uhr im Palasthotel .Fürste,chof" ein großes Fe,t-
Kt u Jett  statt . Der Preis des Couverts etnschltetzlich Getränke
beträgt 12 M . AIS Anzug ist voraeichrieben: Frack mit meiner
Binde , für Offiziere: Wasser,rock, Achselstücke. Amueldungen zu
dem Esten sind an das Sekretariat des Frankfurter .nitoniobil-
klubs zu richten, wo auch die Teilnehmerkarten in Empfang ge-
nommen werden können.. . . .. .

Letzte Nachrichten.
wb. Wildparkftation , 14. Oktober . Das Kaiser-

paar  ist mit den Prinzen Oskar und Joachim und der
Prinzessin Viktoria Luise nur 0 Uhr 23 Min . in Wild¬
parkstation (Potsdam ) eingctroffen und begaben sich ins
Neue Palais.

schlagen, von denen den Aktionären durch Vermittelung des ciia
Durchführung der Transaktion garantierenden A. Sehaaff-
hausenschen Bankvereins ca. 4 Millionen Mark, und zwar auf
je 1800 M. alte 1200 M. neue Aktien pro rata ihres Aktien¬
besitzes zu 126 Proz . angeboten werden sollen. Die letzta
.Kapitalserhöhung um 1800 000 M. wurde 1902/03 vorge¬
nommen.

Lübeckei Maschinenbau-Gesellschaft. ln der am Dotiners-
tag statl.geha.bten Generalversammlung war auch von einer
eventuellen Verlegung der Fabrik die Rede. Es wurde mitge-
teilt, daß infolge der Zunahme der Aufträge eine Ausdehnung
der Fabrik unabweisbar sei. Diesbezügliche Verhandlungen in
Lübeck führten zu keinem Ziel. Es war einmal von Frank¬
furt a. M. die Rede ; daran sei aber nicht zu denken ; es könne
nur ein Seeplatz in Frage kommen.

KoiddentscheT Lloyd, Bremern. Zwischen dorn Nord¬
deutschen Lloyd und der rumänischen Schiffahrtsverwaltung ist
ein Vertrag zustande gekommen, der Rumänien das Monopol
des Seeverkehrs zwischen Konstanza und Alexandrien resp.
Port Said zusichert. Der Norddeutsche Lloyd verpflichtet sich,
der rumänischen Schiffahrt 'alle seine Passagiere zu überweisen,
die durch das Schwarze Meer bis zum Nildelta fahren wollen .-
Rumänien würde dagegen dem Norddeutschen Lloyd 5 Proz.
von dem-Fahrpreis durch das Schwarze Meer und 15 Proz . von
dem. Fahrpreis von Piräus bis Alexandrien, resp. Port Said
zahlen . Der Vertrag tritt am 1. August 1906 in Kraft. Bis da¬
hin hofft Rumänien seihe neuen Dampfer fertiggestellt zu sehen.

Kleine Finanzchronik . Die Zuckerfabrik Fraustadt wird
bei einem Reingewinn von 327 713 M. (213 375 M.) 11 Proz.
gegen 9 Proz . Dividende zahlen . Die Aussichten für die neuer
Betriebskampagne sollen durch gedrückte Rohzucker- und be¬
sonders Weißzuckerpreise nicht günstig sein. — Die Schultheiß¬
brauerei in Berlin schlägt 18 Proz . (i. V. 16 Proz .) Dividend©
vor. _ Die Salpetersäure -Industriegesellschaft in Gelsenkirchen
errichtet eine Salpetersäurefabrik in Innsbruck zur Gewinnung
von Salpetersäure nach System Pauling.

wb. Hamburg, 13. Oktober. Professor Hans Dreck-
h o f f von der Technischen Hochschule in Charlottenburg ist,
wie das ...Hamburger Fremdenblatt “ meldet, zum- technischen
Direktor der Wörmann - und Ostafrikalinie

-ernannt worden.

o. Wiesbaden , 14. Oktober . (Strafkam  nt e r .)
Vorsitzender : Herr Landgerichtsrat Orte lins,  Ver¬
treter ' der König !. Staatsanwaltschaft : Herr Assessor
lSp .engler.  Die ledige Maria W. non hier , geboren
11805 zn Ruchholz , wird , da sie aus Eigennutz der Unzucht
!Vorschub geleistet hat , mit 3 Monaten Gefängnis be¬
straft . - - Das Schöffengericht zn N i e de r lah n st ein
hat den Schiffer Anton L. von da, weit er einen Polizei-
sergeauten mit der Axt bedrohte , zn 2 Wochen Gefäng¬
nis verurteilt . Aus die Berufung des Verurteilten er¬
mäßigte die Strafkammer die Freiheitsstrafe in eine
Geldstrafe von 30 M . Doch damit war dem Schiffer auch
wicht gedient , er wollte seine Strafe lieber gleich absitzen,
idvch dazu kommt er jetzt erst , wenn es sich herausstellt,
daß er die 80 M ., wie er behauptete , nicht bezahlen kann.
— Der Taglöhner Nikolaus W. von hier , der über einen
Wortwechsel , den seine Frau am 28. Mai mit der Ehefrau
Z . hier hatte , so in Harnisch geriet , daß er nach der
letzteren mit einem Blumentopf warf und sie verletzte,
wurde deshalb vom Schöffengericht zn 60 M . Geldstrafe
und einer an den als Nebenkläger ausgetretenen Ehe¬
mann Z . zn erlegenden Butze von 14 M . verurteilt . Beide
haben gegen dieses Urteil Berufung eingelegt , W . weil
ihm die Strafe zu hoch, Z . weil sie ihm zu milde schien.
Vor der Strafkammer einigten sie sich jedoch dahin , daß
sie ihre Berufungen znrücknahmen und W. die Kosten
übernahm.

Kleine Chronik-
Gattenmordversnch . Ein in Barmbeck (Hamburg)

in der Hamburgerstratze wohnender 30jähr . Versiche¬
rungsagent wurde auf die Beschiildigung seiner Ehefrau
wegen Gattenmvrdversuchs verhaftet . Er soll seiner
Frau , die jetzt schwer krank im Hospital liegt , Gift bei-
gebracht haben.

Wegelagerer . In Mörs wurde Donnerstagfrüh der
Polizeibeamte Engels ans Hochstraße von mehreren
Wegelagerern , mit denen er einen Zusammenstoß hatte,
erschossen.

Ein Kind von Adlern entführt . Ans Genf wird be¬
richtet : Eine Bauersfrau , die ihr zweijähriges Kind trug,
wurde , als sie in einen Weiler bei Gourmayeur znrück-
kehrte , von einem großen Adler angegriffen . Der Raub¬
vogel wollte ihr das Kind entreißen und kehrte immer - , , *ti
wieder zurück, obwohl er von der Frau zurückgeschlagen ' ße Aufträge  ihren

VottrsW irisch astli ch es.
Marktberichte.

Frachtmarkt zu Mainz vom 18. Oktober. Bei erhöhten For¬
derungen für sämtliche Getreidesorten und Znrttckhaltung der
Käufer verlies der heutige Markt sehr ruhig . 100 Kilo Weizen.
Naffairlicher und Pfälzer 17 M. 25 Pf . bis 17 M. 50 PL , 100 Kilo
Korr:, Nassa,risches und Pfälzer 15 M. bis 1» M. 25 Pb , 100«orlo
Gerste, Nassauische und Pfälzer 17 M. bis 17 M. 8o .Pt ., La-
Plata -Weizen 18 M. 25 Pf . bis 18 M. 75 Pb , Ruf,sicher Weizen
18 M. 25. Pf . -bis 19 M ., Hafer 14 M . 7o  Ps . Ins 15 M. P's.

fflansielstesl«
KriaormaierialbccieHungen. Wie stark die Nachfrage nach

Kriegsmaterial ist und Bestellungen in dieser Richtung last für
Jahre noch laufen, geht aus einem Berichte hervor , der über
die Gesellschaft Friedr. Krupp in Essen verbreitet wird. Es
heißt darin, daß die Fabrik augenblicklich so reichlich mit Auf¬
trägen versehen ist, wie nie zuvor. Am 1. April 1904 betrug
die Gesamtzahl der Arbeiter und Beamten 45 289 und sie ist bis
zum 1. April d. J. auf 55 816 gestiegen, das ist also ein Plus
von über 1.0 000 Personen . Fortwährend finden weitere- An¬
nahmen statt . In ,dem Kanonenressort werden an zwei oder
drei Tagen der Woche je einige Überstunden gemacht. Auch
in den Hammer- und Walzwerken ist allgemeine Doppelschicht
mit verstärkter Belegung eingeführt. Die Aufträge an Kriegs¬
material sind so erheblich eingelaufen, daß die Errichtung einer
neuen großartigen Kanonenwerkstatt geplant wird, ln dem
Kanonenressort herrscht Mangel an Spezialarbeitern . Auch die
Lohnverhältnisse der gelernten Arbeiter haben sich seit
Monaten günstig entwickelt, und daß jedenfalls noch umfang¬
reiche Bestellungen auf Kriegsmaterial in Aussicht stehen, zeigt
die obenerwähnte Errichtung einer neuen Kanonenwerkstatt.

Bock inner Gußstahlveiein . Die höhere Dividende von
12 Proz. gegen .10 Proz . im Vorjahr ist nur deshalb möglich ge¬
worden, weil diesmal die vorjährige Überweisung von 30 000 M.
an die Baare-Gedächtnisstiftung in Wegfall kam. ' Im Geschäfts¬
bericht ist besonders betont , daß die Aufnahmefähigkeit des
Marktes der Leistungsfähigkeit der deutschen Eisen- und Stahl¬
werke nicht gleichkomme. Quantum und Durchschnittspreis
derjenigen Fabrikate , mit denen das Unternehmen dem Stahl¬
werksverband angehört , sind gegen das Vorjahr zurückge¬
gangen ; bei den übrigen Fabrikaten dagegen konnten sowohl
größerer Absatz wie höhere Preise erzielt werden.

Gußstahlwerk Witten a. d. Ruhr. Der Geschäftsbericht für
1904/05 liegt nun vor und es ist daraus die außerordentliche
lebhafte Beschäftigung und erhöhte Produktion zu ersehen.
Durch den Bergarbeiterstreik ist dem Werk ein Verlust von

-etwa 100 000 M. entstanden . Die Aussichten für das neue Jahr
bezeichnet . Die Gesellschaft habe

wiener zurucr , oowoyi er von vor Drau . onrmvuH«
würde , bis er schließlich doch das Kind forttrug . Die
Mutter eilte mit vielen Wunden und zerrissenen Klei¬
dern heim , und nach kurzer Zeit stiegen 75 Männer , an
ihrer Spitze der Priester , auf die umliegenden Berge,
um den Adler und das Kind zn suchen. Es wurde aber
von beiden keine Spur gefunden und so mußte man das
Suchen einstellen.

> St . Büreankratins . Seit dem 1. Oktober soll der
abends kurz vor 7 Uhr aus Wernigerode abfahrende Zug
nach Halberstadt bei der Station Heudeber halten . Aus
Unkenntnis fuhr dieser Tage der Lokomotivführer durch
den Bahnhof Heudeber hindurch , was zur Folge hatte,
daß zwanzig bis dreißig Reisende gegen ihren Willen
nach Halberstabt befördert wurden . Als sie in Halber¬
stadt dem Lokomotivführer deshalb lebhafte Vorwürfe
macksten, bedeutete er sie, sie hätten ja die Notbremse
ziehen können . Auf dem Stationsbürcau wurde ihnen

große Aufträge in ihren Spezialitäten buchen können . Auch
sei sie sonst mit Aufträgen reichlich versehen . Oie Preise für
Walzfabrikate sind etwas angezogen. Der Status der Gesell¬
schaft ist sehr liquid.

Besserung in der Wagengestellung. Um der Kalamität des
Wagenmangels nach Möglichkeit aus dem Wege zu gehen, hat
sich die preußische Staatsbahnverwaltung veranlaßt gesehen,
eine außerordentliche Beschaffung von Güterwagen im- Betrage
von mehreren Millionen Mark vorzunehmen , zumal ein außer¬
ordentlich starker Herbstverkehr erwartet wird. Der Minister
hat ferner die Behörden angewiesen, die Beschleunigung des
Wagenumlaufes streng zu überwachen.

MaschinenbauanstaU Humboldt in Kalk bei Göln. Diese
Gesellschaft weist für 1904/05 günstige Abschiußziffern auf.
Aus dem Reingewinn von 866 042 M. soll eine Dividende von
7 gegen vorjährige 5 Proz . verteilt werden. Der auf den
9. November einzuberufenden Generalversammlung wird die
Erhöhung des Aktienkapitals um 4,5 Millionen Mark durch Aus-„v, i Tnii lüfi ^ AWi*vn vArou**

GeschäftlichsZ-.

— Altbewährte Nahrung — - — ^
für Kinder, Kranke,Genesende . Verhütet*
abeseitigt -Diarrhoe , BrechdurchFall , Darmkabarrn.  o

Heilung der Epilepsie.
Verschiedene Publikationen Inder medizinischen Fachpresse über

ein neues und sicheres Aeilverfabren gegen Epilepsie wurden aucki
dem Laien-Publikum bekannt und erregen allenthalben ledhasle
Aufmerksamkeit. Verfasser dieser Aufsätze und Entdecker der neuen:
Heilmethode ist der Svezialarzt vr . ,Alexander B- «szabo m
Budapest. Derselbe ist gerne bereit, den,enigen Patienten Am¬
klärungen zu erteilen, die durch seine erprobt- tzeilmethooe die volle
Wiederherstellung ihrer Gesundheit erlangen wollen. h ISA

unentbehrliche Zahn-Cretne, F103
erliftlt die % äline rein , weis « sind gesund.

Vollmilch -Piilver Klaus (Trocken -J
_ — _ _ v milch ) •

Unentbehrlich f. Kinder und Kranke . Aerzttich empfohlen.
Pack , ä 60 Pi >. erhältlich in Apotheken , Drogerien und
Delic 'atessengesehäften . Engros - Vertrieb : **• C . Meyer,
Telefon 832, Kirchgasse 19.

- -

BrecUiaiis
F 16

Muntersationa - Lesihun , neueste Auflage,
komplett , 17 Bände , liefern unter günstigstem
Bedingnngen Bial & Freund,  llreslaulf.
und Wien XHI . Keichillustrierter Luxusprospekt
No. 468 L gratis und frei . Vertreter gesucht.

des Wintersemesters
am F126

IS . © ItUiSser $0 ©&.
,, „ , ,,, , _ _ Prospekte durch 51. ISIsricIa«
Für Placierung der Absolventen ist man bemüht.

i Brauer-Akademie
Wormsa. Kfi.

_ ___ __ __ KlieiisiseSiaa -
rin i ti x » * für Raiohlnm - «. Elektro- 1Technikum Binnen“ ĵ JSSSS. mltl

ProgrramiiiiC frei.

Me Msr-gLft-Rossade umfaßt 82 Kette«.
.Unterhaltende Blätter " Kr . Zl mid eine SouderveUage.

Leitung : SB. Schulte vom Brühl.

»ermiuvortlliber Redakteur für Politik und Handel: A. Moeglich ; für da»,
sreuiüeton: I . KaiSler ; für den übrigen Teil : C. Rotherdt ; nir die

Alizeuren und Reklamen: H. Dorn auf ; sämtlich in Wlesbaden.
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Smgelroffen.
In den letzten Tagen erhielten wir jijFOSSB S 0 IllJUEl^ GH

der

letzten Neuheiten
in:

H

CosHm , Paletots,

Kaoetceks,

lekrpnp *| & fel
Wir verkaufen infolge unseres enorm grossen Keilarfs

eiieurretizlis
billigen Pressen.

»ank « fe Marx
Klrchsrasse 4 S.

„Kette üdolfshöhe.**
Heute Sonntag:

Grosses Orchestrion-Concert. ^
Eintritt frei!

Marl Fuhr.

Zorn fittorchnest . Eck © Selaiilgrassje . 2711
»XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX

Wegen üinzug verkaufe ich sämtliche

Stahl-,NicKel-b.  Silberwaren
zu Siusserst bill Preisen mit

ftfarlttsimsse

Hl-,
Celluloid-n.lenliolzwen,

sowie alle

Toilette-Artikel in Silber,
auch coinpletto

Bürsten - CS-ariittureii , Itfageletnls
in den verschiedenst en Zu sammenstellungen findet men in grösster Auswahl zu den

billigste « I ' reisen ""ZNZ bei

Dr. 1 . Albersheim,
Fabrik feiner Parfümerien,

Lager amerikanischer , deutscher, englischer und französischer Spezialitäten,

Wfestea «teo 9 Frankfurt a . IVL,
Wlllielmstrasse 30 . Kaisersirasso 1.

Fernsprecher 3007. 2575
Terinnd gegen Nachnahme . Illustrierter Hatalog kostenlos.
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Turn-Verein Wiesbaden.
Deutsche Tarnerschaft , IX . Ureis ( Dittelrhein ) .

Juristische Person . Clegründet 184 ®.
Terrinshaus und Turnhalle ! Turnplatz

Elelimundstrasae 35 . Hlf*  im Distrikt Itzelberg.
Samstag , den SS . Oktober , abends 8 ‘/z Uhr , zur Feier unseres

ZW. Stiftungsfestes
in unserer Uurnlialle

4 Tk w ® rnz sÄtso 'd ' unseres Sänger - Chors RLEI "B
* mit darauffolgendem -BBÄtala

NB. Ballanzug Vorschrift!
Der Eintritt ist nur gegen Vorzeigung der Legitimationskarten für 1905/06

gestattet . Erwachsene männliche Familien -Angehörige können von Vereinsmitgliedern
nicht eingeführt werden. Kinder haben keinen Zutritt.

Wir bitten um recht zahlreiche Beteiligung der verehr!. Inhaber von Jahres¬
karten und unserer Mitglieder. F 467

Der Vorstand.
Sonntag , den 38 . Oktober , nachmittags:

Ausflug nach Schierstein $$
(Mitglied Schmidt , „ SKum Tivoli “ ). Sammelpunkt 3 ‘/a Ulir an der A

Ringldrche.

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX

HationaUibcroIc Partei.
II . Bezirksverein der Stadt Wiesbaden.

Mittwoch , den 18 . Oktober , Abends N Uhr , findet im Saale der
Restauration„ Znr Germania " , Helenenstraße 25, eine

Versammlung mit Vortrag,
über:

„Was trennt , was verbindet die verschiedenen
Liberalen Parteien ",

statt. An den Vortrag schließt sich allgemeine Besprechung.
Mitglieder und Parieifreunde werden zum Besuch der Versammlung freundlichst

eingeladen. § 485
_ _ _ Der Vorstand des II . Bezirksvereins.

Der kathol. Vinzenzverein
bittet bei herannahendem Winter für seine Armen um abgelegte Ober- und Unterkleider,
Schuhe, Decken re., auch besonders für Kinder. Gütige Gaben wolle man für die Boni-
fatiuspfarrei an Herrn Buchhändler Holzberger , für Maria-Hilf an Hrn. J . Oifheim,
Platterstraße 24, gelangen lassen. Auf gefl. Mitthetlung werden die Sachen abgeholt. F493
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Kirdigassc
29/31.

Kircligasse
29/31.

Montag
Dienstag
Mittwoch br-

Ol I s Donnersta g
FreitagSamstag

besondere Gelegenheitskäufe
m

Schwarzeu. farbige Jacketts, l 90
moderne Formen . . . . . . . . Mk. 12.50, 8.50, 6.50, ®

Schwarzeu. farbige Paletots, fj 50
an » m - 95 00 18 00 12.50. 8.70.

9.50

e.

vorzüglicher Sitz

Havelocks,

Mk. 12.50, 8.50, 6.50,

Paletots,
. Mk . 25.00, 18.00, 12.50, 8.70,

aus engl , gemusterten Stoffen « . Mk. 18.50, 15.00, 12.50,

Damen-Gapes,
in schwarz und farbig , lang . Mk. 18.50, 15.00, 12.50, 8.50,

Elegante Abend- und Theater- .
ausgesuchte hübsche Neuheiten in aparten 1 Fa
Farben . Mk. 38.00, 30.00, 24.00, 18.00,

50

Mäntel,

50Jacken-Kleider, 1J
lose Schoss u . Boleroform , 45.00, 38.00, 32.00, 28.00, 23.00,18 .50, ®

Garnierte Kleider, M 00
reizende Machart , . . Mk . 45.00, 38.00, 32.00, 28.00, 22.00, ®

■ rCOStÜmrÖCke, langu.fussfrei,guter Sitz,
neueste Schnitte . . . Mk. 15.00, 12.00, 9.50, 7.00, 5.50, 4.25,

Wollene Blusen, $ 75
neueste Stoffe, chice Formen , Mk. 9.50, 7.75, 6.50, 5.50, 4.25,

Seidene OlllSen aus Taffet,Luisine und Ponge,
riesiges Sortiment in hellen Ballfärben , in eleganten Caros
und Streifen . . . . . Mk . 18.00 , 15.00, 11.00, 9.50, 7.00,

3.

4.

Kliier- und Saekfisch-Confeetion

Damen ^  Kleiderstoffe
spottbiMig!

2795

1 Pustsn istfl,
aparte Farbenstellungen , Wert Ms Mfc A. t * * «

gestreift,
kariert,

. . per Meter Pf.



Von grosser Bedeutung!
ist es, seitten Einkauf von 90llXl .ll WftrOTl in solidem reellen
Geschäfte zu decken . Daher wende man sich nur an dm seit fahren
für reell bekannten

JUainzer Sehuh -Bazar
Philipp Schön/eld,

11 MarJttstrasse 11.
im H . der Harth 'sehen Schweinemetzgerei — neben dem Kgl . Schloss

Reichhaltigste Auswahl in eleganten Herren -Stiefein , beste Qualitäten
von 0,50 bis 18 .— Mk.

Moderne Damen -Stiefel , in allen Fagotts vorrätig,
von 5 .50 bis IS .— Mk.

Kinder -Stiefel , nur la Qualitäten , von 2 .— Mk . an.
Alle Arten Winter -Schuhe von VO Pf an.

Gegen Hautkrankheiten
Ekzem

Flechten
Hautausschläge

G. m. b. H.Aachener natiirl.Quellprodukte,

Uv . 483 .

Morgen -AusgKkr.
2. Matt. Wiesbadener Tagblstt

Kormtas»
13 . Oktober LV0Z.

83 . Iahrga »s.

K3 Das Brot , das mein Kind aus meiner Hand ißt,
bildet sein Kindcrgefühl und nicht sein Staunen über
meine Nachtwachen und meine Sorgen für seine späteren
Aahre. ' Pestalozzi.

**9 *V¥+ #~*r¥¥ *¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥*
6. Fortsetzung.)

Ichlotz SreöGW.
r>rtmillalrornail von K. v. Schliebcn-Ncvcntloiv.
Er war nicht daheim, als Gertrud die Hütte betrat,

in weicher die Polin am Herd saß, starren Blickes in die
Glut schauend und die welken Lippen in leisem Mur¬
meln bewegend. Sie schien manchmal nicht ganz ber
Sinnen Zu sein, und das erklärte auch die abergläubische
Scheu der Bauern vor ihr.

Einen Augenblick blieb Gertrud , von der Alten nicht
beachtet, an der Tür stehen, dann rrat sie ihr näher und
legte ihr die Hand auf die Schulter.

Überrascht fubr Marfa iu die Höhe. „Das gnädige
Fräulein , ach, das gnädige Fräulein \“  rief sie, und ihre
Augen nahinen einen milderen Ausdruck an . während sie
eilfertig mit der zerlumpten Schürze über den wackligen
Schemel rieb, den sie Gertrud zum Sitzen anbot . Diese
ließ sich einen Augenblick nieder und packte ans dem mit-
gebrachten Korbe Lebensmittel für die Alte aus , welche
die Gaben mit wortreichem Dank in Empfang nahm.

„Wo ist Miesko ?" trug Gertrud.
Die Alte bemühte sich vergeblich, vor den Augen des

jungen Mädchens ihre Verlogenheit zu verbergen „Ich
. . . . ich weiß es nicht . . . ." stotterte sie. „Er wird
wohl nach der Stadt gegangen sein."

„Was tut er dort ?"
„Er wollte — ich weiß es nicht — er wird wohl

einen Auftrag erhalten haben. Er sagte so etwas —
vom Schmied wahrscheinlich, dem er beim Beschlagen
hilft ."

„Der Schmied ging vorhin selbst nach der Stadt,
der hat ihn nicht geschickt. Im Wald wird er wohl
wieder sein, Schlingen stellen. Marfa , das muß ans-
hören . Mein Onkel hat ohnedem Ärger genug , ich will
nicht, daß er seine Güte gegen Euch so schlecht belohnt
sieht. Hörst du? Ich will cs nicht. Dir gehorcht er,
verbiete ihm, Fallen zu stellen. Ich verlange es von
Dir ." — —

„Er ist nicht im Wald, gnädiges Fräulein , gewiß
und wahrhaftig nicht. Er ist nach der Stadt gegangen ."

„Zu welchem Zweck?"
Die Zllte sah sich scheu nach allen Seiten um. „Er

bat heute morgen im Walde etwas gesunden", flüsterte
sie dann leise. „Das wollte er seinem Freunde zeigen,
dem Sohn des Müllers ."

„Dem Franz ? Dem schlechten Menschen, der seinen
alten Eltern schon so viel Kummer und Schande gemacht
bat ? Mit dem verkehrt er ? Da ist er in die richtigen
>mndo gefallen. Da kannst du etwas Schönes, erleben
Wenn dir dein Sohn lieb ist, Marfa , und ich weiß, daß
dies der Fall , dann hüte ihn vor dem Franz ."

„Ter Franz ist nicht so schlecht, wie die Leute ihn

immer machen. Er hat mir neulich erst eine große Wurst
mitgebracht ."

„Wer weiß, wo er die gestohlen hatte . Nein , Marfa.
entweder geht der Miesko nicht nreh-r mit dem Franz um,
oder ich komme nicht mehr zu dir ."

„Er geht ja auch nicht mit ihm um ", versicherte die
Alte erschreckt. „Er wollte ihn nur fragen , was das wäre,
was er gefunden hat ."

„Was war es denn ?"
„Ein Päckchen Papier ."
„Was für Papier ?"
„Ich weiß es nicht. Sie waren beschrieben, aber , mit

so sonderbaren Buchstaben, daß der Miesko, der doch
ganz gut lesen kann, sie nicht zu entziffern vermochte."

„llnd warum ist er nicht damit zu meinem Onkel
oder zu mir gekommen?"

„Weil . . . weil er dachte, es könnte am Ende eine
Sache sein, die Wert hat — die jemand verloren hat , der
eine Belohnung dafür geben würde ."

„Die würden wir ihm nicht vorenthalten haben",
sprach Gertrud , verächtlich die Lippen zusammenziehend.
„Wo hat er denn die Papiere gefunden ?"

„Am schwarzen Luch."
„Am schwarzen Luch? Mitten im Walde also? Das

ist allerdings sonderbar . Da kommt doch niemand hin,
als Förster und Holzhauer ."

„Es ist aber jemand anders dagewesep heute morgen
— zwei feine Herren . Der Miesko hat sie aus dem
Walde kommen sehen von weitem, und sie haben sich
itnmer umgesehen, als ob sie fürchteten, daß jemand
hinter ihnen her käme. Ganz rasch sind sie gegangen , bis
der eine nicht mehr recht gekonnt hat , immer am Wald¬
rand entlang . Es ist noch ganz frühgetvesen, gerade als
die Sonne auioing ."

„Was hatte denn Miesko um diese Zeit schon im
Walde zu tun , wenn er nicht dort war , um nach seinen
Schlingen zu seben?"

„Er hat nicht gut schlafen können, darum ist er so
früh aufgestanden und hinausgogangen ."

„Da lügst du wieder einmal , Marfa . Pfui , schäme
dich!"

Tie Alte barg ihr Gesicht in beide Hände . „Es ist
doch io, wie ich sage", gab sie weinerlich zur Antwort.
„Wenn er nicht so früh aufgestanden wäre , hätte er ja
auch die Papiere nicht gefunden, llnd sie müssen von
Wichtigkeit sein, es ist ein großes , dickes Siegel ans dem
einen, und Stempel sind auch dabei ."

„Ich will die Papiere sehen", entschied ©ertmb
„Wenn Miesko nach Hause kommt, soll er sie mir auf
das Schloß bringen ."

„Gewiß, gnädiges Fräulein , gewiß, gern ", der-
sicherte die Alte. „Sowie er nach Hause kommt, soll er
sie Ihnen bringen , llnd wenn er sie etwa in Rctschin
gelassen hat bei dem Müllerfvanz , so soll er sie gleich
wieder holen. Aber nicht wahr , gnädiges Fräulein,
wenn eine Belohnung darauf steht — "

„So bekommt ihr sie, das ist selbstverständlich",
schnitt Gertrud die weitere Rede ab und wandte sich zum
Gehen, von den Dankesworten der Alten begleitet und
dieselbe nochmals ermahnend , ihren Sohn von weiterem
Wild-diebstahl abzutzalten. —

Am nächsten Morgen stellte Miesko sich richtig ein.
Es war ein langausgeschossener, hagerer Bursche mit
dunklen Augen tu einem schmalen, scharf geschmttenen
Gesicht. In seinem ganzen Wesen war etwas -scheues
und gleichzeitig Begehrliches und Verwegenes . Es glich
in -mehr als einem Punkte einem jung aus dom Nest ge-
nommenen, im Käfig gehaltenen Raubvogel» Wie bei
diesem die Sehnsucht nach der goldenen Freiheit stets
sich kundgibt , auch wenn ihm Nahrung im Überfluß ge¬
reicht wird , so lebte in Miesko eine kaum zu bändigende
Neigung , in der Welt herumzustreifen , und sicher hätte
er derselben längst nachgegcben, wenn nicht seine alte
Mutter ihn zurückgehalten hätte , an der er abgöttisch
hing.

Mit den anderen Dorfbewohnern stand Miesko Dem-
binski von Jugend an aus schlechtem Fuße . Daß er
ihnen gelegentlich ein paar Äpfel oder Birnen wegholte,
hätten sie ihm leicht verziehen, das taten andere Dorf¬
sringen auch. Aber er war der Sohn des hergelaufenen
Polen , der dem Dorfe zur Schande gereichte, und daß
des Vaters Sünden an den Kindern heimgesucht wer¬
den, dies Wort trachteten sie in ihrer Weise _wahr zu
machen. Miesko . der ein ganz nützliches Mitglied der
menschlichen Gesellschaft hätte werden können, wenn ein
sorgsamer Seelcngärtner bemüht gewesen wäre, ^ das
Unkraut in ihm auszusäten und -kn Sproß des Guten
zu pflegen, verwilderte in feiner Isolierung geistig mehr
und mehr , und die gelegentlichen Erziehungsversuche
Gertruds waren nicht genügend, ihn aus bessere Wege zu
lenken.

Um ihr zu gefallen, hatte er sein Haar nmt einer
alten Speckschwarte eingerieben und sein neues grell¬
rotes Halstuch umgelegt , das zu seiner die Spuren
mancher Streifereien durch Busch und Dorn tragender-
sonstigen Kleidung in ausgeprägtem Gegensatz stand.

Er habe seinen Genossen nicht zu Hause getroffen,
sagte er ; derselbe sei jedenfalls wieder auf einer seiner
Vagabundentourcn . Es gelang Gertrud , Miesko zu
überreden , jenem gegenüber vorläufig von seinem Fund
zu schweigen, indem sie ihn darauf aufmerksam machte,
daß, wenn wirklich eine Belohnung auf den Fund aus¬
gesetzt sei, der Franz die Hälfte davon beanspruchen
werde, wogegen sie ihm versprach, ihm dieselbe unver¬
kürzt zukonimerr zu lassen.

„Du bist sicher, daß die beiden Fremden , welche nt
gesehen hast, die Papiere verloren haben ?" fragte sie
schließlich.

„Ja , ganz gewiß."
„Woher weißt du das ?"
Miesko wurde sichtlich verlegen. „Es war weiter

niemand am schwarzen Luch", meinte er endlich.
„Du hast sie also schon dort gesehen, nicht erst nach¬

her ?"
Seine Verlegenheit wuchs. „Ja , ich habe sie schon

am Luch gesehen", meiiite er endlich-,
„In der Nähe ?"
„Nein . . . nur von weitem ."
„MieSko, du lügst, ich sehe es dir an . Sage die

Wahrheit !" ^ rr
Den einen habe ich auch m der Nahe gesehen —-

aber"nur von hinten ." (Fortsetzung folgt.)

Meine ff ™ 1 8 Ĥ »» IThüringer Eetesrwursi tu . dOnHI,
(Kansmaehev Art)

ist nniibertrolien.
Alle anderen Aufsclsmttwarem in besten

Qualitäten.

Inh .: liarl Sclteurer,

Aclalfstrasse 7.
Telefon IM. 279g

Teure Reklame
lacken wir nicht, aber gute Cigarre » (nur
gcne Fabrikate). Sendungen Nachnahme, dagegen
Neben gratis . Preislagen u. des. Wünsche sind
lit. annigeben. ■“» »tfaeii 88 Bremen.

Bnchcn-Scheithoiz,
geschnitten und ungcschnitten, hat nbzugcben

*9. €3. Kipling,
Tel. 488. Kapellenstrafe 5 -7.

Fall - Birnen per Psd. 8 u. 10 Pf . zu vcr- >KartMpln beste Sorten , empfiehlt billigst
kaufen Clarenthalcrstr. ?. I » jLutz . | f*«ätta » i> Dotzh.-str . 10>i.

Erliiiltlieli in allen .tiioltjplifn u. Itrofferie *». n. A. bei:
■Herren » arke & Drogerie , Taunusstr.
Herrn M . Ilejrer . ..Kneipp -Haus“, Rheinstr.

,, B>\ BS. nüller , King-Drope -ie, Bismarokring,
,, Apotheker Olt » Kiencit . am Schloss.
„ Otfcnr Sieber *. Drogerie , Taunusstr.

oierieb fiür ILenKen - ^ iLLSlatUiiI
Be. Warth , natürl . Hiineriilw .* u . «Äuellenprod . .

en jjro * — eil 208 ,j
U icsbnden . Taunnsiilr . O . 'S elejtlion fil.
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Sehr solide Preise. j Streng reelle Bedienung.

Flitter Auswahl eln ^ troJFen

etc.

ZESPsN € @hti , | r. Burgstrasse I.
lanssanfertigung in eigenen Ateliers bei erstklassiger Verarbeitung.

Lill ’ s Weinstuben Spiege ^ asse 5,
M -m-r « m o Parterre und 1. Etage.

» la Kemftiiigki , i„h.*>»„,
Speiseiikarte wio beim weltbekannten Berliner Originalhaus.

Audi TOrzfigl. Uiners und üinuirr * ä lik . 1 .SS4S, Wlt . 1 .50 und Bk > 3 .—.
Besonders ®u empfehlen 1:

Hasenrücken, Hasenpfeffer mit Kart.-KSössen, Krammetsvöge!,
Gans mit Kastanien etc . etc.

Milch: Feinste Holl. Austern, leb. Hummern, alle öelicatesscn.

mSSU EnihaarMugswasser
beseitigt in 2—3 Minuten nach einmaligem GebrauOh vollständig die stärksten Haare
im Gesi.lit und am Körper (Armen, Beinen etc.), zerstört die Haarwurzeln all¬
mählich , ohne Nachteil für die Haut. — Erfolg unfehlbar , vollkommen unschädlich.
— Viele Dankschreiben. Preis per Flasche mit Gebrauchsanweisung für starke
Gosiehtshaare 8 Mk. (für den Körper 8 Mk., Herren grosse El. 10 Mk.). Postversand
diseret nur geg. Nnchn. od. Briefmarken d. I». JOT. Ganibal . Chemiker, Leipzig, Sehützenstr. 1'
u. Wien lll, Linke Bahngasse 8, in Berlin hei Pari '. Scliwarzlose (Hofi.), Potsdamerstr . 7. F 134

BekaNNtmachNNg.
Montag , den 16. Oktober er. , nnd die folgenden Tage , jeweils V Uhr Vorn»»

und 2 : 2 Uhr nachm . beginnend . Versteigere ich im Ladest

Westenöstratze1,
folgende Warenbeständeund Mobiliar , als : . „

1 Partie Cigarren , Cigaretten , Rauch - und Kautabak , Maccarom , Nudeln , Reis , Gerste.
Sago , Gries , Panier -, Äartoffel- und Gricsmehl, Erbsen, Linsen. Bohnen, Grünkern, Haser-
fiocken, Suppeneinlagen, roh. gcbr. Korn-, Malz- und Sirrokko-Kaffee, Surrogat , Schokolade.
Kakao, Thce, Vanille, Citronat , Koch- und Kandiszucker, Pfcfftrmünz, Bonbons, ganzen und
qem. Zilümet, Pfeffer, Nelken, Korinthen, Rosinen, Sultaninen, , Brünellen, Apfelschintzen,
Zwetschen, gemischtes Obst, Haselnüsse, Kern-, ischmicr- und Toilettenseise, Wasdi-, Borax -,
Putz- und Backpulver, Metallputz. Cylinder, Dochte, Schreibutensilien, Flaschenwein, Likör,
Putztücher, Kordel, Klicker, Griffel, .Tanzknöpfe, Feuerzeug, Feuerwerkskörper, Schuhriemen,
Bürstenwaren, leere Kisten, Fässer und Körbe, Wcihnachtskonfekt und Schmucku. dergl. mehr,

am Schlüsse der Versteigerung: m ,, . . .
4 Vertikow, 1 Waschkommode, 2 Kleiderschränke, 1 Sopha , 2 vollsl. Betten, 1 Spiegel
1 Tisch, 2 Stühle , 2 Eisschränke, 1 Gasherd u. a. m.

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung . Versteigerung bestimmt.

€w » I «l>WS ]ke 9 Gerichtsvollzieher r. A.

Fremiieii -VerzeicliinSs*
Ägir. Vogelsang, Komm.-Rat m. Fr., Riga.
Bayrischer Hof. Kern, Kfm., Frankfurt.
Schwarzer Bock. Becke, Fr ., Beullien. — Wiechell, Dr. med.

hi. Fr ., Göhren. — Buben, Kfm. m. Fr ., Lemberg. — Leiser,
Fr . in. T., Thom.

Hotsl imd Badhaus Continental. Kaumianns, Rent ., Neuß. —-
Bruck, Restaurateur , Berlin. — Reifenrath, Kfm., Genlhin.

Dietenmiihle. Bode, Kfm., Hann .-Mün-den. — George, Ober¬
leut., Berlin. — Pumpiansky , Stuck, Petersburg. -— Idelson,
8 lud., Petersburg.

Einhorn . Grone. Fahr ., Krefeld. — Lichr, Kfm., Berlin. —
Kahn. Kfm., Frankfurt . — Flatau , Kfm., Köln. — Optcn-
höfel, Kfm., Düsseldorf. — Nürnberg, Kfm., Frankfurt .— Nilu-
imnn , Kfm., Zeitz. — Schobert, Kfm., Nürnberg. — Levy,
Kfm., Krefeld. — Hammerstein, Kfm., Berlin.

Eiscnbahn -Hotd . Brenlce, Kfm., Köln. — Engel-Stockard,
Kunstmaler, Dresden. — Herler, Kfm., Ems. — Nagel, Kfm.,
Heilbronn. — Quirmbach, Erl., Mittelhofen. — Scbiland,
Ingen., Essen.

Englischer Hof. Bin)zweig,.-Kfm., Lodz. — de Ulaszyn, Er.
Gutsbes.', -Ukraine. — de Nikrorowicz, Fr . Gutsbes., Ukraine.
— Strüder, Kfm., Neuwied. -. Kussmaid, Chemiker, Basel.
— Landau , Kfm. m. Er., ' Grodno. — ' Scjjiül Umberg, 2 Hrn.
Kflt'c., Reuthen.

Erbprinz. Spittler, Kfm., Ludwigshafen. — Tra.upel, Kfm.,
Benslieim. — Neumanü , Kfm., Frankfurt . — Bergmann , Kfm.,
Bonn.

Europäischer Hof. Biekart . Kfm., Dlm. — Ilinricbs , Kfm.,
Donauescbingen. — Dellwig, Kfm., Aachen. — Heinrich, Kfm.,
Köln. — Niedhold, Kfm., Magdeburg. — Bathams, Erl.,
England.

Hotel Fiirstcnhof. Simon, Fr., Coblenz. — Jocobsohn, Kfm.,
Hamburg.

Hotel Fuhr. Krüger, Kfm., Saratow. — Matthaei, Dortmund.
— Vetter, Kfm., Neuwied. — Stütz, Kfm., Gertud. — Wolff,
Kfm., Frankfurt a. M.

Dr. Gierlichs Kurhaus. Müller, Dr. med., Arzt, Dresden. —
Quidde, Rittmeister, St. Avold.

Grüner Waid. Bauer, Kfm., Nürnberg. — Schreiss, Kfm.,
Brandenburg . —• Hauer, Kfm., Trier. — Pollehm, Kfm., Leip¬
zig. — Frischen, Kfm., Frankfurt . — Krohn, Kfm., Berlin.
•— Naaf, Kfm., Berlin. — Schau, Kfm., Berlin. •— Kalischer,
Kfm., Berlin. — Schiesser, Kfm., Frankfurt . — Geldner, Kfm.,
Wien. — Meyer, Kfm., Köln. —- Brandt , Kfm., Düsseldorf.
-— Wohlleben, Kfm., Leipzig. — Krämer, Kfm., Berlin. —
Jansen , Kfm. rn. Fr ., Köln. — Nötzold, Kfm., Chemnitz. —
van Ketel, Chemiker, Arnheim. — Hoffmann, Kfm,, Wien.
— Spittler, Kfm., Stuttgart . — Merath, Kfm., Pforzheim. —
Piepenbrink, Kfm., Elberfeld. -— Käst, Kfm., Pforzheim. —
Loeb, Kfm., Mannheim.

Happel. Möller, 2 Erl., Dresden. — Fink , Kfm., Ludwigshafen!
— Heller, Kfm., Mannheim. — Schütz , Kfm., München. —
Daniel, Kfm. m. Fr ., Köln. -—- Heinrich, Kfm., Köln. — Alien¬
dorf, m. Fr., Neuhäusel.

Hotel HohanzoHem. Cassel, Rent , m. Fr ., Stockholm. — Itten¬
bach, Wirkt. Geheimrat, Berlin. — v. Richter, Geheimrat in.
Fr ., Berlin. — Schumann , Kfm., Chemnitz, — de Graz ff, Fr.
Oberst, Straßburg.

Kaiseihad . Loehner, Kgl. TTofrat. Leipzig. - - v, fioniu , Oberst
Jeut. M. Fr., Potsdam. - Kretschmer, ..Erl., Hagenau. —
Rohme, Frl ., Zehlendorf.

Kaiserhof. Abkin, Kfm., Rußland. -. Harsch , m. Fr ., Düren . -.
Sphumaclier; Direklor, Hüten. . . .. Schaup, Kim., Amsterdam.
— Wahl, in. Fr., Dortmund.

Kölnischer Hof. Z-aeuner , Baumeister, Zwickau. — Schumacher,
Fr ., Andernach. •••• Schumacher, Amtsrichter, Elberfeld.

Kranz. Osswuld, Oherhürgermeister m. 1-'., Altenlmra.

Hotel Lloyd. Thorn, Altgririigau. — Samade, m. F., Heidelberg.
— Reime, Kfm., Gasfeld.

Metropole u. Monopol. Solms, Kfm., Stettin . — Niemann, Kfm.,
Berlin. — Philip sei), Fahr ., Krefeld. — Haas, Kfm.,. Paris . ,—
v. Voekmann, Oberleut. fnt Fr ., Bruchsal . -— Damter, Paris.
— Müller, Dr. med., Augsburg. — Keigersmann, Ingen.,
Amsterdam». — Peylsch , Major a. D., Friedberg. — Blatt, Kfm.,
Wien. — Kamp, Kfm., Höhr. — Bernfeld, Schriftsteller,
Charlottenburg. — Levy, Kfm. m. Fr., Brüssel . — Brussilow,
Odessa.

Minerva, v. Nostiz und Jänekendorf, m. T., Dresden. — von
Dewitz, Major m. Fr., Kassel.

Hotel Nassau. Ponton, Rent ., London . — Kisturme-Bumburg,
Rent., London. — Rozmanit , Rent . m. F., Warschau . —
Weinreich, Odessa. — Gause, Dr. phil. m. Fr ., Berlin. —
Kriege, Ref., Reuth-en. — Kriege, Fr., Beuthen. — Lambert,
Rent ., Berlin. — Barchewitz, Ober-Ingen, m. Fr., Essen . —
Evötvos-Howath, Fr . Baronin m. F., Budapest.

Nalional. Hader, Dr. med. m. Fr., Blankensee. — v. Scholz,
Frl ., Kassel. — Henn-ingson, Fr. Rent ., Riga. — Kraz, Fr.,
Kassel.

Kuranstalt Nerotal. Schrien er, Baumeister m. Fr., Glogau.
Omnien. Kleidinger, Rechtsanw. m. Fr ., Berlin.
Palast -Hotel. Fleischer, Rent ., Warschau . — de Bary, San.-Rat,

Prof., m. Fr., Frankfurt . — Lange, Fahr ., Osterholz. — Hoff¬
mann , Fahr ., Salzuflen. — Nielsen, Fahr ., Bremen. — Van-
dyck, Direktor, Wygmoll. — Torbohm, Osterholz. -— Hoff¬
mann , Rent. m. Fr .. Berlin. — Steffen, Rent., Mailand, — Hoff¬
mann , Fabr . m. Bed., Salzuflen. — Friederichs, Frl ., Rem¬
scheid. — Stratmann , Geh. San.-Rat, Dr. med., m. Fr .,
Solingen. — Wolff, Reichsbankjussiar m. Fr ., Gothenburg.

Pariser Hof. Bienenstock, ICfm., Warschau.
Zur neuen Post. Szabo, Kfm., Berlin. — Grün, Riedelbach. —

Hoffsterle, Gponau. — Heinemann, Kfm., Elberfeld.
Zur guten Quelle. Schäfer, Osterspai.
Quellemhof. Schendel, Kfm., Berlin.
Quisisana. Phaff, Leut. m. F., Haag. — Bolze, Major m. Fr.,

Königsbrück. — Schlieper, Gutsbes., Düsseldorf. — v. Braun¬
schweig, Rittergutsbes. ro. Fr ., Wollin. — v. Voß-Wolffradt,
Fr.., Peutin.

Heichspost. Hagemann, m. Fr ., Darfeld. — Kruspig, Kfm.,
Erfurt . — Deisler, Kfm., Augsburg.

Rhein-Hotel. Gohde, Kfm., Bergedorf. — Rothschild, Frank¬
furt. — Appel, Kfm., Erfurt . — v. Kaltenborn, Leut., Potsdam.
— Hermann, Prof. m. Fr., München. — Massig, I)r. med. m.
Fr ., Holland. — Siemann, Gutsbes. nt. Fr.,' Gevansleben. —
Bücher, Rent., Zürich.

Hotel sum Rheinstein. Hellwig, Harzburg. — Bergmann, Bau¬
unternehmer , B.-Gladbach. — Henfenhelmer, Ivfm., B,-Glad-
bach. — Hevreg, Bankdirektor, B.-Gladbach. — Kirspel,
Rendant , B.-Gladbach. — Steinträger , B.-Gladbach. — Jäger,
Kfm., B.-Gladbach. — Widdig, B.-Gladbach. — Zimmermanh,
Rent ., B.-Gladbach. — Möller, Mühlenbauer, B.-Gladbach. —
Berger, Rent ., B.-Gladbach.

Hotel Rica. Freund , Fr . Rent ., Suhl. — Haenel, Senator m.
Fr ., Suhl. — Hildebrand, Rent ., Neisse. — Langmann , Kfm.,
Hamburg. •— Israel, Kfm. jm. S„ Berlin.

Bitters Holei und Pension. Professor Vossius, Geh. Med.-Rat,
Dr., m. F., Gießen. — Weinstein , Erhl. Ehrenbürger m. Fr.:,
Maroni.

Hotel' Rose. Ilüninger, Geh. Komm.-Rat m. Fr ., Duisburg. - -
Oersdorf, Frl., Altenburg. — Green, Kr. m. Bed., Paris . —
Krön eck, rn. Fr ., Hamburg.

Weißes RcB. Täcluike, 2 Frl ., Orosson. . Tlirschroüüer, Rent.
m. T., Berlin. — Hildenbrand. Fr . in. 2 Kindern, Wildbad.
—- VVohil'ar 1h, Oberlehrer , Hamburg. —- Wohliartli , Frl , ITara-
burg. ■ Wuhlfarih, Rent ., Bad Nauheim.

Hotel Hovel. Warren; m. F; u. Bed., Washington. — Behrens,
Kfm., Alfeld. — Beckmann, Dr. med. m. Fr ., Oberhausen.

Savoy-Hotel. Walach, Kfm., Lodz. — Krausko-ff, Kfm., Lodz;
Schützenhof. Marx, Köln. — Dickmann, Fr., Borkum. _

Schütte, Fr . Hotelbes. m. T. u, Bed., Borkum. — Schaffner,
Kfm., Diez.

Schweinsberg, Martin, New Y.ork. — Evans, New York. —-
Bender, Kfm., Berlin. — Sternopf, Sem.-Direktor, Usingen.
— v. Frauseky , Offizier, Berlin. •— Wolf, Kfm., Frankfurt.
— Schäfer, Kfm., Eschwege. •— Heylmann, Klm., Mannheim.

Spiegel. Heinss, Dr. med. m. Fam., Weimar.
Tamihihiser. Schramm-, 2 Frl., Oldenburg. -— Becker, Kfm.;

Elberfeld. — Honig, Kfm., Berlin. — Reerink , Kfm., Vreden.
— Schmidt, Oberlehrer, Karale-ene. — Erwig, Kfm., E’rank-
furt . — Holland, Cassel. -— de Jong, Kfm., Lekkerkek. -—
Luyten , Kfm., Lekkerkek. — Trödler, Kfm., Leipzig. .—
Becker, Architekt m. Fr., Mülheim. — Nolting, Kfm., Herford;

Tannus-Holel. Neumann, Kfm., Berlin. -— Düsselen, Kfm.,
Limburg. — Hellwig, Kfm., Frankfurt . — Jahn , Kfm. rn. Fr .,
Hamburg. — Hausen, Direktor, Malmö. — v. Lassaulx , Bonn.

Union. Rahn, Kfm., Rödelheim. — Hinget, Kfm. m. Fr., Bonn.-
— Meyberg, Redakteur , Frankfurt . — (Wuff, Kfm., Bonn. —
Poppier, Kfm., Biedenkopf.

Viktoria-Hotel und Badhaus. Pieper, Fr. Justizrat m. Tocht.,
Lüdenscheid . — Frhr . v. Gnatten, Generalleut., Aachen. -—.
Radbil, m. Fr., Rußland . — Wünth , m. Fr ., Petersburg . —.
Zischt, Hotelbes., Marienbad. — Künkler, Frl ., Münster. —.
Huppe, Fr ., Offenbach. — Sanfter, Frl., Posen.

Vogel. Budenz, Kfm., Saarlouis. — Hölti, Gutsbes. mi. Fr.;
Essen. — Foerster , Redakteur , Siegen. — Heymann, Berlin.
— Skorekusky, Kfm., Warschau . — Wachsmann , Kfm.,
Chemnitz. — Eiklopp, Kfm., Krefeld.

Weins. Greuling, Kfm., Diez. — Hirsch, Kfm., Coblenz;
Schmitz, Chemiker Dr., Mehlem.

Wilhelma. Feist, Fr. Prof. m. Fam., Kiel. — Liebermann, Fr.
Rent. m. Bed., Berlin.

In Privathäusorn:
Pension Alicenhof. Francois, Generalagentm. Begl„ Frankfurt.

— Weitzel, Frl., Darmstadt.
Pension Alhion. Mennike, m. Fr., St. Louis. — v. Keller, Fr.,

New York.
BahnhoistraOe2, 1 . Bleichröder, Kfm., Hamburg. — Sauer,

Hauptra- a. .D., Breslau.
Villa Beatrice. Mappes, Marburg.
Villa Eeaulieu. Gag-er, Dr. med., Bad Gastein.
Privathotel Erb. Scherzberg, Kfm., Aachen. — Stosch, Kfm.

in. Fam., Düsseldorf. — Schlegel, Kfm., Hanau. — Sehlünk,
Fahr ., Altona-Ottensen. -— Droz, Mainz. — Engel, Kfm., Kiel;
— Naücht, Kfm-, Pirna.

Pension Fortuna , v. Oetlinger, Rittergutsbes ., Estland . — von
Lilienfeld, Fr ., Estland.

Pension Harald. Jenschke, Reg.-Rat, Bromberg. — Cäsar, 01-.-
Reg.-Rat, Oberslein. — Meyer, Oberleut., Trier. — Poscher,
Fr ., Berlin.

Villa Helene. Ohli, Frl.,"Gießen. — Troost, Fr. ro. Kind, Mel-’
bourne-.

Herrngartenslraße 16, 1. v. Tiessenhausen , Baronesse , Riga.
Villa Humboldt. Jürgens, m. Fr ., Lübeck. — v. Tieger, Fr. m,

T„ Warschau . — Michels, -Fr .» Petersburg.
Villa Irene. Habicht, Prof., Musiklehrer, Gotha.
Nsroslraßc 12. Morris, Rent., London. — Schwarz, Frl ., Lyck.
Villa Gianda. Walter, Er. Rent., Marienbad.
Villa Primavera. Bohne, Stud., Harburg. — v. HäSeler, Fr.,

Gotha.
Rheinhahnstraße2, 1. Gröpper, Dr. med. m. F.»Münster i. AV>.

— Lobeck, 2 Frl .., Münster :i. W.
Sliltslraße 6. Rainer, Dr. med., Berlin,

1 Pension Windsor. Schräpjer, Fr . Rent ., Leipzig;
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Hpeniseh—Praktisch—Sparsam,
dabei mühelos zu verarbeiten, ist

Alleinige Fabrikanten

finster tz Msner , Men - «nä Lsek-Mrik,
Mnsksn.

eriiält dem Holz seine natürliche
keile Farbe und ist frei von jedem

bel &stlgj?enden C*erstell.

Preis pr . Vi Dose ML 1 « 50 9 pr . V a Dose ML 0 . 00.

Adellieidstrasse 41,
Bismarokring 1,

31,
FriedrichstrfiPae 16,
Kaiser Frioilr.-Ring, Ecke
Marktstrasse,
Marktstrasse 9,
Mauevgasse 12,
Metzgergasse 17,
Mir.lielsberg 9,
Moritzstrasse 12,
Moritzstrasse 44,
Oraiiienstrasse 50,
Rheinstrasse 55,

82,
Rheingauerstrasse 10,
Römerberg 2—4,
Taunusstrasse 25,

„ 50,
Mrebeigassa 37,
Welliitzstrasse 39;

Niederlagen:
%V. BS. nircU , Drogerie,
Wilh . Maclirnheimer , Adler-Drogerie.
F . A. Mfiiiler , Ring-Drogerie,
"WilSt . Schild , Central-Drogerie,

Luxemburgstr ., Fr . RSttchcr , Luxemburg-Drogerie.
Adallx *rt «»iärtner , Parfümeriegeschäft.
Apoth. Ott « Sietoert , Drogerie.
Fr . nSompcl , Drogerie.
Cruntnv Erkel , Seifenfabrik.
Feril . tleii , Drogerie,
srtt « I . ilie , Drogerie,
Willi . Grols , Justitia -Drogerie,
Rob . Santer , Oranien-Drogerie.
Apoth. lisirl Portiehl , Germania-Drogerie.
BBict' » rd Seyli ) Drogerie.
Rtcliard "eyls . Drogerie.
Fr . Kompcl , Römer-Drogerie.
Drogerie iTHuelsus.
Othar Sle '.iert , Drogerie.
"Willy 4»rK ?e . Drogerie.
Fritz BSeritslel » , Wellritz -Drogerie.

(M ä 2050) P 131

5Restauration zum Weissenburger Hof,
Seilanplatz 9 . ‘■'*̂ 8$

Bippe -Has )
Heute Sonntag : « ans niit Kastanäen ! auc st.üabSse diePa . Ochsenschwanz - Suppe j

Gleichzeitig empfehle ich einen guten bürgerlichen Mittagstisch
ä 70 Pf . und höher.

Ferner gelangt von heute an zum Ausschank : Pa . Oppenheimer
Traubenmost , selbstgekelterter süsser Apfelwein , ff. Biere der
Wiesbadener Germania -Brauerei , ff. Kulmbacher Petzbräu.

Besitzer : August Andrae.

%
CS,

Hotel Sdiiltzenhof,
Scfoiltzenhofstrasse 4.

Restaurant I- Ranges.
Sonntag , 15. Oktober:

Menu ä 1.50 M.
Klare Schildkröten -Suppe.

Rhein -Salm, sce. mousseline,
Salzkartoffeln

Lendenbraten , garnirt , ä la Cussv.
Mandel -Pudding

mit Weinschaumsauce.

Souper ä 9.20 Mk.
Hummer -Mayonnaise.

Stangenspargel
mit Wiener Schnitzel.

Compöte oder Salat.

Lu 2 Hk . :
Metzer Poularde mit Salat.

Compot.
Von E IThr an:

Rehkeule ä la Cumberland,
Kasseler Rippenspeer mit Kraut und Püree,

Hasenbraten mit Selleriesalat,
Rumsteak ä la Helgoland u. s. w.

Oscar ISutzinann.

| | fc± & £ ±±±±±±±±±±±± & ±±±±± * £ * £ &*
4i Sur Beachtrmgr fr

Erlaube mir dem geehrten Publikum mitzuteilen, das; ich vom 16. Lktober ab einen InT

Htteiitgelllidjen Stellen-Mchlveis fr

für weibliche Personen,
Tel . 8503 , Delaspeestrasze 1, Lade«, Tel . 3503 , | f»

errichtet habe.
Durch9-jährige Tätigkeit auf dem Arbeitsnachweis bin ich im Stande, die verchrl. M!»

Herrschaften, sowie Personal, durch reelle Vermittlung bedienen zu können. y»
Indem ich für dn8 mir seither bewiesene Vertrauen bestens danke, bitte ich, dasselbe

mir auch ferner entgcgenzubringen.
Hochachtungsvoll Mam Mittelstadt.

'K-

Ecke Moritzstr.
'«8

Adeilseidstr. BOSarmsiMter Kof,
Hotel -Restaurant.

Vorzügiiche Biere der Germania-Brauerei und Kulmbacher Petzbräu, Berliner
Weissbier, Apfelwein und ausgezeichnete Weine.

Out bürgerl . littagstkch und Restauration zu jeder Tageszeit.
Propre Fremdenzimmer zu massigen Preisen.

Bi s. V . A. S4.e ««i« !rinjj ;.

Dienstag,
den 17., morgens « . li Ms 1 Uhr:

Gemälde-
Auvtion

in der Küpper sehen Ausstellung
11 Tran . ssira . ie 11 .xxxxxxxxxxxxuKxxvmnnxxnnxxxxx

H &

H Geschäfts-Uebernahme. «
m  Meiner werten Nachbarschaft , sowie Freunden und Bekannten die ^
•r ergebene Mitteilung, dass ich von heute ab das Kolonialwaren-

M und Delikatessen - Gcsclsäft ^

| Germania » Konsum » «
$$ Ecke Herder- und Riehlstrasse , M

übernommen habe . ^
M Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, die mich freundlichst be- M
G»  suchende Kundschaft prompt und billigst zu bedienen . A
X Hochaohtend Carl Frledr . Klucklmtan . X
»nx»xnxxuxnxx»xnxxx»xxuxxxxxx

Gold - , Silberwaren,
Uhren,

grösste Auswahl,
BÜF" bekannt billige Preise . - 5*1

Fritz Lehmann , Juwelier,
I . ssisffg :. 3. Lsngg . 3.

Wlepliun 3>u . S1I8.
Reparaturen. Neuarbeiten.
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In MeitSimM
des Wiesbadener Tagblatts

erscheint allabendlich G Uhr und enthält alle Stellenangebote
und Stellengesuche , welche in der nächstoeröffcntlichten Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend -Ausgabe des Arbeitsmarkts kostet8 Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bis 3 Uhr nachmittags , ist freie Einsichtnahme
des Arbeitsmarkts in den Schalter- Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchenden empfiehlt es sich,
keine Original- Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen; für
Wiedererlangung beigelcgter Original- Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.

, Offertbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Meidttchr Neofonrrr, die Stellung
srirde« .

Kern«für HMemtimn,
Frankfurt a. M ., Kaiserhofstr. 14, P.

gemeinnützige Slestenvermittl . für Haus¬
damen , Erzieherinnen , Kiudergärtn .,
n . Fräulein , Wirthschaftsfräul . , Stützen
re. Sprechst . 11—12 u . 3—5 Uhr . Heim für
Hausbeaiirtinnen im 2. Stock daselbst. F124

Erzieherin für größere Kinder, Hanssräulei»
in feines Prinathaus, Büfsetfräuiein »gediegenes,
nettes Servierfräulcin das englisch spricht,
ZimmermädMcu für Hotels und Pensionen
hier , Herrschafts - und bürgerlich : Köchinnen,
perfecte Kaffeeköchin in erstklassiges Hotel,
Köchin für 2 Personen , große Anzahl feinerer
Haus- u . 'ALcirimädchen für sehr gute Stellen,
angehende Jungfer , Küchenmädchen , letztere freie
Vermittlung , sucht das
Erste Wiesbadener Stellenbüreau

Monopol,
Webcrgaffc 39,1.Etage,

Ecke Saalgasse . Tel . 3396.
Fran W . Frautzcn , Stellenverm.

Mndergärtnerin
. für 2 Kinder gesucht Kaiser-Friedrich -Ring 76, 1.
Del tut  btandjeU.Pettiiiiifeclunen
■ zum baldigen Eintritt gesucht.

Guggenhein » Marx , Schloßplatz.

Eilir tichligk NkWiistllii,
mit Kenntnis ; der engl . Sprache , für ein
hiesiges feines Wäsche- u. Aussteuer -Geschäft
gesucht. Off mit Zeug ».-Abschr. und (8eh.-
Ansp . unter 8 « l an den Tagbl .-Verl.

Wir suchen per gleich mehrere branchekundige

Berkauferiunen
für die Tapisserie -Abtheilung.

S » Blumenthal & Co «, Kirchgasse 46.

Tüchtige Berkäuferin Ö! ort
Meher -Dchirg, Confeciion.

Berkäuferiu
zum baldigen Eintritt gesucht.

N . Marx , Hoflieferant, Biebrich.

Zwei tüchtige Verkäuferinnen,
zwei angehende Verkäuferinnen

sucht Simon Meyer.

Eine BerLäuserin
gesucht. I » Speier Nachf . ,

Herz-Schuhmaaren , Langgasse 18.
Angeh . Verkäuferin s. f. Geschäft i. d. Wilhclm-

straße gesucht. Off . u . A. E . posti . Amt 4 erb.
Berkäuferiu

für sofort gesucht, nur mit guten Empfehlungen.
Zu erfragen im Tagbl .-Vcrlag . ßw

Angehende

Berkauferin,
welche speziell der Kurzwaaren -Abtheilung
vorzustchcn hat , sucht

Carl Claes, Bahnhosstr. 10.
Lehrmädchen

bei sof. Berg . ges. Kraatz Nachs . , Chocoladen-
Geschäft, Wilhelmstraße 54.

Lehrmädchen gesucht
für ein kaufmännisches Bureau . Selbst¬

geschriebene Offerten sab Chiffre Bi. 303 an
den Tagbl .-Vertag.

Arbeit erinnen ges. Damen -Confection Marktstr . 11.
Wsr - , Ro «k» und Znarveiterinnen sofort

gesucht ltirchqasse 29, 2.

Znarbeitcrm LLße'L"?"̂
Tüchtige Zuarbeit . für RK u. Taille dauernd

gesucht. Näh. Uorkstraßc7/ 2 links.
»h * Tüchtige Znarveiterin , ein

Lehrmäocher» und Lehrfräulcin
per sofort gesncht. Wiener Damen-
schueiderei, Cllcnbogengasse 8, 2.

Znarveiterin per sofort gesucht.
W. Kupitz, Schneiderin, Karlstraße 32, 2.

Jüng . Nähmädchen für ganze oder halbe Tage
sofort gesucht Göbenstr . 5, P ., Tborcingang.

gesncht.

Carl Goidstei «,
Kapellenstraße 81.

Lehrmadch . u . Zuarbeiterin ges. tzerderstr . 16, P . r.
Lehrmädchen gesucht.

Damcnschneidcrci Kupitz , Karlstraße 32, 2.

Weißzeugnäherin
findet Beschäft . Nah . Cour . Krell , TaunuSstr .13.
Weißnäherin u . Lehrmädchen ges. Herdcrstr . 2 , P.
Lehrmädchen für Weißzeug sofort geg . Ver¬

gütung gesucht Häsncrgafse 5 , 1.

Christliches Heim.
Herberstraffe 31 , Part , l .,

SLellemmchweis.
Anständige Mädch . jeder Confcssion finden (ederzcit
Kost u . Logis für 1 Mk. täglich , sowie stets gute
Stellen nachgewiescn. Sofort und später gesucht:
Stützen , Kindergärtnerinnen , Köchinnen . Haus - und
Alleinmädchen für hier. Nach auswärts : ein best.
Alleinmädchen zu einer Dame nach Lausanne , fein
bürgerl . Köchin -nach Marburg , Köchin und Haus¬
mädchen in eine Stelle nach Frankenthal , besseres
Alleinmädchen nach Schierstein , einfaches Mädchen
für Biebrich . P » Geister , Stellenvermittler.

Gesucht eine gute Köchin und Hausmädchen.
Vorzustcllcn Ricdcrwaldstraße 11, 1.

Deytschsr Keürrer-Krrnd»
Webergaffe 18, vorm . Ritter 's Bureau.

Suche für sofort Köchin nah» auswärts,
sowie Zimmer -, Haus - n . Kücheumädchcn.

Georg Schuiitz, Stclleirvermittl.

nach Brüssel (Belgien)
eine Haushälterin , welche
perf . kochen kann , od. eine
bessere perfecte HcrrschaftS-
köchin (Herrschaft hier,

Reise frei ), ferner nach Parts in kl. feine
Familie ein nettes Alleinmädchen , nach England
Köchinnen , Hausmädchen und Kinderfräulein,
eine Engländerin zu zwei größeren Kindern
für hier, perfecte und angehende Jungfern nach
hier und mit auf Reisen, eine Wäschebeschließcrin
in 1. Hotel (Jahresstelle ). Küchenbausbälterinnen,
Kaffee- ' u. Beiköchinnen . Büffet - n . -Servierfräulein,
Hotel -, Restaurations -, Pcnsions - und Herrschafts¬
köchinnen, bessere Stubenmädchen , Zimmermädchen
für Hotels n. Pensionen , gewandte Alleinmädchen
in kl. feine Familien , Hausmädchen für Hotels u.
Privatst , Knchenmädch. (25—3o Mk. mtl .) u . s. w.

JnteruKtmuKles
Central -Plaeirrmgs-

Büreau

MÄtMtii.
Langgasse 24, 1,

Telephon 2555,

erstes Bürcan am Platze
. für sämmtliches

Hotel - und Herrschafts -Personal.
Frau Lina Wallrabrnstei » , Stellenvcrmittlerin.

Für 1. November wird e. j . evangelische Stütze
a. g. Familie , die in Hand - u . Hausarb ., außer
Kochen, bewandert ist und zugleich angenehme
Gefährtin für ein junges Mädchen , gesucht. Off.
mit Bild und Gehaltsansprüchen ttauptpoftl.
unter ,, «Keseiisei »»»ftfs -sii “ erbeten.

Gesucht
zum 1. Nov. (wegen Verheiratungd. j. Inhaberin

der Stelle) zuverlässiges Mädchen für ruhigen
HauSbalt (zwei Pers.), in Küche und Haushalt
selbstständig. Vorst. 8- 10, 1- 4 u. 7—9 Uhr
Gustav-Adölsstraßc 11, 3.

Küchenmädchen gesucht (Lohn
30 Mk.). Spiegelgaffe 4.

Kindermädchen ges. Oranienstr . 42 , Part.
■BKBBS

Bcss. Mädchen gesucht , das selbst, in Küche
u. Hausarbeit . Gute Zeugnisse erforderlich . Zu
melden Morgens 8—9, Nachm. 4—5.

Frau von Lochow , Adolfs-Allee 34, 3.

Gesucht
znm 1. November einfaches gut empfohlenes

Hausmädchen zu einzelner Dame. Zu melden
von 9—10 und 2—4 Schlichterstraße 19, 2.

Dienstmädchen gesucht Schwalbacherstraße 71.

KMeres perläftlp MmniiiWu
für  herrschaftl . Haushalt gef. Eltoillerstr . 19, 2.

Für gut bürgerlichen Haushalt sanbcreS
junges Mädchen gesucht.

H. W. Erkel, Wilhelmstraße 54.
Braves Mädchen mit guten Zeugnissen für

kleinen Haushalt gegen guten Lohn zum 1. Nov.
gesucht. Schwalbächerstr . 28, Bdh . 1, Alleescitc.

Ein Mädchen tf&r " - "
Braves fleitziges Mädchen für

|®« *S!r Hausarbeit und Mithülfe bei
Kindern gesucht Marktstraffe 14, 2.

Alleinmädchen, XÄÄÄ„ [;
gesucht. Weiner , Mauergasse 17.

Em solides Mädchen,
welches gut bürgerlich kochen kann u. die Haus¬
arbeit versteht , wird gegen hohen Lohn für einen
kleinen Haushalt (zwei Personen) gesucht
Goethestraffe 3, Part.

Tüchtiges Alleinmädchen gesucht
iF ^ Hr Kaiser -Friedrich -Ring 25, Part.
Einfaches st. Mädchen gesucht Friedrichstr. 13.
Ein ordentliches sauberes Mädchen , welches

kochen kann , für kleineren Haushalt gesucht
Taimusstraße 36, 1.

Ordentliches Mädchen , welches kochen kann,
gegen guten Lohn zum baldigen Eintritt gesucht
Oranienstraße 52, Parterre.

Arzt sucht ein gewandtes , sauberes
Hausmädchen zu kleinem Haushalt zum
1. Nov . Vorzustellen Nicolasstr . 22, 2. Lt .,
von 8—10 und 3—5 Uhr.

Tüchtiges Alleinmädchen sofort
gesucht Niedcrwgldstraßc 9, 1. Et . l.

Ein ordentliches steiffiges Mädchen für
Küche und Hausarbeit gesucht.

Schiffer , Taunusstraße 24.
PU “* Zuverlässiges junges Kindermädchen sucht

per sofort Alexi » Michelsberg 9, 1.
Gesucht ein zuverläss . Mädchen , das gut bürgerl.

kochen kann u. Hausarbeit übern ., Rheinstr . 50.
Ges. tüchtiges saubere « Mädchen , etwa « kochen,

für kl. Haushalt , Nur mit guten Zeugn . zu
melden Bureau Sportplatz Wolkenbruch.

Ein älter .s erfahrenes Dienstmädchen gesucht
Pagenstechcrstraße 1, 2. Stock.

Ges. best. Hausmädchen mit gut.
Zeugn ., perfect im Nähen , Bügeln,

Serviren und Hausarbeit . Vorstellung 9—11,
2 - 4 Uhr schöne Aussicht 13a.

Mchciniiädchkii'"LLLÄ-.-,.
Kindermädchen gesucht Moritzstraße 15, I St . l.

Einfaches sauberes Mädchen
für kleinen Haushalt gesucht.

Bender , Aorkstraße 27.
Ein Mädchen für Küche u. Haushalt in eine kleine

Familie gesucht Friedrichstraßc 41, Part . link«.
Ein kräftiges Alleinmädchen bei hohem Lohn

sofort gesucht Friedrichstraße 18, 2 l.
nettes Mädchen zu zwei älteren
Personen . Sehr gute Stelle , 22 bis

25 Wk. Lohn . Frau Anna Müller , Stellcn-
Nacbiveis , Sedanstraße 2, Part , rechts.

Gesucht Mädchen für Küchen- und Hausarbeit
Frankfurterstraße 22.

pSf “ Ein tüchtiges Mädchen bei gutem Lohn
gesucht Nerostraße 28,1 Sr.

Ausgeübte
PriliaL-Krnnkcn-Pflegerin

zu einer gelähmten Dame gesucht. Gute Zeug¬
nisse erforderlich . Vorzustellen von 6—9 Uhr
Leberberg 3, Part.

Ein gesetztes älteres
(o. Frau ), das in Kranken-

WlUvHIvll pflege erfahren ist, wird zur
Pflegen . Bed . einer alten Dame baldigst gesucht.
Off. II. »k . 30 » an den Tagbl .-Verlag erbeten.

£2T * Friseuse gesucht Langgasse 14.
Mädch . k. d. Büg !. grdl . erl . Seerobenstr . 9, M . 1 r.
Ein Waschmädchcn wird gesucht.

Hotel Buchman « , Saalgassc 34.
Mtsfr . f. 3—4 St . Morg . gesucht Rheinstr . 76, 1.
Monatsfr . f. Bür . zu rein . ges. Adclheidstr . 13, 2.
I . Monatsm . s. ges. s. einige St . Museumstr . 4, 1.
Suche eine saubere Monatsfrau od. Mädchen

für kleinen Haush . Morgens v. 9—11, Mittags
von 7*2—3 Uhr. Emierstraße 82a , 2.

MonatSfran gesucht Bismarckring 12, 2 r.
Ein steiffiges sauberes Monatsmädchen

gegen guten Lohn sofort ges. Zietenring 4, 3 r.
Zuverl. Stundenfrau oder Mädchen gesucht. Zu

melden Vorm . 9—11 Uhr Rheinstr . 30, Part.
Ordentliches Laufmädchen gesucht.

Mathilde Schmitt , Wilhelmstr. 4.

Tücht . gew. unabhäng . Frau od. Mädchen für d.
Vorm , gesucht. Lehmann , Nerostraße 46.

Sofort ein flinkes ehrliches Mädchen für drei
Stunden Vormittags gesucht Eltvillerstraße 17,
1. Etage links . Vorstellen Vornüttags.

Eine einfache anständige Person,
BP« ®» welche kochen kann und Hausarbeit

versteht , zur Aushülfe oder in feste Stellung
gesucht Nerothal 30.

Kirchgaffe 48 , 2, eine alt. alleinsteh. Frau geg.
Kost u. Log. züm Verrichten v. Näharbeit ges.

Geg. Hausarb . u . L . in. Maus . abz . Riehlstr . 12, 3 l.

Weibliche Uevsotrerr . die SLlürlrrg
jirche « .

Sir ^ s> Stelle als Gesellschafterin
od. Vorleserin , spricht fliest.

^ engl . n . französisch. Offert.
Wiesbaden » Raihhaus.

Fräulein , Anfangs Mer , aus feiner süddeutscher
Familie , 4L- Jahre bei adeliger Familie in
Frankreich , mustk. sucht baldigst seine Stelle als

Reisevegleiterin,
Gouvernante re.

zu wechseln. Hessen-Nassau bevorzugt . Off . u.
M. E . » 2 23 an Rudolf Moste , Köln. § 134

Junge Französin, äfifÄ
schen Sprache mächtig , sucht sofort Stellung als
Gesellschafterin , Lehrerin oder au pair . Offerte«
unter <57. 30 5 an den Tagbl .-Verlag.

Mr jüngere gevildete Dame.
in Küche und Haushalt sehr erfahren , wird

Stelle als GeseUschafteriii, Hausdame oder
Stütze sofort oder später gesucht. Gehalt nach.
Vereinbarung . Offerten sub ® . B . » 43 an

Haosenstein & Vogler A .-G .,
Berlin W.  8.

»» TWssb,  Eine Verkäuferin , welche schon
WMM in Eonditorei n. ähnlichem Geschäft

thätia war , sucht Stellung , gleichviel welcher
Branche . Off . u. W , 302 an d. Tgbl .-Verl.

BerkäNseriR
sucht sofort Stellung . Näh . Albrcchtstr . 4, Hof 1.

Tüchtrge Verkäuferin , in fernsten
Geschäften thärig gewesen, mit guten

-teugnisskn, sucht Stellung per 1. November.
Gest. Offerten u. SOS an den Tagbl .-Verl.

Junge Dame
möckite aern in einem besseren Geschäft cintreten

als Verkäuferin , am liebst , in Cravatrengeschäft.
Offerten unter W . 808 an den Tagbl .-Verlag,

Modes.
Zweite Arbeiterin sucht Stelle per sofort. Zu

erfraaen Hellmundstraße 35, 1. Etage.
Geb. Frl . , Wrrrhschaft firm, Kochen perf., sucht

pass. Engagement als Hausdame , Kindersrl . od.
Stütze 'Off . u . A. 302 an den Tagbl .-Verl.

«»ilischle Tut In-u. Mlnud!
Hausdamen , Gefells chafterinnen ,Reis ebegleiteriunen,
Erzieherinnen , Französinnen , Haushätrerinnen in
Hotel u. Privat , Fräuleins zur Stutze , )ülnder-
fräulcin . perfecte Kammerjungfer , tücht. Kochrnnen
in Hotels , Restaurants , Pensionen und Herrschafts-
Häuser, Kaffee- und Beiköchinnen, bess. Stuben.
Mädchen, adrette Zimmermädchen in Hotel s und!
Pensionen , Büffet - und Servierfraulern , Wasche-

beschlicßerinnen u. s. w.
Nur erstklasstges gut empfohlenes Personal.

Central -Büreau

Frau Lina Wallrabenstem,
Stellcnverürittlerin,

Würean allerersten Ranges.
Langgaffe 24 . — Telefon 2858.

Geb . Fräulein von auswärts , i. Hauswesen u
Küche erfahren , sucht selbststrnd . Wirkungskreis.
Vorzügl . Zeugn . Off . u . A. 308 Tagbt -Verl.

Einfaches Fräulein sucht Stellung zur selbst¬
ständigen Führung des Haushalts bei eurem
Herrn oder älterem Ehepaar . Auch würde das¬
selbe eine Bcrtrauensstellc in einem Geschäft
oder dcrgl . übernehmen . Gefl . Offerten unter
® . 302 an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Besseres katholisches Mädchen , 20 Jahre alt,
im Nahen , Bügeln u. allen häuslichen Arbeiten
gut erfahren , wünscht das Kochen zu erlernen
ohne gegenseitige Vergütung . Mädchen muß
jedoch vorhanden sein. Offerten werden erdete«
postlagernd .M . I ». l » Langenschwalbach.

VertraueNsstellung
sucht Arzt -Wittwe . Gefl . Offerten erbeten unter

«ä . 303 an den Tagbl .-Vcrlag.
Empf . ff. Köchin, Jungfer , Stühe , Kinderfrst

Haus -, Allein -, Zimmermädck ., Haushälterin :c.
Frau M . Harz , Stellrnveimittl ., Langgasse 13.

Perf . Köchin , in Häusl. Arb. erf., suchtf. halbe
Tage Beschäftignug . Römerbcrg 8, 4.

Bess. s. zuverlässiges
Kmvermädchett-

das Waschen, Bügeln , Flicken und alle Hausarb.
versteht , sucht Stellung z. 1. o. 15. November.
Mind . Lohn 22 Mk. Off . nach Marburg a . L . »
Wilhelmstraße 33.



N- . 483. Morgen -Ausgab - , S ölatt . Wiesbadener Trrgblatt . Sonntag . 13. Oktad-vISOS. Seite 1».
Ein Mädchen von auswärts sucht Stellung als.

Haus - oder Allemmädchen . Eintritt sofort . Off.
unter <2 . 24 »« an den Tagbl .-Vcrlag.

Besseres Hnusmädchcn suctn sofort L-ielle . Off.
unter A . m . Weihergarten 10 , Mainz.

Ein besseres Mädchen sucht Stellung zu einem
Kinde auf sofort oder 1. November . Philipps
bergstraße 89, Part , rechts.

Ein geb. Mädchen (Hamburgerin ), das gut kocht,
sucht St . bei cinz. Herrn . Off . unt . « i . SO«
an  den Tagbl .-Verlag.

P ®"* Ein tüchtiges Allcinmädchen sucht sofort
g. Stelle . Nachzufr . Adelheidstr . 73 . P.

Gediegene brave Mädchen , prima jährige
und mehrjährige Atteste , suchen Steilen.§rau Anna Müller, Stellen-Bnreai»,edanstratze 2, Part , rechts.

Aeltrres Mädchen vom Lande sucht Stellung
Zu erfragen Rheinstraße 85.

Eins . Fräulein , i. Haush. u. Krankenpflege er¬
fahren , sucht baldigst Stellung . Offerten erbeten
unter 1». 8 . läi postlagernd Neuwied.

Fr . s. Besch. (W . u . P .) . Wallufcrstr . 9. 2. H. 2.
2.' . Putz - u. Waschm. j. B . Friedrichstr . 44 , H. 4.

sucht Beschäftigung im Waschen.
Scdanstraße 9, Bdh . 3 r.

5tr . s. W .- u. Putzbesch. Rauentdalerstr . 8 , H . 2 l.
T . W .- u . Putzfr . s. tagsüb . B . Oranienstr . 48, M . 3.
Junges Mädchen sucht Monatsstelle von 8—12

u , von 1—3 Uhr . Näh . Jahnstraße 16. S . 2 r.
Monatösrau s. sof. St . Rheingauerstr. 16, H. l.
Lrdentl . Mädchen s. Monatsst . Vor - u. Nach¬

mittags . N Biebrich -Mosvach , Bleichstr . 9.
Eine Frau s. Monatsst . Werderstr . 4, Stb . 1 r.
Alt . Mädchen , in allen Hausarb . erfahren , sucht

Monatsst . u. 8—10 Uhr . Schwalb .-Str . 17, 2.
Tncht . Mädchen sucht Stundenstellet dasselbe

geht auch zur Anshülfe . Näh . Wiesbaden (Land ),
Niedstraße 15, 1. Et . l.

Ein Mädchen sucht tagsüber St . Adlerstr . 59, S.
Eine gesunde Schenkamme sucht Stelle bei sofort.

Eintritt . Näh . Manergasse 8, Vorderh . 4 St.

W-iuniiche Personen , di« Stellung
finden.

Verband deutscher Handlnngsgehülsen.
Stellenvermittelung

kostenfrei für Prinzipale u. Mitglieder . Fortwähr,
bedeut . Eingang v. Bcsetzungsaüftr ., jederzeit Be¬
werber aus allen Geschäftszweigen . Geschäfts¬
stelle : Frankfurt a . M . » gr . Eschenheimerstr . 6.

Fernspr . 1815 . F45
FOr redermann f (auch Frauen). Ver feinen

Beruf Andern will , Dtfi. Exlfteuz od. bobe»
nefeennerdfenlt  zu Baute lucht, Schreibe
vertrauensvoll au den

Neuen Erwerbsmarkt, Breslau 10.

Wir suchen für unser Beerdigungs-
Institut einen gesetzten tüchtigen

Verkäufer . Solche, welche Branchekenntnisse
besitzen, erhalten den Vorzug . Offerten mit Bei¬
fügung von Zeugnißabschriftcn und GehaltS-
ansprüchen an Karl Fritz , Dotzhcimerstr . 82.

Techniker
für sanitäre Anlagen gesucht. Der¬
selbe muh selbstständig n » d tüchtiger
Acquisiteur sein. Rcscrenzen nebst Ge¬
haltsansprüche erbitte unter &\ SO « an
den Tagbl .-Verlag.

ÄAtlll ev.^250 M . mon . u . m. >' 76
H. JürgensenL 60 .,

Cigarr . Vergüt,
mon. u . m. Ff 7~
Hamburg 22.

Offene Stellen!
Buchhalter — Commis,

Correspondenten — Contoriste » ,
Reisende — Filialleiter,

Kassirer — Techniker,
Berkänferinnen,

Filralleit «rinnen — Contoristinnen,
Maschinenschreib . « . Stenographistinnen.

Bürean Lterband Reform,
Inh . Gustav Berlin in Wiesbaden,

Moritzstraße 22.
Stellenvermittl . für kaufm . u . technisches Personal.

f ishfflrc-i.NerMser-Kksiitz.
Tüchtiger Berkänser per 15. Oktober gesucht
für gut cingeführte Tour gegen Gehallt und
hohe Provision . Caution Mk. 800 erforderlich.

Deutsche Nähmaschinen -Gesellschaft,
Ellenbogengasse 11.

Tüchtiger redegewandter Mann für eine
auswärtige eingeführte Tour zum Einkassircn von
Thcilzahlungen bei Privatkunden und zum An¬
bahnen von Geschäftsabschlüssen gesucht. Hand¬
werker bevorzugt . Kleine Caution muß hinterlegt
werden . Offerten mit Angabe des Alters und der
bisherigen Thätigkeit unter Chiffre V . SOS an
den Taabl .-Verlag.

Tüchtiger Retoucheur
(hauptsächlich für Negativ) gesucht.

Hof-Photogr. Schiffer , Taunusstraße 24.

I selbjtfl. Monteure.
August Schaeffer , Saalgasse 1. I

Seldstst . älterer Schloffergehülse bei gutem
Lohn gesucht. H . Weyand » Walramstraße 25.

TWige Mengler und Installateure
finden sofort Arbeit bei (Nr . 6742) F36

S . Agios & Sohn , Mainz.

Jung . Schreinergehülfe soi. gesucht Rettelbeckstr. 5.
Gläsergehülfe gesucht Blücherstratze ».
Tüchtiger junger

Küfer
sür Holzarbeit wird p. sos. ans dauernde
Stellung gesucht. Offerte» unt . A . se»
an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtige Stuckateure für Gyps- und Rabitz-
arbeitcn gesucht. Joh . Pauly jr.

Sleeordpartyi « für innere. Putzarbeit mit oder
ohne Rüstholz sofort gesucht.

Joh . Pauly jr.
Ein selbstständiger Terrazzo -Ltrbeiter gesucht

Göbenstraße 17, Part . r.
Schuhmacher gesucht Dreiweidenstraße7, Laden.
Schuhmacher gesucht. Lösch» Goldgasse 16.
Schuhmachergeh . a. Woch. ges. Westendstr . 15, H. 1.
Ein Schuhmachergeh . ges. Kl . Langg . 1, Lederhdlg.
Schneider , Groß- und Klcinstückarbeitcr, sucht

Arbeiisnachw . d. Schneider -Innung . Mühlg . 5,1.
Wochenschneider für dauernde Stellung gesucht.

P . Herzog , Helenenstraße 15.
Tücht . Schneider sucht H . Frank , Wörthstr . 13.
Schneidergeh . b. h. L. s. ges. Friedrichstr. 47, 2.
Wochenschn. a. Großst . ges. Helcnenstr . 11, Stb . 1.

Condttorlehrling sofort gesucht
KE -M Kirchgaffe 42.
Hansbursche s,i,a”
Hansbnrsche von 14—16 Jahren gesucht.

Goethestratze 4, Druckerei.
Ein kräftiger Hausbursche gesucht.

F . Müller , Nerostraße 23.
Netter Junge als Commiffionär gesucht. Näh.

Palast -Hotel.

Jünger Ausläufer

I Junger Laufbursche
gesucht. I . Poulet , Kirchgaffe 53. i

Nlirilhe luftiger solider mit gut.Zeug.1 fMJv ^ für dauernde Stelle gesucht.
Eicrteigwaarenhaus Weiner , Mauergasse 17

Dotzheimerstr. 51 wird ein zuverlässiger Kutscher.
für einen Arzt zu fahren gesucht.

Knecht gesucht Hasengarten , bei Horst.
E . Fuhrkn . u. Taglöhn , gesucht Mainzerstrabe 31b.

Karren -Fuhrleute
gesucht Weinbergstraße bei Färber.
Z. Kartoffelausmachen Leute ges.Dotzheimerstr. 86.
Leute zum Kartoffelausmachen sofort ges.

Klostergut Clarentkal.

Männliche Ver rotten, die Stellung
suchen.

Tapezirer u . Decorateur , 24 I ., sucht Stellung als
Haustapczirer o. irgend ein. Vertraucnsp . Cant,
k. g. w. Off. u. 14. sog an den Tagbl.-Verl.

Techniker
sucht auf kurze oder längere Zeit Beschäftigung-

Offerten unter W . SOS an den Taqbl .-Verl-
Junger Bautechnikcr , Absolv. einer Baugew.-

Schule , sucht sofort bei befcheid. Ansvr . Anfangs¬
stellung. Gest. Off . au Bantechniker Bcndtk,
Kirberg (Bez. Wicsb.), erb.

Buchhalter
der Holz - u . Parquetbranche , erste Kraft,

pr. Zeugniffe u . Referenzen , sucht bald.
Stellung . Slngevote befördert unter
8 . so * der Tagbl . -Verlag.

efafarttii *** verh ., sucht Besch, im
1ICIJCi;  Beitr . v. Büchern , für

ganzen Tag oder stundenweise . Offerten unter
8 . so « an den Tagbl .-Verl.

Verheirateter junger Man»
mit flotter Handschrift sucht Be¬

schäftigung in schriftlichen Arbeiten oder dergl.
Gefl. Off . erb. u . v . LOL a. d. Tagbl .-Verl.

Gebild . solider junger Mann»
_ 30 I ., angenehme Erscheinung , tadell.

Ruf , sucht pass. Beschäftigung . Gcfl . Anfragen
unter 8 . 8 « 4 an den Tagbl .-Verlag.

Junger verh. Mann , längere Jahre sclbstst.
Colonialwaarengesch ., s. Vertrauensposten gleich
welcher Branche bei besch. Ansprüchen , auch als
Reisender . Off . u . s ? . sos a . d. Tagbl .-Verl.

gcl. Maschinenschlosser.
«Rri -WfWf Mlt -fif mit electr. Licht ver¬

traut , 28 Jahre , verheiratet , streng solid, sucht
nur dauernde Stelle . Offerten mit Lohn¬
angabe unter « i. **. BO <» postlagernd KüpS
in Ba yern (Obersr.) .

Junger verheirateter Mann , gelernter
gj£SS| | ? Lacktrer , sucht in Hotel oder Pension

Arbeit . Näh . im Tagbl .-Verlag . Lp
Junger Mann sucht zum sofortigen Eintritt

Vertrauensposten . Caution kann gestellt werden.
Militärfrci , 2 Jahre Unteroffiz ., gcl. Schlosser.
Offerten unter 8 . Mainz , Gaustr . 59, 1.

Znverl . j. Mann , Metzger, der infolge der
Theuerung sein Geschäft aufgab , sucht Stelle in
bess. Gesch. als Hausdiener , Bote oder dergl .,
versieht auch Haus - und Gartenarbeit . Offerten
unter »1. SOS an den Tagbl .-Verlag.

HerrschaftstuLscher,
alt . zuo., gut cmps. Mann , sucht z. 15. od. sp. St.

Offerten unter A . SGl an den Tagbl .-Vcrlag.
Kpppl 'ckgftlrkutscher » in Allem strm , sucht b.

Stellung . Näh . Tagbl .-Verl . 0«

Lehrling
als Manufakturist sucht Stellung . Beamtcnsohn-

durch Versetzung der Eltern nach Halbjahr . Lehr¬
zeit in Pommern hier zugezogcn. Offerten unter
* • 204 an den Tagblatt -Verlag.

Kochvalontär sucht Stellung per
sofort ohne Vergütung . Off . unter

5f . sos an den Tagblatt -Verlag.

| Männergesangverein„Hilda“.
Gegründet 1885.

Sonntag , den 22 . Oktober 1905 , abends
präzis 7 1/* Uhr , im Saale der Tnrnhalle,

Hellunmdstrasse 25

zur Feier des 20 -jährigen Bestehens:

Konzert
unter gütiger Mitwirkung der Konzertsängerin Fräul . Bertfia
Wallenfels (Sopran ) und der Herren Kgl . Kammermusiker
B'ritz Werner (Cornet - k Piston -Yirtuose ) und Alfred

Wendler (Klavierbegleitung ).
Leitung : Herr Hermann Still ^ er , Yereinsdirigent.

YaterländisclieFener-Versicliermigs-
Actien-Gesellsciiaft in Elberfeld.

Gegründet 1822.

%-rom - —1

Nach dem Konzert : BALL.
Ball-Leitung : Herr A. Uonecker.

Hierzu laden wir Freunde und Gönner des Vereins höflichst ein.
l >er Vorstand.

F382

Letet'

Samrasta

Eröffnung larktstrasse 25:
Dnemstaiff Abend

Confections-Haus Wleyer-Schirg

Mit Gegenwärtigem bringen wir zur öffentlichen Kenntnis , dafs wir unser gesamtes
Geschärt in Wieabaden »». ITmgegend in der Haupt -Agentur des Herrn A. B*elerse «i.

Bureau: Mhehnerstrasse 29,f.
(Biireaustunden : 9—11 Uhr),

vereinigt haben und dafs durch den Genannten vom 1. Oktober ab die Prämiengelder eingezogen
■werden. Wir bitten Sie daher , sich in allen Versicherungs-Angelegenheiten künftighin nur an den
genannten Herrn gefälligst zu wenden.

Hochachtun gsvoll
Frankfurt a . VI.,

den 1. Oktober 1905.
Die General -Agentur:

Jos . Schlossmacliei '.

Hotel-ßestanrant„Zinn Friedrichsliof“.
Heute Sonntag Abend 6V2 bis 11 Ahr : 2Großes Militär - Coneert.

2799

mz

Sie Schönheit ist öer grau,
gerichtet, sich Schönheit, jugendlichesAussehen und reinen Teint bis ins
Alter zu bewatiren. Und da,u gibt es kci» besseres Mittel als Hebcsin.
Di-ics Priiparai mach: den Teim jugendttch frisch und Dornchi», es ist ein
BerjüngungS.' uns B-rschöncrungSpraparat allerersten Ranges ; es beseitigt
Fältchcu iv.ia  Falten in wenigen Minuten. Hebcsin har ' zahlreiche Au-
erlcnnungen, auch  aus höchsten Kreisen , über feine erstaunliche
Wirtuna ; etwas Kcelleres und absolut ünschätlUoheres gibt cs
nicht. Einige Dame», der seinen Eesellichast angchöreud, Naben sich bereit

erlltict. aus Wunsch Sluskuust zu erteilen, welche Ersolge sic mit Höbest» erzielt haben. Die
Adressen flehen auf Verlangen gern zur Vcrsllgung. Hebefin licrgteiche mal! nicht mit Schminke.
OrtgmalflascheM. 8.—. DoxpetflascheM. 5.—. Zu haben tu Apothct., Parfüm.-, Drag.- und
Frtscurgelch., durch Plakate erlennttich; wo nicht erhültlich, dirett von £ . A. Weidemann,
Iilebenburg : 1. H.

_^ MBMBWHWtiHIBBiaill MBlBBiHMiaM BBEaBBBB S5BES8S ^awaiia aSEB3ä35E3S aZŜ g.g6ii>i'

frroaf-M Splendid.
STeo eröffnet.

Rheinstrasse 18 , Ecke Nicolasstrasse.
Elegante Fremdenzimmer.

Passanten -Aufnahme.
Gesellschaftsräume . — Bäder . — Garten.

Nächster Nähe Hauptpost und Bahnhofe.
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Mohnungs -Anzeiger
M lVieZbaden mb  Amgegend ist fett<852 sa§

Mesdadener Tagblatt.

UlfAttttrilf norianat von den Mrekhrrn . insbesondere
LtUgLMbM veLLUSM dem Iremdenpublikum und den ^

hier zuziehenden auswärtigen Familien wegen der
unübertroffenen Auswahl von Ankündigungen.

von den Vermiekhern . insbesondere
ilkttKeND» den Wiesbadener Hausbesitzern, wegen

der Billigkeit und des unbedingten Erfolges der
Ankündigungen.

Uebersichtlich gesvdrret rrsch Axt ««d GxS^s des
x« vermirthende « Raumes.

Miet-VrrffZgr vorrätig tm W9
Tagbistt-Tesisg.

Dar

Wohimgsmutzmils-jilmu
im k de.,

Ariedrichfte . 11 - Telephon 768.
empfiehlt sich den Miethcrn zur kosten-
sreie « Beschaffung von

mSblirten und unmöbltrlem
Witten » und Vtagenwohnuna «»,
GeschLstSlokalen - Mövlwte«
Zimmern.

sowie zur Vermittlung vm«
Immobilien - GeschAflrn und
tzypolvekarischen Geldanlagen.

NtUrn , Häuser etc.
Zu verniietlier » zum l . April 1806 Villa

Emscrftraste 61 , l . und 2. St . , Lbst - u.
Gemüsegarten , » Zimmer , 8 Mansarden,
Zubehör , L Balkons . Breis 2066 Mk .,
ev. 1. Et . allein . Näh . Ernscrstr . 61 , L,
4 6 Uhr Nachm.

r
Villa mit8 limmern,

«ovil'o Nebenräumeri und modernen Ein - J
richtunfreu zu vermieten . Für Freunde eines J

trauten Heims. $
>v° Meier , Agentur , Tannii »s *r . 28 . ♦

KL Etagen - Villa,
fneu erbaut und ganz mod . ausgestattet,
t- 2 x 4 - u. 2 x 2-Zünmer - Wohnungen , sh
\ vertu , od . äusserst pretsw . unter günst.

Beding , su vcrk . Näh . Wilhelms tr. 5, P.

l ü  9 Zimmer und reicht.
Zubeh., mit 50 Ruthen

großem Garten , vorderes Dambnchthal,
5 Min . vom Kochbrunneu, zu vermiethen
durch den Wohnungsnachweis van Ke » rg:
(» lUcklich , Taünnsstraße 81.

Haus mit Laven
per 1. April zu verm. N. Kl. Burgsir . 3. 3583

Geschäftslokalr etc.
Bäckerei-

gutgehend, per sofort zu vermiethen. Anfragen
f erb. unter 15. 188 an den Tagbl.-Verlag.
Bester Lage Biebrichs eine Bäckerei preiswert!)

zu verni. MiiHer , Clarenthalerstr. 8, 1.
Slölerstr . 49 gr. luftige Speicher z. Trockn. zu v.Eslhüys, Gr. Bnrgstraße 12,

1. Stock, per 1. April 1906 zu vcrmieth. Nah.
Kl. Burgstraße 3. 3759

Dotzheinrerstraffe 68  2 gr. Werkstätten mit gr.
Lagerräumen, auch zus., für Lager jeder Art,
sogleich zu verm. Näh. Vordcrh. 1. St.

A-eldstratze 19 schöner Laden m. Wohnung und
reicht. Zubehör sof. zu vm. Näh. das. 1. Et . r.

Goethestratze 23 zwei große Helle Part .-Zimmer.
auch für Bureau u. dgl. geeignet, zu ver¬
miethen. Zu erfragen im 2. Stock oder
Blerchstrüße 30, Parterre.

Marttptatz 8 großer Laden mit Ladenzimmer
und Keller, auch für Büreaux geeignet, sofort
zu vermiethen. Näh. 3. Stock. 3607

Moritzstraße 6 ist der seit 35 Jahren von mir
innegeh. Laden und Wohnung p. 1. April 1906,
wegen Geschäfisvergrößermigsehr billig zu verm.Jf. Sied «.

Mettelbcckstr . 7 Ladenlokal, sehr geräumig, mtt
Hinterzimmcr billig zu vermiethen. Näheres
dort bei lleurv . 3710

Saalgaffe 14 ein Bäckerladen zu vermiethen.
Zu erfragen nebenan bei Moffiinanu.

Scharntzorftstr . 16 helle Werkstatt. N. Vdh. 1.
Scharnhorststraße 16 h. Bureau- od. Zeichen-

Raum Näh. V. 1.
Walr .tnrftraße VS,  Schuhladen , Helle Werkstätte

billig zu vermiethen.
Wellritzstr . 10 schöner Laden mit kl. Hinter¬

zimmer zu vermiethen. ' 3588
'«ebst Zubehör, wo
mehrere Jahre mit

gutem {£  g.» » 4 «%*«,« 4 mit Schank-
Erfolg VVNVNVL er Concession be¬
trieben wurde, i|i per 1. April 1906 anderweitig
zu vermiethen. Näh. Adolfsiraße 6, 1. St.

worin einFriseurgeschäft
bctr. wird, zu verm. Näh.

Dotzheimcrstmßc 32, Part , rechts. 3624

MM-

Großer Loden SWSrs ; t
vermiethen Göbenstraße 17.

Schöner großer Laden
preisw. zu vermierven Ecke Göden- u. Scharn-
horststratze. Bauvürcau sr »» ,„ . 8609

Die ans das Eleganteste neu ausacstav-t-".SAe
der

Loge Plato
siild für

Bälle,
.Hochzeiter,,
Conccrte und
Vorträge

zu vermiethen. Näheres bei dem Restaurateur,
Friedrichstraße 27. 3696

Herrliche
Laden-Lokalrtäien

für Möbel -, Eiscnwarenbranche oder Hans-
haushaltungs - Geschäft in bis letzt
konkurrenzfr. Gegend zu verm. Nah., tot utw
S.  Schwnuk , Kaiser-Friedrich-R' Ng o2, Pt.

Dcr Laden
zu vernliethen durch ^64/

skZinril

Laden mit Sousol Hole!Belleone,
«helmsirotze 28.

aus 1. Januar , cv. später, zu vermiethen. Nah.
Marktplatz 5, 3. ^752Läden,

ca. 65 Hs-Mtr . groß, mit schönem Ladenzimmer,
ca. 41 lH-Mtr . groß, auch im ganzen als em
Laden, enentl. mit großem Lagerraum, sofort
oder später zu vermiethen. Näheres Morltz-
straße 28, Comptoir . / 76d

Große Lagerräumeu. Keller,
letztere ca. 2l5' sD-Mtr . groß, Gas und elektr.
Licht, Kraftauszug vorbnndcn, eventl. m. Burcan-
ränmen u. Stallung für 2—8 Pferde, aus sofort
zu verm. Näh. Moritzslr. 28, Comptmr. 3-,84

Zwei schöne Lndcn VÄKL'
(Eckneubau), auch für Filialen geeignet, billig
zu vermiethen. Näh. 8 o>»̂ v« »»sir »rln-
NüdeSheimerstraße 14, Wiesbaden.

Schöner lsroßcr Laden
sofort zir vermiethen. Anfragen erbeten unter

L88  an den Tagbl.-Verlag.

Schöne Helle
Kontorräumüchkriten

im Mittelpunkt der Stadt zu vermiethen.
Näh. im Tagbl .-Verl. At

r,mserstraste 65 , Villa, drei herrschaftliche
Wohnungen von 7 Zimmern, worunter cm

Mädchenzimmer, mit Bad , elektr. Licht, Gas u.
sehr großem Balkon. 3691

MÄtzurmgerr von 6 Zimmemr»
Bismarck -Rittg 2 , 1. Etage, schöne,6-Zimmer-

Wohnung mit allem Comfort zu billigem Preis
per sofort zu vermiethen. Näh. bei 8 tD»M--r,
Dreiweibenstraße l . 3613

Kaiser -Fricbf . - Ring 86 , zwischen
Moritzslr. ü. Adolfsallee, ist diel . Et ., 6 Z .,
Bad u. reicht. Zubeh., neu hcrger., elektr. Licht,
p. sof. o. sp. zu v. Näh. Part . o. 3. St . 718

Hin rienaeKIiciter Lailrn mit Neben-
väumen , vorzüglichster innerer Staeltlago , der
sich für jedes bessere Geschatt eignet , ist per
1. Dezember oder 1. Januar 06 preiswerth zu
vermiethen . Näheres unter U » i .41 an ^den
Tagbl .-Yerlag . 3354

Mohmrrrgew van  8 und mehv
Zimmer «.

Billa Fritz Reuterstraffelvr 8 Zim., Cenkral-
heizung, elektr. Licht, zu vermiethen. Näheres
Lessingstraße 10. 3714

Kaiser -Friedrich -Ring 44 zu verm. 1. Etage
3 Z., Hochpart. 7 Z., mit allem Comf. der Neu¬
zeit, Centralh . Näh. 1. Et . daselbst. 3715

Die von Hrn. Mr . 8Si«.«i>iv » >>>'uel »tnnegehadte

herrschOiA Wslimsz.
Nicolaösirche 10,

bestehend aus : Hochparterre (5 gr. Zimmer,
Küche, Bad rc-), 1. Mage (5 gr. Zimmer und
Zubehör), per 1. Vlprtl I960 ganz oder
gttlleilt zu verm. Auskunft McolaSstr. 10, 2,
bis 11 Uhr Vorm, und 2—4 Uhr Nachm.

Hochparterre, 8 Zimmer rc., mit
eCHUU , Garten Mk « 2560 . Offerten unter

R . S491 an den Tngbl.-Verlag.

Mshnimgerr von 7  Zimmern.

»Wir . 15
IjMmMsll. 2. CtttßE,

7 Zimmer mit reicht. Zubehöru . Comfort,
zu verm. Näh. Baubüreau daselbst. 3717

SchliÄtcrstraße 16 ist die Bei-Etage, bestehend
aus 6 Zimmern , Bad nebst reichlichem Zubehör,
auf sof. o, später zu v. Näh. Part . das. 3720od . Vct-

Garten,
6—8"clegante Räume, zu

Mk. 26—2800 zu vermiethen. Näheres daselbst
«riebrichcrstr . 22 , Part . .. ..

auf sof. o, später zu v. Näh. Part , dc

In WillstM 'U
Mohnnngen non 5 Zimmern.

Danibachthiil 25/27
Comfort d. Neuzeit a. sofort zu v. N. bei Arch.
Heuer. Geisbergstr. 8. Auta-Carrage. 3721

Dotzbeimerstratzr 26 , bei Pu «», Parterre¬
wohnung , 5 Zimmer , großer Balkon,
Garten , per sofort. 3769

S Zietenring 14s. schöne mod.S-Z.- *
♦ Wohn., Erker, 3 Balk., Bad, @nS u. elektr/ *
X Licht, in jeb. Etage tt. eine Wohnung, per ^
v  sofort sehr billig zu vermiethen. Näheres 4,

im Baubüreau nebenan. . 3724 »

Smserstr . 28 große S-Z.-Wohn., Part . u. 2. Sl„
sofort zu v. Näh. Sonnenbergerstr. 49. 3722

MAhUNNffsnp»n 3 Zimmern.
K (Mittelb.) 3 Zim. nebst Küche

3rlÖ0lf !IT « 0 und Zubehör zu verm. 3732
In der Billa Llingerlstr . 1 ist eine Wohnung

von 3 großen Zimmern u. reich!. Zubehör auf
1. Oktober zu vermiethen. Ruhige gesunde Lage.
Näheres int Hause selbst. 3733

Dotzlreimerslrafft 26 Dachwolirnrng , 3 Zim »,
Kffche, WvsKlnß , per sofort . 8761

Dotzheim «rstratze 08  eine 3-Zimmer-Wvhnung
zu vermiethen. 3748
Maurer ' s GKrteN - AulagT;

Eltvillerstr . 21 , wegen Wegzug schöneS-Zünmer-
Wohnnng mit allem Comfort (Gas , Bad, electr.
Licht), 3. Etage, auf gleich od. später zu verm.
Preis 530 Mk. Miethnachlnß Mk. 100. Näh
beim BesitzerP ’E». Maurer.

Gcisbergstratze 5, 2.Etage, 3 Zimmer, Küche u.
Zubehör per 1. Okt. zu verm. N. P . l. 3735

Gncisenaustr . 5 , Wh ., sch. 3-Z!m.-Wohn. mit
reich!. Zubehör sofort od. später zu verm. 3758

Herrngartensstr . 13, 2. St ., schöne3-Zimmer-
Wohnunq mit Zubehör auf 1. Januar 1906 zu
vermiethen.  Näh . Part . 3675

Karlstraße 35, 2. Ct.,

In ruhigster Lage Wiesbadens herr-
schasttiche 1. Etage oder Parterre-
Wohnung , 5 Zimmer, Küche, 2 Mansard.,
2 Keller und Souterrain , ev. mit 1 Front¬
spitze per 1. Oktober an ruhige Familie zu
vermiethen. Näheres Neubauerstraße 6, 1.
Wenige Minuten v. d. « tadt und dem
Walde. 8754

Kaiser -Friedrich -Rimg 26 Parterre o.3. Etage
(Südseite), bestehend aus je 5 Zimmern mrt
vollständigem Zubehör, der Neuzeit entsprechend,
per 1. Oktober zu vermiethen. 3595

D0C3 -000ooooo <oöoc
ö Sehr schöne comf. 5-Ziirnnerwohn., West- 8

end. versetzungshalber von Beamten unter
bedeutendem Nachlaß weiter zu vermiethen. X
2 Jahre Vertrag. Anfr. suh «k.  ISS # an y

a  den Tagbl.-Verlag. ä
ooooooo

Mohnmrgett von 4 Zimmer «.
Bertramste . 4 , 2. St . , neu hergerichteie große

4-Zimmcr-Wohnung sofort zu verm. 3415
Dotzheimerstr . 26 , Mittelb . , 4 Z. p . sof . 3763

Fxiedrichstratze 39 » ,
3. Et . , schöne 4-Zimmcr -Wohnung , Central

Heizung und reichliches Zubehör, auf sofort oder
später zu vermiethen. Näh. daselbst oder beim
Eigcnth. A. Müller , K.-Fr .-Ring 59. 3725

Kartstratze 35 , Eckh.. schöne Wohn., 4 Z., Balk.
Küche, 2 Man ?., 2 Keller, sch. ruh. Haus , billig
sof. z. o. N. Pt . o. Ranenthalerstr. 14, P . 8764

Karlstraße 39 , 1 . Et . ,
4-Zimmer-Wohnnng mit Balkon per Jaitttar zu

Mk. 780.— p. a. zu verm. Näh. Part . l. bis
4 Uhr Nachmittags. 3678

Körnerstratze 2 , 1 St ., schöne4-Zimmer-Wobn.,
dcr Neuzeit entsprechend, sofort billig zu ver¬
miethen. Näh. Part . 8376

Körncrstraffe 7 schöne 4 -Zimmer- Wohnung
(3. Etage), der Neuzeit entsprechend, mit reicht.
Zubehör zu vm. Näh. Part . 3726

Maiicrgasic 21
Moritzslr . 37, 2. u. 3. St ., je eine 4-Zim.-Wohn

mit Zubehör zu verm. Näh. Laden. 3727
oftr A* 2- Et ., dicht am Kochbrunnen,

^4 , schöne4-Zimmer-Wohnung mit
Zubehör per spfort oder später zu vermiethen.
Anzns. Vormittags. Näh. Part . 3591

Oranienffr . 42 , Vdh. 3, 4 Z., Balk., Küche u.
Zub., Preis 600 Mk., zu v. N. dorts. P . 372'

PhiLiphsbergsiratzK 16
sehr schöne frei gel. Wohnung, 4 Zimmer, Bad,
Balkon u. Zubeh., in ruh. schön. Hause (1. oder
2. Et .) zu vm. N. das. Parterre links. 3453

Stiftstraffe 17, 2, schöne 4-Zimmer-Wohnung
mit Zub. zu verm. Näh. im Laden. 3592

Weiffsnburgstr . 1, I .Et ., 4-Z .-Wohn., der Neuz.
entspr. einger., zu verm. Näh. im Lad. 3730

Neuhergerich.4-Zimmerwohnung, 3. St .,
2 Balkons, 'Badceinrichtung, Kohlmaufzug,
incl. Zubeh. sof. beziehbar für Mk. 650 an
ruh. Einwohner zu verm. Tclephongelegeah.
Näheres im Tagblatt -Verlag. Lz

schöne3-Zimmerwohn.
sofort sehr bill. z. vm.

mit allem Zub. per
N. daselbst rm Lad.

Moritzstr . 20 , Sw ., Wohnung von 3 Zim., ne»
herger., an ruh. Leute z. v. Pr . 360 Mk. 3704

Ncttelbeckfir . 7» nur Vorder- u. Eckhaus, schöne
3-Zimmerwohnnngen billig zu vermiethen. Näh.
dort bei 3737

Drarrienslratze 54 , Mtb ., 3 Zimmer, Küche,
Keller, Dians., per 1. Oktober zu vermiethen.
Näb. Vordcrh. Part . l. 3593

PhilippSbera 16, Landhaus 2. St .. 3 schöne
Zimmer, 2 Balkons, Bad mit Badeofen, Herd
mtt Gaskocher, Gas , electr. Licht, Kohlenaufzitg
nebst Zubeh., per 1. Okt. zu Perm. . 3738
!hil !pvsb «rgflrahe 36 schöne3—4- Zimmerw.
mit Balk., Bad usw. Näh. das. Baubür . 3450

Ranenthalerstr . 24 , Neubau, 2 schöne8-Zini .-
Wohnungen mit rcichl. Zubehör zu vermiethen.
RheiNgaAerstratze 14

sehr schöne große 3-Zimmer-Parterre -Wohnung w.
Vers., ev. sof., sehr billig zir v. Näh. Part . r.

Rieblftratzc3« sfs
haus, 1. u. 2.  Stock , per sofort zu vermiethen.
Reu hergcrichlet . Preis o. 420 bis 550 Mk.
Näh. R - äAraft . 3739

Rienlstr . 6 3 -Zimmerw. per 1. Jan . zu v. 3671
Scharnhorststr . 8  schöne große8 Zim.-Wohnung

mit allem Zubehör per 1. Januar 1906 zu ver¬
miethen. Näheres 2 l. 3819
Vestciidstraßc3 SSfS 'Ä
zu v. N. Llrch. JtSeurer , Luisenstr. 31. 3740

Wcstciidstr. 12,
sofort zu vermiethen. Neu renovirt. Preis 5u0
u. 520 Mk. Näh. 1. Stock. B'' r . Ilra « . 3741

gr. 3-Zim.-Wohn. billig zu v.
DllNslr . Näh. das. 1. Et . l. 3742
Zimmermannstratzc 9 3- od. 4-Zimmer-Wohn.

zu vermiethen. Näh. Part , rechts. 3713
Schölte 3-Zim .-Woh » . m. Kammer, 2 Keller ist

für 1. Novbr. od. 1. Januar mit cvent. Nach,
laß zu verm., da ich Verh. halber meine Wohn,
aufgeben muß. Näh. Eltvillerstr. 12, 1 links.

I Neuhergericht3-Zimmerwohn. (Garten¬
haus). sof. beziehbar, an ruh. Einw. zu verm.
Pr . Mk. 350. Näh. im Tagbl .-Verl. Ca

Wohn ««ge« von 2 Zimmer «.
Adlerstr . 13 2 Zimmer, Küche, 16 Mk., kl. F.
Adlerstr . 61 2 Zim. u. Küche gleicho. später.
Bleichst «. 14 2-Z -W. a. 1. Nov. o. sp. zu verm.
Blüchexstv . 14 2-Z .-W. a. 1. Dez. o. Jan . z. v.
Btücherstraste 23 schöne2-Zimmer-Wohnungen.

mit Balkon zu venu. Näh. das. v. 3—6 Uhr.
Blückerstratze 23 . Hth., schöne 2-Zimmer-

Wohuungen zu vermiethen. Näh. daselbst.
Dotzheiwerftraste 83 , Mtb., 2 Zim., 2 Kam.,

1 Küche, Keller sogl. Näh. Vdhs. 1 St.
ck̂ t ^ ^ Z»straste 13 zwei Zinirncr und Küch«

zur vermietbeu.
Helencnstr . 13, Htb., 2 Z., K„ K. per 1. 3tov.
Herocrstraße 21 , 1, 2 Zimmer und Küche für

Mk. 320 per sofort oder später zu vermiethen.
Herr '-.gartcnstr . 7, H. 1, Wohn. v. 2 Z. n. K.

u. Kell. a. 1. Nov. od. sp. zu v. Näh. Vdh. 1.
K-ochstrustc 7 schöne Part .-Wohn., 2 Z., K. und
" Keller, sowie2 Ställe für je 2 Pferde zu verm.

Kaiser -Friedr .-Ring 53 Wohnung, 2 Zimmer,
Küche, Keller, zu vermiethen.

Karlstvnstc 6 Dachwohn., 2 Zim. mit Küche im
Abschluß auf 1. No», zu verm. lstäh. Part.

KarlKr . 28 schöne2-Z.-Wohn., H., Mans., im
Abschluß, zu vermiethen. Näh. Vorderh. Part.

Kirchgaffs 18 Mansardewohnung, 2 Zimmer u.
Küche, zu vermiethen. Niähcres bei

Langgaffe 5, 1. Stock, 2 Zim., K. u. 5k. an ruh,
Leute bill. z. v. Näb. das. od. Adelheidstr.44, P.

Kttisenstraste 24 , 1 links, Gtb., 2 Zimmer und
Küche an stille ruhige Miethcr, ohne Kinder, zu
vermiethen. illäh. nur Gartenh. 1 links.

Morltzstraste 76 , Seiten»., 2 Zimmer u. Küch,
zu vermiethen. Näh. Vorderh. 1.
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$Ilf5 <*uc *öäfTe 15, 3. Stock, 2-Zim.-Wohnung

sofort zu vcrmiethen. Näh. bet
-* • Limhariii , Ellcubogengasse 8.

Oranienstratze 16 1. Etage 2 Zimnter mit Ab¬
schluß zu vermiethen. Näheres Port.

Raucnthalcrstr . » , Htl,„ L-Z.-W. ni. o. Zubeh.
svf. od. 1. Nov. z. v. Näh. b.  d . Hausverwalt.

K ^eingauetftr . 6 2 schöne Frontspitzwohnungen,
2 Zimmer u. Küche, sowie 2 Zimmer u. Küche
im Hinterhaus zu verm. Näh. Bordcrh. Part.

Rheinstr . 20 , Stb . 1, 2-Zimiuerwohnung, Ab-
'chluß mit Mansarde. Näheres daselbst.

Schwalbacherstr . 2», Bei-Et ., 2 Z., K., Z. 1.1 .06.
Kl . Schwalbacherstr . 8 2 Zim . mit K., 1. St.
Walramstr . 2, Pdh. Dachst., zwei Zimmer und

Küche auf sof. o. sp. zu v. Näh. 1. Et.
Walramstr . 31 sind 2-Z.-Wohn. an ord. Leute

zu 15 u. 18 Mt. p. Monat z. vm. Näh. i. Lad.
Borkstr . 8 2-Z.-Wohn. 1. Nov. zu verm. N. P.

I Zietcnring 12 schöne2-Z.-W. billig
zu verm. Näh. daselbst Baubüreau.

Eine schöne Mansard-Wohnuug, 2 Zimmer und
Küche, zu vermiethru. Näh. Rauenthalcrstr. 24.

Wohnungen von 1 Zimmer.
Adlerstr . 48 gr. Z. u. Küche, n. hergcr., f. 16 M.
Adlerstr . 61 ein Zim. u. Küche gleich od. später.
Totzheimerstr . 88 zwei I-Zim.-W. i. Hrh. z. v.
Frankenstr . 5 1 fl. Dz. m. K„ 13 Mk./ gl. 0. sp.
Friedrichstr . 14, 1. Zim. u. Küche sof. zu verm.
Hermannstr . 8 Dachw., 1 Zim. u. Küche, z. vm.
Karlstraße 13, Hth., 1 Zimmer, Küche und

Keller zu vermietheu.
Kirchgaffe 18 bei SLeisA Mansard-Wohnung,

1 Zimmer und Küche, zu vermiethen.
Moritzstr . 64 , H. 1, ein Z., K. sof. 0. sp. zu b.
Oranienstr . 56 1 Zim u. Küche zu vm. B. P.
Rheingaucrstr . 6, Hth. 2 Tr.. 1 Zimmer und

Küche sofort zu verm. Näh. Vordcrh. Part.
Schachtstr. 8 Zim. 11. Küchez. 1. Nov. zu verm.
Schwalbacherstr . 22 Maus, mit Küche zu verm.
Schwalbacherstr . 75 , H., kl. W., 1 Z., K., z. v.
LLcbergasse 49 1 Zimmeru. Küche, Hth. Part.,

gegen Hausverwait . au ordentl. brave« Ehepaar.
Näh. zw. 10 u. 12 Vorm. Dambachthal 10, P.

Zictenring 12 1 Zimnter und Küche zu verm.
Näheres daselbst Baubürcau,

Dachwohnung, Zimmer u. Küche, per 1. November
zu vermiethen. Näh. Mor itzstraßc 38, Laden.

Wohnungen ohne Zimmer-Angabe.
17 schöne große Fronrspitz-

Wohnung an kleine ruhige Familie
auf gleich oder später zu vermiethen.

Kirchgaffe 19 Mansardw. zu verm. Näh. Laden.
Mans .-Wohnung zu verm. N. Albrcchtstr. 88, P.

Ansrvärts gelegene Wohnungen.
Schöne freundl. 5- 0. 3-Zimmerwohnung. 1. Stock,

Balkon, Gas - und Wasserleitung, sof. 0. später
zu vermiethen. Daselbst Zimmer und Küche zu
vermiethen. .4 . «« » iser . Bierstadt.

Waldstr . 20 2 sch. Zimmer it. Küchei. Abschluß
-. 20 Mk. monatl. sof. od. später zu vermiethen.

44  schöne 2-Zimmer-Wo!munq
zu vcrmiethen. Näheres Parterre.

Waldstr . 80 8-Zim.-W. p. sof. od. spät. b. z. v.
N. P .Lerch, Dotzhstr. 118 0. N.5—7 Neub. 3757

Möblirte Wohnungen.
Totzheimerstr . 32 2—3 sch. m. Zim., e». Küche.
Totzheimerstr . 62 , 1 l., elegant möbl. 1. Etage,

4 Zimmer, Kücheu. Zubeh., wegen Abreise sehr
billig zu vermiethen.

EeiSbergstratzc 5 möbl . Winterwohnungen
mit Küche zu vcrmiethen.

Kapellenftratzc 2 , Part ., möbl. Wohn, mit und
ohne Küche zu vcrmiethen.

Elegante möblirte Wohnung , Salon »nd
Schlafzimmer , zum 1. Oktober zu vermiethen.
Näheres Karlstraße 24, 1. Etage.

Moblivte Zimmer und möblirte
Mansarden »Schlafstellen etc.

Ndlcrstraße 1t e. sch. frdl. Zim. sos. 0. 1. Nov.
Adlerstraßc 17, 2 l., möbl. Zimmer zu verm.

Daselbst Schlafstelle an rcinl. Arb. (Mansarde.)
Adlerstr . 55 , 1 r., k. 1 anst. Arb. Schläfst, erh.
Alerstr . 58 » H. D., Maus. m. Bett b. z. verm.
Adlerstr . 63 , H. 1 r., erh. junge Leute >ch. Log.Adolsstr. 6,1 et.,
Aldrechtstr. 6 , 1, gut möbl. Frontsvitzzim. z. v.
Albrcchtstr . 13, 1, gut möbl. sep. Zim. zu vni.
Albrechtstraße 27 , 1. St ., zwei schön möblirte

Zimmer sofort zu vermiethen.
Aldrechtstr. 30 , 1, schön möbl. Zim., sep. Eins.
Aldrechtstr. 30, 2. Et. r., mbl. Zim. zu verm.
Aldrechtstr. 80 , 3 r., sch. m. Z. m. K. (20 Mk.).
Albrcchtstr . 30 , 3 l., mbl. Zimmer (20 Mk.).
Albrechtstraße 31 , P ., schön möbl . Zimmer

mit guter Pension zu vermiethen.
Aldrechtstr . 83, P .. erh. rl. A. Schläfst, mit K.
Aldrechtstr . 37 , Pdh. 1, erh. 1 i. M. K. u. L.
Aldrechtstr. 44 , H, 2 L, erh. ordl, Arb. Schläfst.
Bahnhofstr . 3, 1, mehr. m. Z. z. v., ev. a. Bür.
Bcrtramstr » 2 , Part., möbl. Zimmer zu verm.
Bertramstr . 6 , 8. Et. r., gut möbl. Zimmer an

bess. soliden Herrn zu verm., eventl. Pension.
Bertramstraße 9» 8 r., möbl. Zimmer zu verm.
Bertramstraße II , 1 r.. gut mobl. Zim. zu vm.
Bertramstr . 13, M. 2 l., erh. 2 a. Arb. b. Schläfst.
Bertramftraße 22, P., g. m. Z. m. Bad zu v.
Biömarckring 31 , 2. Et . r ., möbl. Zimmer mit

separatem Eingang zu verniietheu.
Bismarckring 3» , 2 l„ sch. möbl. Zim. zu vm.
Bismarckring 36 , H. 3 l., eins. m. Zim. z. vm.
Bleichstraße II , H. 1, ein Zimmer zu vcrmieth.
Ari «, » r4 »str,iße 14, 2 !., ein schon möbl.

Zimmer zu vermiethen.
Bleichstr . 17 , 3 St ., erh. jung. Mann sch. Logis.
Bleichstraßc 24 , Mid . 1 St . , ein Zimmer

an reinl . Arbeiter z>r vermiethen.
Bleichstraßc 25 , 1, erh. reinl. Arb. Schlafstelle.

Bleichstr . 41 , 3, frdl. sch. uwbl. Zim. zu vcriu.
Blncherstratze 3 , 3 links, ein schön möbl. Zim.

uüt oder ohne Pension per gleich zu vermiethen.
Bliichcrftr . 3 , M. P . r., erh. j. saub. M. sch. L.
Blttcherstr . 7, P ., möbl. Zimmer b. z. verm.
rolstcherstr » 7,11 ., möbl. Z . m. u. 0. Pens. z. v.

Blüchrrstr . 14, 2. Et . r., möbl. Zimmer, einschl
Kaffee, für 18 WH.  monatl . zu vermiethen.

Blstcherstr . 26 , 2 l., möbl. Zimmer zu verm.
GA «» 1x »tze»»strasle 12, Part , rechts, cleg. möbl.
'VWIvW Part .-Zimmcr in gesunder freier

Lage bei guten Leuten sofort oder später mit
oder ohne Pension ganz billig zu vcrmiethen.

Große Bnrgstr . 9 gut möbl. Zimmer, ev. Salon,
auch für Dauermielher.

Castellstr . 10, 2 l., eins. mbl. Zim. m. Kaffee z. v.
Elarenthalerstr . 8 , 2 r., sch. möbl. Z. sof. z. v.
Dotzheimerftr . 2 , 2. Et ., eins. möbl. Z. zu vm.
Totzheimerstr . 5» 2, gut möbl. Z. m. u. 0. P.
Dotzheimerftr . 11, 1, möblirtcs Zimmer zu vm.
Dotziieimerstr . 11, H. 1, erh. rl . Arb. Schläfst.
Dotzheimerftr . L4, 1, 2 schönm. Z. u. 2 heizb.

Mans. (1—3 Betten) m. od. ohne Pens, zu vm.
Dotzheimerftr . 98 , H. 1 r., m. Z. a. r. Arb. z. v.
Drciweideustr . 6, H. 2, m. Z. m. s. E. b. z. v.
Drndenstr . 6, H. 1 r., erh. 1 anst. jg. M. sch. L.
Ekeonorenstr . 3, 1 r„ möbl. Z . m. 2 B. b. z. v.
Eleonorenstr . 6, P . l., m. Z . a. a. Frl . 0. Hrn.
Eleonorenstr . 7. 8 l., m. Z. an sol. Hrn. zu v.
Eleonorenstr . 10, 1 l., erh. anst. j. Mann sch. L.
Ellcnbogeugasse 15, 1 l., ein g. möbl. Zim. m.

Klavier z. v. Wöchentlich1 St . gratis Unterr.
Eltvillerstr . 2, 2 r., elegant möbl/Zim . zu vm.
Eltvillrrstraße 8 , l I., nahe der Dotzheimerftr.,

erhalten zwei anständ. junge Leute schönes Log.
Emscrstraße 20 möbl. Zimmer m. od. ohne

Pension, mit l od.2 Betten, sehr billig zu verm.
A 7 ^nrt-links, sch. niSdlirtes

iLtUstllstl » ( f Zimmer mit oder ohne
Pension dillig zu vermiethen.

Fanlvrunnenstr . 5, 2, m. Z . an e. Hrn. zu v.
Faulbrnnnenstr . 6, 8 r ., mobl. Zimmer zu vm.
Frankenstr . 1» 1 r., Heidelberger Faß , ein schön

möbl. Zimmer zu vermieiben.
Frankenstr » 3» P ., frdl. mobl. Z . m. u. ohne K.
Frankenstr . 4, 1 links, erh. junge Leute Logis.
Frankenstr . 7, H. 1 l., möbl. Zimmer zu verm.
Frankenstr . 8 , H. 1, sch. möbl. Z . m. od. 0. P.
Frankenstr . 8, 1 r ., erh. reinl. Arbeiter Logis.
Fran ' enstr . 9 , 2 St . r ., erh. reinl. Arb. Schläfst.
Frankenstr . 10, 2 l., möbl. Zim. a. b. H. z. v.
Frankenstr . 23 , 1 l., erh. anst. j. M. sch. Log.
Frankenstr . 24 , 1 r., erh. j. Mann Kostu. Logis.
Frankenstr . 28 , 3 r., möbl. Z . s. zu vermiethen.

ricdrichstraße 18 , Part ., «§»ii »>or», gnt
uiödl . Zimmer , auf Wunsch 2 Betten, an

Herren sofort zu vermiethen.
Friedrichstr . 18, 2 l., eine möbl. Mans. zu verm.
Friedrichstraße 21 , 1, möbl . Mans . zu vm.
Friedrichstraße 23 , 2, sch. mbl. Zimmer zu vm.
Friedrichstr . 47 , Frtip ., erh. Arb. sch. Schläfst.
Friedrichstr . 48 , Hth. 2 r., gut m. Zim. zu v.
Friedrichstr . 80 , 8 r., g. m. Z . m. od. 0. Petis.
EleiSbergstr . II , V., m. Zim. z. v. Pr . 15 Mk.
Gcisd -rgstr . 16 ein, auch zwei inöbl. Z . z. v.
Ozneisenanstr . 4 , P . r ., erh. rl. Arbeiter Logis.
Gübcnstraße 4 , 3, möblirtes Zimmer, groß und

luftig, an bess. Herrn ,oder Dame zu verm.
Gödcnstraße 7, 1 l., ein möbl. Zimmer zu vcr-

miethm. Monatspreis 16 Mk.
Gödenstr . 7» Mtlb . 1 r.. sch. möbl. Zim. z. vm.
Goetyestratze 1 m. Maus, an Frl . 1. St
Grabenstr . 20 , 2, zwei möbl. Zim. billig zu v.

« »tav -AdoIfstrasse IS , Hoclip., schön.
Zimmer in gesunder Lnge für Beamten.

nenstr . 2, P . r., möbl. Zimmer zu verm.
»>elenenstr . 2 , 1, scb. möbl. Zim. «. e. Herrn z. v.
Helenrttstraße 13, Pdh . Part ., sep. Eing., findet

durchaus anständ. solider Herr freundl. möbl.
Zimmer. Einzusehen Sonntag früb von '/-10
bis V»12 Uhr, Mittags zwischen2 und 3 Uhr.

Helenenstr . 14, 2 r., schön möbl. Zimmer zu v.
Helenenstr . 15, Hth. 1. erb. e. sol. Arb. Schläfst
KeUuinndstr . 2, 1, gut möbl. Zim. m. Schreibt.
Hesttnunöstr . 4,  3 I., frdl. möbl. Zim. bill. z. v..
Hellmundstr . 8 , 2 l., sein möbl. Z. billig zu v.
.Sellmundstr . 12, P . l., gr. a. m. Z . mit ü. 0. P.
Helininndstr . !2, 1 r., g. möbl. Z. m. 0. 0. P.
Hellmundstr . 18, Sb . 2, k. j. L. eins. m. Z. erh.
Hellmundstraße 16, 2 , großes gut möbl. Zim.
"an Herrn zu vcrmiethen.

Hellmundstr . 80 , 1. Et ., mbl. Z. m. u. 0. Pens.
Hellmundstr . 32 , 1, sch. m. Z. m. Schreibt, fr.
Hellmundstr . 34 , 1, m. Z. (sep. E.) a. gl. z. v.
Hellmundstraße 36 , 1, sch. mbl. Zimmer (sep.

Klavier), gute Pension, sofort billig zu verm.
Hellmundstr . .37 , Mtlb . r ., f. j. Mann b. Log.
Hellmundstr . 40 » P . r., erh. rl. Arb. sch. Log.
Hellmundstr . 40 > 1 L, erb. Arbeit, gut. Logis.
Hellniuudstr . 43 , 2 l., s. frdl. möbl. Zim. z. v.
.-»dellmundstr . 44 , 1, mbl. Z. m. sep. Eing. z. v.
Hellmundstr . 46 , 1, schön möbl. Z ., sep., z. vm.
Hellmundstr . 53 , 2 r., 2 g. m. Z ., 25 u. 20 Mk.
Hellmundstr . 56 , 2 r., gut möbl. Z . z. 15. zu v.
Hellmundstr . 56 , 3 l., möbl. Mansarde zu vm.
Herverstraße 8, 1, einfach und elegant möblirte

Zimmer, nabe am Bahnhof, billig zu verm.
Herderstr . 12» Hochp. r., 1 od. 2 'möbl. Z. z. v.
Herderstr . 12, 2 links , gut möbl. Zimmer zu L.
Hcroerstr . 13, 2 , schön möbl. Zim. sof. zu vm.
Herderstr . 16 2 iucinandergeh. Zim., auch nnz.,

mit oder ohne Pension zu verm. Näh. Part . l.
Herderstr . 16 große heizbare Mans. mit od. ohne

Möbel an allcinst. alt . Dame z. vm. Näh. P . l.
Herderstr . 21 , 1, Friese, gr. s. möbl . Z . mtl.

25 Mk ., kl. möbl . Z . 15 Mk . mtl., ev. 2 B.
Hermannstr . 18» 2, sch. eins. m. Mans. z. verm.
Hermannstr . 22 , 2 1., möbl. Zimmer zu verm.
Hermannstr . 30 , P ., mbl. Z . a. anst. Geschäftssrl.
Fahnstr . 14, 1. gut möbl. Zim. an Herrn z. vm.
Iallnstr . 25 » Part , l., sch. m. Zim. b. zu verm.
Jahustr . 28 , Gib., eins. m. Z. an anst. Frl . z. v.
Iahnstr . 44 , H. 3 L, sch. nt. Z . a. Frl . 0. Hrn.
Kaiser -Friedrnß -Ring 38 , P ., 1 auch 2 gut

möbl. Zimmer zu vermiethen.
Kapclleustr . 12, 3 r., frdl. g. möbl. Z . b. ztl v.
Kapcttcnstr . 14, 1, finden geb. Herr od. Dame

angen. Heim u. sehr gute Pens, in sein. Familie.
Karlstraße 2 , 2 r., erh. reinl. Arbeiter Schläfst.
Karlstr « 4 , 2, erh. jg. bess. Herr Kost u. Logis.
Karl str . 16, Parterre , möbl. Zimnicr zu verm.
.Karlstraße 20 , 1. Tt .» großes elegant möbl . .

Zimmer mit schönem Schreibtisch zu verm.
Karlstr . 30 , 2 r ., g. möblirtes Zimmer zu verm
Karlstr « 30 , H. 1 St ., reinl. Arb. c. sch. Logis.
Karlstr . 37 , 2 B, cleg. u. eins. möbl. Zim. m. 0.

ohne Küche, auch f. Einjähr . pass., bill zu vm.
Karlstr . 87 , 2 I., sch. m. heizb. Frtspz . an 2 H.
Karlstr . 38 , 1 Etg. schön mobl. Zimmer mit g.

Pension sebr billig zu vermictße » .
Karlstr . 38 , H. 2r ., find. sol. Arb. gutes Logis.
Kellcrstr . 17, bei Roßbach, crh. r . Arb. Schläfst.
Kiedricherstr . 5, 1 t., gnt möbl. Zimmer zu vm.
Kirchgasie 11, 2 r., gut möbl. Zimmer zu verm.
Kirchgasie 19,1 . St ., schön möbl. Zimmer zu v.
Kirchgiffe IS,

Kirchgasse 19 bei Mrieg - eine möbl. Mansarde
an einen jungen Mann zu vermiethen.

Kirchg . 30 , 3 I., find. anst. Herr sch. möbl. Zim.
Kirchgafle 51, 2 r., schön möbl. Zimmer zu vm.
Sebrstr . 2, 3 l., möbl. Zimmer zu vermiethen.
Lchrstr . 5, 2 r., neu cinger. möbl. Zimmer zu

verm. Näh. im Möbelladcn, Webcrgasse 39.
Sclrrstr . 27 , 2, gut mobl. Maus, mit Kaffee sof.
Luiscnstr . 5, Gth. 1 L, sep. möbl. Zimmer.
Luisenstr . 5, Glhs . 1, möbl. heizb. Mans. zu v.
Lnisenstr » 5, Gth. 3, freundl. möbl. Zinimer m.

od. obne Pens, an anst. Herrn od. Geschäftsfrl.
Luiseustr . 12, 1, H., möbl. Z ., mtl. 18 M., z. v.
Luiscnstr . 17, Sb . 1 r., eins. möbl. Z sof. z. v.
Luxemvurgstr . 3,1 , schön möbl. Zimmer zu vm.
Marktstraßc 12, 2 r., möblirte Mansarde an

soliden Aiann sofort zu vermiethen.
Mauergaste 17 , 2, gr. gut möbl. Z. (sp.) zu v.
Mauritiusstr . 6 , 2 l., gut möbl. Zim. zu verm.
Metzgergaste 25 , 2. Et . , möbl. Zimmer frei.
Mctzgcrgaste 27 , 2, erh. anst. Mädchen Schläfst.
Metzgcrgaste 33 , 2.  St ., 2 anst. Arb. erh. Log.
Mkchclsrerg 4 , 2. St ., erb. j. Mann g. Schläfst.
Michelsb . 8, 2. Et . r ., möbl. Z. mit 2 Betten.
Michelöbcrg 8 , 2. Et . l., m. Zimmer. Rötherdt.

WociWr. 21.
. Zimmer

'♦> per sofort zu verm.
1, cleg. möblirte Zimmer in
kl. gcbild. Familie.

Moritzstr . 30 , 2 gut möbl. Zimmer mit Pens.
Dtorttzstr . 34 , 2. Et ., ein ung. möbl. Zimmer

mit 1 oder 2 Betten zu vermiethen.
Moritzstr . 34 »2, Schlafstelle für zwei Pers. offen.
Moritzstr . 37 , Part , l., schönes möbl. großes

Zimmer, evcnt. Wohn- u. Schlafz., bill. zu vm.
Moritzstraßc 37 , Part , links, schöne möblirte

Mansarde an anständige Person zu vermiethen.
Moritzstr . 41 , 2, 1—2 sch. mbl. Z . sof. od. später.
Moritzstr . 43 , M. P . i. Abschl., crh. 2 anst. j. L. L.
Moritzstraßc 47 , P !tb. 1 l., möbl. Zim. zu vm.
Moritzstr . 48 , Dt. 3 r., anst. j. Mann f. Schläfst.
Bloritzstraße 60 , 2. Etage r., elegant möbl.

Zimmer mit Pension zu vermiethen.
Nerostr . 18 , 1, sch. möbl. Zimmer zu vermiethen.
Nerosirase 28 , 3. möbl. Zimmer an soliden

jungen Btaun zu vermiethen.
Nicderwaldstr. 4, R B2: f4“■ 3-
ö^ ranienstraße 2 schön möbl. Zimmer mit

Pension . Zu erfragen Part.
Oramcnstraße 10, SC«

gnt Niöbl . Wollt »- u . Gchlafzirunier zu v.
Oranienstr . 16, 1, ein sch. mbl. Zimmer zu vm.
Oranienftr . 22 , 1 St . l., schön möbl. Z. zu v.
Oranienstr . 23 , P., gut möbl. Zimmer zu verm.
Oranienftr . 25 , H. 1 l., crh. rcml. Arb. b. Log.
Oranienstr . 33 , Stb . Part., möbl. Zim. zu vm.
Oranienftr . 35 , Mtb. 3 l., frdl. möbl. Z. z. v.
Oranienstr . 36 , 1, sch. m. Z. m. o. ohne Pens.
Oranienstr . 38 » 2, fein modlirt. Balkonzimmer

mit Sclireibtisch an bess. Herrn auf gleich zu v.
Oranienstr . 40 , Mtlb. 3 l.,f . möbl. Z. zu verm.
Oranieustraße 42 , H. 3 l., möbl. Zimmerz. v.
PhilippSbergstr . 8 , 3, sch. mbl. Zimmer zu vm.
PllilipPsbergstraße 18, 2, 2 freundl. möblirte

Zimmer mit sep. Eing. an anständ. Herrn zu v.
PhilippSberpstr . 26 , P. l., f. IN. Z., gesündeste

Lage, 5 M. v. Centrum. M. spr. fremd. Spr.NmleutWlerstr. 6,2, Z ®aQ»Ä
für bess. Arb. mit oder ohne Pens, zu verm.

Ranerrlllalerstr . 7, P . l., fein. Zim. m. Morgen¬
kaffee 25 Mk., für Herrn oder Dame.

Ranentvalerstr . 7 , Mtb. 2 l., gut m. Z. zu v.
Mllcinstraße 24 . 2, möbl. Zimmer zu verm.
riillcinstr . 58 , 2, elegant möbl. Zimmer.
Rhcinstraße 88 , Hochp., eleg. Salon u. Schlafz.

mit 2 Betten preiswert zu vermiethen.
Rielllstr . 5 , 1 l., eins. möbl. Zim. b. r. Familie.
Rieylftr . 11, 3 l., möbl. Zim. zu 16 Mk. zu vm.
Skiclllstr, 11, Mtlb. Part., frdl. m. Z. sep. z. v.
Riehlstr . 11, Mtb. D . r., erh. Arbeiter Schläfst.
Riebiftr . 12, 2 r., sch. m. Z., ev. m. Klav. u. P.
Rielllstr . 12 , 3 lks., sep. Zimmer m. K., 20 Mk.
Rielllstr . 15 , M. 1 l., m. Mans. a. r. Arb. z. v.
Rielllstr . 16, 2 r., sch. ni. Z. 15. Okt. od. sv. z. v.
Röderstr . 17, 2. Et., möbl. Zimmer zu verm.
Römcrbcrg 10 , Pdh. 2, möbl. Z. m. sep. Eing.
Römerberg 28 , 1 r., möbl. Zimmer zu verm.
Rönierberg 29 , 2. St ., ein möbl. Zim. zu verm.
Rooi >str. 5 , 2. St . l., sch. fr. Balkonz. z. verm.
Roonstr . 17, 2 St ., sch. möbl. Z. sof. zu verm.
Saalgafte I, 8 r., möbl. Mansarde zu verm.
Saalgasse 24/L6, Hth. 3, eins. möbl. Z. zu vm.
Saalgafte 28 , 2, gut möbl. Zimmer zu verm.
Schachtftr » 5 , 1 St ., erh. reinl. Arb. Schlafstelle.
Schach'ftr. 28 , 2, mbl.Z. z. Ib.Okt. od. I .Nov.
Schiersicinerftr . 9 , Mtb. 1, f. s. Arb. sch. Log.
Schulverg 6 , 2, crh. reinl. Arbeiter Kostu. Log.
Schulbcrg 15, Gth. 1 l., e. möbl. Z. zu haben.
Schnlgasse 7, 2 St . links , möbl. Zimmer mit

2 Betten zu vermiethen.
Schwalbacherstr . 7, S . r . 1 I., möbl. Zim. z. v.
Schwaivacherstr . 11, 1, möbl. Zim. zu verm.
Schwalbacherstr . 13, 3 r., schönm. Zim. zu v.
Scharnhorftstraße 35 , 2. Stock rechts, hübsch.

frbl. möbl. Balkon-Zimmer, 15 Mk. monatlich.
Schwalbacherstr . 55 , 2 l., Schlafstelle zu verm.
Schwaibacherstraße 59 , Part., ein fein möbl

crh. g. Kost und Logis.
Sedattstr . 6, Vdh. 2 L, ein mbl. Zim. bill. z. v.
Sedanstr . 8, P . 3 r., e. reinl. Arb. sch. Schläfst.
Sedanstraße 8 , H. 2 r., crh. s. Arb. Schläfst.
Sedanftroße 10, Part ., möbl. Zimmer zu verm.
Sevavstr . 11, H. 1 l.. erh. ordl. Arb. Schläfst.
Secrovenstr . 11» Mtb. 2 r., 1 uiöbl. Z . zu vm.
Steingasie 3 , 2 I., frdl. möbl. Mans . zu verm.
Steingaste 0, 1 r., sch. möbl. Zim. bill. zu vm.
Stcing . 6» 2 r., schön möbl. Balkouzim. sof. zuv.
Steingasfe II , 3 l., möbl. Zimmer zu verm.
Steingaste 18 , 1. St ., ein möbl. Zim. sof. z. v.
Steingaste 21 , 2 I., möbl. Zimmer mit Pens.

an Geschäftsfrl. zu vermiethen.
Stiftstraß « 3 , Stb ., möbl. Zimmer zu verm.
Stiitstr . 12, Htb. P .» m. Z. a. r. Arb. zu verm.
Stiitstr » 21 , 5pth. 1, möbl. Zimmer zu verm.
Stiststr. 2« sarfeKÄ
TannnSftr . 18, 3, g. mobl. Zimmer sof. zu vm.
TaunuSstraße 51 .83 , 2. Et . l., elegant möbl.

Salon und Schlafzimmer für dauernd zu ver-
mictben. Daselbst freundl. Frontsp .- Zimmer
mit 2 Betten sofort zu vermiethen.

Malramstr . 6 , 1 r., möbl. Mansarde zu verm.
Walramstr » 11, 2, möbl. Zimmer sofort zu vm.

Walramstraße 17 (Schuhladen) gut möblirtes
Zimmer billig zu vermiethen.

Walramstraße 19, P ., Laden, gr. möbl. Man¬
sarde mit Äochofen sofort zu vermiethen.

Walranistr , 81 , S . r. Strack, sch. m. Z . a. r . Arb.
LLalramstr . 33 , 2. E. r., sch. mbl. Z . f. 3,50 Mk.
Webcrg . 45 47 , 1. nt. Z . nt. o. ohne Pens. z. v.
Webrrgaste 49 , Pdh . 2 r., erh. rl . Arb. Logis.
Weilstraße 11, 2 , gut möbl. Zimmer zu verm.
Wcllr -tzstr. 3, Stb . P ., erh. reinl. Arb. Schläfst.
Wellritzstraße 10, 2 r., Eing. Helenenstraße,

gut mbl. Zim., event. Wohn- u. Schlafzim., auch
1 gr. Zim. m. 2 Bett . sof. od. svät. prcisw. zu
verm. Auf Wunsch m. vorzügl. Pension.

Wcüritzstr . 18» 1, crh. 2 jg. Leute L. m. u. o.K.
Wcllritzftr . 26 , H. 1, sch. Schläfst, w. 2,50 Mk.
Wcllritzstr . 83, Pdh . 2 l., möbl. Zim. zu verm.
Wellritzstr . 33 , H. 2, erh. a. Frl . sch. L., ev. m. K.
Wcllritzstr . 37 , 3, b. Schmelzer, erh. Arb. Log.
Wcllritzstr . 38 , 1 r ., möbl. Zim ., Schlaskt., z. v.
Wcllritzstr « 47 , 2 l., eins. m. Z . m. Kostb. z. v.
Wellritzstr . 47»H. 1 l., erh. 2 sol. Handw. Schläfst.
Weüritzstraße 48 , 2 St . , k. 1 od . 2 Leute

Tllcil an s«ll. Zimmer llabe « .
Westendstr . 3, 1 1 möbl. Zimnter zu verm.
Westendstr . 4» 1 r ., m. Z. mit od. o. Pens. sof.
Westendstraße 13, 1 r., schön möblirtes Zimmer

bei einzelner Dame zu verniietheu.
Weftcndstraße 15, P ., möbl. Zimmer zu verm.
Westsndstraße 18, 3 I., möbl. Zimmer zu verm.
Westendstr . 19» 3 l., sch. möbl. Zimmer zu vm.
Wörtllstr . 5 , 2. schöne» zweifenstr. m. Zim. z. v.
Borkstraße 3, Hth. 1 r., erhält reinl. Arbeiter

möbl. Zimmer mit Kaffee.
Workstraße 10, 2 r., schön möbl. Zimmer zu v.
Porkstr . 11, 2 r., möbl. Zimmer billig zu verm.
Morkstr . 3t , P . l., sch. m. Zim. m. Kaffee 18 Mk.
Zim »nermann str . 4, H. 2 r., sch. m. Z. b. zu v.
Zimmermannstr . 5, 2. St . rechts, schön möbl.

Zimmer mit oder ohne Pension bill. zu verm.
Zimmermannstr . 5, 3 1., schön möbl. Balkonz.

an ciuen bess. Herrn, bez. Beamten, zu verm.
Zimmermannstratze 8 , Part ., schön möbl.

Zimnter zu 20 Mk. monatlich zu vermiethen.f immermannstr.8»G.3r.,eins.m.Z.zu v.wei einzl . Zimmer mit oder ohne Klavier
zu vcrmiethen. Näh. Albrcchtstr. 87, im Laden.

M. W.- u. Schlafz., a. e.. sof. Herderstr. 13. 2. St.
iLlenont Zim. mit u. ohne Pension, auch
iLltzlllilll . f. dauernd Herrngartenstr. 15, P.
Reinl. Arb. erh. bill. Log. 9k. Mctzgcrgasse 29, 2.
Eleg . neu möbl . Zimmer (auch f. dauernd)

prciswerth abzug. Iicinnann , Nerostr. 46, 2.
Ein sch. m.Frontspitzz. zu v. N. Rauenthalcrstr. 24.
Junger Mann kann sofort Schlafstelle , eventl.

auch Kost, bei billiger Berechnung erhalten.
Näh. Neubau Schachtstr. 21, 2. Stock links.

Zwei Fränl . finden schön möbl. Z . 12 Betten
m . g. Pension »V 45 Mk . pr . M .)» Näh.
zu ersr. Schulgassc 5 bei »"r.

Elegant möbl. Wohn- u. Schlafzim. (1—2 Betten)
in Billa zu vermiethen. Ccntralhz., elcktr. Licht.
Telefon im Hause. Näh. im Tagbl.-Verlag. Ab

Zwei Geschäftsfräulein können ein schön möbl. Z.
m. 2 Betten u. g. Pension h 45 Mk. monatl. erh.
Offerten unter m . S« » an den Tagbl .-Verlag.

Fein möblirtes Zimmer , Nähe der Adel»
tteidstratze , bei alleinstchender Dame
(Wittwe ) zu vermiethen . Preis 35 Mk»
Eventuell auch Wohn - u . Schlafz . Off-
unter « . s » ? an den Tagbl .-Verlag.

Fremde
erhalten in guter Familie hübsch möblirt. Zimmer

mit .Kaffee wöchentlich für 10 Mk. Näh. im
Tagbl .-Verlag. 6k

Möbl. Wohn- u. Schlafzimmer auf gleich zu ver-
miethcn. Off. u. c . 210  an den Tagbl .-Verh

Keevr Zimmer, Mansarden,
Kammern. ^

Adlerstr . 48 gr. l. Zim., sep., a. ruh . P . z. vm»
Albrcchtstr . 5, Hth. 1 rechts, ein Zimmerau v.
Blstcherstr . 7, 2 r ., 1 sch. leeres Zim. u. Mans.
Dotzhcimcrstraße 88 , Mtb .,c i gr. Zimmer

mit Balkon für cinz. Person zu vermiethen.
Dotzheimerftr . 88 1 gr. Mans.-Z . N. Vdh. 1.
Ht llmundstr . 45 , 8 l., Ecke Wellritzstr ., 1—2 sch.

leere Zim. zu verm., ev. m. Pens. u. Bedienung.
Moritzstreße 9, 1, zwei große Zimmer als

-Büreau oder an einz. Dame oder Herrn zu vm.
Nendorferstraße 2, Part ., in ruh. Hause, freier

Lage, 2 I. Zim. (Nebcnraum, Wasser. Gas ) z. v.
Oranienstr . 38 , 2, sch. gr. Zim. leer sof. zü v.
Rheinbabnstr . 2 2 sch. I. Mans. z. vm. N. Pt.
Rieltlstraße 4 1 kl. Part .-Zimmer zu vermiethen.
Scharnhorststr . 16 hzb. Mans. a. gl. N. V. 1.
Scharnhorststr . 18,1 , e. leere» Z . m. sep. Eing.
Schwalbacherstr . 51. Lad., gr. l. Mans. sof. z. v.
Schwalbacherstr . 71 ein Dachzimmersof. z. v.
Scerovenstr . 11, M . 2 r.. 1 gr. leeres h. Z. z. v.
Walkmühlstr . 85,2r ., Acrtsens.St . u.K.,12 Ml.
Wcrdrrstr . 4, 1, hzb. Mans. 7 Mk. an anst. Peru
Wcstendstratze 1, 2 St .. Ecke Sedanplatz, zwei

leere Zimmer zu vermiethen.
Zietenring 12 sch. leer, Hochp.-Zim. sehr billig,

sowie Mans. m. Nebenr. f. 5 Mk. mtl. z. Einst,
v, Möb. o. dgl. zu v. Einz. Nchm. 3—4, Hst. I.

Heizbare Mansarde zu verm. an eine anständt
Person. Näh. Aarstratze 21 , P . l . \

Gr . sch. Mansarde z. Aufbew. v. bess. Möbelti
zu verm. Näh. Rherubahnstraße 2, P . >

unmöbl. Zimmer in guter Lage ztz
» vermiethen. Näh . Tagbl.-Verl. Bis

Remisen»StaUnngen, Schennerr,
Keller etr.

Geisdergllr. 17
Weinkeller anderweitig zu vermiethen.

Kellcrstr . 17 Stallung für 2 Pferde und Remise
ans gleich oder später zu vermiethen. ^

Kirchgaffe 66 Flascheubierlellcrm. Wohn. z. vm.
Stallung für 2 Pferde und Kntscherzimmer zu

vermiethen Adolfsallee 40.

4remdon-LettÜollK
Adelhcidstratze 8 , 2, großes elegant möbl/

Zimmer, 1—2 Betten, mit oder ohne Pension
preiswerth für den Winter ab zugeben.

Adelücidstraße ll , 1, elegant möbl. Zimmer
mit und ohne Pension für dauernd ._

Eleg. « u u. Schlafzimmer bei geb. Dame
sofort zü vcrmiethen Dotzheimcrsiraße 62,1.
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■Wtllsa, Gfrandpair,
13 u. 15 Emeerstrasso 13 u. 15.

VainilSem -#“«*nstun E. BCnsige «.
Eleg . -Zimuier , gar. €»»srteu , U &der.

Vnry ügliche Küche. _
Slii « ncU;e»fm 3i , i , sonnige Zimmer treu
Friedrichltraste 47 , 3. El ., Zimmer mit zwei

Betten u. Pensioil̂ an isr. Damen o. Herren zu v.
Goetliestraf ;« 23 , 1. Etage, Z^ immer frei

geworden. mit oder ohne Pension. Clvilc Preise.

MLlcr Stillfried,
Ha .ncrweg 3.

Pension. Möbl. Zim. u. g. Wohn. Neu hcrgcrichtet.
Bäder , eteirr . Licht , Teleplio » , Garten.

Bor, ;ü l - Küche« Mäßige Preise.
Hcroernr . 1», P . r., st m. Wohn- u L-chlafz.,

mtl. 45—60, einzeln. Zimmer 15—35 M. _.

Eiegant möbi. Zim. mit u. ohne Pens.
_ HerrngartenstrasiS 15 , Pst.
HerrugarLeuftr. 17, 2,

Wu«)ft der Adotssallee,
finden gebildete Damen und Herren gemüthltches
Heim mit gut bürgerlicher Pension im Preise von
80-- 120 Mark per Monat.

GcmülhUch möblirtes Zimmer, mit oder ohne
Pensi on, so,orl zum erm. Jnh nstr aße 4", 1. Et.

2 schön
guteKttchgajse 43"

möbl. Zimmer m.
Pension.

A iil (' ii <Isin .(■Bi«*im mit vom gl. Pens
Sndet Herr oder Harne in ge 'o. Hamilie.

On parle iranQais . Se lial 'la espaiiol.
S,it «sieiistrn .s , e 14 « 8 . _

Luiseiiftr . 43 , 1, g. mbl.  Zim ., ev. m. Pens
Ztr . Herren und Damen können gute billige

Pennon erhalten MicheUberg 9, 2.  Etag e rech ts.
4 Mufeumstratze 4 , 1. Er., eleg. möbiirte

Zimmer für die Wintcrmonare prfiswcrth zu vm.

Rersstr. 36,2,
schön möbl . Zimmer mit 2 Betten und
guter bürgerlicher Pension im Preise von
Mk. 50—60 per Monat.

Daselbst guter bürgerlicher Privat -Mittags-
tis ch mit Kaffee 85 Ps. __

Nicot . ssir . 9, 1, sch, mbl. Z. m. u. o.Peus.

NieolasM . 1$, P .,
•leg, möbl. nimmer f. d. Winter mit u. ohne  P.

GemüttzLiches Heim
in seiner Famitten -Pension, elegante Zimmer, vor¬
zügliche Küche. Mäßige Preise. Nheinbahnstr. 2,1

Pension Hella
Rheins !». 26 , nahe Wilhelmstr.

Gemütliches Heim in vornehmer Familien -Pension,
eleg. Zim., jcd. Comfort, voeziigl. Küche, jede Diät.

Müßige Preise.
T ttrulusffr. 19, knWöbmmSchZ

Pension Sydney,
rjT« ts >jsE«str . -LS , ff . am - ochbrunnen.

Zimmer mit und ohne Pension.
En bl sli spoke » . On parle fra ncais.

(£'in a. 3 mobt. Z. preirw. z. vm. Aussichta
fr. Play . Flügelbenutzung._ Norkstraßc 10,  2 Tr.

Äeltere gebildete Dame wünscht
^ für die Wintermonate ein möbi.

Zimmer, cvent. mit Pension, abzngeben. Dame
bevorzugt. Wo ? sagt der Tagbl -Perlag._ltt

Elegant ' möbl . Ziunucr .mittlere Rhciu-
straße au seinen Herrn oder Dame dauernd zu
vcrmiethen. 'Adresse im Tagbl- Bering._ _Ag

Elegant möbi. Wohn- und Schlafzimmer bei
alleinstehender Dame sofort zu vcrmiethen. Offerten
»lnter A . ä.  haupipoltlagernd Wiesb aden

Gemnlhl . Heim uns l. Pflege f. best
Herr bei gev . Dome . Off . unter L». s « «r
an de» Tagbl .-Verlag.

Tages MmMMiWelr
Konntag , den 15 . Gkrtobrr.

Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr: Symphonie
Concert. Abend» 8 Uhr: Concert.

Königliche Schanspickc. Abends 7 Uhr: Oberon.
-äe..e»j-Lytarer . Nachmittags Uhr : Sin:

der Sonnenseite. Abends 7 Uhr : Hinter Schloß
und Riegel. .

Walliailü -Tyeater . Nachmittags 4 und Abends
8 Uhr : Vorstellungen.

Malyassa (Restaurant) . Vormittags " -12 Uhr:
Frühschoppen-Concert. Abends 8 Uhr : Concert.

Neichshalren-Theater . Nachmittags 4 u. Abends
8 Uhr: Vorstellungen.

Abona -Kinematograph , Ecke Moritzstraßc und
Kaiser-Friedrich-Ring. Von Nachmittags 3 bis
Abends 10 Ubr : Vorstellungen.

Wouta «. Len 16 . Gltiober.
Kuryanr . Nachmittags 4 Uhr: Concert. Abends

8 uin : Conent.
Königliche Schauspiele. Abends 7 Uhr: DerGraf von Cbnrmai«.
Ilcstdenz-Theatcr . Abends 7 Uhr: Die Brüder

von Si Bernhard.
Walhalla -Ihealer . Keine Vorstellung.
Makhalka (Restaurant) . Abends 8 Uhr: Concert
Weichshallen-Tbester . Abends 8 Ubr :Borst llung.
Keitsarrnee . Abds. 8'/- Uhr: Ocffentl. Versamml.

Kklnaryus , Knnstsalon , Wilhclmstraße 16.
Manger ' » Knnsisal «« , Taunusstraße 6.
Kiwstsals « Krätor , Taunusstraße 1, Gartenbau.
Aamen -tzlnS, Taunusstraße ^6. Geöffnet von

Dtorgeus 10 bis Abends 10 Uhr.
Kicht- , Knst - und Sonnenbad des Vereins für

volksvcrst, Gesundheitspflegeauf dem Atzciberg
(Haltestelle„Lindenhoi" derelektr. Bahn, 1Min .),
getrennte Abkheilungen für Damen und Herren,
auch für Nicht-Mitglieder. täglich geöffnet von
6 Unr Früh bis 10 Uhr Abends. Ausschank
alkoholfreier Getränke

Aaniitag . den 15 . Gb.tober.
Wänner -Tnrnvnein . Morgens 7 Uhr : Hcrbst-
" Turnfahrt.
Ieuilchkathalische ( (re 'rek'giöse) Gemeinde

2kie ;öade»r. Vormittags 10' Uhr : Fcstcrbauung
in der Loge Plato.

Ehr stl. Aiveitkr -Perein . Nachm. 12—2 Uhr:
" Sparkasse. Herrn Kaufmann Balzer, Faul¬

brunnenstraße 9.
Hvangrkischer Männer - n . Tüugkings -^ erein.

Nachmittags 2 Uhr: Jngenoäbtheslung. 8 Ubr:
Gesellige Vereiniaimg. AbdS. " '/»Ubr : Vortrag.

Wännergesarg -Terein Eäcilia . Nachmittags
2D8 Uhr: Fämilien -Ausflug.

ßhristlich r Wereiir junger Männer . Nachm.
8 Uhr: Gesellige Zusammenkunftund Soldaten-
Versammlmtg. ’

Äport- ^ eie »>. Nachmittags8 Ubr: Uebungsspiel.
Hurnverei »!. Nachmittags 8' ?Uhr : Schauturnen.

8 Uhr: Gemüthl. Zusammenkunft.
Sachten- und Hhüringer -Aercin . Nachmittags

4 Ubr : Ausflug.
Iheeakend für VcrkätUerinnenund alleinstehende

Mädchen besserer Stände , */s7—1-,2l0 Uhr in der
Heimath, Lcbrstraße 11.

Sachsen-? küriirger -ch' ercsnianng „ Sachfoma ' .̂
" Abends 8 Ubr : Stiftungsfest.
Iisetlanten -Verein Hlrania . Abends 8 Uhr:

Großes Costümfcst.
Montag , den 16 . Girtober.

Hurn -E>esell'sckaft 4—5 Ubr : Turnen der
1. Mädchen-ldbtbeilung. 5—6 Uhr : Turnen der
1. Knaben-Abtbcilnng.

herein der Künstler und Kunstfreunde . E- D-
" Abends 7 Uhr: Vortrag.
Turn -Itrrein 8lbcnds 8—10 Uhr : Fechten,

Turnen der Altersriegc.
Männer -Turnverein . Abends 9 Uhr: Turnen

der Altersriege.
Wiee-kadcner Klhleten -ßluö - Abends 8' /» Uhr:

Uebung.
Iiaster ' sche Skenograpsten- Kesellschafl. Abends
"80, —10 Ubr: Uebung.
Kesauavere -n Tsrosisinn. Abends8*/»Ubr : Probe.
Iilberverein Wresbaden . Abends 9 Uhr : Probe.
Kikher-Elnö . Abends 9 Uhr : Gesangprobe,
^rnngelischrr Männer - n - ldünglingS -Merei« .

Abends 9 Uhr : Männerchor.
Ehristlicher Verein junger Männer . Abends

9 Ubr : Gesang. '
Hierein der Ariseurgehülfen 1909. Abends

9' /, Uhr : Versammlung.
Ilreidenker -Ä̂ erein Miee-gaden. Abends: Sitzung,

Sonntag , den 15 . Glrtober.
Einreichung von Angeboten auf die Lieferung der

Kartoffeln, Gclbeniben und des Weißkrauts für
die Heil- und Pflegeanstalt Eichberg im Rhg.,
an die Dircction daselbst. (S . Tagbl . 470 S . 9.)

Montag , dr r 16 . Oktobep.
Versteigerung von Mobilien und Colonialwaaren

im Laden' Wcstcndstraße1, Vormittags 9 Uhr.
05 . Tagbl . 483 S . 10.)

Versteigerungvon Mobilien :c. im Anctionslokale
Marktplatz 3, Vormittags 9l/i  Uhr . (S.
Tan bl. 483 S . 21.)

Einreichung von Angeboten auf die Ausführung
der Zimmerer-Arbeiten für den Neubau des
WffthschastSgebNudcs auf dem städtische» Kranken¬
hausgelände, im Verwaltungsgebäude, Friedrich-
straßc 15, Zimmer No. 9, Vormittags 10 Uhr.
(S . Amtl. Anz. No. 81 S . 2.)

Einreichung von Angeboten auf die Arbeiten^und
Lieferungen zum Neubau eines Zweisamilien-
Wobnh-' uses auf Bahnhof Kurve, an die König!.
Eifeuhahn-Betriebs-Iuspection hier (Rheinbabn-
hof), Vormittags 11 Uhr. (S . Tagbl. 459 S . 26.)

Meteoro -lsgrsche ^ e « vachtmrgsrr
dev Htatts » Mresvadr » .

13. Oktober. 7 Uhr ' 2 Uhr
Morg. Nachm:

9 Uhr
Abds. Mittel.

Barometer*) . . . 751.!>i 747.3 7490 749.4
Thermometer C. . 8.6! 10.2 5.4; 7.4
Dünstspann, (min) . 7.7! 8.1 5.8 7.2
Rcl.Feuchtiokeit(“/o; 92 . 87 86 ! 88.3
Windricbtuna . . W. 2 : 2B, 3 NW. 2 —

Riederschlagsh.(mm) - ! 0 .7 3.0 I1 —
Höchste Temperatur 10.3. Niedr. Temper. 5.4.

*) Die Varometcrangaben sind auf 0"
reducirt.

C.

Wetter -Krricht
des „ MirsdÄtderrLri Tagvlatt " .

Mitgcrheilt a»f Grund der Berichte der deutschen
Seema te in Hamburg.

(Nachdruck verboten.)
16. Oktober: wolkig, bedeckt, Regenfälle, lebhafter

58)^ , kühler.
17. Oktober: wolkig, trübe mit Regen, kühl, Wind

Auf - und Nnteroong für Koni»* (©) « nd
Mond « ).

(Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropätscher Zelt .)

Okt.
cG

im Süd ) Aufg. ; Untcrfl.ji Slufg. I Unterg.
Uv« Min . Uhr Min . Ul« SWn.: wir Mim Uhr « IN.
12 13 ! 6 51 ! 5 34 !I7 2891J9
12 13 i 6 52 I 5 32 8 1N.

16.
17.

*) Hier geht«"

27 31*
10 27 33*

'Untergang dem Au'gongvoraus.

Th s atSV - Gi ltir rt t s p er rse..3yuuillüa--Thrarer.
Proiceniumsloge Mk. 4-— Pro  me»vir . Mk. 2-—
Kremd«»log< . 3.- / 2. Parguet . ,. 1-50

Parterre . . .. 1,—Ordiefterjefjel
Balkon . .
1. Parguet . .

3.-
3.— !
2.50 ji .
2.50 .Entree

Königliche Kchansptelr.
Sonntag , den 15. Oktober.

221. Vorstellung. Bei aufgehobenem Abonnement.
Oberon.

Große romantische Fecn-Oper in 3 Ilkten nach
Wieland's gleichnamiger Dichtung. Musik von
Carl Maria von Weber. Wiesbadener Bearbeitung.
Gefammtentwurf: Georg von Hülsen. Melodra¬
matische Ergänzung : ' Josef Schlar. Poesie:

Josef Laufs.
Musikalische Leitung : Herr Professor Schlar.

Regie: Herr Domewaß.
Persone:::

Oberon, König der Eisen . Herr Henke.
Titania , Königin der Elsen . Frl . Rohr.
Puck, i {s.Ifp„ - . . . - - Fr !. Eben.
Droll, < '^oni . . . Frau Schröder-KammSky.
Meermädchen . . Frl . Müller.
Kaiser Karl der Große . . . Herr Zollin.
Hüon von Bordeaux, Herzog

von Guienne . . . . . . Herr Kaliich.
Scherasmin, sein Schildknappe Herr Geisse-Winkel.
Hanm al Raschid,' Kalif von

Bagdad . . Herr Leffler.
Rezia, seine Tochter . . Frau Leffler-Burckard.
MeSrü, Kaiserlicher Kämmerer . Herr McbuS.
Babe-Khan, Thronfolger von

Persien . . Herr Weinig.
Fattme , Rezia's Gespielin . . Frl . Cordes.
Hamet, der Stumme des Palastes Herr 'Armbrecht.
Ilmrou, Oberster der Eunuchen Herr Slndriano.
3>lmansor, Emir von Tunis . Herr Malcher.
Roschana, seine Gemahlin . . Frau Renier.
Sibdallah, ein Seeräuber . . . Herr Encke.

Nach dem 1. und 2. Slkt finden Pausen von je
10 Minuten statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 10'/. Uhr.
Erhöhte Preise.

Montag, den 16. Oktober.
222. Vorstellung. 4. Vorstellung im Abonnement« -

Der Graf von Gharolais.
Ein Trauerspiel in 5 Sitten von Richard Beer-

Hofmann.
Regie: Herr Köchy.

Personen:
Der Graf von CharolaiS . . Herr Leffler.
Hauptwann Romont . . . . Herr Zollin.
Rochfort, Präsident des Parla-

mentsgcrichtshofs . . . . Herr Tauber.
Desiree. seine Tochter . . . . Frl . Maren.
Barbara , ihre alte Tlmme . . Frl . Ulrich.
Philipp , Rochforts Mündel und

Neffe . Herr Weinig.
Der Secretär Rochforts . . . Herr Schwab.
Ein Gerichtsrath . . . . . Herr McbuS.
Ein Wirst, . . Herr Vallentin.
Seine Frau . ~
Sein Vater.
Seine Magd.
Ein Paramcntcn-iGläubiger des

mackier, I verstorbenen
Ein Müller. l Grafen von
Der rotbe Jtzig . ) Eharolais
Zwei Diener des Grafen von

Eharolais.
Ein Diener des Präsidenten
Ein vcrlarvtes Liebespaar .

Zwei Gerichtsdiener . . . . ^ ^ m
Ein Gerichtsschreiber . . . . Herr Rohrmann.

Geriebtsräthe, Schreiber, 33olk.
Die Szene ist die Hauptstadt Burgunds vor

mehreren hundert Jahren . Zwischen dem 3. und
4. Akt verfließen8 Jahre.

Nach dem 3. Akte findet eine längere Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 10 Uhr.

Gewöhnliche Preise.
Dienstag, den 17. Okt. 223. Vorstellung. 4. Vor°

stellung im Abonnement t . Die Fledermaus.
Frühling.

Frl . vschwartz.terr Andriano.rl. Eben.

Herr Engelmann.
Herr Ebert.
Herr Kodein

s Herr Carl.
. \ Herr Otton.

Herr Martin.
' Herr Dietrich.
Frau Martin.

I Herr Spieß.

Restd enr-The ai er.
Direction : 0r . vüil. 8 . Rauch.

Sonntag , den 15. Oktober.
Alis der SornreNsrrte.

Lustspiel in 3 Jluküg -n von Oskar Blumeuthal und
Gustav Kadclbnrg.

' Regie: Gustav Schnitze.
Personen:

Botho, Freiherr von Sandorf.
Th ssa. seine'Schwester
Richard von Brick . .
Heinrich Wulckow
Caroline, 'eine Frau
Käthe, deren Tochter
.tzeinitz, Kunsthändler
Franz , Diener bei Botho
Jean , Diener bei Wulckow
Nach

Rudolf Bartast
Else 'Noorman.
HeinzHetebrügge.
Gustav Schnltzc.
Sofie Schenk.
Eilt, Arndt.
Max Ludwig.
Franz Queiß.
Friedr . Degener.

0.70

dem 1. u. 2. 2lkt finden größere Pausen statt.
Anfang 0,4 Uhr. — Ende l,'S  Uhr.

Halbe Preise.
Sonntag . 15. Okt. 44. Abonnements-Vorstellung

Hinter Schloß und Riegel.
Schwank in 3 Akren von 3Lilh. Jacoby und

Fricdma nn-Fredcrich.
In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.

Personen:
August Klingelhöfer . . . Theo Tachauer.
Malwiue, seine Frau . . . . Sofie Schenk.
Ollp. seine Tochter . . . . . Elly Arndt.
'Arthur Leinefelder . Rudolf Bartak.
Hugo Bommerle, Jlssessor . . .HeinzHetebrügge.
'Ada, i Mltgiicdcr einer Rojet van Born.
Radcmacher, 1 Schauspiel- Liugust Weber.
Stciansky , ! Gesellschaft Hans Wilhelmy.
st:roll mann, Gefängnißvcrwalter Max Ludwig.
Stobbc, Polizeidicncr . . . . Gustav Schultze.
Frau », Oberkellner . . . . Theo Ohrt.

Ort der Handlung: Ein kleiner Badeort.
Nach dem 1. u. 2. Akt finden größere Pausen statt

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

Restdenx-Tdeoter.
Montag, 16. Okt. 45. Abonnements-Vorstellung.
Die Drirder von St. Sernhard.

Schauspiel in 5 Aufzügen von Slnton Ohorn.
In Scene gesetzt von Dr. Herrn. Rauch.

Personen:
Der Prior , ,
Der Subprior,
P . Fridolin,
P . Scrvaz,
P . Simon,
P . Meinrad,
Fr . Erhard,!
Fr . 33aulus, Klerikers
Fr . Sales , I
Fr . Bruno . Noviz,
Döbler, Drechsler . . .
Marie , seine Frau . . . .
Grctbe, ihre Toebter . . .
Franz Richter, Tischler . .
Brinkmann, Klosterförffer .

Mönche.
Die Handlung spielt in der Gegenwart und zwar
mit Ausnahme des 2. Nlnfzuges, dessen Schauplatz
die Wohnung Döblcrs ist, im 5Uoster St . Benchard.

Nach dem 2. Akt findet die größere Pause statt.
Slnfang 7 Uhr. — Ende 97» Uhr.

Dienstag. 17. Okt. 46. Abonnements-Vorstellung.
Hinter Schloß und Riegel. _

Mönche
de?

Cister-
zienser-
kl öfters

St.
!3lcrnhard

August Weber.
Arthur Rbode.
Georg Rücker.
Max Ludwig.
Reinholv Hager.
Rudolf Bartak.
Gerhard Sascha.
HeinzHetebrügge.
Friedr . Degener.
Richard Ludwig.
Theo Odrt.
Clara Krause.
Else Noorman.
Hans Wilhelmy.
Gustav Schultze.

Kairiiaus zu Wiesbaden.
Sonntag, den 15. Oktober, Nachmittags 4 Uhr ;

Symphonie-Konzert
des städtischen Kur-Orchesters, unter Leitung

seines Kapellmeisters Herrn Ugo Afferni.
Programm:

1. Symphonie No. 1 in C-dur,
0p, 21 . . . L. van Beethoven.

I. Adagio molto — Allegro eon brio.
II . Andante cantabile con moto.

III . Menuetto, Allegro molto e vivace.
IV. Finale , Adagio molto — Allegro vivace.

2. Siegfrieds-Idylle . . U. Wagner.
3. Ouvertüre zu „Oberon*4 » . . C.M.y.Weber.

Nummerirter Platz : 1 Mark. Im übrigen
berechtigen zum Eintritt Jahres -Fremdenkarten
und Saisonkarten .Abonnementskarten für Hiesige,
sowie Tageskarten zu 1 Mark.

Städtische Kur -Verwaltung.

Walliullii-Tlifiitcr.
Das neue

L, ölttot ) r - l ' rogramm
hatte einen

Biesen -Sr folg.
Das Theater ist täglich

üiisTerkssisf ’lL
Anfang 8 Illir.

Vorzugskarten an Wochentagen gültig.

Stiftstrasse 18.

Uenter & Martens.
Konrdinf , 33

der AusbrecherkSnig

n.das übrige glänzende Spezial.-Progranun.
2  Verstellungen

4 Uhr Nachmittaes und 8 Uhr Abends.
ssrnsss ^ mmemmmm
HLe Kaiser -Ariedr .-ZUng «. Moritzstr.

Theatre Eleetrique Phono-

Kinemaiograiih.
Directeur L,. B“r » iss , Geneve.

Lebende, sprechende, sin gende, musi-
cirende Photographien.

Täglich von 8—11 Uhr Abends je stündlich:

BorftelLrmgen.
Jeden Tag wechselndes Programm.

Heute u. A.: Riese»txrogramm.

Die Kapitulationu.Ueber-
galiev. Port Arthur.

General Stöffel übergicbt seinen Säbel an
Gm . No'logt.

Als Schlußtableau:
F 76

Der Braudstiftcr.
Krr»ser -KonoroMo , Rheitlstraße 37.

Diese Woche: Serie I : Wanderung durch Rom.
— Serie II : Wanderung durch Jnrerlaken,
Lauterbrunnen, Grindelwald.

Restaurant „ Zur neuen Welt " , Waldstr. 46.
Täglich Concert der Zigeuner-Truppe „Sriemac ",
unter Leitung ihres Primus : .»lija S» äa.y.

6 Dameih 2 Herren im Rational -Costüm.
Conccrlhans „ Znm deutschen Kronprinzen"

Biebrich » Kaiserstraße 44.
Täglich Concert des Strand -Damen-Orchesters.

(Otto Jaedikc ).
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Morgen -Ausgabe.
4 . Klntt. Wiesbadener Tsgblstt. 15 . Oktober 1905,

SS . Iahrga » s-

Amtliche Anxeiaen

Die Lieferung dev Küchenvedürfniffe —
ausschließlich Fleisch- und Wurstwaarcn — für die
Unteroffizierschule Biebrich und die Abnahme der
Küchenabfälle sollen für die Zeit vom 1. November
1905 bis 31. Oktober 1906 vergeben werden.

Die Bedingungen liegen iin Geschäftszimmer,
Stube 95 der Kaserne zur Einsicht aus , können
daselbst auch abschriftlich bezogen werden.

Angebote sind mit entsprechender Aufschrift
versehen bis zum 21. Oktober d. I ., 11 Uhr V.,
zu welcher Zeit die Oeffnung derselben statlfindet,
verschlossen einzureichen . (.1. N . 260 10) F174

Lnterofllzierschiile Ktiebrieh,

1t iitil niiitItdie1-Xtire | | | | f

Freie
Arztwahl
linier ctron 16©üeriten

haben die hiesigen Mitglieder
säwmLlicher Krarrkenkasserr.

Die Aerzte - Liste ist auf
jedem KrankenkKsierrhrrreau
(Meldestelle re.) unentgeldlich
zu haben._ F 493

IBgeieitet irrten herein
ift die einzige Eingeschriebene Hilfskasse, bei welcher
sich selbst Gewerbetreibende , sowie Arbeiter ver¬
sichern können. Wochenbcitrag 45 Pf ., werktags.
Ä'rankenrente Mk. 1.60. F3c >0

Meldestelle : Wellrjtzstt -aste 16 , 2.  St.

3itmm(j$=Krattfenfaffe
der Tüncher. Stuckateure

und Lackirer.
Die Mitglieder der oben genannten Kasse

werden ersucht, das neuere Berzeichnitz der
Kassenärzte tm Kaflenlotal , Goldgaffe 17,
abzuholen.

Der Vorstand.

Zweig-
Auskunftsstelle

ffüsr » Auswanderer,
Abtlieilüng Wiesbaden,

>
Westendstrasse 11, II.

Sprechstunden : aitiwucli und
Sonntag , Vorm . v. 10—12 Uhr.

Caiistatt,
Holonialdlrektor e . D.

Ausverkauf
sammtliclier

Nickel- u. Kupferwaren
mit 20 % Kafoatt

wegen Aufgabe dieses Artikels.
Hart Schmidt &  S iS . ,

Langgasse 31.

^ E . ICieeuiaosra , ^
liei -idiyter BSäiclier » Revisor,

Fiiedriehstr . 48. Telefon 2952.
Bureau für

Buchführung n. kanfm . Rechnnngswesen.
Einrichtung und Führung von Gesohiilts-

büchern, Bliclier - Hevl . ioncn . Auf¬
stellung und Prüfung von Bilanzen, Inven¬
turen etc., RentabilitätsnachwcAe, Liquidations-
Bilanzen, Liquidationen . Vergleirhe,
Finanzierungen, Sanierungen, Separationen,
Vermögen « - Verwaltungen . Ah-
gäbe von Gutachten in kaufmännisch.
Angelegenheiten etc.

^  SOeuer - ttrhläruiigcn . ^
Reiner Dienrnbonig . Garantied. Scction

Wiesbaden . Verkaussst . beiKim  Luser , Sdiwal-
bachcrstr . u. Oranicnstr . u . Ksm. Witzel, Aiiehelsberg
sowie bei den Bienenzüchtern : Borbach , Laux,
Biebrich ; Merkclbach. Dotzheim ; Hartmannsbenn
Erbenheim ; Becht, MauS , Mollalh , Lind . Igstadt
Wittgen , Racky, Wolf , Nordcnstadt ; Hirschochs,
Schierstem ; Hcymach, Wallau : Sachs , Bender,
Wildsachseu ; Rau , Wiesbaden , Schlachihau - straße.

Kaiser -Panorama.

Jede Woche zwei neue Reisen.
Ausgestellt vom 15. bis 21. Oktober 1905:

Serie I . T9S . Wanderung durch das
interessante Rom.

Serie II . Interessante bequeme Wanderung durch
Imerlaken , Lauterbrunnen ,Grindelwald.

Eine Reise 30 Pf., beide Reisen 45 Pf.
Kinder : Eine Reise 15 Pf ., beide Reisen 25 Pf.

Abonnement zum beliebigen Besuch._

Mltzstn- und WlliM-Nereiu,
gegründet 1882»

unternimmt Sonntag , den 18 . Oktober , einen

Ausflug
nach Schierstein , Tivoli « — Daselbst von Nach¬
mittags 4 Uhr : Nnterhaltung mit Tanz.

Landsleute , Freunde und Gönner sind hierzu
reundlichst cingeladcn . Der Borstand»

Eintritt frei . _

„Sachsoma " .
Unser diesjähriges

AistiiiiMest.
bestehend in Konzert « nd Ball,

findet beute Sonntag » den 18 . Okt . d . I »,
abends » Uhr, in der Turnhalle Wellritz-
stratze statt.

Die Musik wird von einem Teil der Kapell
des Füft -Neg . No . 8 « ausgcführt.

Seine gcfl. Mitwirkung hat u . A . das Sänger-
Ouartett der Herren Bernhardt , Paul
Schäfer , Wilhelm Wortmann » Jul.
Fischer zugesagt . (Das Quartett steht unter
Leitung des Herrn Willi , « eis . )

Beginn des Balles um 11 Uhr.
Landsleute , Freunde und Gönner der Ver¬

einigung find hierdurch ganz erg. eingeladen.
Der Borstand.

Mfter-itiraltttett,
Spiegel , Photographie -Rahmen,
Anfertigung von Gemäldcrahmen,

Penerooldtn und Reimim
alter Gegenstände gut und billigst

bei 2104

Ms %Meteliard 9
vorm . V. Alsbach»

Hofvergolder , Taunusstraße 18.
Haustelephon 2277. Kunsthandlung.

Rktllks Wdrtsrs« .
Wer wirklich gute Möbel kaufen will , wende

sich Sedanplatz 7 . Großes Lager in sämmtlichen
Kasten- und Polstermöbeln vom einfachsten
bis zum modernsten Styl . Englische Schlafzimmer,
polirt , von 300 Mk. an . Eigene Schreinerei,
Tapczirer - und Lackirerwerkstatt . Einzelne Möbel
werden nach Wunsch in jedem Styl angefertigt,
sowie Rcparatnrarbciten prompt und billig besorgt.
Zahlungsfähigen Käufern w. Theilzahlung gewährt.

Anten Maurer , Möbelschreinerei,
Sedanplatz 7» Hältst «»« der Elektrischen.

Munascliinen
aller Systeme

ausdenrenommirtestcn
Fabriken Deutschlands,
mit den neueste « , über¬
haupt existirenden Ver¬
besserungen cmpf. bestens

Ratenzahlung.
Langjährige Garantie.

W. dllf 318. Mechaniker,
«irchgafle 24.

Eigene Revarotur -'lverrsta tre. 2105
Steu

in Mainz : Gro .a' Quintinsstraße 11, 12 u. 14,
in Wiesbavenr Schwnlbachcrstr . 12 u. Karlstr . 18.

Bevor Sie Ihre Möbel einkaufen , überzeugen
Sie sieb gefl. von der Güte und Billigkeit meiner
Fabrikate . Besichtigung ohne Kaufzwang und
Teilzahlung gestartet.

Zull . L-e » ,«. «riinfcld,
Möbe l- und Bett en- Fabrikation.

Bmr heute
Prima Hammelfleisch per Pfd. 88 ll. 66 Pf.;
prima Rindfleisch per Pfd. 66 Pf.

«Io h . Majerhotcr , Römerbcrg 3.

Das KailerUche Grftmdhritsamt
hat Avsproche«.

In einer vom Kaiserlichen Gesundheitsamt herausgrgebenen
Broschüre, betitelt „Der Kaffee", finden sich Seite 120 u. ff. folgende
bemerkenswerte Sätze: —

„Es bat gar nichts Ueberraschendes , daß ein Getränk , welches das
„arzneilich wirksame Koffein in solchen Mengen enthält , in allen Fällen nich
„als harmlos bezeichnet werden kann . Fehlt auch bis jetzt jeder tiefere Eint
„blick in das Zustandekommen und das eigentliche Wesen der Koffeinwirkung'
„so kann die tagtägliche Anreizung des Nervensystems keineswegs ohne all^
„Folgen für dasselbe verlaufend gedacht werden . "

„Die Wirkungen übermäßigen KaffeegenuffeS sind hinreichend bekann t
.Auch die in den Fachschriften nicdergelegten Selbstbeobachtungen nach Auf-
„nähme größerer Mengen Kaffee und absichtliche Vergiftungen zeigen die
„hohe Wirksamkeit und Giftigkeit ."

„Ein Getränk , welches bei Verwendung kleiner Mengen doch schon dr.
„Anfänge der geschilderten Vergiftungswirkungen des Koffeins in sich trägt
„eignet sich nicht zum Genuß für Kinder , nervöse und Herzkranke Personen!
„Es ist deshalb ziemlich allgemein üblich, Kindern , die überdies eines nerven'
„anregenden Genußmittels nicht bedürfen , Kaffee vorzuenthalten . “

.Trotzdem könnte aber eine Aufklärung in dem Sinne nur zum Nutzen
„des Publikums ausschlagen , daß auch der Kaffecaufguß nur als ein An«
.rcgungsmittel beurteilt werden darf und daher auch nur als ein Anrcgnngs-
„mittel genommen werden sollte und daß ihm jeder Nährwert abgeht .'

Wer -Ohren hat zu hören, der höre! — Aus diesen unzweideutigen Aeußerungen
unserer höchsten Gesundheits-Behörde geht Eins mit absoluter Bestimmtheit hervor,
nämlich: '

daß der Bohnenkaffee wegen gewisser gesundheitsschädlicher Eigenschaften sich
nicht zum regelmäßigen täglichen Genüsse für nervöse Personen, Kinder und Kranke
eignet und deshalb — das folgt mit logischer Notwendigkeit daraus — durch ein
anderes, vollkommen unschädliches, gesundheitdienliches Getränk ersetzt  werden muß.
Dieses Getränk ist nach dem übereinstimmenden Urteile erster Autoritäten und Aerzte
— Kathreiners Malzkaffee, weil er die hygienischen Vorzüge eines in jeder Hinsicht
unschädlichen und zuträglichen Gesundheitsgetrünkes mit dem anregenden würzigen
Wohlgeschmäcke des Bohnenkaffees, der ihm durch ein eigenartiges, patentiertes Ver
fahren mitgeteilt wird, aufs glücklichste in sich vereinigt. Das ist jedoch nur bei
dem echten „Kathreiner" der Fall, der ausschließlich in verschlossenen Paketen verkauft
wird, die das Bild und den Namenszug des Pfarrer Kneipp als Schutzmarke tragen.
— Man beherzige diese wichtigen Tatsachen und mache gleich,  lieber heute als morgen,
einen Versuch. (Mä 2400g) F184

Mtl.Mm»Mn5Mark.
mit und ohne Gaumenplatte.

Plombieren schadhafter Zähne.
Zahnziehen schmerzlos

mit Lachgas.
Jos . Piel , Dentist, Rheinstraße 97, Part.,

Sprechstunden : 10—6, Sonntags 10—12 Uhr.
Reparaturen.

JTlodt

j » « .

VÄ
CDOM-REINIGER

arbeitet mit

reiner Saugluft.
Zarteste Behandlung.

Jede Beschädigung unter Garantie ausgeschlossen.
Kirchgasse 38 . :: Telef . 747.

Die

KGer -UmbMMe
deutsche Erfindung , vereinigt alle Vorzüge der
erstklassigen Systeme , mit stabiler , neuartiger Con-
siruction , durch welche Reparaturen fast aus¬
geschlossen werde », bei dem für diese Leistungs¬
fähigkeit und Vervollkommnung concurrenzloS

billigen Preis von nur *$ © © ♦
Vorführung oder 3-tägige Abgabe zur Prüfung
durch den General -Vertreter der Schreibinaschincn-
Actien -Gesclftchaft zu Berlin:

Hermann Bein, Wiesbaden,
Rheinstraste 108 , 1. — Telephon -No . 3086.

Nachdem alle Neuheiten  für die
bevorstehende Saison eingetroffen
sind, erlaube mir die geehrten Damen
sum freundl . Besuch höfl. einsnladen.

Hochachtungsvoll

Frau Elise Zimmermann,
_ Hellmundstrasse 5 , I r

Untermenge,
Unterjacken und Hosen.

Kormalhemdcn, Lclbhosen.
Grosse Auswahl. Billige Preise.

2623
Wiesbaden , Keugaase 14.

Friedr. Exner,

Red Star Line.
Antwerpen-Amerika.

Alleiniger Agent W . Stickel,
LaBggasse 20. F34 4

HKadapolatn-
Stickereien,

grosses Lager , bei billigster Berechnung
empfiehlt

W. Kussmaul aus St. Gallon,
Rlieinstrasse 37 , neben Kaiserpanorama.

Großer Schuhverkauf
Reirgaffe 22 , 1 Stieg « hoch»
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- - Seiden - Wolle

Rock-Wolle
Decken-Wolle
Zephyr- Wolle
Gobelin-Wolle
Moos-Wolle
Nordische Wolle
Castor-Wolle
Kabel-Wolle
Krimmer-Wolle
Crewei-Wolle
Straussen -Wolle
Mohair -Wolle
Angora - Wolle
Eider -Wolle
Matratzen -Wolle

beste de utsche und englische
Strickwolle

Vigognie 2797
in schwarz, weiss und farbig:

Joseph Foulet,
Wiesbaden.

"- r. Gegründet 1842.

Geschäfts-Eröffnung.
Hiermit die ergebene Mitthcilung , daß ich in

dem Hause*MenbogeiWsse 10
ein Geschäft in -

gnnsl-GegenMde»,taPlterii,
kWssgchkN!C.

sowie eine . .

Reparatur-werkstätte
für alle tu meinem Fach vorkommenden Arbeiten
errichtet habe.
' ' Indem ich bemüht sein werde, das mich bek¬
ehrende Publikum nur durch coulante und billigste
Bedienung zufriedcnznstcllcn , bitte ich böflichst,
inein junges Unternehmen gütigst unterstützen zu
ivollcn.

Hochachtungsvoll

Eduard Gehrung.

Gicht MWastS- M
HM-ZMM-KtlfteigttW.

LVegen Aufgabe des Geschäfts läßt Herr IV. Krell am Dienstag,
den 24 . Oktober er., und die folgenden Tage , jeweils Morgens 10 und
Nachmittags 2 Uhr beginnend, die gesammten im

hotel-Reftauranl Neroberg,
Wiesbaden,

befindlichen, sehr gut erhaltene » Mobilien daselbst freiwillig Meistbietend gegen
Baarzahlung versteigern.

Zum Ausgebot kommen:
Einrichtung des großes Saales , Speiscsaales » . Restaurants , als:
ca. 90 Wirthstische, ' 300 Nohrstühle, 80 eichene Lederstühle, Concertslngel,
Pianino , Billard , Büffets, Bierpression. Anricht- u. Gläserschränke, Fenster-
Decorationen:c., Garten - u . Terraffen -Jnventar , als : Büffets, 260 eiserne
Gartentische in div. Größen, 1500 eiserne Gartenstühle, Vogelvoliöre, Automaten,
Anricht- u. Gläserschränke, Schilder re., Kiichen -Einrichtungen , Koch- und
Gasherd, Kupfer- und sonstiges Küchengeschirr rc., Keller -Inventar : eiserne
und hölzerne Flaschengestelle, Kellerei-Utensilien, Weinschlauchwerk, Korkmaschine
und sonst. Werkzeuge, Fässer, Küfer- u. Kastenwagen rc., Eisschränke in allen
Größen für Wein u. Fleisch, gesammte Hotel - u . Restanrationsgläser
u. Porzellan , Glas- u. Krystallscbalen, Caraffen rc., Hotel -Silber : Bestecke,
Terrinen, Tassen, Platten, Schüsseln, Saucieren, Huilliers, Tafelaufsätze rc.,
Kaffee -, Thee - u. Milchkannen , Tabletten re. in Alpacca ( circa
1000 Stück ), Weißzeug , als: ca. 200 Betttücher, 120 Plümeanx- und
200 Kissenbezüge, 300 Damast-Tischtücher, 1200 Servietten, 500 Gartentischdecken,
1500 Hand- u. Gläsertücher rc., ca . 30 elegant eingerichtete
Fremdenzimmer (fast neu ), als: compl. Beiten mit Ia SRofet»aar*
Matratzen, Spiegel- u. Kleiderschränke, Waschkommoden mit und ohne Toiletten,
Nachtschränke, Tische, Stühle. Schreibtische, Ottomanen, Handtuch-, Kleider- und
Schirmständer, Spiegel, Kofferböcke, Teppiche, Bettvorlagen, Linoleum, Wasch¬
garnituren, Toiletten-Eimer, Gardinen, Portieren rc., Salon -Garnituren,
Verticow, Lesezimmer -Einrichtung , als : 3 Ecksophas. Polstersessel und
Stühle, Schreib-, Spiel- und Bauerntische, gr. Teppich rc.. Marquisen, Balkon-
und Vorplatzmöbel, Treppenläufer, Matten, Linoleum, Messingstangen, Bettkulten,
Federbetten, Plümeaux, Kissen, gr . Anzahl eiserner Gesindebetten und
sonst. Gesindemöbel , Kinderbetten, Kleider- u. Wäscheschränke, Büaelzimmer-
Einrichtung und sonst noch viele andere ^im Hotel - « . Wirthschafts-
betriebe nöthige Gegenstände.

Das Inventar ist in bestem Zustande , namentlich das Hotel¬
mobiliar nur kurze Zeit gebraucht und sehr guter Oualität . Besich¬
tigung von Samstag , den 21 . Oktober er. an , gerne gestattet.

Wirthschafts - und Garten - Inventar , Silber , Alpacea , Glas.
Porzellan , Weißzeug re. kommt am Dienstag , den 24 .. und Mittwoch,
den 25 . Oktober . Hotel -Inventar und der Rest des Wirthschafts-
Inventars am Donnerstag , den 20 » Oktober , und folgende Tage
zum Ansgebot»

Alles Nähere durch den beauftragten Anctionator und Taxator

Wilhelm Helfricli,
Schwalbacherstraße 7 , Wiesbaden.

NB . Die Neroberg -Bahn verkehrt halbstündlich . _

•ff® Hygienische
»edarfaartikel . Bummiwaaren,

4 'lysoir «, Spritzen etc . 2534
JOrogerie Otto Lilie , Movitiifr . 13

aller Art in grosser Auswahl
für Gas u. elektr . Licht.

2508

F . Hoff lein,
Friedriclistr . 43 . Telefon 178.

IOO

- Spreu» Strotz und D lkwur,
billiger zu haben Dotztzeimerstraße 10S.

Herren-
Umhang-

Räder, nur gute W.aare, in allen Größen
<GelegenheitSkauf), früherer Preis Mk. 15,18,
2<h 22. 25, setzt1.50, 9. 10, 12, 15, so lange
Vorrath reicht ; Ansehen acstattet.1. Stock. Schwaldacherstr. 30, 1. attxr.Treppen-

Leilern
von Mk. 3.50 an in starker,

guter Qualität empfiehlt

M -AlchW
Moritzstr. 15.

Dotztzcimerstr. 86
dreimal täglich prima

'Wollmicch,
Borm . ab 7 « . 10 Uhr,
Nachm, ab 6 Uhr.

Melkerei Schmitz
vorm . 1 ' . L i»ri !>t »» i»it » .

Lageräpfel' zu verk. , Friedrichstraßr 14, 1,

Kamee!haar -Schlafdecken
Kamee!haar -Reisedecken
Kamee haar-Unterzeuge
Kamee!haar -Herrenjacken
Kamee!haar-Herrenhosen
Kameelhaar -Damenhosen
Kamee!haar-Damenröcke
Kameelhaar -Herrenwesten
Kameelhaar -Brustwärmer
Kameelhaar -Rückenwärmer
Kamee!haar-Lungenschützer
Kameelhaar -Nierenschützer
Kameelhaar -Leibbinden
Kameelhaar -Kniewäc mer
Kamee!liaar -Bettschuhe
Kameelhaar -Fussschlupfen
Kamee!haar -Strickgarne
Kameelhaar -Strümpfe
Kamee!haar -Socken

Joseph Poulet, j
Wiesbaden.

===== Gegründet 1842.  =

Wer baut
.verlange gratis Katalog ahm
^auatbüren .Zimmerthüren,

Fenster . Baubescttfäge,
eclnniedeeiserne Thörey

Gitter etc . von .
Zippnuum&FurtkmannE.s.k.1

Düsseldorf : 1 111

Ueberall erhältlich! Fll

Brennholz
ä Cir. Mk. 1.20,

Anzimdeholz,
fein gespalten» » btr. Mk. 2.10,

frei ins Haus.
jr. c . Missling , Kapeüeustr. 517. Tel . 884.

ff. FifchcolliN
franco incl . Packuna liefert gegen NachnahmeNur 4V. Mk.

2 Speckaale, 1 St . Seelachs,
l St . Foreiistör. 5 gr. Mündern,
5 «r. Schrllf., 2 Rief. Lachstzering,
1 d. Oelfard., 1 d. Anchovis»

„ 1 ». Krabben, 1 d. App. Sild,
ferner f. 270 Pf . 1.4 ltr . od. 2.2 ltr . Rollmops,
Bism .-Hg., Brathering.n «-»-»» . Mr»!'nv,l «, Geestemünde.

Fötal Ausverkauf
wegen Geschäfts-Aufgabe Januar 1900

xa  enorm billigen Preisen.

Mts ,Bänder,Spitzen,
Jtodewareu.

0 . Stein,
3 Weäergasse. T«1i7 Webergasse 3,
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Sie kaufen, bevor Sie nicht die Bettenfabrik Mauergasse 8 besucht haben.
P8F* Einziges und größtes Speeial -Betten -Geschäft am Platze.

billigste Bezugsquelle f. Holzbetten, Eisenbetten, Kinderbetten, Matratzen, Sprungrahmen. Riesige Auswahl in allen Preislagen.
Zu Matratze» nnd Sprnngrahmen wird nur I» Material verarbeitet.

iltru *| lft'djviff|tc

Telephon 2922.
Lieferant vieler Anstalten und HotelS.

Wiesbadener Beerdigungs-Institut
Irih & Müller.

Sargmagazine
Schulgaffe 7, in m¥  t«flfaSat,,fe. Dotzheimerstraße 82,

Uekefon 2675.
- Uebernahme ganzer Beerdigungen. ftilHrtft * IWtfo

Feuerbestattungen in allen Krematorien, -vllllgslv S/kvlsv»
Keichentransporte von und nach allen

Orten des In - und Auslandes.
Besorgung der standesamtlichen Anmeldung und der uöthigen Papiere Kostenfrei.

Tranerbeeoration . Compl. Ansstattnnge «.
Reiche Auswahl in GrabKranze«.

2669t

Iurch Ersparung
der Ladenmiethe

kaufen Sie SchwalbacherKraste 30 , 1 Stiege,
Alleeseite , Posten nur guter Herren - u . Knaben-
Anzüge, einzelne Saccos , Hosen und Westen, einz.
Hosen, Arbeiter -Hosen, Burschen -Hosen , Herren-
stoffc, Gelegcnhcitskauf , nur Neuheiren , gute Quali¬
täten , in Blaßen für Herren - u . Knaben -Anzüge,
Hosen u . s. w., werden billig verkauft

Schwalbacherstratze 30 , 1 St .»
Allceseirc . “ W pW - Alleeseile . - Mtz

Saalgnsse 34 , direkt am Kochbrunnen.
Bleute Abendt

i ; » n « ui . Kastanien.
Ha «en -Küct *en.
Sauerbraten in . Hlössen.
Srliweinebraten m . Itotlikraut.
Man im Tnpf m . KlSsten ._

Süssen

T raubenmost
(eigenes Wachstum ),

Prima holl.Austern
10 Stück Hk . 1.50,

Fr. Hummer,
sowie

sämtliche Delikatessen der Saison
empfiehlts ins

Zw Römerberg.
Verkehrslokal der Hotel- u. Restaurant-

Täoli
Angestellten.

I.
Prima heiles Lagerbier

(Schöfferliof Mainz).
Guter Mittagstisch von 60 Pf. an.

Kalte und warme Speisen.
pkI- Billige IiOgirzimmer . -H

Georg Rücker,
Römerberg 8._Römerberg 8.

I . f.Bratg ., Haferm ., s. ger.. » Psd . 22 - 44 ausg.
Brots . 55, Ent . 54 - 56, kl. Brustf . m. all . Daun . 225,
Vers. Bes. E . Klapschuwcit , Gr . FricdrichSdorf , Ostp.

g\& Gegen

Wlistirnge»
werden

Schwitzbäder , auch als VorbcugungS-
mittel , ärztlich allgemein empfohlen.

Dampfbäder, Heihluftbäder,Siebte. MhlWwer,
vollkommenstes u.bestesLichtbadinWieSbaden
(absolut ungefährlichste Schwitzprozedur ).

Alle Arten von Bädern , Massagen re.
„Adolfsbad ",

Herrngartenstrabe 18, Ecke Adolfsallee 10 a.

Kartoffeln,
Brandenburger»

heute in prima Ware , der 1. Waggon , eingetroffen.
Carl Kirchner,

Rheingauerstratze2, Telefon 2165,
früher Wellritzstraße 27.

L. Schellenberg’sche
Hof-Buchdruckerei

Kontor : Langgasse 27
fertigt in kürzester Zeit in jeder ge¬

wünschten Ausstattung alle

Trauer-Drucksachen.
Trauer -Meldungen in Brief- u. Karten¬
form , Besuchs - u. Danksagungs -Karten
mit Trauerrand , Todes - Anzeigen als
Zeitungsbeilagen , Nachrufe und Grab¬
reden, Aufdrucke auf Kranzschleifen.

Das
#

Grabstein-Lager
von

Carl Roth
Arcliitect,

Platterstrasse 23,
am Weg nach der Beausite,

umfasst ca. 300 Grabsteine
von 15 Mk. bis 3500 Mk.

Urnen für Feuerbestattung.

2739

Für die wohlthuende
Theilnahme an dem
allzufrühen Hinscheiden
unseres unvergeßlichen
Herrn

sagen herzlichen Dank.

Die trauernden
Hinterdliedenen.

28041

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme bei dem uns betroffenen

schweren Verlust, sowie für die zahlreichen Kranzspenden sprechen wir Allen aus
diesem Wege unseren tiefgefühltesten Dank aus.

Gustav Hermes nnd Kinder.

Wiesbaden.

Johannm Füll
Peter Overrath

Verlobte.
K51» .

MMw-Mkigeriliig.
Am Dienstag , den 17 , Oktober , versteigere

ich im Auftrag folgende mir übergebene Möbel¬
stücke von 9s '- Uhr und 3 Uhr anfangend:

Sopha , 2 Sessel in Plüsch , Kamcltaschen-
sopha , 2 Sessel , kl. Sophas , Sopha , vier
Stühle , 12 einz'. Stühle , Tische, Pfciler-
spiegel, kl. Spiegel , 1 großer Spiegel mit
Goldrahmen , 2-thür . Kleiderschrank, 1-Ihür.
Kleiderschr,, Küchenschr., Konsole in Mahag ..
Berticow , lack., Klavicrstuhl , Schreibtisch,
Standuhr , 2 antike Uhren , 10 Oelgemälde,
modernes Chaiselongue mit eleg. ' Bezug,
Bett mit Roßhaarmatratze , Deckbett, Kiffen,
10 compl . Betten , Ottomanen , Plüsch-
decoration f. 2 Fenster , eiserner Waschtisch
mit Zubehör , lack. Waschtisch, Kinderwagen,
Dezimalwaage , Dekoration -ShwalS , verstell¬
barer Keil , Kaiserbüste , Nachttische, Küchen-
brcttcr , Graiiatbrosche , Ohrringe , Ring,
goldene Hemdenknöpfe , Herren - u Frauen-
tlcider , Frack, Ilcbcrzieher , Bügelofen , Herd,
Säulöfchcn , Bügeleisen für ' Holzkovlen-
seuerung , Badewanne , Bilder und Bücher,
Schlafzimmer-Einrichtung in Eichen,
bestehend aus : 2 Betten , Spiegelschrank,
Waschtisch mit Spiegel , 2 Nachttische und
Vieles mehr.

Die Versteigerung findet 3 Eleonorcn-
stratze3 statt.

Itouis Wölfert,
_ Anctiooator und Taxator. _Modewarenhaus
1®.

Grösstes Lager
in allen

Pufz -Ürtikein,
elegante

lfl©6l@!!°’i§äiie.

Stets zur
Auswahl

mehrere Ya &aserad
Damen - Hiife,

hochfeine und
Mittel-Genre,

garniert und ungarniert.
Billigste Bezugsquelle

für Modistinnen.
1 ® . EGLLMGSMLSIT.

24 Marktstrasse 24. 2549

Telephon 539.
Frachtfrei'. Fatzfrei'. Zollfrei:

Fetthering,
Mp - ff. Salzhering , Orig . Bl . Eröße
MM- 10 Mk . , lh Faß 5 '/. Mk . , Post-
|S & ~ dose, ca. 70 St ., 2 ' /- Mk . franco
Herrn . Kuhardt , Geestemünde.
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Unserer heutigen Gesammt - Auflage liegt ein
Prospekt von ^ V » ieiree Seidel , Cigarren-
Jmporteur , hier , bei, auf welchen besonders
aufmerksam g macht wird.

Saolliau FrlkdntzhMk,
Mainzerlandstratze 2.

Haltestelle der elektrischen Dntzn.
Tonntsg , den 15. Oktober:

Kratze Mj -Mtz.
ICar ! Eichhorn.

Restaurant

Zur Stadt FranWrt,
Wcbergaffe 37.

Heute » sowie jeden Sonntag.

Großer Concert.
Anfang 5 Uhr . — Entree frei!

Es ladet frcundlichst ein
Jean

Heute und jeden Sonntag:

Zrei-Loncerl,
Heinrich Lustig,'

24 .

Germniii-MliiMnI,
Saal — Neubau,

25 Helenenstr . 25,
Jeden Sonntag ab 4 Uhr:

Kei -Concert.
ff . Germania -Bier , hell u. dunkel.

Bringe gleichzeitig meine reine Weine , prima
Speierling -Äpfelwein , sowie eine vorzügliche Küche
in gefl. Erinnerung . — Es ladet frcundlichst ein

Uli . Aender Wive.
Ein Vorzüglicher

OWlihkimer Tmbkmoß
kommt heute zum Ausschank.

Hotel -Restaurant

Zum goldneu Koß , Goldgasse 7.

Pfälzer Jakob,
Weinwirthfmast.

Bringe heute einen vorzüglichen

Ä«Ä« K0?t jM AllUllO.
Jahol » Beinin -rt , Ricdstr . 26, a. d. Waldstr.

Weltritzstr.
41.

Wevritzstr.
41.TurnhaNe,

Oöcnljctmcr Traubenmost
empfehlen SSe1 »r . Harhaoli.

Kuhbntter S : Ä!
5 Pfd . Butter , 5 Pfd . Honig Mk. 5.—. § 78

loch , 52 Tlustd , via Schles ._

M FlWl TMkMüß W
iglanzbell, ohne jeden Trub , dcsbalb gut bekömmlich,
iofferiren in Flaschen und Gebinden , von 60 bezw.
70 Pt . an per Flasch ' und Liter.
- Der von uns behandelte Most hält sich in
Flaschen unbeschränkte Zeit , sogar in Fässern bleibt
derselbe 3—4 Wochen süß ohne fcdcrweiß zu
^werden, deshalb sehr vorteilhaft für die Herren
Restaurateure , welche ihren Güsten ein vorzügliches
Glas klaren Weinmost vorsetzcn wollen , da keinen
Verlust an Trub.

Rheinische Weinkelterei
(Spezialität alkoholfreie Weines

von e->ebe . "Wagner , Sonncnberg -Wiesbadcn
Gartenstraßc 4a . Telefon 3111._

f fprßtionA. iOetnj,
Marktstratze 8 , Ecke Mauergaffe.

Heute Abend von 6 Uhr ab
(auch außer dem Hause ) :

Has im Topf
mit KartosfcNlstzen,

Hasenbraten,
Gans mit Kastanien»
Dchsenschwanzragout»

außerdem stets reichhaltige Spciscnkarte.

§Wer TrMeWost. prim Apftllnejn
üfirtter

hochfeine , parant . reine Molkerei - Süssvahm-
Tafelbutter , 9 Pfd . Keinsewicht Mk . 11 .50 post-
frei Nachnahme . Auch von 27 Pfd . ab per
Bahn za Tagespreis vers . « iici sclnväliiiclic
Keniralinollierci , Uiherach a . Sl as IO
(Württemberg ). ( 8tg . ä 1617 ) F133

Winfer»Husgabe■1905/06■
ist erschienen und an den Uagblaff«

Schaltern für 20 PfeiUllQ käuflich.

Echte Thüringer

Gierkartoffeln
und

IZL Daher sche
treffen ehestens mehrere Waggonladungen ein

6.F.ff.
43 Schwalbacherstr . 43 . Telephon 414.

Bevor Sie Ihre

Winter -Kartoffeln
einkauien , verlangen Sie , bitte , die
Herl stpreistisie über sämmtliche
empfehlenswerthen Wintersorten bei
Fe,1 . 4 1-x >. Michelsbcrgfl . Tel .652.

xZü JilSnftrie , ^
hochgelbe beste SpeUckartoffel,

per Eentner 3 .80 Alk » frei Haus.
Hofgut Geisberg.

mtDrogen- n.
sofort oder später sehr billig abzutrete Off -rten '
unterit  postlagernd Schützen '.ost ' aß . i

Colouialwaarcu-Gcschü-t
umständehalber sofort billig zu versaufen , ^ fftri
unter Lk. 80 « an den Tagbl .-Verlag ._

Feinste Wintek-Tnselbirnen
zu Teilpreisen der Delikateßgcschäfte . Preisliste
rei. Proben in der Gärtnerwohnung . Von

10 Pfd . an frei ins Haus . 5000 Spalierliäume.

Oljschnt Pomonab»Cigellheim.

Colouialwnarcn-Gcschüst
in guter rrage anderer Unternehmungen halber
billig zu verkaufen . Offerten unter » . 20 « an

i Ta " ~ '

guter Lag
zu

den Tagbl .-Verlag.

Butter- und Eier-Geschäft,
gutg ., sofort billig zu verkaufen. Offerten unter
!». '309 an den Tagbl .-Verlag.

Droschke mit No. sofort zu verk.
Adolfstraße 6.

Zu verkaufen
zugfester Esel,

einer des bekannten Dreigespanns . Näheres
beim Kutscher im Hofe des Victoria -Hotels.

Ebenda ein bequemer Fahrstuhl , in und
außerhalb des Hauses , auch zum Selbstfahren zu
gebrauchen.

Bulldogge,
rein Weiß, coloial wachsam und treu , aus Eng¬
land importirt , 2 prachtvolle Fox -Trrricrs , sehr
scharf auf Ratten und Mäuse . Sämmtliche Hunde
sind kerngesund und werden sehr billig abgegeben.

Wtner'8 Ceiitral-MMjaMmig.
Manritinestrutze 12.

aur Vereinfachung des geschäftlichen
1 Verkehrs bitten wir unsere geehrten

Auftraggeber , alle unter dieser Rubrik
! uns zu uberweisenden Anzeigen bei

Aufgabe gleich zu bezahlen.
Der verlas der Wiesbadener Tagblattr.

Suchen Sie Käufer?
oder Theilhaber?

für Geschäfte aller Branchen , Fabriken.
Häuser , Grundstücke , Billen , Pensionate,
Güter . Mühte » . Ziegeleien , Brancreie » ,
Hotels , Gasthöse etc . beschafft rasch und ver¬
schwiegen das Filial -Büreau von

Frankfurt a . M . , Mainzer Landstr . 74,1»
An 2V Plätzcn des In - u . Auslandes ver¬

trete » k F76
Bin kein Agent ! Daher ohne Provision!
Streng rcelteö , deutsches Nnteruehmen!
Ohne Konkurrenz ! Besuche und Rücksprache

kostenfrei!  _ _
Fremdeuvension in ganz . Haus,

vor ;. Lage , 11 e ng . Zim . , gegenwärtig
noch voll besetzt , !ür Mk . « 500 zu ver¬
kaufen. Micthc billig.

«». Engel , Adolfstraße 3.

Starker Aag hun », - „
b. zu verkaufen . Näh .-im Tagbl .-Verlag.

schöner Begleithund,
"" Zv

Ung . Wovs -mnd , jung , guter Wächter , zu
verkaufen Biebricherstraße 7.

Juiille Briestliilbcn
zu vcrkau ' en Bierstadter Höhe , Grenzstraße 5.

Kanarrcnhühne u. Weibchen, gar. »eitert,
auch zahme Vögel b. zu verk. .« iüiienlierg,
Do tzheimerflraße 69, Part , r.__

ßanMenOhne und Welüchen
(St . Seifert ), gute ^ ucvtthiere, zu verkaufen

Göbenstratze l3 , Part . 1.

Uanarien-vögel
(Staun » Seifert ) .

Verkaufe die Nachzucht von mftnen Vögeln,
die auf der diesjährigen Ausstellung in Offenbach
u. Frankfurt mir ersten Preisen prä .niirt wurden.
Junge Hähne u . Weibchen zu annehmbaren Preisen.

L . » . wid - , t an ; , Frceüricbür . 14, 2 I.

«rrtflim nr. prachtv . Ton . svw'e L-tklÄr.
<P ( l!uliIU schöner Ersscdronk (ob br!l. zu

verk. Anzns . 11—I n . 4 - 6 11. Erbach -" str. 3 . 2.

Fluge! fciir billig
Mangel . Änznsehen Adlerflrahe 63, Bart . ^ _ ,

«ebrauchles Cello 'für Anfänger sehr billig
c : ugeben Schiersteinerstraße 1, 2 links.

SchrcibmaschtüL , erstklassiges Svstrm , ganz
neu , preiswern auch aufTKeilzahlungen abzrrg

Sil . S cäc e >> Lm enplatz 1 «.

rmtleute
kaufen ihre

Möbel und Betten-
am billigste » und beste « nur im

Möbei -Lager
von

Hellmnndstr . 2Z , nahe Bleichstr.
Reichhaltiges Lager in engl. Schlafzimmern,

sowie alle sonstigen Möbel.
PUT * NB. Bei Einkauf ganzer Ausstattungen

gebe eine werthvolle Plüsch -Tisch  de cke gratis.

R § u eröffnet!
habe ich ein

Möbel- und
vecorations-Geschäft,

Wellritzstr . , Ecke Helenenstr.

ZLGLMH ' SGSs Könige
Um möglichst rasch bei einem hochgeehrtrn

Publikum als reell und billig bekannt zu werocu.
verkaufe ich folgende Möbel zu außerordentlich
billigen Preisen : '

Betten , complet . . . r . .
Kleider - und Bücherschränke .
Waschkommoden und Schränke
Verti cows . . . - • . > - „
Büffels . 1Z0- 220 „
Schreibtische . "
Divans und SophaS . . . . 35 —120 „
Sopha -, Pfeiler - u. Trümeau-

spiegel . 10—60 „
C'omplete Schlafzimmer äußerst billig.

Alle Arten Tische, Stühle , Küchenschränle, Nacht¬
tische, sowie alle anderen Möbel in nur gediegener

Maare.
pp - Brautleute erhalten bei Einkauf

ihrer Ausst ttn » g^ zwei werthvolle Tüll-
betivecken gratis.

45—180 Mk.
18—95 „
18- 105 ..
34—110

I
MeAMe WerWMn. Klylffere!
für Speft ' larbeiten ist sofort unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen . Off . unter I - . SOS
an den Tagbl .-Verlag.

mm \) für junge Leute.
Gutg . Kolonialw .-Geschästnmständehalber sof.

zu verk. Off , n . »» . I » k an den Ta gbl.-Verl.

Colouialwuami-Geschäft
in guter Lage Wiesbadens , Werth Mk. 3000 .—,
umständehalber sof. für Mk. 2000.— zu verkaufen.
Gefl . Offenen unt . 8 . -SES an den Tagbl .-Vcrl.

üerrauren ŷeiuuiuü '-: 0 .

Ua«ovien=«r »'S” s'*,‘'
Vei e , Vog «»sut1cr Handl . , Webergaffe 54,

Wegen Ti auer ei» hochfeines seidenes Gc-
sellfltiafts ' tcid zu verkua en Eleonorenstr . 9, 1 l.

D -ei Jaquct » für j . Mädchen , fast neu , zu
verkaufen Gneiscnaustr . 11, Laden

Ern nicht m. mooerner , aber gut e .h. Abend-
Mantel zu 4 Mk., ein kl. Cape zu 1 Dck., sechs
rast neue Ktnderhemden für 4-jähr . Knaben,
Kopfkiffcn , fast neu , zu verkaufen Rauenthaler-
straße 8, Vordeih . 3i links.

Dkt . Wtnterpaletot , gut erhalten , 12 Mk..
für mittl . Fig ., zu verkaufen , Nrtstv . -Bcüsteile
m. Svrnngr ., 25 Mk., Heumnndstr . 53, Beier.

Eur neuer Frackanzu « , nach Mag gema tzt,
mittl . Figur , billig zu vk. West .-ndstraße 23. P r.

E l noch neuer Ueverzilhrr für mittelgrobc
Figur za verkaufen . Näv . R einstraße 54. 3. El.jM- Radfahrer,Anzug, neu, Groll?50.
f. stark. Herrn billig zu verk. Bcrtramstr . 4, g l.

Herre « -Herb »°üi erz eher blüig zu oeriaulen
Drei "eidenstr. 6, 3 links.

F . neu r H r̂ren Winteriib -rz. Kapellenitr . 42
Fiir Einjährize : Gut crl,. grauer Mattiel

billig abzugeben Oranienstraße 19, Part.
^Grauer Militiirmantel (Artillerie ) billig

zu verkanten Kirchar sie 60, 2.
Elegantes Pel ; - Zacket billig zu

verkaufen Et,aoe . . e.ouaße 9, P . 9—11.
Zu verk. schw. Sammet -Cape , schw. Tuch,

br . pl . Paletot » Mard . - Muff und -Boa
Herri gartenstraße 2, P . l., vor li und 2—3.

Fast ncncs Waffettissen
zum Preise von 15 Mk.. Anschaffungspr . 28 Mk.,
zu verkaufen Walkmühlstr . 44, Part , rechts.

Altcrlhüiiicr, t'm
Frau » Riien Grnbenstr . 32.

Neues Briesmarten -Alvuni zu verkaufen.
Näh . im Tagbh -Verlag . JBx

Pianinos,
neue und gebrauchte, erstklass. Firmen , in großer
Auswahl zu bi . .lasten Preisen.

V . l>4ö . i S . Bisularckrung 4 , Part.

GelegenheiL§rauf
Im Aufträge einer Herrschaft stehen bei mir

folgende Möbel rc. zum Verkauf , welche zur Hälfte
des Anschaffungswcrthes n. theilweise weit darunter
abgegeben werden , dieselben sind crstklaisiges
Fabrikat , wenig gebraucht und sehr gut erhalten

L Nußb .-Herrenziwmerp
bestehend aus:

1 Schreibtisch mit . Aussatz, 2 Bücherschränke
1 Scknibsessct , 1 Säule , 1 Staffelet , 1 Trumeav
mit Crystallglas , 1 Broiizc --Gaslüster , 5-flammig

1 Roeoco - SaLor;-
reicda , mit Gold.

1 großes Nußb .-Büffet,
1 Nußb .-Credenz . ^
1 Eich.-Bücker -Rcal m. Schränkchen,
1 großes zweitheil . Eck,opya, für Restaurant»

geeignet,
1 ma .. . ,cy.-Eßtisch, ^
1 Eich.-Ausziebtisch mit -6 Stühlen,
1 kl. Nußb .-Stehpult,
1 sa w. Trümeau , l Sessel,
1 Nußb .-Rococo - mrn .ur , ^ bestehend au

,.pya und 2 Sesseln,
1 großer Nußb .-Roeo o-Spiegel,
1 Eich .-H- -e -D plo aten -Schreibtlsch,
Mehnre einzelne «. iicve,
Einze ne Salonschränke,
1 Eek opha mit Alahag .-Umbau.

Cs  EicSielsfieim
F .-,ebr chstruste 10

s
Gur erhall , egale Beilen (yochbäuptig ) m. u

o. Federn , Waschkommoden, Nachttische, Sopha-
Dioan , Sessel , Kleider - u. Küchenschrauke, Tuchl
Stühle , Flurtoilette , Spiegel , L'!ah !goni -Silber
schrank, Sekretär , Bilder . T ' ipiche, Läufer^ Lüste,
'/ » : *. A -olssallee 6, H- Pt-

Schönes lilenzsiiiitzes Pinniiis
aus renomm . Fabrik , einige Wochen gespielt
moderner Sihl . ist mit Garantieschein billig ub-
zug' ben. Schriftl . Anfragen unter 41. S « S an
den Tagbl .-Verla g.  _ •

Große Zavl wie neu hcrgcrichietcr

Pianinos
von ersten Fabriken lKaps , Duyfen , Bliithncr.
Schwcchten u. A.) sehr preiswürdig abzugeben.

«Ie '. »»rlel » WnlR , Wilbrlmstr . 12

“ ÜUiAMiMrt " vo zügl" i'm'"TonH
f 11 o , gut erhallen , f. 290 Mk.

zu verkaufen . Btemgr , Bismarckring 4, Part.

gtlilU. MÜäkl,
»t . Handarbeit , w . Erspar » tz der hohe»
Ladenmierhe sehr bi » , zu verkaufen: 20 vollst.
Beten 50—150 >M ., 30 Bettst . 20- oO Mk..
2- Kleiders » r.20- 80Mk .,10Berticows34 —70Mt .,
25 Küchenichr. 28- 50 Mk.. 10 Waschkommoden
20—60 Mk., 30 Svruugrahmen 20—25 Mt ..

0 Matrareii in Secgr ., Wolle , Capok und Haar
lg —60 Mk.. 20 Deckbetten 12— ’-OL 15 SophaS,
Divans und Ottomanen 25—75 D!k., 40 Tische

5—80 Mk., 60 Stühle 3—7 Mk., 40 Spiegel 4—50
u. s. w. Eigene Werkstätte . Groß « Lager.
Transport fr ei . Fro n e- .stra he »8.

Ein Bett mit Muscheläussatz, best.' Hs Bettst .,
Sprunar ., 3-th. Matr . u . Keil, fast neu. 85 Mk..
Canape 20 Mk.. Tisck 5 Mk., Verticow , Kleider-
schrauk, Stü hle zu verk. Oranienstr . 27, P . rechis.

gut echalcen, für 2, 5k. zu ver-
kaufen Hermannstrnße 17, 8 l.

^ : (Mutes Belt , 1-lh zfftewci-schr., Waschkommode.
liußb .- Uagere . Canape . Tisch, Stühle . Deckbett.
Natratzen j >. z u verk. Richtflraffc 22 , P . l._

Zwei eins, eiserne Bette »- mit Platr . zu
verkaiifen Drciwcidenstr . 6, 3 lmts.
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Aersch. gut erb Möbel n . Betten sofort

srbr billig zu verkaufen Ranentha lcrstraße 6. Part .
E . s. g. zschl̂ Beiist , b. z. v. Göbenstr . 19. Modr.
A oi -matr . , 3-th., 2« Mk.. vorzügl . Matr .,

in jedes Beti paffend , Scegrasmatratzen 10 Mk..
Strodsäcke v. 5 Mk, an in allen Größen vorrä big.
Phi lipp l . amli , B ismarctri ng 33, Tel . 28 23.

Sä ö es P .ineel - Lopha , fast n 'ii, f . 40 Mk.
au verkau en (Mtinicnmiftrofee 18, 2 links,_

feilte hi,tue Pt » chgarnin r, grotes Sovba
und 2 Sessel , gut erhalten , für Sb Mk. zu ver¬
kamen Emserstraße 6r . _ _

Modcruc Wischglmntnr,
«eit , Lopba und 4 Sestel , tür 195 Mk . J»
verkaufen Oranicnstroste 10 , 2 Lt. _

NeuerTalchenrivan 45 » Eltaise -onguelv»
m. ich ön er Decke 26 Alk. Raucnthalersira tzi 6, P .

A4U . , oder 6 Salon - Poisterstürle.
V ' vl schwarz, rothcr Peluche , zu ver-

kaufen Gocthestr aße 21, 3,
Kleider -, Sp egcl-, Bücher - u . Küchenschrank

v. 11 an , Secretär 52 , Kommode 11, Sovda 10
Dii an. Wascht. 13 ,a. mit M . u . Sp ., Bett ., Tische,
Spiegel u. Gard . mit Z . bill. Hermannstr . 12, 1.

Nußb .-poi . Bücherschrank, Verticow , Betten,
Tikche, Waschkom., Pancelbretter , Kleiderständer,
1-th. Kleiderschr.. Stühle u . Spiegel billig zu ver-
kausen , Schreiner V « !««», WeUritz straß e 47.

Ein neues modernes Ntttzv . -Büffet unter
Garantie n > nerkausen Oranienstraßc 16, P art.

Gui erualt ne» Chlinderbürean
, für die Hälfte des WerlhcS zu

vertan ffn Näb . im Taabl .-Verlao. _Bs

MobeL-Berkauf.
Ein - «. zwciihür . Kleider - u. Küchenschränke,

Verticow , Brand iste, Bettstellen , lackirt u. polirt,
Koa mode, Tische, ^Anrichte , Küchenbreiter rc. zu
perk. bei S t -reiner TImm . Lchachtstr . 25 .

Gut erh. Kuchen>chr.. vcrst. KinLcrstühl , 2-th.
Kkeider' chr. m. Weißz -Einr . Kirchg. 11, Frt ' p. r.

Mt. Kanenichrank , Stehpult Copicrpresse , Tisch
u. 3 Polstc rstühle billig zu oerk. Goethestr . 27, 1.

Großer Spiegel (alt , Mahagoni ) zu Ver¬
kniffen Dohb îmerstrabe 1«, 1 links . '_

vr euer Tum mu Wanisl .-Eiutage prctswerlh
zu ver kau en B «ichitrabe 41, 3._

Anrichte nt. Schieb b. 8. Küchcnschr. 12 Mk.,
W .- u. Nachttis che. Stühle v. 1 Mk. an Ludwigstr . 3.

Gut erh. Bäckerei-Einrichtung , vcrsch. Schränke
und Betten billig zu vcrk. Hcrdcrstr . 21, 1. Sto ck.

, WT * Vadcn eint ich tnit g » auch einzeln,
billig zu verkaufen Helenen straße 1, Speischau «.

Llidcil-CiiirichtilMN
f . Colonia w .»Cigarren , Papierwaarc » rc.»

Ladenthekcn,
mit und oi,ne Mar «> orplatten.

Anerkannt nur beste Arbeit.
_Ma r t st ratze i2 , bei plii «. .

E ne Saden -Einrichtung » Real , Theke mit
Eichenplatte , Scbnufcust rg . stell mit 2 Spiegel,
billig zu ve rk. Nah . Schierstcinerstr . 17, Laden.

Flascheufchrank b. zu oerk. Dorkstr. 81,  2 r.
Gut gehende Rat,Maschine für 1b

Mk. zu verka uf en Marktstr . 12 II r ._
G . erh. Enlinder -B,' aschine b. Iahnstr . 2t , 3 r.

.«Sine Rät, Maschine , im Nähen sehr gut,
Preis 16 Mk., zu verkaufen Saalgasse 16, Kurz-
waarenladcn. _

Nähmaschine , wie neu., m. Stick- u. Stopfeinr.
Hand - u. ^ ustbetr., b. z. vk. Oranienstr . 45, P . l.

/ ■■o ri, SUt' ftctbiifie b. Schwalbacherst r . 53. 3.
Verschiedenes Pferdegeschirr ti. Reitsättel

zu t~-Tfniifei;. * ri . , ul «. Sil. Wbcraass - 6.

5 Jligdmgtll,Z
fast neu . in Ratnrholz , 2 Eonp ^ S aus ff. Herr-
schasts-Nemiscn, Mylord , Halbverdeck mit ab¬
nehmbarem Bock, I Dogcarts » L Land . ner,
einige Breaks u . Kutschirwagen , 4 , »->>- »l ».
Geschäftswagen äußerst preiswert !, zu verkaufen.

Neue Wagen neneftcr elegant.Form
int Rohbau zur raschesten Lieferung.

LUXUS-Ecrrrofserien
tt. Reparaturen für Automobile.
LruGlr, Hofwagenbau,

Schicrsteincrstr . 23.
B ezirksfernsprecher 8  9 . _
Verschiedene gebrauchte noch sehr gut erhalt.

Wagen stehen preiswert zum Verkauf.
Lol mku tscherei A . Wink , Dotz beimerstr . bl.
Milchw apen billig zu v ?rkaufen Rhcinstr . 2o.
Landkar «n , doppetsp . Wagen billig zu

verkauscn Feldstrütze 19.
Kinderw . m. Gummir . z. vk. Meilstr . 16, G . 2.
Fast it. L.- ti.  St tzw. 18 Mk. Blsma ckr. 34 . H. 2.
E . g. erh. Kinderw . b. z. vk. Nönu rberg 34~2,
Kinderwag en zu vcrk. Blücherstr . 3. M ., P . r.
G . erh. D .-Rnd (30 Aik.» Adelhcidstr.  8b .'" 2.
Fahrrad f. 17 Mk. vk. Moritzstr . 50. St b. 2~.
Drei emaillirte Herde mit öder ohne

GaSftrrd ränninng - halber sofort billig zu
verkaufen Ser anplotz 4 , Mtb . Part

Ei » Herd , 1.30x0 .75, 1 Herd . 0.' 0x0 .63, gut
erhalten , billig zu verkaufen Walramstraße 25.

G . erh. Br andkiste b. zu vk. Helenenstr . 2,1 r.
Durch Einführung der Ccnlratheizung ' sind

Ventilatiousöfen für größere Lokale und kleinere
Füllöfen überflüssig itrtb werden Schwalbacher-
straße 6 l pr eiswür dig abgegeben,_ k 216

tfflEgp * » Amerikaner O 'en, für größ.
W-MW Lokal geeignet, zu verkaufen.

Mich-llsberg , Ecke Schwalbackerstraße , Sch uhladen.
Einige now gut erhaltene Offen u. ein Gas-

herd, 2-flam, , bill. abzugeb . Adelh  i dstr. 16, Pari.
Zu verkaufen ein giik brennender Füllöken

mir Rohr , Unterlegblecb, Füller l sür Werkstatt oder
Bureau ) für 15 Mk. Fischerstr . 1. Part.

Großer schöner FüÜösen bill . Nerostr .' 14,1.

Ein noch gut erhaltener Regulier -Ofen bill.
m verkaufen Helenenstrabe 8, P. _ '

Drei Reguliröscn , 1 kleiner Ofen » pass.
sür Bureau , sofort billig zu verkaufen
Levanvlatz 4, Mittelb . P

Wenig gebr. Petroleumosen äußerst billig
zu verkaufen Gustav -Adolfstraße 11, 3._

iasDerti mit MlHiWtzrn
billig tu verkaufen Laugaasse 27 , im Hof.  *

Kleiner Herd SÄT 8“
__ Ofensetzer >jj . er , Ki rchgaffe 19.

K8P- Ei >« 2 -flan ' m >ger Gaskocher billig
abzugcben An der Ringkirchc 1, 1.

,Ein großer und mehrere Säulöfen it. versch.
Schilder zu vcrk. Webergaffc 49, Schlosser

GelegenheiLskauf.
Ein Batkofen , wenig gebraucht , für Bäcker

und Condiior geeignet, spottbillig zu verkaufen
Bierstadter Höbe, Grenzstraße 5.

Drei gr ße, sehr gute Regulieröfen für je
400 Eubikntr . Heizstäche billig zu verkaufen
Rbci nstra ße 91, Parterr e._

Spe sezimnier -Küster (4-flammia, c'nichl
Mitt lzug 'chmme), compl , wen . gcbr., für 7b  Mk.
(Ansch. )20 Mk.) zu verk. Adclh eidstr.  54 , 1. Et.

Alte Gcsellschaftslampcn , Teppiche, Tischdecken,
Petroleumosen , Sitzbadewanne u. s. w. billig zu
verkauf en Sonnenbergerstraße 9._

Guß - (cmnfllirt) Badew nne
zu verk. Dotzheimcrstr . 20, Part.

Kohrenkasten,
Kohlenfntter,

Kohlenschaufeln
billigst zu verkaufen

Eisenhandlung Diehl,
_ _ Bleichstrasie 2.

Eiftrne Rällchcrkammtr,
für Wirte oder Private geeignet , sowie eine gut
erbaltene Zinkbadewanne,' billig zu verkaufen.
Näh. « .I »vi, ean Nüdesbeaneistr . 14.

Lhüren aüer Art
billig zu verkaufen Langgasse 27 im Hof.

Ein Hamflurtcnstcr tt. 1 dazu passendes Vor-
fcnstcr ist billig zu verkaufen Lehrstraße 31, 1.

3 Fensterkörbe
(geschmiedete Gitter ) und einige Stücke einfacher
Eisengilttr billig zu verkaufen *
_Lanaoaffe 27 im Hof.

Leere Oelsässer,
sowie ' /--Stück - u. einige kleinere Weinfässer zu
verkaufen . Seifenfabrik !»<>««, «, Langgasse 19

Hcbzange
billig zu verkaulen Langgassc 27 , im Hof.

Emserstraße 45 gute eich.
* » v " l Hl »! Treppen,2Stück .Thüren,

Wnffcrsteine  b . zu verkaufen.
Ein fast noch neuer Patcntpstug u . Patent¬

egge siwie ein Dopvelspännet -Wogcn und
ein Landauer - Wagen billig zu 'verkaufen
Nerostraße 27. _

Hundeitülke billig zu verk. Feld str aße 19.
Lleanderbäume , zwei gr. hcrrl, in neuen

Kübeln , und 3 Eptzeuspaliere weg n Raum-
mangel billig abzugeben Kais -r -Fr ie dr .-Rina 84,1 .

Kay ui ist billig abzug bm Plattcrstraße18.
_Fr ankenstr . 17 ein- Gr . f, Pferdemib zu verk.

Mebrere Wagen Pscrdemtst zu verk.
lee 38 I . Panty j.

KMWosnche

Z
.nr Vereinfachung der geschäftlichen
' Verkehrs bitten mir unsere geehrten

Auftraggeber , alte unter dieser Rubrik
«as zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen . •

Cer Verlag des Wiesbadener llagblatt ».

SinpfnhSicgdci&« “ »«"(«&'
gesucht. Off , tt. J . g <>8 an den Lagbl .-Verlag.

Alttsthiimer jeder Art
kauft 9j. Meinem .!n « , TaunnSstraße 49.

Alterthümer aller Art
kauft zu höchsten Preisen

<»e rg « .Ui liiicii.  TaunuSstr. 31.
Alte Bücher mtö Werke,

eilte weiße Spitze ^ alterthümliche Gegenstände jeder
Art zu kaufen gesucht.

Grabeustraße 32.
SI11 tl * 9tlirflPT werden zu kaufen ge-

-OtiUset sucht. Offerten erbeten
unter sa » l an den Tagbl .-Vermg. _

Teppiche , Lumpen und alte Sachen kauft
B n <•!««. P ainzerlaiidstraße 2.

Wer Dou bei! geehrten Hcrr-
fdinttm *ICM böchst n Preis sür ^gctrag.
slUttsN . lt Herren -, Damen - und Kinder -Klcider.
Piödel , Betten , Nachlässe, Gold Si ber und
Brillanten erzielen will , der bestelle sich bitte nur
sey . i,nt <j|y . Goldpufsc I , vorm.  Lange.

fra« Snnöcl, » ÄS "I. 13-
kauft zu sehr guten Preisen getragene Her ci,° und
Dnmenlleider , Uniformen , Möbel , ganze WobnnngS-
Einrichtunge . Nachläße . Pfandscheine . Gold Silber
und Brillanten . Auf Bestellui .g komme ins Haus

Krau Klein,
Michetsiurg S, Telephon 3490.

Zahle den höchsten Preis für aut erhaltene
erren- u . Damenkleider , Schuhe , Möbel,

G -»ld und Silber.

Zu reellen Preisen
zu kaufen gesucht

gut erhaltene Herren - und Damen -Kleider, Uhren.
Brillanten , Gold - und Silbersachen.
_ 4 . e- öria " ii . Metzgeraasse 16.

Hoch!Hoch!Hoch!
sind die Preise , die Frau Metzger¬
gasse 27 , bezahlt, u. zwar höher als jeder Andere,
für wenig gebrauchte 5) erren - u. Damenkl ., Schuhe,
Möbel , Gold , Silber und ganze Nachlasse. Um
sicki aeff. zu überzeugen , genügt Postkarte.

A. Geizhals , Mcpgerglisse 25,
zahlt mehr wie jeder Andere für gut erbaltene
H.» u . Dawen -Kleider , Uniformen, Möbel,
ganze WohnungS -Einricht . u. Nach!., Pfandscheine,
Gold , Silber u. Brillanten . Auf B . k. ins Haus.

JUiÄt. llartDienmorenljöiiDler
tnttft Wac ren jed. Art gegen Kasse. Off . ii.
f ' . * . A . S8S » an Rudolf Moste , Frank¬
furt a. M . (Y.  cpt . 301) F 134

Die bi sten Preise zahlt immer noch
Fr. Draüjnllinn, Metzgergasse2.

für getragene Herren - u. Damenkleider , Uniformen.
Möbel , Nachlässe u. ganze Wohnungseinrichtungen,

Pfandscheine , Gold , Silber und Brillanten.
Durch eine 2-Pf .-Postkartc kann man sich überzeugen.

ftlfrtttittrt ,u  käufen
<491 ( 1 IIf HU Off . mit Preis

unter M. S « 4 an den Tagbl .-Verlag.

gesucht.
Firma

Gebr. Pianinos » alte Violinen kauft u.
tauscht Ueimifh Wollt , Wilbelmstraße 12.

Suche Säiuhmacher - Cylindermaschine
mit kleinem Kopf zu kaufen.

Ailolf Buinpf , Mechaniker , Saalgasse 16,

Ciu gut erhalt. Ladenschrank,
3 Mir . hoch. 2,50 bis 2,70 Mtr . breit , zu kaufen
gesucht. « -»»», Alte Cotonnade.

Gebrauchtes Real mit 18—29 Schubladen zu
kaufen ges. Offerten u . >4 . » Q postl. Bism .-Rg.

Eis . Wendeltreppe aes. Feile , Herderstr . >1.
Gui erb Miftve «t <e« fter zu k. gesucht. Off.

unter B» . 2W4 oii den Tagbl .-Verlag. _

Bitte ausschneiderr.
Lumpen , Papier , Flaschen , Eisen rc. kauft und

holt pünkil . ab Wl. » ip ? er . Schiersteiuerstr . 11

r
1 s»

h
Kräftiges Lanfpfcrd

zu kaufen gesucht. Offerten niit Preis unt.
» . 2 « l an den Tagbl .-Verlag. l

Eiäthörnä ». » , ein Pärchen , zu kaufen ge¬
sucht. Adr . im Tagbl .-Bcrlag zu erfr . 6d

Jmmol'tticn Ü
ielfach vorgekommeue Mißbräuche

geben uns Veranlassung zu er¬
klären , daß wir nur direkte g
Gffrrtvrirfe . nicht aber solche g
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Immobilien *it verkaufe «.

Warnung!
9

Be! Kauf eines hiesigen oder auswärtigen 5
Geschäftes , Grundstückes , Gewerbebetriebes •,
jedweder Art oder bei Beteiligung kann man
nie genügend vorsichtig sein. Streng reelle p
Angebote finden Sie in meiner reichhaltigen
Offcrtenliste , die bei Angabe Ihrer Wünsche ^
zusende. Bin kein Agent, nehme von keiner -F
Seite Provision . g

E. Kommen , g

®I © finalem
Käufer

oder

Telllialber
fiir Jede Art hiesiger oder auswärtiger
Geschäfte , Fabriken , Grundstücke,

Güter und Gewerbebetriebe

laich ml verschwiegen
ohne Provision, da kein Agent , durch
P Kommen Köln».rh. ^
!_<• IWlIllIICU , Kreuzgasse 8, I. 3

Verlangen Sie kostenfreien Besuch zwecks '*
Besichtigung und Rücksprache. Infolge der, auf Q-
meine Kosten, in 417 Zeitungen erscheinenden •
Inserate bin stets mit ca. 150l) kapitalkräftigen £
Reflektanten aus ganz Deutschland u. Nachbar- ^
Staaten In Verbindung , daher meine enormen —
Erfolge, glänzenden und zahlreichen Anerken- «p
nungen. Altes Unternehmen mit eigenen
Bureaux in Dresden , Leipzig, Hannover, Köln- g

Müll frifc ße« . 10:
8 Zimmer , Centralbeizuna , el'cktrisches Licht, zu
Verkaufen. Näb . Lessingstraße 1(1_

Wferslratze 6.?«».
Mimdllitn-

ii. | pot|clitn*|ÄBlilct.
Vermietung von

Villen , Wohnungen und
Ges chäftslokalitäten.

Verwaltung von Häusern.

BiUa Nerothal 45 zu verkaufen.
Die Villen̂ cssiiillstriiße 26

u. Frantsurterstraste 27 mit allem Comfort
der Neuzeit eingerichtet , sind zu verkaufen oder
zu vcrmicthen . ' Näheres Viktoriastraße 43 oder
Schlichterstraße 10.> Billa,SOI'

und Zubehör,
hübscher Garten

%  "

Parkstraße
ist eine hochlierrschaftliche Billa für
150,000 Mark zu verkaufen. Nur L>elbst-
käufer erhalten Auskunft unter Chiffre
»t . 2 « S im Tagbl .-Verlag.

Günstige Gelegenheit
z. Ankauf einer vor 4 Jahren am Nerothal erb.
Villa , ca. 9 Zimmer und Zub . enthaltend , mit
allen Anford , der Neuzeit , electr. Licht und
Centr .-Heiz. ausgcst ., z. billigem Preise wegen
Wegzug. Die Villa ist bereits geräumt . Näh.
bei M. Buer , Friedrichstraße 19.

regen Todesfall
und Wegzug

ist in allerbester Lage eine solid gebaute,
hochherrschaftliche Billa , ca. 15 Räume
u. reicht. Zubehör . Alles in vornchtnster,
reichster riusstattnttg , zn verkaufen;
bei dem Hause verbleiben wcrthvolle französ.
Gobelins : japan . eingelegte künstlerische
Thüren ic.  rc . Nur Selbstreflectauten er¬
halten Auskunft . Gefl. Anfragen u. Chiffre
i *. 18 » an den Tagbl .-Verlag.

Sehr rent . Etagenhaus
mir zwei Geschälten wird billig verkauft.
Rcflektauten -Anfragen unter 1» . 188 an den
Tagbl .-Verlag erbeten . _

Massives5-Zimmer-Haus
m. Mittelb ., schönste Lage Westend, 6 °/o reut .,
direkt v. Erbauer zu verk. Anzahl . 15—20,000.
Ernste Off . sub 1 ' . s » » an den Tagbl .-Berl.

Haus mit Bäckerei,
sehr rentabel , zu verkaufen . Anfragen erbeten
unter » . » 88 an den Tagbl .-Verlag.

Etagenhaus,
hochherrschaftlich, lehr rentabel , bei mäßiger An¬

zahlung vom Erbauer zu v rkaufen . Offerten u.
1 . 180 an den Tagbl .-Verlag.

C Sichere Existenz.
^ N ' ii geb. HauS mit flottem Kohlen -^
Jrtscfdiä 't, 129 W «gg . Umsatz letzt. Jahr,,
^nahe bei W csbaden » Bahnverbindung,
^für Mk . 45,090 fest mit Mt . 5999 Än-<
^zahl . zu vcrk. o . iCn ^ ei , Adolfstr . 3.Immobilien.
Neues Hotel -Restaurant in bester Lage zu

verkaufen.
»Hu * Allifadt . Schiersteiuerstr . 13.

schönes Clklhius mit Laden,
Laden und große Wohnung frei , ist günstig zu
vcrk. In dem Laden wird schon seit Erbauung
des Hauses g. Colonialwaareiigeschäit mit Erfolg
bctr ., derselbe eignet sich auch für jedes andere
Gesch. Anfr . b. it. ** . so « an Tagbl .-Verlag.

Kleines Haus , nächst dem neuen Bahnhof , mit
Werkstatte , für die feldgcrichtliche Taxe , 701)00
Mark , zu verkaufen ; auch zum möblirt Ver-
micth -u passend. Mielheinnahme 4000 Mk. 8!äh.

ß». « . Otto » , Adolfstraße 1.

Hans
mit rhore nsabrr , «r. Merkst», Lager - und

Kellerr niuen . pustend für Handwerker,
sowie iür Levensmittel -Enoros -Geschäjt»
zu verlausen . Offerten unter 8 . 208 an
den Tagvl .-Berlag.

fTtit mit Colonialw .-Gcsch. Weq>
tLUl txuljUUS zugsdaiber sowrt zu veik.

oder Geschäft zu vcrm. Näh . im Tagbl .-V. Ar



jfoteao. gumitaa, is . Ofctolic-r 1905.. M -sbadsncr Eagblktt. W-rs-ii-M-Ml--, fl. KI»«,. N-. fl8-».
Eckhaus (Geschäftshaus) in verkehrreichster

Strasse Wiesbadens zu verkaufen.
Näh . Tagbl.-Verl. Bn

I SchöneBiüainWiesbaden|
♦ ist zu verkaufen . Anfragen bitte zu
% richten unter J . 30S > an den Tagbl .- %
,♦ Verlag hier. 0

mein Haus 12,000 Mk. unter
Taxe, nehme Acker in

Zahlung . Offerten unter .1 . 307 an den
Tagbl .-Verlag. Agenten zwecklos.

Wohnhaus
mit 2 —8-Zimmer -Woy « . u. eo. Laden , sowie

Hinterhaus zu kaufen gesucht. Agent verbeten.
Offerten unter V . 205 an den Tagbl .-Verlag.

mit etwas Garten ohne
VKUK Agent. Genaue Off.

unter sa . 398 an den Tagbl .-Verlag.
Größerer Slauplatz an der Mainzer Landstraße

gesucht. Offerten mit genauer Preisangabe u.
mt. »*. 5 « hauptpostlagernd.

, und Grund »I
.. . . . . . , . ch Capiralisten,

_ _ _ Gesellschaftenzur Anlage von
Capitalien ans 1. und 2 . Hypotheken.
GftchäftSstell ^ LuisEraßelC  F 431

Die Geschäftsstelle des Haus - «
deflher »VerelNS empfiehlt sich
Instituten und Gesellschaftenzur Gaileiisleiile

140- 160,000 Mk. gegen prima Pr.
1. Hypothek auf ein vorziigl. Geschäfts-Eck¬
haus im Mittelpunkt d. Stadt gesucht. Off.
u. „ M . « . 15. SS « " postl. Schützenhofstr.

Näheres über deren gefahr- und schmerzlosen
Abgang erteilt die Chemische Fabrik B5runo

Mannveim 03 . F74

Baden -Baden.

Villa,
neu , modern,

nur £ 4,000 Mark.
6 Zimmer , Badez . Schöner
Garten , Terrasse etc . ec.
Herrl . Lago am Wald . Durch

| Eigent , ikdusrd BGisdt,Baden -Baden.

GMWe
zu kaufen gesucht.
H . Keil 'ner,
Seerobenstr. 27.

I
Haus , Rheinstraße, gesucht. 35—40,000 Mk.
zweite Hypothek gesucht. Off. unter O.
an den Tagbl.-Berlag.

Dame, lillerar . und kausm. geb..
. ^ mittl . I ., mit jüna. tücht. Hülfe,
sucht Fittale feiner Br . zu übernehmen.
Genügende Sicherheit vorhanden. Offenen unter

hauptpostlagernd.
Von alleinsteh, vermüg. Dame rrird

ein« nachweisl. gutgehende

Suche Aecker hier, Biebrich, Bieriradt,
^ — , , - Dotzheim, Sonnenberg sofort ohne
Agent zu kaufen. Offerten sofort unter M. 398
an den Tagbl .-Verlag.

Auf 1. Hypothek
:n 55. bis 60,000 Mk. per gleich

I
Capttälreir pt . verleilsen.

Jjtt gr. Stadt a. M.
lein altrenomm. Weinrestaurant mit 10 Hochs,

ausm. Fremden;.. Umsatz 24,855.25 Mk. an
Wein, 17,174,50 Mk. an Essen, 2768,25 Mk. an
Logis außer sonst. Mietheinnahme, gr. Kellerei,
wegen hoh. Alter einer Wwe. für 110,000 Mk.
mit 15—20,000 Mk. Anz. zu verk. d.
I" . « » » liiert , Biebrich a . MH., Kaiserpl. 14.

Januar-Termin

Kl.Fabrik
in Oesterreich , nahe Wien,

ffast ohne Concurrenz und infolge der zukünftigen
Zollverhältnisse wird selbe mit enormen Nutzen
arbeiten, ist sofort Verhältnisse halber zu verkaufen.
Besondere Kenntnisse nicht erforderlich. Nötiges
Kapital ca« 120,000 Mk. Inventar billigst
berechnet. Die Fabrik arbeitet fortwährend für
feste Rechnung. Selbstrcflectantcnwollen gef. Off.
u. Chiffre I*. 398 a. d. Tagbl.-Berl. niederlcgcn

oder früher offerire:
Hypotheken- Capital

60°/° der Architekten -Taxe 4V°°/»,
60°/° der fctdg . Taxe 4°/»,
Baugelder v°/°.
Das Capital wird ohne jede Clausel

gegeben.
Ich beleihe Reuteu -Häuser , Hotels»

Villen in Wiesbaden, Bievrich und im
ganzen Nheiugau.

Sprechstunden 8 —87 - u. 6—8 Uhr»
Auf Wunsch persönlicher Besuch jederzeit.

i). Afoerfe senior,
Kaiser -Friedrich -Ring 33.

Bankvertreter!
Agenten erhalten Provision.

werden 55- bis 60,000 Mk . per gleich oder
1. Januar zu leihe» gesucht. Prima Irres.
Haus . Offerten bitte unter U. so » an
den Tagbt .-Verlag zu richten. ,

Mk. 56,000 Restkaufgeld- direkt n.
d. Landesbank— mit 47-°/° verzins!., auf
bies. hochfein . Objekt zu verkaufen— mit

- Nachlaß. «». Emstel , Adolfstrabe 3.
50,000 Mk. 1. Hyp. auf renk. Haus der inneren

Stadt a. 1. Jan . 1906 ob. früher v- Selbstlecher
gesucht. Off. n. ff. 393 an den Tagbl .-Verl.

45—50,000 Mk. für prima erste Hypothek
gesucht. Kostenfreie Vermittlung.

Meyer SnGlierger , Adelhetdstr » 6 *

UorAgWe(Eauitalnnlnöen*
45,000,55.000,60,000,80,000,110,000 Wk.1.Hypoth.

auf Januar , 10,000,15,000,20,000,25,000,30,000
2.Hyp. jetzt od. später ges. Zinsen nach Veremb.
Off. v. Selbstdarl . erb. u « . 39 » Taabl .-Verl.

Pellston
zu übernehme» gesucht. Gest. Offerten nr»
näheren Angaben über Rentavitttät re.
unter V. 3 » 8 a. d. Tagbl.-Berl. erbeten.

Cautionsf . (Ehepaar s. zum Frühjahr gutgeh.
IWein- oder Bierwirthschast zu übernehmen.

Offerten unter M. V. postlagernd Bismarckring.
Zur Uevernaltme e cr neu zn

eröffnenden Weinwirthschaft ein tücht gen
Wirth gesucht. r „ .
_ ,S. SB«Iller . Clarenthaler straße 8, 1._

. Zur Uebernahme eines LadenacichäftS eine
alleinstehende Persönlichkeit (Mann od. Frau)
mit einigen Mitteln sofort gesuät. Offerten unter
4 . SS « an den Tagbl.-Verlag.

38 — 4 « ; « « « m «. i . s S w . « < bl.

ill

Sichere Existenz!
Besseres Restaurant mit Hans im südlichen

Stadttheil , mit schönem Umsatz, Anzahl. 10- bis
15,000 Mk., zu verk. Offerten unk. F . IO ©«
postlagernd Schützenhofstraße.

-Restaurant sehr gut gehend, billig
zu verkaufen. Offerten u. i . 98»

an den Tagbl.-Verlag.
Gin feines gutgehendes Hotel-Restaurant

in einer sehr beleb. Universitüts- u. Garnisons-
Stadt ist z. verk. od. auf ein hiesig. Etagenh.
z. vertauschen d. «ff. & C . 9 irnieulel »,
Hellmundstratze 53.

*m ® entrum ber  ® ta^ ' 000 hl

HWthekengelder
ßA0/A S, Q■'rtva frtint4 oriitAd rrrnfcin jed. Höhe, 60°/° d. Taxe, sowie einige größere

und kleinere Posten für 2. Stelle, sind stets zu
billigstem Zinsfuß bei reellster Bedienung z. h.
durch IE. Blaer , Friedrichstraße 19.

_ ,_ . . . Offerten
unter ff« » an den Tagbl .-Verlag.

3«—38, ««« Mk.
pr .2. Hypthek (ft. d. Taxe) gesucht. Off. u. 99. 999

an den Tagbl .-Veftag erbeten.

28,000  Mk . 2. Hyp.
(innerhalb 70 »/° d. Taxe) per Jan auf prima
Haus gesuchtv. Selbstdarleiher. Offerten unter
I ». Sw » an den Tagbl.-Berlag.
Gesucht aus 2. Hypothek,

prima hiefigeSHauS, werden 26—28,06V Mk.
für gleich oder 1. Januar . Offerten erbeten
unter »t . 200 an den Tagbl .-Verlag.

>24—25,00 « Mk . , 1. Hypoth., n. b. Wiesbaden,
vom Selbstd. gesucht. Offerten unter M. » « 8
an den Tagbll-Verlag.

Stiche " ^ '000 40,000 Mark,

ll

leiihadersekafl
©escliäriü - und Grund-

stilcks - Verliäufe_
vermittelt

1]nsolid u . verschwiegen die la.
Fischer & Kuhnert, Leipzig. 6.

Breslau , Hannover . München . F 10/ | _ _
.JB —OTnntclitiie Dame sucht Tbeilhabern

schast an seiner Penffon . Gefl. Offerten unr.
W. 393 an den Tagbl .-Verla g.

Vornehme Dantes-» v».,die  mit Sanatoriums¬
leitu na vertraut ist und elegante Ausstattung besitzt,
sucht Arzt oder Theilhaber behufs Uebernahme
eines Sanatoriums . Gest. Offerten unt. C . —«dB
an den Tagbl .-Verlag.

1. Hypothek, 4'/»—4ft- °/°.

Krantli. MiMllrrler,
empfiehlt sich zur Beschaffung erstst.Hypoth.

Beleihung naä) Architckten-Taxe.
Büro : Dotzhciwerstr. 31. Tel. 2037.
Sprechsiund.: 11—12%. Prima Referenzen.

^ . v . Bier, mit 6000 Mk. Anzahlung >gR7r « 7yriii »i"
zu verkaufen. Offerten erb. unt . »V. M. « ©© 550 ^01911 Mk.
hauptvostlaaernd. 1 - - -- — - auszuleihen. Off. u.

am 1. Hypothek zu
4 °/o in jed. Höhe

ff«. 3 ©8 n. d. Taabl .Verl.mmmsmsm
Großes BaugrundftüÄ
untere Dotzheimerstraße 28, mit Bau-
genehmignngnachalter Bauordnung»
ca. 69 Meter tief, 19V» Meter breit, w.
anderw. Untern, unter Selbstkosten zu verk.
Näh. beim Besitzer Karlstraße 39, Part . l.

Erstclassigc Bank
beleiht hiesige Objecte mit 70 °/o der Taxe
zur 1. Stelle . Näh. durch

Ueorjj drüicklicl «, Taunusstr . 31.

BillenbaupLLtze
jeder Größe an der Lessingstraffe mit genehmigten

Bauplänen nach der alten Bauordnung zu ver¬
kaufen. Vorzügliche Lage. Schlichterstrabe 10.

Bauplätze
äm Ring zu verkaufe».

Julius Altstadt, sa""fr "'rt-
200 R. Baugelände a. d. Mainzer Landstr.,

zwischen Vlectrizitätswerku.Gemarkungs-
greuze, 130 Meier Stratzensront, Bau-
gebiet 4, für Gruppenwohntzäuse« und
Gewerbebetrieb jeder Art , sofort bebau¬
bar, istvondcmauöwSrtigenEigcnthümcr
billig abzugeben. Näh. Schliaiterstr. 10.
Immovttieir xn stattfcn gesucht.

500.000 W. auf1. Wolhküe»
in Beträgen von 30,000 Mk. an bist, auszulcihen.
Offerten erbitte u. M. 2 ©* an d. Tgbl .-Berl.

3««,««» Mark
Beträge geteilt, in Wiesbaden auszuleihen. Off.
unter L . 2 ©s an den Tagbl .-Verlag.

120.000 Mk. 4°/° Privat-Capital, auszuleihen.
lüSise EHe«»rti «isPr , Moritzstr. 51.

80- 85,000 Mk. Privatkapital
r auf gute 2. Hypothek zum

1. Januar auszuleihen, auch gethcilt in
2—3 Posten. Off. u. ,,«»r. ff». V. 3ÄO“
postlagernd Berliner Hof.

8«.««» Mark
Privatkapital gctheilt a. 2. Hypoth. zu 4s/4% dir.

ohne Vermittler per 1. Jan . ansznlechen. Off.
u. 8 . L . I « « vostl. Bert. Hof.

I30 000 peri.Januar06znr 1. Stelle
im Westend zu kaufen gesucht. Offerten unter

8 . » 8«» an den Tagbl.-Verlag.

Haus zu kaufen gesucht
mit Unterbau . Gef. Offerten mit PreiSang.,
Anz. der Wohnungen, wiev.Zimmer- u. Gewmmt-
miethe, unter 2 « » an den Tagbl.-Verlag.

Haus mit Wirthschast
oder wo sich eine einrichten läßt , mit 8—10,000 Mk.

Anzahlung zu kaufen gesucht. Offerten unter
O . 307 an den Tagbl .-Verlag.
Hypothekenfreies Object,

ca. 250,000 Mk.,
gegen garantirte Werthpapiere zu kaufen gesucht.

Offerten an den Besitzer erbeten unter lh . 30 .»
an den Tagbl.-Verlag. _ _ ^ ^♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

M!» »111« «?»'»T7L»»n OC*•*«-«-Jvjv*11v v*v, m,

1. Hypsthekeckapital
. .. . »A AAAV.Jo 4 AA AAA(IßV

er- -- , au vergeben durch
ifecriein . Hyp.-Agentur, Kirchgasse60.2,

1811«« Henninser , Moritzstraße 51.
2»—25,«®« Mark

auf 2. Hypothek zu 5 °/° auf gutes Object per
sofort "oder später gesucht. Off. u. «.. . » S8
an den Tagbl .-Verlag.

20—30,000 Mk. gegen pvima 2. Hypothek
auf Geschäftshaus im Innern der Stadt
von vermög. Cigenthümer gesucht» Off«
,t. „w.  fii . 3« «» vostl. Schützeniioistr.

20,000 Mk. lÄS « Ei
Wiesb Off. u. « . HOB an den Tagbl.-Verl.

18,000—20,000 Mk,
gegen gute zweite Hypotbeku. guten Zinsfuß gcs.

Off. erbitte mir unt . ffff- 34t poülag. Rhetnstr.
Suche n. b. Wiesb. 16,000 . 25,000 , 50,000 u.

80,000 Mk. 1. Hypoth. zu4'̂ «- 4V, °V Zm,cn.
BCIise Henninfi -er , Moritzstraße 51.

15—16,««« Mk.. 5,®S ‘k
4’/.°/° aef. Off. u. I» 308 a. d. Tagbl.-Verl.

12 - 15,000 Mk. Baugeld
sucht tüchtiger Geschäftsmann auf sofort und er¬
bittet Offerten u. «P. 3 «»0 an den Tagbl -̂Verl.

Gesucht 12- oder 15,000 Mk.
ans 2. Hypothek, hübsches Haüs in Wies¬
baden. Offerten bitte unter L. so « an
den Tagbl .-Berlag.

8—10,000 Mk. Baugeld zu hohem Ztnsfuß ge¬
sucht Off u. « . 30 » an den Tagbl .-Verlag.

Gesucht 8- 1»,«®« Mk.
gegen gute Sicherheit von pünktlich. Zinszahler.
Off. erb. u. ff». 30 « an den Tagbl.-Verlag.

8- 8««« Mk. UW 'Ä
4l/j % Off. u. « 19 « an d. Tagbl.-Verlag.

5—8««« Mk. %S.°m Ä
Mit. 48 » an den Tagbl.-Vcrlag. .

5000 Mk . Nachhypothek auf ein Haus rn bester
Geschäftslagegesucht. Offerten unter M. 304
an den Tagbl.-Verlag. .

4- 6000 Mk. Ä *sBÄ
II . 991 an den Tagbl.-Verlag

Sichere n. gut bezahlte
LeheNsfteRung

finden Herren aller Stände , welche regelmäßig
Landwirthe besuchen, durch den provistonswersen
Verkauf unserer langjährig sehr gut emge-
führten, erstklassigenam  Sftttterfftlfe

und Destnseetionsmittcl re.
Auch als Nebenerwerb sehr passend! — fftir sehr
thätiae u. strebsame Herren, welche gewillt sind,
sich der Sache ganz energisch zu imdmen wollen
sich melden. . (1̂ -206^ ) F129E # Cr 'raicliBn <& iOu

chemische Mavrik . Leipzig -Cutritzsch.
Wir suchen unter günstigen Bedingungen

einige weitere Vertreter für Wiesbaden. Magd «-
burqer Lebens- Verstcherungs- Gesellschaft, Sub-
Direkt ion Wiesbaden. Moritzstraße 4._ _ _
‘ fäB * ' Eine ' hlesige ältere Weinhandlung, gut
einaeführt am Platze/ sucht Vertretung geg. Prov.
Offerten snh HB. W . SO postlagernd.

Geld c\iebt Selbstgeber reellen Leuten,
beut , ohne Bürgen. Raten¬
weise Rückzahlung. , Direktor

84na »crni [is . Berlin 17, Steimnetzstr. 50. F164

PrivatDarleyen
schnellstens unb streng discrct k000 aufwärts,
aeaen Sicherheit, bezw. Bürgschaft, Schuldschem,
Wechsel rc. Offiziere, Beamte bevorzugt. 3 °/»
halbjähr . Zinsen, Ratcuruckzohlung, ohne Vorichutz
u. Rückporto durch »9- 4) . M. ^ i «». ,
Berti» , Oranienburger str. 19, Telephon, Abth. B,
Bankverlehr. Vermögensverwaltungen, Vcrmiethung
eigener Vanzertreiorsächercc.

4 I . . « m Selbugeberleim rceu.cn
Leuten bis SJif. 500.—,,

Coul. Bedina- Ratenrückzahl 8o »1^v« st.
Berlin 20, Rosenthalerstr. 11/12. Viele Dank-
scbr. Rückv. _ (h.B. -7 6̂1 ^164

Getd -Darteyc » jos. zu 4, v, b mo }., tu ,co.
Höbe, auf Sckuldschem, Wech,cl, Polrze, Lebens¬
versicherung, Hypotbek, auch Raten - Abzahlung,
ct . liBHiSit e », Berlin w . 35 . Ruekporto.

Darlehen giebt reellen Leuten
ohne unnöthige Vorausbezahl.
Iluhlinann , Berlin 50»
Pragerstr . 29. Rückv. F 17

I .« II»88*ei«

lelF
leiht, auch in klein. Beträgen,
diskret und schnell. Raten-»
rückzahlung. (L.B.7814) b'184

Seidenber«, Berlin 8.iv . 29. Zablr. An erk.
Geld

^00 aufwärts . M*Je « s ©i,
^itUCljCU Berlin , Steinmetzstr.̂ 25.

\m
Bücher -S -'k'-"'

r !m Parkweg
ä  Haus za mieten oder kaufen gesucht
«> J . Meier , Agentur, T « um *s §tr . 38 . ^

soll in Beträge » v. 20,000 bis 100,000 Mk
und Höher per gleich oder später ansgeliehen
werden. Offerten unter 8 » R92 an den
Tagvl . -Berlitg erbeten.

15—2«,««« MI . ALk"-
Tücye -r  f ulibergcr . Adelyeidstr . 6»

15, ««« Mk. WMKLN
wohn, genommen. Off. u. » . 993 Tagbl .-Verl.
4 MBB stud sofort oder spater

auszuleihen. Off. unter
M. » 07 an den Tagbl.-Verlag.

M . 1«,««« Sw.®”'“' ,
Ir haben ans gute2. Stellen> bcs §errn. „ « 1- .. i aa  i aha hix nnn

Ohne Vorschußu. Rückporto. (E. B. 7753) F 164
Wer Geld jed. Höhe zu ,ev. Zweck zu

4, 6, 6 °/° sofort sucht, schreibe an F164
o . Wittenberg , Berlin o . Nigaerstr. 29.

. Bilanzen,
_ _ . . . _ __ Deklarationen,

Bermöge»s-BerWa»tu ««SN,Einrichtu.Beitrag.
von Geschäftsbüchern besorgt zuverlaisig älterer..r-f_ __ V>«*,*ea4-«Arft Trtttrttttfir

W-I«llehm
für Personen jeden Standes zu 4, 5, 6 °/« gegen

von i®ciajaii3uuu)ciH »7" ' ',' - ! Schuldschein auäl in kleinen Raten rückzahlbar
°rfahrm -r Kaufmann d.scre nach angiahr Vrax,s N ^ ^ prömMu . diskret 94» r.
w . Pfeffer korn , Philippsbergstr. 17/19, 6t. | ^ ^gerichtlich , Protokoll. Firma, ^ Budapest,»- Etwaige Forderungen

> an den Nachlaß des am 8. d. M. verstorbenerIr« r. c. üs lab  vSprrr

Jos essrütg M. Retourmarke erwünscht.
Darlettne bis zu 5M M. gibt zu gesetzlichemBerlin « .IV . s.

Bitta -Kausgemck.
unter u. Zub., Centralh., eleklr. Licht, Ga8 Zimmer u. Zub., Centralh., elektr. Licht, Garten.

Größe de« Platzes und Preis . Offerten unter
V . 309 an den Tagbl -Verlag.

Eine Billa

zu vergebe» : 8—lu.t.OO, 12,000, 16,000,
16- 18,000, 20,000 Mk. , per sofort und
15- 18,000 und 20,000 per 1. Januar 1906.
Ferner auf 1. Stelle 12.000 Mk. per sofort,
16,000 per 1. Jan . 1906, am liebsten ante
Anlage» auf'S Land. Nah. Geschäftsstelle
des Haus - und Grnndbefftzcr -Vere ns,
Luiienüraße 19. * « 3

®PMst teyev,
wolle man innerhalb 8 Tagen an den Testa¬
mentsvollstrecker, A.  Mollatl . , Mtchelsberg 14,
einreichen.

Zahn -Atelier

Zins . Vriet . e,Bankgeschäft,_ _ _
Geld sofort su 3V*. 4 und 5 ft» an jeden

einzigen jeder Höhe auf Schuldschein, Wechsel,
Lebensversicherung, Hypothek, auch Raten-Abzahl.
Rückporto. Fr . Löllbösel. Berlin . Flottwellstr. 5.

149 tzLNIK Demjenigen̂ welcher ein
fllf soi. Darlehen bon 500 Mk.

auf 1 Jahr verschafft. Offerten unter ff*. 39«
an ben Tagbl.-Verlag.

EapttaUeir f« lerlsr» geftrcht.
zum Allembewohuengegen Auszahlung zu kaufen -ff BB BBB MZO " l ’'
3 - - Neuqcbaute haben Vorzug. Gen. Off. L nabe

- — ~ "" * Offerten unter r . 999 Ai
aesuchk- 3nuSi».i».v . ... . .. ^
nimmt entgegen ff*, « » er , Frtednchstr. 19.

bei Wiesb. ges.
999 an den Tagbl.-Verlag.

tUr fff rauen und Minder.

Tran vr. Sisner Ww.,
Demtiste,

uataxhofßtrasE©9. Sprechst. 9 b-s 6.
JHttuige Freise.

500 mt  r„t0„ leiben gesucht gegen
gute Zinsen und Sicherheit.

^Ge fl. Off, unter ff». 999 an den Tagbl.-Verlaa.
Anständige Familie sucht ein Darleyn von

\ 100 Mk. gegen moua'l. Nückz. von 10 Mk. nebst
i Zinsen. Off. unter F . s « 5 a. d. Tagl .-Verlag.

i
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rx # , .äS . ^ H » r oder Dame wäre
jJfijiPf CIICI geneigt, zur Gründung

^ einer eigenen Existenz
1000 Mk . zu leiden? Rückgabe nach Uehereinkunft.
Offenen unter se. an den Tagbl .-Verlag.

tzV») am  lc :I)t Jemand 10 Mk. ? Rückzuhl.
nach Uebereinkunft. Offerten unt.

P » >' • n >0  p ostlagernd Bismarckring._
edles Mcnschenherzw. einer

■VV>V U »| arm, leid. Jnvalidcn -Wittwe,
w. d. sch. Schicksalsschläge znrückgek., z. Beff. ihres
Leid, dulfr . z. Seite steh.? Adr, im Tgbl.-Vl. Ce

Stiertet Abonnements
Parquct » 9. Reibe » Königl.

The , tcr , für die Weit von Ende Oktober
bis Anfang Dezember abzugevcn . Wo?
sagt der ragbl .-Vertog . Qi

König!. Theater.
Abom em-nt I>, Loge z. 2. PI ., für ganze oder

halbe Saison sofort abzugeben Kapellenstraße45.

TlMtcr-MlMncmcnt.
Ein Achtel 9 , 2. Rang, Milte, 1. Reihe, abzu-

geb-m Kaiier-Friedrich-Ring 5<, Parterre rechts.
Ei » Giertet »Abonnement « Parterre,

1. Reihe, abzngeben. Näh, im Tagbl.-Verlag By
POT* Ein Achte» Thenter -Avonnement

2. Ra ?g, B, gesucht Adelheidstraße 72, 2_
Ge .ucht zwei Achtel 1. Parguet , möglichst

Abonnement A, Adelheidstraße 62. 1.  _^es *fe C5.
Ein Achtel 2. oder 3 Rang gesucht. Offerten

unter X . 300 an den Tagbl .-Verlag._
Elisadeilienstr. 31, 1, fein. Alittagst . m. Kaffee.
Bringe m. Speiiewirth chaft in empfehlende

Erinnerung . IS*'» HS/h »»« « . . Krankenft r »3.

Turnhalle, Wcllritzstttiße 41.
Reu renovirt « Kegelbahn u . Verctns-

scUchen noch einige Abende frei.
_ <«eln ~. Ilwrlincl «.

An american Gentleman
wanted as fifth hand in a small sociaWe ganie
of P. Iiqnire Tagblatt unter X . 806. _

Hanseatische Schreibstube,
Kiircligaiüia SO . 3.

Verviellalt . v. Briefen, t arten , 1 heuterstiiehen,
Rec 'areen pp. in Hand- und Maschinenschrift
•Uebersefzunfren in fän .tl . Sprachen. Anfert. v.
Ei ' gal en, fteuerrecl . etc. Sauber, schnell, billig.

Bücher-Revisor
Willi . Mahrenliol » ,

Frankfurt a . M .» Bröinerstr. 2l.
Ersolgreiäie Vermittlung von außcrgerickitl.

Dergleichen aui reeller Basis. Bücher- u. Kassen-
Reoisionen, Jnvent .-Aufn., Jahresab 'chl., ^Theil-
haber- Verträge. Gutachten rc. Langjährige Er¬
fahrung, beste' Referenzen. __

CilllMtii unö ßcitvayii
von Geschäftsbüchern übernimmt erf. Buch¬
en!,er. Off, u. <». IS8 an den Tagld.-Verl ag.

Kanie atisd e Schreibstube , Kirchgasse 30, 'c.
Elektrische tllingctanlaacn,

^  sowie Reparat . werden prompt
4. b. ausacsübrt . B echt . Hermannstr . 9 . H.

)
«erden gut und billig reparirt von

L»t>. Etii krr . Friedrichstratze 44.
20 Jahre b i Maxaner . _ _
Aue Tüncher - « . Anüreicherarbeiten w.

h, u. gut auSgefl dt» «. 8*ai 'eshi . Ncttel bcckstr. 4.
rFTj Ih,t 'in *lllli Tapczirer, Daikmühl-1II . 1IU1 Hill 1111. straße 10, empneblt lieh

tn allen in s in Fad) einschlagcndcnArbeiten
unter Zusicherung prompter u. reeller Bedienung.
Hotelbesitzern Vorzug preise.

Äusärb . v. Polstermöb . u. Betten , Gard.
aufm., Z m. tap . billigst. Rauenlhalerstr. 0, Part.

Jfegtigensfaeät's

%'l ie . bitden.

Obere Dotzheimer&tr. rechts.
Veleiilirm 32) 39.

TVppich - W'asclicroi.

Perser - n . Smyrna - Kuüpfcrei.
Motten - ii ' d

BIol zwii rm -Vernicl »tunt ; .
Mettrcdeni - lleiniiritiig.

— I ) e *iiif «**,t >on . —

Aufbewahrung
von Tepp chen und Möbeln.

Dan enschneideri» in g. Geschäften tätig ge¬
wesen, sucht Kunden in und außer dem Hause.
Offer' m »wer « 20 » an den Taabl .-Verlag._

Schneidert » enipsichlt sich in und außer dem
Hause. Anträge per Postkarte. Frl . W . l»*. bet
Dace » & lio ' msnv . a. b. Sandarube.

. Per . Schneiderin cmpk. sichz. Ans. von
eins. u. elrg. Damen- und Kinderkl. zu billig. Pr.
Nah. Blüch-rplatz 4, 1 recht«.

Perseetc Schneider » nimmt Arbeit in nnd
mr er dem Hause an. Vorkstraße 18. 2 St . rechts.

Perfekte Schneiderin empfichlt sich in und
außer dem Hause. Moritzstraße 28, Hth. 2.

Klcidtrmacherinw. Besch i.H. Römerberg 14,2.
Cosillme, Blauscn u. Kinderklciderw-rden in

u. außer d. Hause anaes. Bismarckring 36, H. 1 r.
,Junge Frau empfiehlt sich im Ausbesscrn und

Umäudern von Kleidern. Maucrgasse 8, 3 r.
Wi-itz-engnäberin sucht noch Kunden im

Wäsche ausbessern. Näh. Oranienstraße 23, Part,
und Uarkstraße6. im Laden.

Weistnäuerin empfiehlt sich zum Anfertigen
u. Ausb. in u. außer d. Hause. Helenenstr. lös 2.

Pers.W iästickerin-mpf. sich Brrtramstr . 18, P.

Frau Ui»£ehweissgufh,
Damen -Schneiderin,

Gneisenauflraße 8 , H.  2.
Anfertigung und Modernißnmg von

Damen - u . Kinder -Gar der oben , Schneider-
kleidern , Mänteln , Jackets.

PST“ Modistin empfiehlt sich in und außer
dem Hause. Rbeinftraße 56, 3.

Dame»- u. Kinberhüte w. chic u. bill. garn.,
a' traa . anfg. u modern. Oranienstr. 37, G. P . r.

Pntzarveiten weiden schönu. schnell billigst
anaeftrtigt Römerihor 2, 3.

Hüte werden schön und billig aufgearbcitct in
nnd außer dem Hause. Hcllmitndstr. 95, Hth. 1.

Herrenkleidcr werden gewaschen, gereinigt
u. ausgebessert bei bill. Berechn. Moritzstr 28, Hth.3.

werden schön und billig
jUfilljL gewaschen und gefärbt bei

«t . >*«-„ |»|»ii, «, Michelsberg2, Handschubgeichäft.
ESP“ Stranffkedern werden b. gewaschen

und gekräuselt Walramstraße 17, Schubladen.
Lebrstraße2 Vettferern -Re nignng durch

Dampf bei F . i . » Er« , r.

Gardinen - Spannerei.
Frau S >» ig '»«i-, Oranienstraße 15.

14 Friedrichstroße 14. Emp ehle meine
Wäsch, u. Feinbüglerei. Fremdenwäickie in 12 St.

Wäsch- w. angen. z. Bügeln. Bicichstr. 31, 2.
Wäsche -um W., B. u. Bleich, w. gut besorgt

bei f r «»li e , Obere Frankiurteistraße.
Uebernchm Hotel-, Herrsch.- u. Fremd.-Wäiche,

schu. Punkts. Bedien. Eig. Bleiche. Römerb. 16,1.
«1888 ^ . Wäsche zum waschenu. bügeln

wird gut u. best, besorgt 6 Fr.
ei der . Obere Frankfurterstr. leig. Bleiche).

tpsgr Wäsche zum Waschen »nd Bügeln
wird anaenommeu. Wnlromstr. 31, 2. St.

Geübte Friseuse emvs. sich im Abonnement
und E nzclkrmren Adolfslraße >0, Htb. 2 St.

Fri -enle nimmt noch einige Damen an. Näh.
nvn«' ns«i-a'' e '-'9. Gartenbaus 2 St . rechts.

Chrromantin*cr Ttr‘27'
^lircHolonin

Von der Reise zurück:

E ) OriLinal-^ f  BhrenoLogin
^ Helenenstr . 13 , 1 , Vdh.

IM " P retil login Schachtslraße 24, 3 St.
Svreckist. 9—1. 5- 10.

Phrenskogin Sfc
Hygien. Gummi-Waaren.

•Prcisliste gratis , verschl. gegen Rückmarke.
Frau * I»N-» 4tiirc« ''e!i-. fr . Hebamme,

Maodebnr -, Kaisersir. 110.

FraueOrMheiten,
Uternskata r », Illerns - Entzündung , «Ge«
schwülste , Blutnnprn re. ; Erkrankung der
Eierstöcke, sowie MenstrnationS - Störungen
behandelt ]M!äp.el « r , Wiesbaden, Rheinstr. 63,1.
sRatiirlid' e. ar .n"i!ost n. aperationsloie Heilweiie.)

2N2S

Hilfe geg. Blutfteoaunif. Ad. Lehmann,
Halls a. 8., Sternstrasae 5, auch
Hfiöicpnrtd  erheten . F6 10

Kluge Franc«
befolge» meine« Rath
und verlangen mein berühmicS hygien. Fr «,» n»
bnch aeaen  4 " Pf . Briefmarken. ' F 164

Viele Dunlfagungc » .

pamfdjntiiitr fiontaö fütijm
wohnt jetzt

SelliniiMlrlitze ii,  I,
mtb empfiehlt sich in der Anfer »»g„ ng von
Mb « et« , Aachets nnd Jachrnkletvtrn , auch

, il-ervcn aciragcne billig moocrnistrl.

Wwe . »ü. * cii 'nh !t , Hebamme n. D.»
Berlin * w . B-., Ritterstr . 49.

M- 1h tu Fr,tulnlc den»
Periodcnsiöunigen erlhei.t

Frau fiftitein , Berlin,
_ Defsam-rstraße 16, 2,

grüLhbcn Jaie U)
menbeiten zw. gewissenb. Unicrsnck

SKJrtth f- vornehme Damen in
,̂ ' lvLl » JIUU5 all. Fraucn -Angelcgen-

heiten. Offerten u. i »5 an den Ta gbl.-Vcrl.
Damen finden sreundl. Aufnahme bei

Frau <;ii aris »ie , Hebamme, Erbach. _
Kl . Kind in Pflege zu geben. Monatlich

20 Mk. Näh, im Tagbl .-Verlag. Bll
CSt« H best'. Herkunft, auch diskr.. erhält
(HlUv gute Pflege und Erziehung b-i

städt. Beanitenwittwe. Offerten unter A,  300
au den Tagl .-Verlag._

^ ü l-hr remperament-^,UUgeS°-°°Ex ---"b--
gebildet , gnt fitnirt , mnfikalisch , sucht in-
tiinen srenndschaftl chen Anschlnst an gleich¬
gesinntes Paar , um Winterabende durch gmmth-
lichen, zwanglosen Vilkchr, Theaterbesuchu. s. w.
auszuiüllen. Offerten unter » » 33 an
Bliiaseustein &  Vogler V . -C . . Fra » k
knrt a. Main . F76

sucht srenndschaftl.
Heu. Offert

unter «) . rr . pvstlagenld Schützenhofstraße.

I . geh. Mädchen (Stiltze)
Verkehr mit gleichem jg. Mädchen. Offerten erb.

coetenireie Auskunft über

Eiipsclilsessmig in England.
Beisebureau, 58 Gloucestcrstr.,

f  I? r.T X Q'-tOM T? MI 1
TI «coI> 7 ld ' *
I, » n <Ion SW (EH 0 8020) F164

Margaret © Bornstein.
Bürean für (Oag.3849) F131

Heiratsvermittlung.
Berlin , Schönhauser Allee 8a._

Heiratspartieen
jeden Standes vermittelt reell und discret Fran
Wc !!>» gr . Nömerbcra 29- _

4- wünscht gebildete Wiltwe,
IU 1*1 40er Jahre , gut. Cbarakt., ver¬

mögend. mit ält . höherem Beamten oder Privatier.
Offerten unter V . 3tii  an den Tagbl.-Verlag.

Witlwer, 40 I ., mit groß. Kind, eig.
Haus und Geschäft w. Heirat m. tücht. Mädchen
mit etwas Vermögen. Offerten unter »4. 198
an den Tagbl.-Verlag. Anonwn verbeten._

Architekt,
Mitte 20, statt!. Erscheinung, wünscht die Be¬
kanntschafte. netten j. Dame ans guter Familie
zw. Heirat . Vermöaen erwünscht, lllur ernstgem.
Off. mit Bild u. W . II 500 hauptpostlager,id.

Heirat.
Für m. Freund . 28 I . alt , hübsche Erscheinung,

ideal veranlagt, aber tüchtiger Geschäftsmann,
Mitinhaber eines gut bekannten hiesig. Geschäfts,
suche lebenslustige' und gleich veranlagte Lebens¬
gefährtin. Größeres Vermögen erwünscht. Nur
durchaus ernsthafte Briefe unter W . 309 an
den Tagbl.-Verlag erbeten._ ._ __ _

Selbst. Handw.. Wlw., 38 I .. m. kl. Lerm.,
w. zwecks Heirat m. eins. Mädchen bekannt z. w.
Off. u. .TI. 309 an den Taabl .-Verlag.

F-abrikbesitzcrtochtcr , 24 I .. biond. Beim.
150,i00 M., wünscht sich mit charaktcrv. aes. Her-n
bald zu verehel. Venn. Redens. Briefe a»
, . ^ >dei »" . Berlin 18._ (E. 6 . 7798- F ,64

Junges Mädchen
Mitte zwanziger* bier fremd, sucht die Bekanntschaft
eines Herrn zwecks Heirat. Offerten bis zum
18. d. Mt«, u. «»> 302 » a. d. Tagbl .-Verl. erb.

Ein ehrbares brave« Mädchen, welch, geneigt
wäre, einen älteren braven Mann zu heirnten,
wird gebeten, ihre Adresse an Gärtner lArick,
Oranienstraße 8, einznsenden.

Q : fllWrthllirit Milte Zwanziger(Waise),
^Y. d ' llUUi }L!l , hier fremd, möchte .mit

einem gebildeten Herrn zwecks Heirat in Verkehr
treten. Offerten bis zum 20. d. M. sind unter
I». 30 » an den Tagbl .-Verlaa einznsenden.

Herr, in d. Dretßigern, cvangel., Akademiker,
10—12,00 Mark Jahresvrrdicnst , wün-cht behufs
baldiger Heirat gebildete vermögende Dame
kennen zu lernen. Dieselbe muß beicheiden und
häuslich sei» und von lehr gutem Charakter. Off.
nnier K . 308 an den Tagbl.-Verlag.
Was Hänschen nicht lernt, lernt Han« nimmermehr!
— So pflegt man sprichwörtlich zu sagen —
Doch kann ich versichern: Das stimmt nicht, auf Ehr' !
Denn ich Hab' in älter-n Tagen
Das Tanzen, das niemals ich übte,,capirt.
Bin jetzo beinah' darin Meister-
Und wer bat an mir dieies Kunststück vollführt?
Ein Tanzlehrer ist es : » iclil heißt er!

Pension
oder dazu passende Villa für Anfang nächsten
Ja res zu miethen oder zu kaufen gesucht. Off.
unter 30 4 an den Tagbl -Verlag.

in discreten
, • • , , , Frauen - An¬

gelegenheiten zw. gewissenb. Untersuchungen2C. an
eine Hebamme mii guten Empichl., auch find das
vornehme Dame Auinabwe. fliehen Sie Offerten
zu set.den unter A . is * an den Tagbl.-Verlag

I - tt » achwetsvnr  rentables
iHU t II * V , Schreib - >tnd Pap er-

waaren - Geschäft in bester Lage, vorerst zu
miethen. ipäre u kaufen gesucht. Offerten unter
HG' . 30 * an den Taabl .-Verlag.__

Bier - nnd Weinwirthschaft
„v— w  zu miethen acsnchl.

iriii- ii,8« »-. Frankfurt a . M .» Gnt lentstr. 156.
Ein ' kteineö Häuschen ' oder 2-Zim.-Wohn.

in eiiiem solchen auf l . Januar oder 1 April zu
m cihen gesucht. Näh, im Taqbl .-P erlag._ Bo

Kiodcrt ' ses E hepaar sucht 5 - Zimmer-
Wohnung m guter Kurtage per 1. Januar.
Offerten mit Preisangabe unter « . 208
an den Tagblatt -Verlaq.

pi 4» vis 5-Zimn er-Wohnnng , für
Wäscherei geeignet, per 1. April zu miethen gesucht.
Offerten unter LI. 300 an den Tngbll-̂Vnlag.

eine 3tnttttetU >e6tut 11 p. mit
_ . kleiner Werkst alte in der Nähe

der Rheinstrage auf 1. März 1906. Angebote nebst
Preisangab e un ter s». 3 «-« au den Tag bl.-Verl.

Seit . Dame sucht 1 gr. ob. 2 kl. m. Zimmer,
saun g, ruhig, warm, mit Cloict im Abschluß, am
liebsten bei einz. Dame ooer kl. Famt ' i- Off-rtcn
unter )-» 3 « « an Den Tagvl.-Verlag.

für die Wintermonate eine
G f möblirte moderne Wohnung

in der Nähe des Thermalwaffergebiets, bestehend
ans 4 bis 5 Zinimern, Bad und Zubehör mit
Mitlagsrisch oder eventuell voller Beköstigung.
Off. unter I ) . 308 an den Tagbl.-Verl. 8760

Wegen Aufgabe der Etage sucht allein¬
stehender Herr in modernem Privathauie
2 nnmöblirte elegante Ziuimer mit
Frübstnck nnd Bedienung , Sonnen-
berger-, Taunus - Elisabethenstraßeu. Nero¬
thal bevorzugt Off. erbeten unter 2>»30L
an den Tagbl.-Verlag.

Anst. ält . Mädchen (Invalide ) incht kl. heizb.
«nmöbl . Zimmer für 8 Mk. m. Zahnstraße 5,
Hinterhaus II . Stack, 2i . A »_ _̂

Beamter sucht ab 1. November gemütaliches
Heini für dauernd. Offerten mit Preisangabe
unter M. 30 » an den Tagbl .-Verlag._

EMMOs *. Gut ml bl . Zimmer im
.. M Centrum für 1. Nov. gesucht.

Offerten unter 30 » an den Tagbl.-Verlag.
Suche eins .» gnt möbl . Zimmer , a. l. b.

ält . Leuten. Offerten unter SS. 30 » an den
Tagbl .- Verlag._ __ __

Möbl . Zimmer gesucht» möglichst mit
Klavier Preis ca. 25 Mk. Offerten unter
» . 30 » an Tagblatt -Beelag.

Suche

Möbl . Ztmmer mit sep. Eingang sucht ge¬
bildeter Herr. Off. m. Preisang . unt. V . 30»
an den Tagbl.-Verlag._ '

KZanie,
welche das Ledrerimten-Seminar besucht, sucht gute
Pension mit Familienanschluß in nur seiner
Familie . Gefl. Offerten mit genauer Preis-
angabe unter A. Y . 113 an H «a ***n *tein
A Vuijlcr . Wiesbaden. Klavier erwünscht.

Sofort
infache«, sauber mövlirtes Zimmer im Dambach-
oder Nerotiial, event. mit Aussicht dahin, für
dauernd gesucht. Offerten mit Preisangabe (incll
Morgen-Kaffee) u. M. 30 « a. d. Tagbl.-Verlag.
Zur ihiriüjtiuig eines gßboratoxiims
werden 2—3 Zimmer in centraler Lage gesucht.
Angebote mit Preisangsbe unter *4. * » » an
den Tagbl.-Vrrlag erbeten.

Kleiner Weinkeller
zum Lagern von Flaschenweinen zu miethen
gesucht. Offenen unter « . 203 , an de»
Tagbl.-Verlag.

Eine Mühle , direkt an der Bahnstation ge¬
legen, mit Wasser noch im Betriebe, ist Verhältnisse
halber zu verpachten oder zu verkaufen, evtl, mit
12 Moraen gutem Land. Offerten unter HG. * » *
an den Tagblatt -Verlag.

fesill »tl'Vl lüii■Ä!feicht

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Ein Herr sucht akadem. gebild. Maker
oder Malerin zur Erthctliiug von Unterricht im
E ^ 0lttl0l0tts Gest. Adressen erbeten
unter G. SO * an den Tagbl .-Verlag ._

Jg . Herr wünscht französ . ConversationS«
Stunden . Offerten mit Preis unter 1». 30»
an den Tagbl .-Verlag erb.

]P©si&!©iia £W orb^
für Schüler höh. Lehranst., mit 2lrbeitsstnnr >en
r. Beaussicht. d. Schulunfgaben ! Ferienkurs!
Beste Erfolge , sogar mit Pr >m .» seit etwa 10 J . l
Vers. ert. d. 11. Untere , i. allen Fach . , auch f.
Ausländer , hält Ätebeitsstunden auchf.Nichl-
pensionäre ad und bereiter erfoigreich auf alle
Klaffen -, Schul - u. Militär -Examina vor, bes.Gllj.'. #m-  u. Mur.-Aüincu!
Hw ^I -I,, . staatl, aepr. Oberlehrer, LuisenstraßcIF.

ForlbllAngskUses.Dmen
Einzelknrsc n . Privatstnnden . Fächer:

Literat » », Geschichte, Kunstgeschichte, mod.
fremde Sprachen n . A . — Lnemata der
BortraaS -Eüklen wälirend des Lvinters
>905 0« : a) lieber »lick ard Wagner und die
nordische Mutho !ogie , über moderne Lyriku.A..
geh. von Baronesse t ». v. Biiatrain . b) Uever
die italienische Frührenaiffance , geh. v. Hrn.
i &r. *« a <t»c <«nid «. <) Uever die führenden
Grotzmächle Europas , ihre Entstehungu. ihre
Eittivicklunq, besond. im 19. Jahrhundert .aeh.v.Hrn.
s»i-. — Prosp. d. die Vorsteherinnen
F.' I « »-I, » k-ßr<vr und Frl . Hafnpr.

Lu senplatz2, Hochp.»
Siachhitfc« un Arbeitsstunden»

Vorbereitung
ans Schul - und Militär -Examin «,

nach praktischer, langjährig erprobter Methode.
Deutsch für Ausländer.

Einzel-Unterrtcht in und außer dem Hause.
In Zirkeln von vier Schülern je eine tügl. Stunde
^ ° Monat 12 Mk.

j Näheres von 10- 12 und 2—7 im Unterrichts ».
1 Lnsiitnr Lntsenplatz 2, Hochp .trr.
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Theaterfchnle. IKodes u. Lonlsvtion
dramatischer Unterricht, vollständige Ausbildung' ^ ® - •
fürs Theater für Damen und' Herren, von
Dotzheimerstraße 20 nach Nicolaöstratze 33» 2,
verlegt. Anmeldungen Nachmittags von 3 bis
6 Uhr.

Clara Krause,
ünisenslr. l

Ifnterrieht
in fremden Sprachen

durch Lehrer der betreffenden
Nation.

Privat - und Klassen -Unterricht für
Herren u . Damen bei Tage u. Abends,
auch im Hause der Schüler.

Von der ersten Stunde an hört u.
spricht der Schüler nur die zu erlernende
Sprache , sodass er schon nach wenigen
Stunden in der Lage ist , sich in der¬
selben verständlich zu machen.

MM - Eintritt Jederzeit.
Prospecte u. Probclection . umsonst.

Junger Herr (Deutscher) sucht die Gesell¬
schaft einer Dame zwecks sranzös. oder deutscher
Conversation. Remunerations-Ansprüche. Off.
unter in.  SOG an den Taabl.-Verlag.

L W. Spinidtu.JÄÄ ?t89 o:
i 'ranz . , Eng !,, Ita ! . , Span . , Portug .,

SS.B»swi «cJi . Grammatik u. Handelscorresp.
Uebei 'setzungen billigst . Deutsch für Ausländer.
Schönschreiben . Stenographie . Buchführ . etc.

Einzelfttnnde Wh . > , in Kursen billiger.
Atad. gev. Lehrer, Dr. phil., der auf eine

langjähr. erfolgreiche Lehrtätigkeit zurückblickcn kann
u. über erstklassige Referenzen verfügt, erteilt zwei
tägl. Arbeits- u. Nachhülfesiundenf. 40 Mk. monatl.
Gefl. Offertenu. V.  an den Tagbl.-Vc rlag.

Geprüfte Lehrerin» 20 I . tat. im Ausl.
untere. Franz., Engl., Deutsch,Literat., Kunstgesch.,
Klavier St . 75 Pf. Rheiustrasie 58, Stb. 1.

Privatftunden
erteilt gut empf. Lebrerln, lange im Ausland
gew. Schierstcinerstraße5, Part , r.

Engländerin ertheilt Unterricht, Conver-
sation Elisabethenstraße 23, 3.

Sprachlehrerin, diplom.» erteilt Untere.
u. Konv. in Franz., Engl., Deutsch, — Literat, u.
Kunstgeschichte, an Erwachseneu. Kinder.
_ Frl. Biiinae , Taunusstr. 13, 3.

Französischen, italienischen Unterricht erteilt
junge Dame.  Dotzheimerstraße 46, 2 rcclits.

Unterricht in der französisch. Sprache ertheilt
Französin billigst. Hcrderstratzc1. Part , recht«.

Pariserin , der deutschen Sprache mächtig,
rrth. Unterricht in Conoers. u. Gram. Dotzhcimer-
straße 86, P.  l ., von 11—1

Franz . Unterricht erteiltn. d. Anschauung^
Methodev. Roßmann und Schmidt

Mile . 'iPmtere »» , Moritzsir. 16, 2 r.
erteilt gründl . Unterricht
,». « onv. Mäßige Preise.

Zu sprechen5—7 Nachmittags.
Eaure , Karlstraße 29, Gth. 2.

Parisientio Insiitutrire . Donnelejons
de gram , et  conversation . Taunusstvasse 31.

Lei;, de träne , par une instit . paria . Prix
mod . Melle . Mermoud de Poliez , Karlstr . 5, II.

(Lehrerin ) unterrichtet
in ihrer Muttersprache

A. Eies sott , Rheinstrasse 38, 8 1.
Italienerin

llein.
gmdkis-i!.Sdjtetült!frnnaalt,

Heilift. N.
me

Moritzstratze.

Unterrichts-Institut I . Rau g.
für

Dame» und Herren.

wird in einher und elegantester Ausführung bei
massigen Preisen angefertigt.

Kiangjiiltrige TTJsiitigrkeit in ersten
«wescJti &rt <-n in Berlin , Frankfurt n.
Paris setzt mich in Stand , allen An¬
sprüchen zu genügen.

AMM-Wes fnftitut, ®efuT te
Gründliche Ausbildung in Stenographie,

Maschinenschreiben, Bnchsührnnß,
Korrespondenz, Sprachen usw.

Der Unterricht kann jederzeit begonnen werden.
kür Damen separate Räume. -Ms

.lnstikud Jp ^ Meerganzl
ßoJzhcüviorslc21p. WlSSBADEM -Dctzhoimersjr. 2iß».

Buchführung , Schönschreiben.
Stenographie , Maschinenschreiben,
sowie alle andere « Handelsfächer.

Prospekt kostenlos.

21 , P ., Dotzheimerstr . 21 , P.

Mal "?Zeichnen - n.
Modellier -Atelier

Bouflier , Friedrichftr . 30,
Das Wintersemester beginnt am 18. Oktober

u. erstreckt sich der Unterricht ans Oel-, Aquarell -,
Pastell- u. Rauchmalen. Kopf, Fignr, Thierc,
Landschaftu. Stilllebenn. d. Natur. Zeichnen
in Bleifeder, Kohleu. 5krcide. Dabei wird be-1
"onber®auf flottes Skizzireu Bedacht genommen,
um bei dem späteretl, im Freien stattfmdcndenI
Zeichnen gründliche Vorbildung zu haben. I

Modellircn für Damen. Porträts, Figur, !
Kleinplastik, AktzeiÄne«. — Ausbildung von
Zeichenlehrerinnen. — An den Mittwoch- und
Samstag-Nachmittagen findet Zeichnen und Malen
ür Kinder besserer Stände statt.

SS. Uouraer , Maler u. acad. Zeichenlehrer.

Marie Geismar,
Staat !, geprüft.

Unterricht im Malen , Zeichnen , Lederschn 'tt , 1
Holzbrand etc . in und ausser dem Hause . 1

Bfferirnararten »tri »sse IS , H-

Mal-«. Zeichenunterricht
erteilt

Martha Hochbaum,
Kaiser -Friedrich -Ring 46.

Sprechzeit 5 bis 6 Ubr Nachmittags.

MM" Malkur?us "MI
2 bis 3 Thcilnehmerinnen gei. Adelheidstr. 56, 3. |

I Clavier- und Partiturspiel, 1]
Theorie, Compositicn.
— Partienstudium. — i|

| Carl ^ elinrlelit 9|j
Alte AdoSfskühe . H

dründiiehen Klavierunterricht
ertheilt eine Dame , die an er *tM » ss . ILelir - I
an »t&lten unterrichtet. Woraeiâ U Hefer.
iSftUssiigres Honorar . Anmeldungen unter 1

Ä^ K an den Taebl .-Verlag erbeten.

.Alaviernnterricht
erth. gründl. n. best, leichtfastl. Methode
cons. gev. Mnstkleyrer(am Cons. thätig).
Honorar ntonatl. 8 Mk. (wSch. S Dtd.).
Gest. Off. n. is . S8« a. d. Tagbl.-V. erb.
Klllvlermmmlijt ert-mMs Mrr.
Königl . Kammermustker, Blücherplatz 5.

Klavier-Unterricht ges. i. Haused. Lehrers.
Offerten unter 200 an den Taabl.-Verlag.

Biotin - u. Klavier-Unterrichtw. grundl.
erth. Mi. 8 Mk., wöchentl. 2 St . Blücherstr. 7, P.

Iitykl-,MlWUllcil-». na«Ui!,»KMme-WerMt “ » r
tzNfcWWl Kerimll«GnsA,

Lehrer am Spangenbcrg'schcn Conservatorjum,
erteilt Privat-Unterricht in Sologesang. (Aus¬
bildung für Oper u. Concert.) Individuelle Be¬
handlung der Stimme nach naturgemähen Gesetzen.
Anmeldungen bei Herrn Mfiiirick WolfT,
Hof-Musikalienhändler, ob. im Spanjrenbers-
schon Konservatorium.

Lehk-Mitill flr Ia»Msch»eH>ttei
von

MrrpZG HVpSspirpZRi-
Friedrichstratze 36, Gartenhaus 1 St .»

gegenüber dem FriedrichShof.
Gründl. Ausbildung im Matznehmen,

Schnittmusterztichnen, Zuschneidenu. prakt.
Arbeit. Die Schülerinnen fertige« ihre
eigenen ü'ostüme an» welche bei einiger
Aufmerksamkeit tadellos werden. Die
besten Erfolge können durch zahlreiche
Schülerinnen nachgewiesen werden. G»fl.
Anmeldungen werde« entgegengenommen
von 0—12 und 3—6.

Der
Zuschneide-Kursus

f. Damcngard.,.Spst. Grandö, inkl. Pariser, Wiener
u. engl. Schnitt, Anfert.-Untcrricht, shm. Berechn,
u. Erkl. sämmtl. Journ ., beg. a. l . u. 15. j. Mts.
bei Frau A„« . Roth , Stiftstr. 24. Vdh. 2. Et.

Zyschnerde-AnterrW
mit od. ohne Näh-KursuS. Nene, angenehme und
schnell erlernbare Methode bei sidrerstem Erfolg.
Sehr vortbeilhafte Gelegenheitz. Selbstanfertigen
von Kleidern re. ^ .

ftw 1. Seitz,

Znsetineiäe'Untemeht
Maria Andres,

Moritzstr . 2 » , 2.

Mein Haupt -Tanakursus findet Diens-
%gsu. Freitags , Abends von  S‘/t— io 'jt Uhr,tatt und awar im

Parterre -Saale
Zur Stadt Frankfurt,

Webergasse 37.
Anmeldungen nehme daselbst , sowie in

meiner Wohnung , Omnienstr. 27,jeder Zeit
entgegen . H. Schwab, Tanzlehrer.

MffWm in2 glitten
tanzt heute die feine Welt,

sofort zu begreifen, leicht und elegant, praktisdi
und nicht ermüdend, besonders älteren Damen und
Herren sehr zu empfehlen. Gef. Anmeld, erbeten.

G. Mehl und Frau»
Bleichstratze 17. 1.

Meine

Tanz-
Kurse

beginnen
Mitte Oktober.

Bitte gefl. um recht-
zeitige Anmeldungen.

Hochachtungsvoll

Fritz Heidecker,
Mauritiusstr. <0.

An unserem

TMZ -lluym
können sich noch einige junge Damen beteiligen.

TSchterpensionat
Geschwister Sobernheim.

Rüdesheimerstrahe 5.

Beginn meines
t-lpi

am Dienstag, den 17. Oktober,
Abends8V2 Uhr, im

Hotel WedrWhos.
Privat-Tanz-Unterricht

i meiner Wohnung zu jeder Tageszeit für
einzelne und mehrere Personen.

PUST- Keine Musikspesen.
Gefl. Anmeldungen erbeten.

G. viehl, Zrau und Sohn.
Bl - ittis,ratze 17,  1.

r~ Y- pr - j
^UvmhMs Inpitur

flr TWÄmW.
Unsere Tanzstunden

(GyWlljialien-,VrivM-.Konder-
md Grira-Zirkei)

beginnen Mitte Oktober im „Hotel West¬
fälischer Hof". Schützenhofftraße, und
„Hotel Doge!"» Rhetnstratze.

Weitere Anmeldungen nehmen wir täg¬
lich in unserer Wohnung Emserstraße 47, 1,
sowie auch Michelsberg4 (Laden) entgegen.

Julias Mer u. Frau»
Lehrer und Lehrerin u

für Gcfcllschafts- und Kunstt änze. >lA
WkW KlWÜHtWilt Schleis-Walzer

von Frl . J,oh . Stein , 1t ! 2 @ 0 )11

er
ritten.

VM- Dramatischen Unterricht ertheilt
icnommirter Bühnenkünstler . Anmeld. */*U bis
Va42 Elisabethenstraße 29, Part

Änisenplatzt « , 2. © ofle.
Erste und älteste Fachschule am Platze

für die sämmtl. Damen- u. Kinderstard. Berliner,
Wiener. Engl, und Pariser Schnitt. Gründliche
Ausbild. f. Schneid, u. Direct. Aufnahme lägt.
Costüme werden, zugeschnitten unv eingerichtet, -
Talllcn und Rocksch. von 75 Ws. btS x Mk. •

Düsten in Stoff und Lack billigst.

Diese Methode, wonach Herr » iei «i Walzer
lernt, ist eine saubere und sein ausgedachte Uebnng
und ist sehr empfehlenswert . Ich tanzte nach
nahelVr-stünd.Ucbung einen schönen Schleis-Walzer
staunenswert schnell und ohne Miibe

Zur näheren Auskunft bin ich gerne bereit.
Frit ® SMel , SchwalbacherstratzL 13, 2. 1

Meine diesjährigen

KaupK Extra-und
frivat' Tanzkrse

beginnen Mitte Oktober.
Einzel- u. Privat-Unterricht

zu jeder Zeit.
Gefl. Anmeldungen nehme in

meiner Wohnung Hellmund¬
strasse 4 , 3 , frdl. entgegen.

Hochachtungsvoll

Anton voller.
Gleichzeitig empfehle ich mich

zum Einstudieren von Kostüm- und
National-Tänzen bei Festlichkeiten
und Bällen.

Meine sämtl. Tanzstunden finden
im Promenade -Hotel statt.

Meine

Tanz -Kurse
beginnen mäcksie "Woche und finden
sämmtlich im Privat - Unterrichtslokal

WelBritzstrasse LE
statt . Gefl. weitere Anmeldungen erbeten.

Adolf Donecker,
Lehrer der Tanzkunst,

Gustav - Adolfstrasse 6 , Pt.

Beginn meines

Haupt-Tanz-Rurfus
Mitte Oktober.

Grlernung fümmtlicher Rund-
,,«d Gesellschaftstänze.

Honorar 12 Mk. » zahlbar in 3 Raten.SpecialM: Walzer.
Von Jedermann sofort zu begreife«.

Extrakurse für Köche, Kellner , Friseure u. s. w.
zu jeder Zeit; da in meinen Tanzkurs «» da»
Honorar in 8 Raten und bte letzte Rate kurz
vor Schlntz erhoben wird, sind meine Kurse für
tadellose Ausbildung sehr zu enipfchlen.

Friedr. Völker, Tanzlehrer.
Gustav-Adolsstr. 8, Part . r.

Dame» und Herren
ans der Gesellschaft

ist Gelegenheit geboten, an einem

MmHW-KiH
theilzunehmen.

Näheres bei Herrn
Fritz IKeldeeker,

Mauritiusstratze 10.

r  i ltnen iLefnnden

ur Vereinfachung des geschäftlichen
^Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alleunter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

BerLsreu
schwarz-icidene Tasche. Inhalt Geldbörse und
Mcssingschlüsscl. Gegen Belohnung abzugcber
Rüdesheimerstraße2, Parterre. _

Ein ächter Manschettcnknopf am Dienstas
Abend im Theater oder auf dem Nachhauseweg
nach Nerobergstr. 6, l , rcrl. Wiederbr. gute Bel

».»ii». <iva »nc »»ni >r zwischen Luisenstrag
bis Friedrichstrahc, Ecke, verloren. Abzngebcn gegBelohnu ng Kirchgasse 17, 1 Treppe. ,

SMrnc NL "ZLZ 5;
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ScliachYerein Wiesbaden.

Lokal : Wiener Cafd, Ecke Webergasse n. Häfnergasse.
Spielzeit: Joden Nachmittag von 4 Uhr ab. Regelmäßiger

Spielabend : Dienstag von 8l/t Uhr abends ab. Gäste willkommen.

Schach - Aufgabe.
Von Emil Pradignat  in Saujon,

(i . und II . Preis ex aequo.)

Matt in 3 Zügen,

Skat -Aufgabe.
Abkürzungen : tr = Treff (Eichel), p = Pik (Grün), c =

Coeur (Ilot), car = Carreau (Schellen), A= As(Daus), K —König,
D—Dame (Ober), R —Rübe (Wenzel).

B (Mittelhand) spielt auf folgende Karten Grand:
'

*
* * *

* *

4$ V

p. B tr . As tr . 10 p. As c. As

Oa^
.

<&
-3 Q <> 0

Auflösung der Domino -Aufgabe in No. 471.
Im Rest lagen : 6-3, 6-0, 4-2, 2-2. C behielt 4-0, 3-3, 8-1,

1-1, 1-0. Der Gang der Partie war : I . A 6-6, B 6-4, C 4-5;
II . A 5-6, B —, O —; III . A 6-2, B 2-5, C 5-3; IV. A 3-2,
B —, C 2-1; Y. A 1-6 (= 80).

(Der Nachdruck dar Kittael ist verboten .)

Rätselhafte Inschrift.
Bei Ausgrabungen in Egypten wurde nachstehend abgebildete

Vase gefunden. Um den Lesern das Verständnis zu erleichtern,
hat der Entzifferer der Inschrift, an dem Fuse der Vase an¬
gegeben, wasjdie einzelnen Zeichen bedeuten.

Streichliolz -Rätsel.
Wie kann man aus 12 Streichhölzern sechs gleich große

Quadrate bilden, deren Seiten aus je einem Streichholz bestehen?

Scharade.
Das Erste möchte jeder sein,
Es gibt dem Menschen seine Würde,
Das Zweite bringt bald Sonnenschein,
Bald Sturm und schweren Kummers Bürde,
Nie kann dem Ganzen man entgeh’n,
In jeder Woohe ist’s zu seh’n.

Halbier -Rätsel.
Nubier — Wallis — Weiber — Preiselbeere — Unglaube —-

Bergen — Glasur — Hubert — Mantua — Burnus.
Man nehme aus jedem Wort die Hälfte, nneinandergereibt»

ergeben die rüekbleibenden Buchstaben ein Zitat aus Gutzkow's
»Uriei Acosta“. _

Die Karten sitzen für B so ungünstig, daß er mit Einschluß
der drei Punkte im Skat nur auf 25 Punkto kommt. A hat in
seinen Karten 21 Punkte und u. A. zwei leere Coeur. — Wie
sind die Karten verteilt ? Wie ist der Gang des Spiels ? A. 8t.

Bnclistaben -Rätsel.
Der Sieh’rung dient’s an einem jeden Ort,
Doch der Versich’rung, fällt der Schlußlaut fort.

Wo ist die Frau des Hauses?

Auflösungen der Rätsel in No. 471.
Bildcr -Rätsel « Bücher machen keine Weisen. — Lo0o-

griph : Wipfel, Zipfel, Gipfel. — Literarisches Versteck-
Rätsels Emanuel Geihel. — Dreisilbiges Rätsel : Orangen.
Rechen -Aufgabe « Der Gast hatte Recht, denn am 420. Tage
waren alle sieben zugleich anwesend. — Ketten -Rätsel : Barbe,
Besen, Senne, Nebel, Bella, Lager , Gerber, Berlin, Linde,
Demut, mut oll. Vollhart, Bartfisch, Fischbein, Beinkleid, kleid¬
sam, Samland, Landmann , mannbar . — Zuuü-RiUsel : Laban,

—Geometrische Aufgabe:

Mittelpunkte der Linien a b
und e .g sind Senkrechte auf b c.

Rätsel.
Mit s zu frischem Strauß gewunden,
Erlabst du dich an süßem Duft.
Doch wenn du es mit f gefunden,
Riechst du schon weit es durch die Luft.

Silben -Rätsel.
and, ne, o, eng, in, per, ber, ett , du, fant , fii, non.

Diese 12 Silben sollen in 6 Reihen so zusammengestel 3
werden, daß die einzelnen Reihen nennen : 1) ein europäische4
Königreich, 2) ein zweistimmigesMusikstück, 3) einen spanischen
Prinzen , 4) ein Mineral, 5) ein Singspiel, 6) eine Klostersehwester.
Die Anfangsbuchstaben ergehen einen bekannten Erfinder.

Dreisilbig« 8ebarado.
Die beiden Ersten geben mit Dir
Ais treuliche Begleiter,
Doch werden sie Dir unbequem,
Gehst Du nur ungern weiter.
Du rufst den Dritten : Schaff mir fort
Die schlechten ersten Beiden.
Der bringt das ganze Rätselwort,
Vorbei ist gleich Dein Leiden. -

Vexierbild.

Man achte auf den Namen njacksb  u . die Schutzmarke„Kreursteru

ist er noch nicht bekannt.
dass man die altbewährte Maggi -Würze mit dem Kreuzstern in
Originalfiaschen zu 5BU. « .— am vortheilhaftesten einkauft und
zum praktischen Gebrauch dann selbst in das kleine, mit Würze¬
sparer versehene Maggi-Fläschchen abfüll

Die Leibrenten-Anstatt
der Bayerischen Hypotheken- und Wechsetbank in München

garantiert Allen, denen des (hinserträgnis ihrer Kapitalien nicht genügend hoch ist, aus diesen eine
wesentlich höhere, absolut sichere Einnahme in Gestalt einer lebenslänglichen Leibrente. Dte jährlichen
Leibrenten betragenz. B. bei einem Bcitrittsalter von

55 _ 60 6o _ 70 Safirent ans je Mk. 100.-
für männl. Personen Mk. 8.21 Mk. 9.66 Mk. 11.68 Mk. 14.78 ^ ^ als -Einzahlung.

„ wetbl. „ „ 7.11 „ 8.24 „ 9./Ö , 1J.41J
Auskünfte, sowie Prospekte sind von der General - Agentur Frankfurt a . M.

JFr. Scl .u . iiacl . er , Taunusstraße 43, und dem hiesigen Vertreter .Herrn Staadt,
Webergaffe 1, kostenlos, portofrei zu erholten.

(Actiencapital 54 Millionen Mark),

Friedrichstrasse 8. * Telefon No. 66.
eitere Niederlassungen in Frankfurt a/M., Berlin, Meiningen, Nürnbergn. Fürtli.

mm  aller
^tsatalkaminier mit Safes - Eiwrielitiimr.

(Kreuzstern)
2598

Verbesserte
nterkleidung

Meine REFORM-UNTER¬
KLEIDUNG entspricht den
Intentionen des Vereins für
Verbesserung der Frauen-
kleidung und somit allen
Anforderungen in hygi-
enischer Hinsicht. .*. .*. .*.

Anfertigung auch nach Mass.

1, Webergasse 1.
hotel nnssnu

FRRNZ SCHIRG
Hoflieferant Ihrer Königlichen Hoheit der Frau

Herzogin Max von Württemberg

OettlnserL Co.,
Hoiferaiteü Ihrer Majestät äer KMgin-Mntter

Marstaita von Italien,
Langgasse 37.

Wiesbaden —Zürich.

Letzte Neuheiten
elegantester Stensen, üostnmes, 3aekeis, jlbentl-Mäatel, Brunnen-Mäntel,

Morgenfeier, ünpous ete.
r in grösster Auswahl . ■■■=

Ateliers für Maassanfertigung im Hanse . W
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Geschäfts *Verlegung.

Meiner werten Kundschaft, sowie Freunden und Bekannten zur gefl. Mitteilung, dass ich mein Herren -Moden -Gescliaffc
von Goldgasse 5 nach

Hotel » er old, Mmrktstrasse 19,
verlegte. Durch bedeutend vergrösserte Bäume, sowie nur hochfeine Neuheiten in Stoffen, nehst prima Verarbeitung bin ich in
den Stand gesetzt, selbst verwöhntesten Ansprüchen zu genügen.

Mein Erkerfenster mit den letzten Neuheiten bitte gefl . beachten zu wollen.
Für das mir bis jetzt zugewandte Vertrauen bestens dankend, bitte Sie, dasselbe mir auch in Zukunft bewahren zu wollen.

Hochachtungsvoll
AOH« ISIegler , 'Wiener Herrenmoden.

Marcus L O
WIESBADEN

Gegründet 1829.

Bankhaus Wilhelmstr . 32
Telefon No . 26.

Ausführung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte
insbesondere:

Aufbewahrung u.Verwaltung
von Werthpapieren.

Verwahrung versiegelter Kasten
und Packete mit Werthgegen¬

ständen.
Vermiethung feuer- und diebes¬

sicherer Schrankfächer
in besonders dafür erbautem

Gewölbe.
Verzinsung v. Baareinlagen in

Discontirung und Ankauf von
Wechseln.

An- und Verkauf von Werth¬
papieren , ausländischen

Noten u. Geldsorten.
Vorschüsse und Credite in

laufender Rechnung.
Lombardirung börsengängiger

Effecten.
Creditbriefe . Auszahlungen
u. Checks auf das In- u. Ausland.laufd. Rechnung. (Giroverkehr)

Einlösung von Coupons vor Verfall.
2197

Germania,
Lebens-Bersicherungs-Aktien-Gesellschaft zu Stettin.

— Hründungsjahr 1857. —
Neue Anträge in 1904 . . . . . . über «OMillionen Mark.
Berficherungsbestand . . . . . . über 700 Millionen Mark.
Sicherheitsfonds . 300 Millionen Mark.

Unanfechtbare und nnverfallbare Weltpolice.
Hohe Dividenden an die Versicherten.

Die Germania schließt olle Arten von Versicherungen auf den Todes - und Jnvaliditätsfall,
Aussteuer- nnd Altersversorgung , sowie Leibrentenversichernng.

Nähere Auskunft und Prospekte durch
F527

Ott ® Horz , Hausttagent,
Spiegelgasse 15, Holet Hahn.

Man verlange Prospekt über unsere?aten\-\JTibiersaV-

Rumscha Hammer
Maschinen - Fafarik

Forst i/La usitz.
>=ä

)̂ernrräcHst eT scheint:

Gustav Srenssen's
Neuer Nomau

„k) illigenlei ".
Preis Mk . 8 .—, gebunden Mk . 8 —.

Bestellungen sind zu richten an die

Buchhandlung Heinrich Staadt»
Bahndofstrasre 6 . — Telephon 2373 . 2755

Sonnenvergerstratze Sonnenvergersiratzemr 53. nroiteitmtrg , MV-5».
Heute:

Goncer̂t be&BeZxebtenWiUxtävqxtaxteU^
anerkannt vorzügliche Leistung der Solisten lstets reger Applaus).

Anfang 47» Uhr. WF“ Eintritt frei. - WU Ense gegen 11 Uhr»

Ge ge n
Monatsraten

an lleforn wir

Grammophons Musik- Werke
garantiert echt, mitBartgummi-Platten.

Ä ^ ^ ^ Phonographen

selbst- '
spielende\msmmm ■ sowie ■■
Drehin-

strumente

barenijjfajcßcvzsa Wir «jd „*_ i fInötall-

von 18 Mark an aufwärts.

Photog . Apparate Zithern
aller Arten,

4™ lll Saiten-
l - lffilL Instrumente,
MWMh Violinen,

«Bf33 ?« nur Marken wie
Goerz, HUttig,

|fJp| S|© Kodak etc.so-
il wie alle Uten-silien za 11^ % Mandolinen,

massigsten BIMpG uitarren etc.
Preisen. feÜiSsr von 12 Mark an.

6oerz TrieflerBinocles, Operngläser, Feldstecher.
Bial & Freund in Breslau II.
Illustr . Preisbuch  A'o.-Ö 2 auf Verlangen gratis und frei.

Vertreter gesucht I J F71

200 herbst- und winter-herren-
Paletots , süddeulsche Waarc (GelegenheitSkauf), moderne Stoffe, tadelloser Sitz, beste Matz-
verarbcitunq aus allerersten Firmen, früherer Preis Pik. 3!>, 35, 10, 45, 50, jetzt Mk. 18, 20, 25,

‘30, 35, so lange Vorrath. Ansehen gestattet. Helle Verkaufsräume.

m.  Schvmlbacherstraße 50 (Allceseite). 1. Stork.

Fatal Ullrich aus Solingen,
Wiesbaden,

Kirchgasse 34.

Rasirmener und SBulieliiir , sowie 'STtscIimesaer , ( . allein , Taschenineiser,
S <'lteer «‘n u. s. w. empfehle in nur lieslem Solinger fKabrikat,"Ronflrntuori/1  S'ehlötfoTi<rnt

nahe Kaserne.nahe Kchmalvacherstr,

Leistungsfähigstes

Pension-, Hotel- und Vraut -Ausstattungen in allen  Preislagen.
5« Musterzimmer. Solide Zabrilate. Eigene Werkstätten.
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Warum
werden

Jourdan -Stiefei
so gerne getragen? kosten

Well .
Jonrdan-Stiefel sehr preiswert sint, X
Jourflaa-Stiefel vorzigliclie Passform lata,X
Jourdaa-Stieffil» alMeste»Material sinl,X
Tirarflie cjtipfpl alstMe Me * J * IT
üullludii niitJiGipaar  geleistet wir! Ŝr

Echt Boxcalf Damen-Schnür- und Knopf- Stiefel von Hk . 8 .SO an,
Echt Chevreau- „ „ ,» „ „ von Mk . G.V'S an, ^♦

Spezialität : Hochfeine Handeingestochene +
Sclmliwaren , das leichteste u. eleganteste, was Jn Schuhwerk hergestellt werden kann. AW- Winterwaren in grösster Auswahl ."1PI ^

Gustav Jourdan , Wiesbaden, J

Echt Boxcalf-Herren-Haken-Stiefel
Echt Chevreau- „ „ „

och . vou Mk . LO.SO au,
. von Hk . N.OO an.

Michelsberg 32. Ecke Schwalbacherstrasse. 2649

CechnikumSIrelilz.Necklenfi
Ingen.-, Meister-, Technikerkurse. + Masch. u. Elektrotechn.
Hoch- u. Tiefbau. . Eisenkonstr. . Tischlerei. * Lehrwerkstatt.

Eintr. tägl . Einzelunterr. Abgek. Stud. Progr. gratis. (Bwg . 102>2 05)
F10C

Geschäfts - Verlegung.
Unserer werten Kundschaft und einem geehrten Publikum zur

gefl . Nachricht, daß wir unser Geschäft von Friedrichstrasse  J7
nach unserem

Tteubau Dofzfoeimersfrasse 55
(oberhalb des Bismarckrings ) verlegt haben.

Hochachtend

Karl Blumer & Sohn,
Schreinerei, Rollladen • und Holzbearbeitungs •Fabrik.

Telephon jetzt 2f86.

2719xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

Moder.
Hnno Vrandenberg,

Wellrihüraße 4.
Alle Neuheiten der Saison sind eingetroffen und empfehle ich

mein reichhaltiges Lager in chicen Damenhüten u. Zuthaten
in jeder Preislage. Aendern und Neuanfertigen in bekannt guter
Ausführung.

Tranerhüte stets vsrräthig.
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

Lieblings - Mittel der vor¬
nehmen Welt , beseitigt auch
Sommersprossen und Sonnen-
brandfleeken.

In Wiesbaden nur bei

BaeUe%Ssklotty,
Taunusstrasse 5,

Parfum .-Spezialgeschiift und
Drogerie.1 . . —iriir - - - - - - —- rif———E—— xviuguriu.

» » » » » » » » » » » » » »

'Wiesbadener Depositencasse
derDeutschen Back

Fcrnspr. 164. Fernspr. 164.Wilhelmstrasse lOa.
Hauptsitz: Berlin.

Zweigniederlassungen : Bremen , Dresden , Frankfurt a . Main , Hamburg , Leipzig,
London , München , Nürnberg . 2198

bÄLk  SSO Millionen.
Ausführung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte an allen

Hauptplätzen der Erde.

Noll -Comptoir
der

vereinigten Spediteure G. m. b. H.
Güterbeftätterei der Kgl . Pr . Staatsbahn.

Prompte An-und Abfuhr von Stückgütern.
Täglich S-malige Eilgutbestellung. ^

Man beachte
die Fabrikmarke.

(JtälpascfyiDeD
Singer Co. Nähmaschinen Act.Ges.

| Wf ©&t>ad ©st9 Neugasse 26. 2292

Meier s Weinstube,
liwisenstrasse 12.

Diners von 12—2 Uhr
ä 1.20 und 1.50 lk ., im Abonnement 91k . 1 — und Mk . 1.30.

Soupers von 6 Uhr ab.
Keicliliaiti ^ e Frillistücks » und Abendkarte.

Naturreine Weine.
Hochaclitungsvollst

Auü. fteehwatat.
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Versandt nach auswärts8
franko Fracht und Emballage. ®

Permanente Ausstellung
von ca. 30 Garnituren

KUchenmSbein
im städtischen Marktkeller.

DM - In allen Preislagen!

Garantie
für tadellose Ankunft

Spezial -Anssteuer -Magazin für

gediegen©

Rein-Nickel, Aluminium, Emaille und Eisen

feinste Referenzen.Bei Einkaufm
ganzen Einriehtnngen gewähre

3E2xti*a ®It safoatt• Kataloge gratis und franko.
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I . "Vorträge.
Abends 8 Uhr in der Aula der höheren Töchterschule

(Kingang von der Miililsaiii ') .

fen »inKt  den 34 . Oktober . Prof . II r . San r von der Universität Giessen : Gräber¬
sitte und Gräberkunst des Altertums . .Mit Lichtbildern.

Mittwoch « den 15 . Ameinber . Prof . l # r. * c > ti !>rii »gj - Borlin : Das italienische
Grabmal der Renaissance . Mit Lichtbildern.

Dienst de » 5 . Dezember . Frl. Meta Kselierich -Wiesbaden : Sandro Botticelli;
Primavera . Mit Lichtbildern . — I *r . von « io m - ni  Einiges über plastische
Kunstprobieme.

Dienita ; . de « 33 . Jen ar . Prof . Br . liitrl t ! re « . Ordinarius der Philosophie der
Lniversität Giessen : Der ästhetische Genuss (im Anschluss an das berühmte Werk

Vcitiissprs)
Dienstag -. «In SS . Pebraar . I>unst istoriker Dr . 11 ald . cliniidt . Thema wird

später bekannt gegeben.
März « (Datum nooh unbestimmt .) Voraussichtlich Prof . Heitmann -Kiel . Thema wird später

bekam t gegeben.

II. Grössere Ausstellungen.
J. Oktober - ' ovember . Ausstellung zur Hebung der Friedhof - und Grabmalkunst , wird in ver¬

schiedenen Abteilungen mehrere hundert Nummern umfassen , darunter zahlreiche Werke der
Grossidastik unserer ersten Künstler , sowie über 100 eigens für die Ausstellung hergestellte
photogr . Aufnahmen bis jetzt noch nicht publizierter . unstwevke (von Ad. Hildebrand,
H . Halm . Erw . Kurz , Mess»! etc .).

II . Januar -Februar . Ausstellung der Werke Joseph Sattlers , zusammen mit der Pracht¬
ausgabe des Br <varium Grimani . Ein Vergleich moderner und alter Illustratorenkunst.

IIL Gemälde -Ausstellung im April . Näheres später . F493BTer Vorstand.
HB . Beitrittserklärungen pro 1906 werden schon jetzt entgegen ^enommen und

berechtigen zum sofoitigen Besuche unserer Veranstaltungen . Statuten und Mitgliederlisten sind
in den Buch - und Kunsthandlungen der Herren IS Banger , f . Hrtnarius , Heues,
■feiler & Geck ) , Gab , Hörtersliäuser und IR. Staadt einziiseh . n.

Iber Vorstand.

Ssnalag , 15, Oktober 1905 «

Es gibt keine billigere Kraft
, als die bewährten

Obernrseler
Sauggas-Motore

von 4—200 Pferdekräften.

Sette St

- - Jif j- Cölnische Lebens --
Versicherungs -Gesellschaft.

Grundkapital : 30 Millionen Mark.
Lebens-, Invaliditäts-, Aussteuer - und Renten-Versicherung.

Höchste finanzielle Sicherheit . Mässige Prämien.
Vorteilhafte Bedingungen für die Versicherten.

Weitere Auskunft erteilt in Wiesbaden die Generalagentur I>. Schuster , Luisenplatz 1,
s -wie die Vertreter an den einzelnen Plätzen . 1962

Dilettanten-Verein„Urania“.
Heul« Sonntag , den 13. Oktober. von Abends 8 Uhr an, im

festlich becortrtcn „Katersoal " , Dotzheimerftraße 15:

WJ . Großes Coftnmfest.
Zur Aufführung gelangen: II Kirmes im Alpendorf, mit Musik, Gesang

und Tanz. 2) Der W Idfchütz, Volksstiick in 2 t'lkten. 3) Auftreten einer
Sänger- u. SdniHplatder-Gesellschaft. Vor u. nad, den Aufführungen: Tanz.

Eintritt f w Costümirtc wie Nichtcostümirte im Vorverkauf 50 Pf., an
der Kasse 70 Pf. Der Fest-Ausschäs;.

Karten im Vorverkauf sind zu baden bei den Herren Friede . Sc «ttaer , W llritzstr. 1.,
W . Wurstliorn , Hellmundstraße 41, l .o «em , Wellfttzstraße 10, .Sä -it vFaulbrunnenstrabe 3,
K»aoi », Schwalbacherstrabc49, - testier . Goldgasse, und Vleigand . „Kaisersaal".

NB. Das Maskcn-Geschäft« Xreitier , Goldgasse, verleiht Costüme zu diesem Fest zu
Ausnahmepreisen.

| ■ | sich vor ( S0T Esplononen von
■ Mb AI * Petroleum - Lampen schützen und ein
ÄffifBl jF* 1 5ä $ ~ B rand u ngliirk , welches meistens
Hw Wl durch Umwerfen "der Zertiümmern von

brennenden Petroleum - Lampen entsteht,
- vermeiden will,

der brenne nur

Xaiseroel,
nicht explodirbares Petroleum.

Tyrs -i Ciepnpl brennt auf jeder Petroleum -Lampe und
XVClloUi V/wl ist fern - r ein hervorragendes Mitor al
zur - peisung von Petroleum -Oefen und Petroleum.
■i .<tchiiiaschin €‘n.

Alleinige Fabriknntin des KcLISCTOßlS
Petroleum - Raffinerie

vorm. August Korff , Bremen.
KaiSCfOCl ist garantirt echt zu haben in siimmtlicbep

besseren Colonialwaatengescliäfien.
Engros-Niederlage Ed . Weygandt , Kirchgasse 34.

Wer andere Petroleum -Sorten unter d. Bezeichnung,,KaiSCfOßl“
verkauft , macht sich strafbar ! 2 91

J_ 1 —

St
tu

Zirka SA— Vis  Piennig pro Stundenpferd.
Viel billiger als Dampf.

Benzin-Ergin-Spiritus-
Motore-Locomobilen

Locomotiven.
Sehr grosse Anzahl im Betriebe mit glänzenden Zeugnissen.

Motorenfabrik Oberursel
Akt .-C2es.

Oberursel bei Frankfurt a . M.
Pläne und Kostenberechnung kostenlos.

(F . L2186/9 »)
F 12g

Lebensstellung.
Bedeutendes Unternehmen der Nohrungsmittclbranche (Kaffee, Thee, Zuckerwaren,

Margarine rc.) sucht bei garantiertem Einkommen CV t̂C an allen
größeren Plätzen Deutschlands. Nur ernste, gediegene Herren, die mit den besseren Kolonialwarcn-
Geichästen, Konditoreienu. Bäckereien in Fühlung stehen, also die einschlägige Kundschaft ihres Wohn«
ortes und dessen Umgebung gut kennen und bei derselben gut eingcmhrt sind, werden berücksiäitigt.
Offerte mit Aufgabe von Referenzenu. M. I 13SS an Kudoif Mosse , München . F 133

Telefon,W“VflESB/lDEK2H,TeIefpn
Grösste/ Auswahl in modernen

TDecorationen für Wand und Decke,
jj noleum jjncrusta
^naglyptâ S’pann-Stoffe
billige preise. M /nulter franko.

Hotel-ftestatsrant Chansseebans
bei Wiesbaden.

Das ganz« Jahr geöffnet. Möblirte heizbare Zimmer. Grosser und kleiner
Saal zur Abhaltung von Festlichkeiten. Diners, Soupers etc. in feinster Ausführung.
Häufige Zugverbindung. Letzter Zug an Sonntagen 10 24 Uhr nach Wiesbaden.Inhaber : W . Erolin.

Verwöhnteste Kenner,Jungu.Alt
itzt  noch

F 62

Prämiirt Paris 1903:

Grand Palais des Champs Elysses.

Kniseritr . 58 .

Go dene Medaille St. Louis 1904:
Bibliothekraum
Musiksaion Hessische Abteilung.

m*  Ms ! ! kMk . m **
Mksljsdrik - LseorsUon.

Fernsprecher 933 . Erstklassige Sehenswürdigkeit.

Künstier-Kolonie Darmstadt ,1904.
Ausgezeichnet:

Silb. Kunstmedaille Sr . Kgl. Hoheit
des Grossherzogs v. Hessen.

Fabrik:

Stiftstrasse «?.
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Stotl er!
und andere Sprachgebrechen werden geheilt von
der unter staatlicher Kontrolle stehenden Sprach-
heilanstalt Dir . Liislisr von Straßburg.
Sprechstunden Samstag , den 21 . , von
st—8 , yrid Sonntag , den 22 . Oktober» von
11—8 Uhr im Zweig-Institut

Bahnhofstraße 10»2»Wiesbaden.
Anerkannte Sprachheil - Anstalt vom KaiserlichenRat . Anerkennungenvon Professoren und Aerzten

der Universität Straßburg und auswärtigen Autoritäten.

Generalvertr. : Carl Tautssig , Seerobenstrasse 23 , t. Tel. 3573.

Rererrtigmrg Wiesbadener Peastons-Inhaber.
Eine zweite Auskunftsstelle befindet fick bei Fran USisiil , Cigarrerr - Geschäft,

WilheLwstrMe 22.
Die Mitglieder werden gebeten, freistehende Zimmer daselbst anznmelden.

petroleumheizssen„Ardent"
mit und ohne Cylinder,

anerkannt bestes Fabrikat im Alleinverkauf.
Garantie für rancki- und gerucktokes Brenne » .

Auf Wunsch zur Probe.

Telephon 213 . HL» D ° JTllIlgfo Kirchgasse 47.
Eisenwaaren-Handlung und Magazin für Haus- und Küchengeräthe.

252 ist

Kindersclmtz-Gitter
mit und ohne Polster.

Kinder '-Stil hie
mit selbstthätigem Sicherheitsverschluse,

UniversaJrSicherheitsgurt,
bester Schutz gegen das Herausfallen,

anwendbar am kinderwogen , Bestehen, Kinderstuhl und zugleich
als Laufgürtel , bei

H. Schweitzer, SKÄ : Hoflieferant,
Mllenbogengasse 13.

Alle üleparatnren an üiitederwaaren , sowie Aufziehen
von Gummireifen in eigener Werkstätte . 2531

«5 Harfe and mehr per Tag.
Mausarbeiter Strickmasciiiiicn-Geseilsdiaft.

Cesuclit B*ers ®»»e »i beiderlei Geschlechts zum Stricken auf
unserer Maschine. Einfache und schnelle Arbeit das ganze Jahr hin¬
durch zu Hause. Keine Yorkeniituisse nötig . Entfernung tut
nichts zur Sache und wir verkauf , die Arbeit. (Hac.,1871g) F123
O . Biumati & tu ., Htunburg . SS. W. ST., Merknrstr . 38A.

Teile meiner geehrten Kundschaft ergebenst mit, daß ich mein

Atelier für feine Damenschneider ei
vergrößert und von Bertramftraße 20 nach

Karlstrasse 32 , II,
verlegt habe.

"Wally 7K.ii.piiz , Schneiderin,
Karlstraße 32, II.

Verfpreche schnellste Lieferung und tadellosen Sits.

Eisen - v

ööiuotöse
FLEISCH EIWEISS

Hervorragendstes, appetitanregendes und nerven¬
stärkendes Kräftigungsmittel für Bleichsüchtige.

Elsen-Somatosa bastelt aus Somatose Eit 2“/“ Elsen In organischer Bindung,
Erhältlich in Apotheken und Droguerien.

Ava.1591g) F I70

Neues Deücatess-Sauerkraut-
-j

.feinstes Magdeburger a Bord . Oxhoft 17 M., ‘It  Oxhoft 12 M., Kohleimer 8 M., Anker 1-.50 M.,
1h  Anker 3 .00 M ., Postc . 1 .25 M ., B” a . laUfnrhen , saure i . Dill , Anker 7 M ., ' /2 Anker 5 M.,
Postc . 1.30 M., I*’f’eil5,erg '« irlcen , pikant , i Anker !) 41., Postc. 2,50 M, feinste Kewärz-
Kssiggurken 1f1 Anker 6 M., Postc. 2 LI., ff. kleine Perlzvvie ' ein Postc. 4.50 M., Senf-
gnrken « hart , Postc. 2,50 M., » He Brabant » Sardellen Postc. 9 M., grUne
Sclmitzelbolinen Postc. 2 M., ff. feH-ljirg -s - l “ reisselbeer «-n in Zucker 2ö-Pfd.-Blech-
Eimer 8 M., Postc. 3.50 M., H*a . B*f8» aime *«mu « 25- Pfd. - Emaille - Eimer 4 M., Postc, 2 M
Ausführliche Preisliste kostenlos. Alles incl. Gefäss ab hier gegen Nachnahme oder Voreinsendung

A . Möliler «s& <0 © . , Msi ^ clelMirg 30 . ÄuÄ.

Ollf Vt war die Schrift:
„BoNgenntz der Liebe und des Lebens ".

Verlangen Sie Gratisprospekt mit Urteil vom
Reform -Verlag . Hamburg 1. Eil

M . fes §e,
Langgasse 20,

neben dem Tagblatt.
®

grösste Auswahl.
Bekannt billige Preise.

®
Betten,

Kissen , Federbetten,
Matratzen,

Bettwäsche.
® 226s

Karl Schiidt&Cie.
Uhrmacher,

Langlasse Blx Langgasse 81
Inhaber: ©ehr . Schmidt.

Eigene Reparatur - Werkstätte im Hause.
Hute silI, . Herren * » ml Hamen -Uhren mit
2 Deckeln u. 2 Jahve Garantie S Mk., goid Damen-
ttJJiren v. ÄG Mk. an, 14-kar. Gold, Dir i Ilanlring«
von 1® Mk. an. Alleinverkauf 'Ke >»>̂ r>1,1 auflnge-
Siedle , 2 Jahre Garantie , zu 8 .50 Mk., <* Mk. und
S .SO Mk. Mach auswärts g. Nachnahme zuzügl. Porto.
«Hisst «-* Lager in Uhren, Gold- und

Silberwaaren, Bijouterie und Optik.
Billigste Bezugsquelle — en gros, eu detail.

Erstklassige deutsche und Schweizer hren.
Glashütter hren zu Fabrikpreisen

Fugenlose Trauringe , Gold, nach Gewicht, v. 4>Mk, an.
Enger- u. Weitermachen derselben gratis.

Modewarenfoaiis
!P. Peaucellier.

Pelz-
Kragen

und

Stolas

f in

Skunk,
Thibet,
Mouflon,
Persianer,

Nutria,
Seal-Bisam,
Seal-Canin,

Herz-Murmel,
neueste Fermen,

in bekannter allergrösster
Auswahl

äii &̂ ©F®t billig*
Mode Warenhaus

P . Peaiieellier,
_8A Warlktstrasse SB. _2638

Zeitgemäß offerirt in bcf. Dual.

Dlurnen zwiebeln
■£ . tt.  Woiiatii ' « Centra !-Saatstellr,

Maiktstr . , am RathSkellcr. 2671

git 8 ' " " 'Joppen,
ganz gefüttert, in allen Mustern und Größen
(Gelegen !,eitskanfi » früherer Preis Mk. 10. 12.
15, 18, 20, jetzt Mk. 6, 8 , 0 , 10, 12, solange
Vorrath reicht. Ansehen gestattet.
1. Stock, Schwalbacherstr . 30 , 1. Stock.

Ziehung3. u. 4. Nov.
NurH Mark, iomlh

| beliebten LSrlMSr L-0L8
| XG.Soit.b.Stommfiftonf.Trabrennen

6039 ISrwtime, Wesamtw. Mk-

100000
hiervon 17 Pfcrde-Hauptgcw. = iVI

50000
nene-,Bar -Geld |

sofort günstig verkäuflich.

1»100001
6000 . 5000
14000 ? 8000
*2000 ®15©0|
Lose bei den Kgl. Lotterie» j
Einnehmern und allen be¬

kannten Verkaufsstellen.
F 76

mmb  Schals Schrrl-
Anzüge , Joppen , Hosen u . Stiesel

kaufen Sic staunend billig
Rengasse 22 , 1 Stiege hoch,

Reue Pianos
_ A. A h ier , Taunuss traßc 29. _
Birn -Qnitten zu verk. Geisbergstraße 6.

Möbel-«.Ketteilverküirf.
Comp!. Bwiil-AiissMiM.

Einzelne Stücke in vol. und lackirt in jedem Styl
in größter Auswahl.

Bollft. Betten.
Einzelne Matratzen . Federbetten.

Prompte reelle Bedienung.
A. Leicher Wwe., «»yfa.

Briefmarken,
15,000 verschied, seltene, gar. echt, tadellos, auch
Ganzsachen, versend, auf Wunsch zur Auswahl mit
50—70'V» mit. Senf u. andere Kataloge. ElfU
A. W «-»sz , Wien B, Adlergasse8. Einkauf.

fraehl tnmenznndteln
in grösster Auswahl empfiehlt billigst

Santen-Katis fraeforius,
nur Jauiruuneusfrafse 4.

Telephon No . 2279 . 2650



Wiesbadener Tagblatt.Morgea -Arrsgabr , S Statt Sonntag , IS . Oktober 1SVS

Vörsen-
Interessenten!

Leset unseren heutigen
Wochenbericht

„Zur Börsenlage“
Berliner u. Londoner Börse.
Kassa-Industrie-Markt

Zusendung kostenlos.
Martin Jacoby &Co.
Ban' gBtchalt Berlin SW. 12

fV * sind heute tonangebend,
Dicht allein der hübschen Formen, sondern auch der Gediegenheit und Auswahl , sowie des billigen Preises
wegen. Im ganzen deutschen Reiche und weit über dessen Grenzen hinaus ist dieses bekannt und wird deshalb
Darmstadt täglich von Interessenten aus Nah und Fern besucht. (M.-No. B.Z. 7314) F17

kaufen daher keine Ausstattung ohne vor-
W “ A •B.’tPÄHS/ “ her die grossen Ausstellungsgebäude der

Mlalicu-Paletots,
nur flute Maare, in allen
Groß. u. Mustern (Gclegen-
ftei Staufs, früherer Preis
Mk. 6, 8, 10. 12, 1b. 18. jetzt
Mk. 3.5V. 4.50, 0. 7. 8, 8.
jo lanfle Vorrath reicht; An¬
sehen flestattet.
Schwalvawerstr. 30,1 St.

©eorg Schwab , Grossli . Hessischer Hoflieferant,
Centrale : Barmstadt , Heidelbergstr . 129,

Filialen : Darmstadt , Rheinstr. 39 , und Frankfurt a . M ., Kaiser Wilhelm-Passage , besichtigt zu haben;

Bedeutendstes Einrichtungshaus Mitteldeutschlands.
Sehenswürdigkeit I . Ranges.

■ ■ - 300 Zimmer ^Einrichtungen stets lieferbar vorräthig . .
Es sind compl. Einrichtungen von 1000—15,000 Mk. einschliesslich der Küche in wirklichen Wohnräumen
ausgestellt . Als Ausstellungslokalitäten dienen 8 Läden mit 20 Schaufenstern und 9 vollständigen Etagen.

Streng feste Preise . Freie Besichtigung ohne Kaufzwang. Alles offen ausgezeichnet.
Kostenvoranschläge und Möbelkungsptäne gratis . Francolieferung nach allen deutschen Bahnstationen.

in Verbindung mit Therma 'bädern,
Glühiicht und blaues Licht,

anscblie send
comfortabel eingerichtete Ruhezimmer.

Erste derartige Anstalt Wiesbadens.
Aerztlirli empfohlen

gegen Gicht , Rheumatjsmus , ischias , Tn-
fiuenza , Fettsucht , Asthma , Neuralgien,
Lähmungen , Nervosität , Frauenleiden eto.

Eigene starke Kochbrunnenqueile
im Hause.

Caranlirt reine Tlicrmalbiider.
Badhaus

Zum Gold’nen Ross,
Goldgasse 7.

pf Telefon 30 §3. “Vi
Badhaus u. Ruhezimmer sind stets

gut geheizt.

»eteiiP. Willmsen, Hofl
Spezialist für Gesichts - und

Ha >dpflere,
Taunusstr . I . Berliner Hof.

Sprechstunden 10—6 Uhr.
NB . Gesichtsdampfbäder,

Gesichtsmassage.
Elektr ., kosmetische Massage,

Elektrische Haarentfernnng.

Tapeten -IIannfactnr,

9. Kleine Burgstrasse9. Telefoi
■teste zu jedem Preis.

Geschäfts 'Veränderung und -Verlegung
>n werten Gästen, Freunden und Bekannten mache ich hiermit die ergebene Mittei.
1er Reihe von Jahren in dem Hause Webergasse 2S dahier betriebene

Central'Sodega,
¥eilclien-

Tollette - Üeifen
neutral , mild , hervorragendes Par *ilm,

per Stück 30 , 35 , 40 , 50 , 70 Ff .,
sowie alle Toiletten - Seifen in den gang¬
barsten Gerüchen eigener Fabrikation und

der sonstigen bewährten Firmen.

C. W. Poths , Seifen-Fabrik,
Langgasse LS . 2749

verbunden mit Ausschank von nur Ia Mosel- und Rheinweinen , nach meinem Hause Spiegelgasse 3 verlegt
habe und gleichzeitig mein 2757

!] • Magerkeit. - | W  Spiegelgasse 3, Wiesbaden , Spiegelgasse 3 , •0WS
— mit allem Comfort der Neuzeit ausgestatteten Fremdenzimmer , Thermal - Bader , Uft etc,

eröffnen werde. . . ^ . . .
Neben der „Bodega “ empfehle ich mein Weinrestaurant , sowie meine durch das Civil - Casmo be

Küche und werde ich auch fernerhin den vorzüglichen Ruf meines Hauses bewahren.
Indem ich für das mir seither bewiesene Wohlwollen bestens danke, bitte ich, dasselbe mir auch

entgegenbringen zu wollen. Hochachtungsvoll

Schöne , volle Körperformen durch unser
orientalisches Kraftpulver , preisgekrönt
gol tene Medaillen , Pari * 801 *0
Hamburg 1901 , Rertin 1903 , in
6—8 Wochen bis 30 Pfund Zunahme , garant.
unschädl . Aerztl . empf . Streu « reell —
hem » cliwindrl . V eie Dankschreili.
Preis Kart . m. Gebranchsanweis . 3 Mark.
Postanw . od . Nacbn . exkl . Porto . F4Ö

llyg ’en . Bii . tUut
I * . Fntui Steiner & Co .,

Berlin 301 , Möaiggrälzer *tr . 78.
Xeitirieh Xülzer,

Besitzer der Central - Bodega und „Belgischer Ilof “,
sowie Restaurateur der Casino - Gesellschaft.

bitte versuchen Sie
meinen verbesserten

verlangt Gratisbroschirre übet das Bruchband
ohne Feder „Ideal " , zu jedem Bruch passend
und denselben tadellos ejnhaltend.

Inst tut fstr Bruchleidende
Heinr . Werth , Balkenburg (L. ), Holland.

Da Ausland Dovvelvorto._ ___ __Dahrit geschütztgeschützt Verticows m. hoh. Aussätzen von Mk. 32 an
Schreibtische . . . . . . . . . „ 30 „
Ausziehtische. „ „ 24 „

Nnßb.-Spiegclschränke . .
Nußb -Bücherschränke . .
Kleiderschränke, 1-thür . .

desgl. 2-thür . .
Küchenschränke. .
Cleg. reich gcschn. Büffets

Klle übrigen Möbel,
Bellen etzem AnsetllMg, smlc compl. Miner- n. KiHtzenclnrlililllWk

bis zur elegantestrn Ausführung in unerrcichtcr Auswahl.
Eigene Polsterwerkstätten. Große Ausstellungsräume in 3 Etagen . Telephon 3670.

IVr «!. Marx Machf .,
Nur 8 Krrchgasse 8 , nahe der Lnisenstraße. Gegründet 1872 . 279?

Vollständiger Ersatz für Terpentinöl und
Stahlspäne ! Erfolg garantiert!

Zu haben bei : Ad . fSlirtner,Markt¬
strasse ; 4 . Punelil , Rheinstrassc 6"' ;
(■«rar Sieliert . Tau usstrasse ; Otto
Sietiert , MarUtstiasse . E 75

Bedarfsart -Uel . Neuest . Katalog «1
m. Kmpfehl. viel. Aerzte u. Prof, gratis u. Ir.

II - ünger , Gummlwarenfabrib
Berlin KW ., Friedrichstrasse 91/92.

B®. A . totes «. Tann usstrasse 2.Generul - ltepot

ÄnsverkaüsTannin -PomaSe
gibt grauen oder weiß flewordeneu Haaren die
ursprüngliche Farbe wieder. Per Tops Mk. 1.50.

Philodermin-Pomade
vertilgt die Schuppen und stärkt die Hnarwurzcln
(Tops Mk. 1.50s emps. die Pars.-Handlung von
W . Sul » b cu , Bärcnstraße 4.

aller Reisekoffer, Handkoffer, Hutkoffer,
»ieiseta chcn, Plaidstüllen und der anderen
Reis arlik-1, welche von meinem Laden herrühren,
zu jedem annehmbaren Preis. A Draeliuisun.

Friidcr @rnbenftra*ic.

»Hygienische
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S , llnraenthal & Co.
Kirchgasse 46.

Dam @ ini°

Hamndsdhnulhi
Köper, Perlgewebe , innen gerauht,

schwarz und weiss . Paar

Tricot, schwarz, mit 2 Druckkn.
Paar

Tricot,m. imit."Wildleder gefüttert,
farbig und 2 Druckkn . Paar

Tricot , mit hübscher Aufnaht,
farbig u. schwarz , m. 2 Dr .-
Kn ., sehr gute Qualität Paar

Tricot , mit elegantem Seidenfutter
und 2 Druckkn ., farbig und
schwarz . . . . . Paar

Tricot , prima Quak, mit 2 feinen
Dr .-Kn ., marengo , komespun
li. schwarz . . . . Paar

Hannnilbmirger EmiEiros-LaiMeiro Kirchgasse 46.
Dam ©ini=

o SiiinGi mrn pff © <, o
Wolle plattirt, gestrickt, deutsch- IK

lang . . . . . . Paar Pfg
Cashmere, reine Wolle

Paar 8 4

Cashmore, reine Wolle | 00Paar i»

Gestrickt , reine Wolle

Pfg.

1115.
Paar ! • Mk.

Kimdter-Strümpf e,
schwarz , Wolle plattirt , 1 + 1 patent .,
1—2 2- 4 4—6 6—8 8—10 10—12 12—14 Jahre

25 35 42 50 58 62 70 p* .

Iliii ' lliiWik
für Damen, Herren und 1.2̂ j.SO, 1.75#

Kinder, z'oo 2*252.50*
weiss, schwarz, farbig, 2V3W3V

Handschuhe - Wäsche Paar 15 Pfg.

Üerren-Soekea
in grosser Auswahl ! — Billige Preiset

iamasehen
in Tuch , Tricot und gestrickt!

Gute Qualitäten!

Pulswärmer,
Fäustlinge

in grosser Auswahl ! — Billige Preise!
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Miliat-MM-Terfteigllmg.
Morgen Montag , den 16 . Oktober er., und ev. den folgenden Tag,

jeweils Morgens S /̂g und Nachmittags 2 *,2 Uhr anfangend, versteigere ich im
Aufträge der Erbenu. A. in meinen Auetionssälen

3 Marktplatz3, an der Mnseumstr.,
rrachverzeichnete, sehr gut erhaltene Mobiliar -Gegenstände , als:

1 hocheleg . Speisezimmer -Einrichtung in Eichen , bestehend aus
Büffet , <̂ ervante , Ausziehtisch »md 1» ächten Lederstühlen,
6 vollst . Hochhaupt. Nnßv .-BeLteri m. Haarmalratzen , 3 Nußb .-
Waschtoiletten , Nnßb .-NachLtische, 6 Nntzb.-Kleiderschränke,
1 Salongarnitnr , best, aus: Sopha u. 2 Sessel , 1 Kameltaschen-
Chaiselongne u. 2 Sessel , 1 Kameitaschen -Sopha , 1 elegantes
Sopha m. EichengesteU , Lrothes Plüsch -Sopha , hochcleg . Nnhb .»
Salouschrank , eleg . Nußb .-Damen -Schreibtische , 2 Nußb .-
Seeretäre , Nußb .-Berticows , Gallerieschrank , eleg . Näh - und
Schreibtisch , 2 Vorplatztoiletten , Eckschrank, Nußb .-Spiegel mit
Trümeaux , schw. Spiegel mit Trümeaux , gr. Toilettespiegel,
großer Viereck. Eicheu -Tisch mit Stoffbezug , Auszich-, runde, ovale,
Viereck, und Nipptische, Schreibpult, Eichen-Raüchtisch, Erchen-Bücherbrett mit
Meyer's Conversat.-Lexikon, Eichen-Regulator, Eichen- und Nußb.-Stühle,
Siaffeleien, Säulen, 2 Kasscnschränke, 1 eleganter Speiselüster mit
Zuglyra , enivre poli , Smyrna - « . and. sehr gute Teppiche,
sehr gute Plümeanx , Deckbetten und Kissen, große Parthie
Oclgcmälde und Bilder , Nähmaschine, Hänge- u. Stehlampen, photogr.
Apparat, gold. Damen-Uhr, 2 Taschcn-Uhren, Ofenschirme, Ofen-Vorsetzcr,
Kohlenkasten, Küchenschrank, Anrichte, Stühle, Glas, Porzellan, Küchen- und
Kochgeschirru. dgl. m.,

meistbietend gegen Baarzahlung.
WGL'MLLrrr'Ä « OGOMZLMy Auctionlltoru.Taxator,

Bureau und Auctionssäle:
3 Marktplatz 3 , an der Museumstraße.

Telephon » 267 . Telephon 3267.

lapnm liounui.- |yür die so beliebte Kartoffel, welche in diesem Jahre
in Qualität besser ausgefallen ist wie im letzten
Jahre, nehme ich wieder Bestellungen zu billigstem

Dienstag, de« 17., und Mittwoch, den 18. Oktober er. , Vormittags 9stsu. Nach,
mittags S‘,2  Uhr anfangend, läßt Frau M. Wittwe, wegen Abreise sämmtlicheS
Mobiliar der Villa und des Gartenhauses

Sonnenbergerstraße8 dahier
öffentlich meistbietend gegen gleich baare Zahlung durch den Unterzeichneten in der obengenannte«
Villa versteigern. Zum Ausgebot kommen:

1sein geschnitztes Eichen-Speisrzimmer, besteh, aus Büffet, Ausziehtisch, 12 Stühlen.
Silberschrk. und stummem Diener, 1 schwarzer Salon , besteh, aus Sopha, 4 Sesseln.
1 Spiegel mit Trümeau, 1 Schreibtisch, 1 Verticow, 1 Antoinettentisch, 1 Nipptisch mit
Marmor und 1 Regulator, 8 complete Nnsib.-Schlafzimmer , je 2 Betten mit hoh.
Haupt, 1 Spiegclschrk., Waschtoilette, 2 Nachttische, 2 Stühle, 2 Handtuchhalter, einzelne
franz. und engl, conipl. Betten, Kinderbetten, Dienerschafts- und Gesindebetten, Plüsch¬
garnituren, Chaiselongue, Sessel, Spiegelschrke., 1 Nußb.-Büffet, Herrn- und Damen-
Schreibtische, 1 Sekretär, 1 Mahag.-Ehiffonnicrc, Consolen, I eingelegte anttke
Kommode, 1 Truhe, 1 Nußb.-Eckspiegelschrk., 2 zweitbür. Wäscheschrke., 1 Vorplatz¬
toilette, Etageren, Bücherreale, Spiegel mit und ohne Trümeaux, Waschkommoden und
Nachttische mit und ohne Marmor, Kommoden, 1- und 2-tbür, Kleiderschrke., Verticows.
2 Regulateurc, Handtuch- und Garderobehalter, Anszieh-, ovale, runde, Bauern-, Näh-.tipp-,Spiel-und Blumentische, spanische Wände,1geschnitzter Ofenschirm, alle Artentühle, 1 Nähmaschine, l Tritt mit Balustrade, Oelgemälde, Stahlstichbildcr̂große
Zimmerteppiche. Sopha- u. Bettvorlagen. Felle, Läufer, Linoleum, Tischdecken, Coultcn.
Plümeau, Deckbetten, Kissen, Portibren, sammtlicke Fcnstergardinen, 2—8- und 5-arm.
Lüstre, 1 große Anzahl Stehlampen, Leuchter, Nippsachen, Wandteller, Vasen, Tafel¬
aufsätze, Fruchtschalen, Christofle-Vorleg- und Gcmüselöffel, Gabel, Messer, Löffel ec..
Weißzeug: Betttücher, Tisch- und Tafeltücher, Servietten rc,, Küchcnschrke. und -Tische,
Anrichte, Hackklotz rc., 1 Gasherd mit Bratosen, 1 Waschmange, 1 Wringmaschine, 1 Bade¬
wanne mit Badeofen, 1 «sitzbadcwanne, Gartcntische, Bänke und Stühle, sowie viele hier
nicht genannte Gegenstände.

Besichtigung am Tage der Anction.
Adititi 15 es ®der . Auctionator und Taxator,

Geschäftslokalr Moritzstratze 12.

BervesserteUniversal-Hackmaschme
Dieselbe eignet sich znrn Zerkleinern von

Fleisch, Zwieveln, Mandel« ,
Fett , Citronat, Chokolade,
Gemüse, Brödchen, Zucker re.

Besichtigung ohne Kaufzwang gern gestattet. 2468
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